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DE + Gebrauchsanleitung

Vielen Dank fiir den Kauf der Offnen Sie die ausfaltbaren Seiten
Dampfbiigelstation slider SL22, das neue
Dampfbiigelsystem von Siemens.

DEUTSCH

Lesen Sie sich die Bedienungsanleitung fiir das
Gerat sorgfaltig durch und bewahren Sie sie
zum spateren Nachschlagen auf.

Sie konnen sich diese Betriebsanleitung auch
von der Website von Siemens herunterladen.

Allgemeine Sicherheitshinweise

[ Wahrend der Benutzung, steht der Dampferzeuger unter Druck und die
Entkalkungsoffnung darf nicht gedffnet werden.

[ Lassen Sie das Gerat nicht unbeaufsichtigt, solange es ans Netz
angeschlossen ist.

(1 Stecken Sie das Geréat aus, bevor Sie es mit \Wasser fillen oder
restliches Wasser nach Gebrauch ausgieRen.

A Das Gerat muss auf einer stabilen Unterlage benutzt und abgestellt werden.

[ Wenn Sie es in die Halterung setzen, achten Sie darauf, dass es auf
einer stabilen Unterlage steht.

[ Benutzen Sie das Gerat nicht, wenn es heruntergefallen ist, sichtbare
Beschadigungen aufweist oder Wasser austritt. In diesen Fallen muss es
von einem zugelassenen technischen Kundendienst tberpriift werden,
bevor Sie es erneut benutzen.

[ Damit gefahrliche Situationen vermieden werden, dirfen alle am Gerat
eventuell anfallenden Reparaturarbeiten, z B. Austausch eines
fehlerhaften Netzkabels, nur durch qualifiziertes Personal eines
autorisierten technischen Kundendienstes vorgenommen werden.

A Dieses Gerat darf von Kindern ab 8 Jahren benutzt werden. Auf3erdem
dirfen es unter bestimmten Voraussetzungen Menschen mit
verminderten korperlichen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten und
mangelnder Erfahrung sowie fehlenden Kenntnissen in seinem Gebrauch
anwenden: Sie mussen bei der Nutzung beaufsichtigt werden oder in
dem sicheren Umgang mit dem Gerat unterwiesen worden sein und die
damit verbundenen Gefahren verstehen. Kinder sollten nicht mit dem
Gerat spielen. Reinigungs- und Instandhaltungstatigkeiten sollten Kinder
nicht ohne Beaufsichtigung durchfiihren.
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[ Halten Sie das Bugeleisen und sein Kabel fern von Kindern unter 8 Jahren,
wenn es an eine Stromquelle angeschlossen ist oder noch abkihlt.

A VORSICHT! Heifte Oberflache!.

Die Oberflache wird wahrend der Benutzung heil3.
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A Dieses Gerat ist nur ausgelegt fur Haushalte bis 2000m tUber dem

Meeresspiegel.

Dieses Gerat ist ausschlief3lich fir den
hauslichen Gebrauch vorgesehen, eine
gewerbliche Anwendung ist somit
ausgeschlossen.

Benutzen Sie dieses Gerat nur zu den
vorgesehenen Zwecken, d. h. als Bugeleisen.
Die Verwendung zu anderen Zwecken ist
unsachgemaf und gefahrlich. Der Hersteller
haftet nicht fir Schaden, die auf eine
unsachgemale und falsche Benutzung
zurlickzufiihren sind.

Bevor Sie das Gerat ans Netz anschlieRen,
vergewissern Sie sich bitte, dass die
Netzspannung mit den Angaben auf dem
Typenschild tbereinstimmt.

Dieses Gerat muss an einen geerdeten
Anschluss angeschlossen werden. Wenn Sie
ein Verlangerungskabel benutzen, achten Sie
bitte darauf, dass dieses Uber eine bipolare
16-A-Steckverbindung mit Erdungsanschluss
verfugt.

Wenn die Sicherung durchbrennt, wird das
Gerat unbenutzbar. Um es wieder normal
benutzen zu kénnen, bringen Sie es bitte zur
Reparatur zu einem zugelassenen
technischen Kundendienst.

Unter unguinstigen Umsténden kann es im
elektrischen Versorgungsnetz zu
Spannungsschwankungen und zum Flackern
des Lichts kommen. Damit dies vermieden
wird, empfehlen wir das Gerat an einem Netz
mit einer Impedanz von maximal 0.14 Q zu
betreiben. Fur detaillierte Informationen
wenden Sie sich bitte an Ihren Netzbetreiber.
Halten Sie das Gerat zum Auffillen des Tanks
nicht unter den Wasserhahn.

Das Gerat nach jedem Gebrauch oder bei
einem vermuteten Fehler von der
Stromversorgung trennen.

Ziehen Sie den Stecker nicht am Kabel aus
der Steckdose.

Tauchen Sie das Blgeleisen oder den
Dampfbehalter nicht in Wasser oder andere
Flussigkeiten.

» Schitzen Sie das Gerat vor
Witterungseinflissen (Regen, Sonne, Frost
etc.).

Wichtig:

» Dieses Gerat wird sehr heil® und erzeugt bei

der Benutzung Dampf, was bei

unsachgemafer Nutzung zu Verbrihungen
oder Verbrennungen fihren kann.

Der Dampfschlauch, die Basisstation, das

Blech am Boden der abnehmbaren

Blgeleisenablage (2) und insbesondere das

Bugeleisen kdnnen wahrend der Benutzung

heil® werden. Das ist normal.

Richten Sie den Dampf nicht auf Menschen

oder Tiere.

Achten Sie darauf, dass das Netzkabel nicht

mit der heiBen Bugelsohle in Kontakt kommt.

Denken Sie daran, dass das System auch

nach dem Loslassen des Dampfauslosers

noch eine kleine Weile Dampf abgeben kann.

Das fallt in den Rahmen der normalen

Funktionsweise.

.

Entsorgungshinweise

Die Lieferung unserer Produkte erfolgt in
optimierter Verpackung. Dies bedeutet im
Wesentlichen, dass umweltschonende
Materialien verwendet werden, die als
sekundare Rohmaterialien beim ortlichen
Entsorgungsservice abzugeben sind. Nahere
Information zur Entsorgung von
Haushaltsgeraten erhalten Sie bei |hrer
Gemeindeverwaltung.

Dieses Gerat ist entsprechend der
europaischen Richtlinie 2012/19/EU
tiber Elektro- und
Elektronikaltgerate
gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen fiir
eine EU-weit giiltige Riicknahme
und Verwertung von Altgeraten in
der EU vor.

SIEMENS



DEUTSCH

Beschreibung

1. Wassertank

2. Abnehmbare Bugeleisenablage
Dampfschlauch-Befestigungsvorrichtung
,calc'nClean Plus* Kalk-Kollektor*
Netzkabel-Aufbewahrungsfach
Netzkabel

Dampfkabel

,SilencePlus“-Taste

Anzeige ,Dampf bereit* /
»Automatische Abschaltung*

10. Programmwahler

. Anzeige ,Wassertank auffullen* /
,Erinnerung an Reinigung”
Beleuchteter Hauptschalter (1/0)
Bligeleisenfixierung ,secureLock”

Gehause mit innenliegendem
Dampferzeuger

Dampftaste

DampfstoRtaste ,pulseSteam* *
17. Betriebsanzeige Bugeleisen
18. Bligelsohle

19. Textilschutzsohle*

* Abhangig vom Modell
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12.
13.
14.

15.
16.
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Vorbereitung

1.L6sen Sie das Bligeleisen aus seiner Halterung
(13), indem Sie den Hebel nach hinten ziehen,
der sich am hinteren unteren Ende des
Bugeleisens befindet.

2.Entfernen Sie Etiketten und Schutzfolien von
der Sohle.

3.Stellen Sie das Gerat horizontal auf eine feste
und stabile Flache. Sie kénnen die
Bugeleisenablage vom Gerat nehmen und das
Bugeleisen auf einer festen, stabilen und
horizontalen Unterlage auf die Ablage stellen.

4 Fillen Sie den Wasserbehalter. Achten Sie
dabei darauf, dass die ,MAX" Markierung nicht
Uberschritten wird.

5.Wickeln Sie das Netzkabel (6) ab und
schlieRen Sie es an eine geerdete Steckdose
an.

6.Stellen Sie den Hauptschalter (12) auf 1
(leuchtet dieser rot).

7.Die Leuchtanzeige ,Dampf bereit* (9) leuchtet
nach einigen Minuten auf. Jetzt kann mit
Dampf gebugelt werden.
Die Dampfstation wird bei der ersten
Inbetriebnahme und nach dem Reinigen des

) siemens
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Boilers (calc’nClean) etwas mehr Zeit benétigen
bis die ,Dampf bereit“ Anzeige erscheint.
Wahrend normaler Nutzung, wenn sich bereits
Wasser in der Dampfstation befindet, ist die
Aufheizzeit kiirzer.

8.Dieses Gerat ist mit einem Flllstandsmesser
im Wasserbehalter ausgestattet. Die
Leuchtanzeige (11) leuchtet auf, wenn der
Wasserbehalter aufgefiillt werden muss (drei
Lautsignale werden ausgegeben).

Wichtig:

« Sie kdnnen normales Leitungswasser
verwenden.

Zur Verlangerung der optimalen Dampffunktion
Leitungswasser mit destilliertem Wasser im
Verhaltnis 1:1 mischen. Falls das
Leitungswasser in Ihrem Gebiet sehr hart ist,
Leitungswasser mit destilliertem Wasser im
Verhaltnis 1 : 2 mischen.

Informationen Uber den Hartegrad des
Wassers erhalten Sie bei lhrem 6rtlichen
Wasserversorgungsunternehmen.

Der Wassertank kann wahrend der Benutzung
des Gerates jederzeit nachgefiillt werden.

Um Schaden und/oder Verschmutzungen des
Wassertanks und des Boilers zu vermeiden,
geben Sie weder Parfum, Essig, Starkemittel,
Entkalkungsmittel, noch sonstige Zuséatze oder
chemische Produkte in den Behalter.
Jegliche Beschadigung, die auf die
Verwendung der zuvor erwahnten
Produkte zuriickzufiihren ist, fiihrt zum
Garantieverlust.

Das Biugeleisen ist nicht dafiir gebaut, aufrecht
auf seiner Hinterseite zu stehen. Bitte legen
Sie es immer waagerecht auf die
Blgeleisenablage (2).

Die abnehmbare Blgeleisenablage kann an
dem speziell daflir vorgesehenen Platz am
Gerat oder an jeder beliebigen anderen
geeigneten Stelle im Bligelbereich platziert
werden.

Stellen Sie das Biigeleisen nicht ohne die
Ablage auf das Gerit.

Bei der ersten Benutzung kdnnen Gerliche
oder Dampfe mit weilen Partikeln auf der
Blgeleisensohle auftreten. Dies ist ein
normales Phanomen, das nach einigen
Minuten von selbst aufhort.

Beim Betatigen der Dampftaste erzeugt der
Wasserbehalter moglicherweise ein
Pumpgerausch. Dies ist normal, das Wasser
wird in diesem Moment in den Dampfbehalter
gepumpt.



»allTextile“-Funktion

(Abhdngig vom Modell)

Diese Dampfbugelstation verfugt tiber eine
spezielle ,allTextile“-Funktion. Diese Funktion ist
die ideale Kombination aus Temperatur und
Dampf, fir jedes Gewebe das gebiigelt werden
kann.

Die ,allTextile“-Funktion verhindert, dass
Textilien wegen zu hoher Temperaturen
Verbrennungsschaden davontragen.

Bitte priifen Sie anhand des Pflegeetiketts lhres
Kleidungsstiicks, ob dieses gebligelt werden
kann. Die allTextile-Funktion ist nicht fiir
Textilien ausgelegt, die nicht gebiigelt
werden sollen.

»antiShine“-Funktion

(Abhdngig vom Modell)

Diese Dampfbugelstation verfugt tiber eine
spezielle ,antiShine“-Funktion. Wenn diese
Funktion eingestellt ist und die Dampftaste (15)
regelmafig betatigt wird, reduziert sich das
Risiko, dass beim Bligeln glanzende Stellen auf
dem Kleidungsstuick entstehen.

Einstellen der
Temperatur und
Dampfeinstellung

1.Stellen Sie anhand des Etiketts des
Kleidungsstulckes die korrekte
Blgeltemperatur fest.

2.Fur die normale Verwendung wahlen Sie bitte
eine der folgenden empfohlenen
Einstellungen:

Dampfeinstellung | Geeignet fur:

. Y Synthetik
oo ‘('r’\,\, Seide-Wolle
oo & Baumwolle-Leinen

3.Die Leuchtanzeige (17) leuchtet, solange das
Bligeleisen aufheizt, und erlischt, wenn die
gewulnschte Temperatur erreicht ist.

4.Die Leuchtanzeige ,Dampf bereit” (9) leuchtet
nach einigen Minuten auf. Jetzt kann mit
Dampf gebugelt werden.

5.Driicken Sie den Dampfknopf (15-16*), um die
Dampfzufuhr zu starten.

4 <

Empfehlungen:
 Ordnen Sie die zu biigelnden Kleidungsstiicke
gemal der Wasch- und Blgeletiketten.
Beginnen Sie stets mit den Kleidungsstticken,
die bei niedrigerer Temperatur zu bugeln sind.
Sollten bei dem Gewebe eines
Kleidungsstiickes Zweifel bestehen,
beginnen Sie, es bei niedriger Temperatur zu
blgeln, und stellen Sie die geeignete
Bligeltemperatur fest, indem Sie es an einer
normalerweise nicht sichtbaren Stelle blgeln.
* Zu Beginn jeder Benutzung kénnen
Wassertropfen zusammen mit dem Dampf
austreten. Es ist daher ratsam, das Bligeleisen
erst auf dem Buigelbrett oder einem Stiick
Stoff auszuprobieren.

,»pulseSteam*

-Funktion

Das Gerat verfligt Uber eine besondere Funktion
zum Ausbuigeln hartnackiger Falten.
Die ,pulseSteam“-Funktion hilft, sehr starre
Kleidungsstlicke wie Jeans oder
Leinentischtucher schneller glatt zu machen.
Wenn diese Dampftaste betatigt wird, gibt der
Dampferzeuger drei kraftige Dampfstof3e ab,
damit der Dampf noch tiefer in die Textilien
hineingelangt.
1.Stellen Sie den Programmwahler (10) auf ,se**
2.Driicken Sie kurz auf die oben am Handgriff
sitzende Dampftaste (16¥).
oder (abhangig vom Modell)
Driicken Sie zweimal kurz (,Doppelklick”) auf
die unten am Handgriff sitzende Dampftaste
(15).
Hinweise:
* Die DampfstdRe kdnnen gestoppt werden,
indem die Dampftaste nochmals kurz gedriickt
wird.
Es kdnnen einige Wassertropfen austreten,
wenn Sie die ,pulseSteam“-Funktion zum
ersten Mal verwenden. Die Wassertropen
verschwinden, nachdem Sie die Funktion eine
Weile benutzt haben.

)
q

Beginnen Sie zu biigeln, ohne die Dampftaste
zu betatigen.

Bugeln ohne Dampf

siemens ([END
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Damit konnen Knitterfalten aus hangenden
Kleidungsstiicken, Vorhiangen usw. entfernt
werden.

Vorsicht!

A Richten Sie den Dampfstrahl niemals
auf Kleidungsstiicke, die gerade
jemand anhat.

Richten Sie den Dampf niemals auf
Menschen oder Tiere.
1.Stellen Sie die Temperatur auf s+
2.Halten Sie das Blgeleisen mit der Spitze nach
oben, etwa 15 cm weg von dem
Kleidungsstilck, das bedampft werden soll.
3.Sie kénnen Vorhange und hangende Kleidung
(Jacken, Anziige, Mantel ...) dampfbugeln,
indem Sie das Bligeleisen senkrecht halten
und die Dampftaste (15 oder 16*) driicken.

Vertikal Dampf

»intelligentSteam“-Funktion

(Abhdngig vom Modell)

Dieses Bugelsystem verfugt tiber eine ,intelligente
Dampffunktion®, die nach los lassen der
Dampftaste (15) zusatzlichen Dampf zur
Verfligung stellt.

Der zusatzliche Dampf kann jeder Zeit durch ein
erneutes driicken der Dampftaste gestoppt
werden.

i

superSilent

“silencePlus” Modus

Driicken Sie die ,silencePlus“-Taste (8).

Wenn der ,silencePlus“-Modus angewahlt wird,
kénnen Sie das Dampfgerdausch um mehr als
50% (*) senken und fiur die meisten lhrer
Kleidungsstiicke noch immer gute
Bligelergebnisse erzielen.

Wir empfehlen, den normalen Modus nur fur
dicke und sehr zerknitterte Stoffe zu verwenden.
(*) Im Vergleich zur ,max" Einstellung des
Geréts.

SIEMENS
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Sicherheitsabschaltung C'-)

(Abhangig vom Modell)

Wenn die Dampftaste (15-16*) am Griff des
Biigeleisens beim Bigeln fiir einen bestimmten
Zeitraum (8 Minuten) nicht gedriickt wird,
schaltet sich die Dampfbuigelstation automatisch
ab (drei Lautsignale werden ausgegeben).
Sobald dies geschieht, fangt die Anzeigelampe
»+Automatische Abschaltung” (9) an zu blinken.
Um die Dampfbugelstation wieder
einzuschalten, driicken Sie wieder auf die
Dampftaste.

e

protect

Textilschutzsohle

(Abhéangig vom Modell)

Die Textilschutzsohle (19*) wird benutzt, um
empfindliche Kleidungsstiicke bei maximaler
Temperatur mit Dampffunktion biigeln zu
kdénnen, ohne dass die hohen Temperaturen
diese beschadigen.

Durch die Benutzung der Schutzsohle wird
darlber hinaus die Verwendung eines Tuchs
Uberflissig, um zu vermeiden, dass das
Bligeleisen auf dunklen Stoffen glanzende
Flecken hinterlasst.

Es wird empfohlen, zunachst einen kleinen Teil
auf der Stoffriickseite zu blgeln, um zu
Uberprifen, ob die gewlinschte Bugelwirkung
erzielt wird.

Um die textile Schutzsohle am Blgeleisen zu
befestigen, schieben Sie die Spitze des
Bligeleisens in die Spitze der Schutzsohle und
ziehen Sie die elastische Feder liber den
hinteren Teil des Bligeleisens, bis die
Schutzsohle fest sitzt. Zum Abnehmen der
Schutzsohle ziehen Sie an der Gummilasche
und nehmen dann das Bligeleisen aus der
Sohle.

Die geeignete Textilschutzsohle kann entweder
Uber den Kundendienst oder ein Fachgeschaft
bezogen werden:

Code des Zubehérs Bezeichnung
(Kundendienst) des Zubehors
(Fachverkaufsstellen)
00571510 TZ20450



calc’nClean Plus

Reinigen des Boilers

Um die Lebensdauer Ihrer Dampfstation zu
verlangern und die Ansammlung von Kalk zu
vermeiden, ist es wichtig, dass Sie den Kollektor
(4*) und Boiler nach mehreren Betriebsstunden
ausspulen. Erhdhen Sie bei hartem Wasser die
Haufigkeit.

Verwenden Sie zum Ausspulen des Boilers
keine Entkalker, da sie ihn beschadigen kénnten.

Automatische Erinnerung an Reinigung

Diese Anzeigelampe (11) leuchtet auf, um darauf

hinzuweisen, dass die Dampfstation entkalkt

werden muss (drei Lautsignale werden

ausgegeben).

1.Vergewissern Sie sich vorsichtig, dass das
Gerat kalt ist, dass der Netzstecker seit mehr als
2 Stunden herausgezogen ist und dass der
Wassertank (1) leer ist.

2.Fixieren Sie das Blgeleisen an der Station,
indem Sie die Spitze des Bligeleisens in den
vorderen Schlitz schieben und den
Halterungshebel (13) gegen die hintere untere
Kante des Bugeleisens bewegen.

3.Platzieren Sie Ihr Gerat tUber einem
Spllbecken oder Eimer.

4.Neigen Sie das Gerat entgegengesetzt zu der
Seite, auf der sich die Filter6ffnung befindet.

5.Schrauben Sie den Kalk-Kollektor (4*) an der
groRen seitlichen Offnung aus der Station.

6.(Abhangig vom Modell)
Um den Kalk-Kollektor zu reinigen, halten Sie
den Kalk-Kollektor unter den Wasserhahn und
waschen Sie ihn aus, bis die Kalkriickstande
beseitigt sind. Driicken Sie dazu den Kalk-
Kollektor zusammen, wie in Abbildung a)
gezeigt.
Fur eine besonders grundliche Reinigung,
tauchen Sie den Kalk-Kollektor flr ca. 30
Minuten in ein Gemisch aus Leitungswasser
(250 ml) und Entkalkungsflussigkeit (25ml),
wie in Abbildung b) gezeigt.
Danach spiilen Sie bitte den Kalk-Kollektor
grundlich mit Leitungswasser (sehr Wichtig!).

Die Entkalkungsflissigkeit ist bei unserem
Kundendienst oder Fachverkaufsstellen
erhaltlich:

Code des Zubehors Bezeichnung

(Kundendienst) des Zubehors
(Fachverkaufsstellen)
00311715 TDZ1101

7.Wahrend Sie lhren Dampferzeuger seitwarts
halten, fillen Sie den Boiler mittels einer
Kanne mit V4 Liter Wasser.

8.Schiitteln Sie die Basiseinheit eine Weile und
leeren Sie den Boiler vollstandig uber einem
Spulbecken oder Eimer aus.

Um die besten Ergebnisse zu erhalten,

empfehlen wir, diesen Vorgang zweimal

durchzufuhren.

Wichtig: Bevor Sie ihn wieder verschlieRen,

vergewissern Sie sich, dass kein Wasser mehr

im Boiler ist.

9.Setzen Sie den Kalk-Kollektor wieder ein und
ziehen Sie ihn fest.

Um den ,,calc’nClean®“-Zahler auf null zu
setzen, schalten Sie die Station zweimal aus,
wobei Sie sie jedes Mal fiir mindestens 30
Sekunden ausgeschaltet lassen

(ein — 30s aus — ein — 30s aus — ein).

Reinigung und Pflege %

A Vorsicht! Verbrennungsgefahr!

Bevor Sie Reinigungs- oder

PflegemaBnahmen vornehmen,

unterbrechen Sie bitte immer den

Netzanschluss des Gerits.

1. Ziehen Sie nach dem Blgeln den Stecker aus
der Steckdose und warten Sie vor dem
Reinigen, bis die Sohle des Blgeleisens
abgekuhlt ist.

2.Wischen Sie das Gehause, den Griff und den
Koérper des Bligeleisens mit einem feuchten
Lappen ab.

3.Wenn die Bugeleisensohle mit Schmutz oder
Kalk verunreinigt ist, reinigen Sie sie mit einem

feuchten Baumwolltuch.

4. Wenn Synthetikstoff aufgrund einer zu hohen
Temperatur der Bligeleisensohle (19) schmilzt,
schalten Sie den Dampf ab und reiben Sie die
Reste sofort mit einem dick
zusammengefalteten, trockenen Baumwolltuch
ab.

5. Benutzen Sie keine Scheuer- oder Lésemittel.
Damit die Bligeleisensohle (19) glatt bleibt,
sollten Sie den Kontakt mit scharfen
Metallgegenstanden vermeiden. Verwenden
Sie fir die Reinigung der Bugeleisensohle
niemals einen Topfreiniger oder Chemikalien

44
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Aufbewahren des

Gerats

1. Bevor Sie das Gerat verstauen, warten Sie, bis
es abgekuhlt ist.

2.Stellen Sie den Hauptschalter auf ,,0“ (das rote
Licht geht aus) und ziehen Sie das Netzkabel
aus der Steckdose.

3.Setzen Sie das Blgeleisen auf die
Buigeleisenablage (2), so dass es auf der Sohle
steht, und fixieren Sie es, indem Sie die Spitze
des Bugeleisens in den vorderen Schlitz schieben
und den Halterungshebel (13) gegen die hintere
untere Kante des Bligeleisens bewegen.

4. Bewahren Sie das Netzkabel im
Aufbewahrungsfach (5) auf und bringen Sie
den Dampfschlauch an der
Befestigungsvorrichtung (3) an. Die Kabel nicht
zu eng wickeln.

5.Halten Sie den Griff des Bligeleisens wie in
Abbildung F gezeigt, wenn Sie das Gerat
bewegen.

Ratschlage zum
Energiesparen

Den grofiten Teil der Energie verbraucht ein
Biigeleisen fir die Erzeugung von Dampf. Um
den Energieverbrauch zu senken, folgen Sie
bitte den nachstehenden Hinweisen:

» Fangen Sie immer mit den Waschestlicken an,
welche die niedrigste Bligeltemperatur
benotigen. Schauen Sie dazu auf das Etikett
an der Wasche.

Stellen Sie die Dampfregulierung und die
Temperatur nach den Empfehlungen in der
Gebrauchsanleitung ein.

Bugeln Sie die Wasche am Besten solange sie
noch feucht ist, und reduzieren Sie dann die
Dampfmenge am Bligeleisen. Der Dampf wird
dann im Wesentlichen durch die Restfeuchte
der Wasche produziert. Wenn Sie einen
Waschetrockner benutzen, stellen Sie das
Programm fur anschlielendes Bugeln ein.
Wenn die Wasche ausreichend feucht ist,
stellen Sie die Dampfregulierung auf Null.

Storungsbeseitigung

Die -Lampe (11)
blinkt.

Der Dampferzeuger
geht nicht an.

* Der Hauptschalter ist nicht

eingeschaltet.

Das Bugeleisen heizt

sich nicht auf. eingeschaltet.

* Die Temperatur ist ganz niedrig

eingestellt.

Nach dem
Einschalten beginnt
das Bugeleisen zu
rauchen.

* Boiler und Kalk-Kollektor
mussen ausgespllt werden.

« Ein Anschlussproblem liegt vor.

« Der Hauptschalter ist nicht

« Bei der ersten Verwendung:
Bestimmte Komponenten des
Gerats wurden im Werk leicht
eingefettet und kénnen beim

» Spulen Sie Kalk-Kollektor und Boiler
entsprechend den
Reinigungsanweisungen in diesem
Handbuch aus (Abschnitt E).

+ Uberpriifen Sie Netzkabel, (6) Stecker
und Steckdose.

« Stellen Sie den Hauptschalter (12) auf
,1“ (leuchtet dieser rot).

« Stellen Sie den Hauptschalter (12) auf
.1 (leuchtet dieser rot).

« Stellen Sie die Temperatur auf die
gewunschte Hohe.

* Das ist vollkommen normal und wird
nach einer kleinen Weile aufhéren.

ersten Aufheizen etwas Rauch

erzeugen.

« Bei spaterer Verwendung: Die

Bulgeleisensohle kdnnte
verschmutzt sein.

Wasser lauft durch
die Lécher in der
Blgeleisensohle.

Schlauchen, weil die

*Das Wasser kondensiert in den

Dampffunktion zum ersten Mal

*Reinigen Sie die Blgeleisensohle
entsprechend den
Reinigungsanweisungen in diesem
Handbuch.

* Richten Sie das Bligeleisen weg vom

Bligelbereich und driicken Sie die
Dampftaste, bis Dampf erzeugt wird.

benutzt wird oder lange nicht

benutzt wurde.
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[Problem | Maglich Ursachen

Es kommt Schmutz
aus den Lochern in
der Bugeleisensohle.

Aus dem Bugeleisen
kommt kein Dampf.

Das gebligelte
Kleidungsstilick
verfarbt sich dunkel
und/oder klebt an der
Bligeleisensohle.

Die Bugeleisensohle
wird braun.

Das Gerat macht ein
Pumpgerausch.

Druckverlust beim
Blgeln

Beim Bugeln
erscheinen
Wasserflecken auf
dem Kleidungsstuick.

Bei Verwendung der
»pulseSteam*-
Funktion erscheinen
Wasserflecken auf
dem Kleidungsstuck.

Bei Benutzung wird
der Schlauch heif3.

Wasserleckage aus
dem Boiler.

Das Buigeleisen hort
nicht auf zu dampfen,
nachdem es auf die
Blgeleisenablage (2)
platziert wurde.

* Kalk oder Mineralien haben
sich im Dampftank abgelagert.

* Es wurden chemische
Produkte oder Zusatze
verwendet.

* Der Boiler ist nicht
eingeschaltet oder der
Wassertank ist leer.

* Die ausgewahlte Temperatur
ist zu hoch und hat das
Kleidungsstlick beschadigt.

*Dies ist eine normale Folge der
Verwendung.

»Wasser wird in den Dampftank
gepumpt.
» Das Gerausch hért nicht auf.

* Die Dampftaste war fiir einen
langen Zeitraum aktiviert.

» Kann durch Dampf verursacht
werden, der auf dem
Blgelbrett kondensiert ist.

* Wasserflecken werden durch
Dampfkondensation im
Schlauch verursacht, die
entsteht, wahrend das Gerat
nach der Benutzung abkuihit.

*Das ist normal. Es kommt
daher, dass der Dampf beim
Dampfbiigeln durch den
Schlauch stromt.

* Der seitlich am Geréat
befindliche Kalk-Kollektor (4*)
ist locker.

* Die,pulseSteam“-Funktion

wurde per Doppelklick
aktiviert.

*VVerwenden Sie Leitungswasser,
vermischt mit 50 % destilliertem oder
voll entsalztem Wasser. Wenn das
Leitungswasser in lhrer Region sehr
hart ist, mischen Sie das
Leitungswasser 1 : 2 mit destilliertem
Wasser.

* Reinigen Sie die Sohle mit einem
feuchten Lappen.

* Geben Sie niemals irgendwelche
Produkte in das Wasser.

« Stellen Sie den Hauptschalter (12) auf
.| (leuchtet dieser rot). und/oder fillen
Sie den Wassertank auf.

* Wahlen Sie eine geeignete Temperatur
fur das zu biigelnde Material und
reinigen Sie die Sohle mit einem
feuchten Lappen.

I
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* Reinigen Sie die Sohle regelmafig mit
einem feuchten Lappen.

*Das ist normal.

* Wenn das Gerausch nicht aufhort,
benutzen Sie den Dampferzeuger nicht
und wenden Sie sich an ein
autorisiertes technisches
Kundendienstzentrum.

+ Betétigen Sie die Dampftaste in
Intervallen. Das verbessert das
Blgelergebnis, da die Textilien so
getrocknet werden und besser glatt
bleiben.

* Wischen Sie den Stoffliberzug des
Bugelbretts ab und blgeln Sie ohne
Dampf uber die Flecken, um sie zu
trocknen.

*Nachdem die ,pulseSteam“-Funktion
eine Weile verwendet wurde, kommen
keine Wassertropfen mehr aus der
Blgeleisensohle.

*Legen Sie den Schlauch auf die andere
Seite, so dass Sie ihn beim Bligeln nicht
mehr berlhren kdnnen.

«Ziehen Sie den Kalk-Kollektor fest.
*Driicken Sie einfach nochmals die Taste

und das Bugeleisen hort sofort auf zu
dampfen.

Wenn das Problem mit den obigen Schritten nicht geldst werden kann, wenden Sie sich bitte an
einen autorisierten technischen Kundendienst.
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EN ¢ Operating instructions

Thank you for buying the slider SL22 steam Open the leaflet sides
station, the new steam-ironing system from
Siemens.

Carefully read through the operating instructions
for the appliance and safeguard them for future
reference.

You can download this manual from the local
homepages of Siemens.

ENGLISH

General safety instructions

[ During the use, the decalcifying or rinsing aperture of the boiler is
under pressure and must not be opened.

[ The iron must not be left unattended while it is connected to the
supply mains.

[ Remove the plug from the socket before filling the appliance with
water or before pouring out the remaining water after use.

[ The appliance must be used and placed on a stable surface.

(3 When placed on its stand, make sure that the surface on which the
stand is placed is stable.

A The iron should not be used if it has been dropped, if there are visible
signs of damage or if it is leaking water. It must be checked by an
authorized Technical Service Centre before it can be used again.

[ With the aim of avoiding dangerous situations, any work or repair
that the appliance may need, e.g. replacing a faulty mains cable,
must only be carried out by qualified personnel from an Authorised
Technical Service Centre.

[ This appliance can be used by children aged from 8 years and
above and persons with reduced physical, sensory or mental
capabilities or lack of experience and knowledge if they have been
given supervision or instruction concerning use of the appliance in
a safe way and understand the hazards involved. Children shall not
play with the appliance. Cleaning and user maintenance shall not
be made by children without supervision.

[ Keep the iron and its cord out of reach of children less than 8 years
of age when it is energized or cooling down.

| CAUTION. Hot surface.
Surface is liable to get hot during use.

A This appliance is designed only for household use up to 2000m
above sea level.
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This appliance has been designed exclusively
for domestic use and must not be used for
industrial purposes.

This appliance must be used only for the
purposes for which it was designed, i.e. as an
iron. Any other use will be considered improper
and consequently dangerous. The manufacturer
will not be held responsible for any damage
arising from misuse or improper use.

This appliance is to be connected and used in
accordance with the information stated on its
characteristics plate.

This appliance must be connected to an
earthed socket. If it is absolutely necessary to
use an extension cable, make sure that it is
suitable for 16A and has a socket with an earth
connection.

If the safety fuse fitted in the appliance blows,
the appliance will be rendered inoperative. To
restore normal operation the appliance will
have to be taken to an authorised Technical
Service Centre.

In order to avoid that, under unfavourable
mains conditions, phenomena like transient
voltage drops or lighting fluctuations can
happen, it is recommended that the iron is
connected to a power supply system with a
maximum impedance of 0.14 Q. If necessary,
the user can ask the public power supply
company for the system impedance at the
interface point.

The appliance must never be placed directly
under the tap to fill the water tank.

Unplug the appliance from the mains supply
after each use, or if a fault is suspected.

The electrical plug must not be removed from
the socket by pulling the cable.

Never immerse the iron in water or any other
fluid.

Do not leave the appliance exposed to
weather conditions (rain, sun, frost, etc.)

Important:

» This appliance reaches high temperatures and
produces steam during use, this could cause
scalds or burns if not used properly.

» The steam hose, base station, metal plate at

the bottom of the removable iron pad (2) and in

particular the iron can get hot when used. This
is normal.

Never aim the steam at people or animals.

* Do not allow the power cable to come into

contact with the soleplate when it is hot.

Be aware that the system can keep on

steaming for a short additional time after

releasing the steam trigger. This is a normal
function.
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Advice on disposal

Our goods come in optimised packaging. This
basically consists in using non-contaminating
materials which should be handed over to the
local waste disposal service as secondary raw
materials. Your local town council can give you
information about how to dispose of obsolete
appliances.
This appliance is labelled in
accordance with European
Directive 2012/19/EU concerning
used electrical and electronic
appliances (waste electrical and
I clectronic equipment - WEEE).
The guideline determines the framework for
the return and recycling of used appliances
as applicable throughout the EU.

. Water tank

. Removable iron pad

. Steam hose storage fixing

“calc’nClean Plus” scale collector®

. Mains cable storage compartment

. Mains cable

Steam hose

. “silencePlus” button

. “Steam ready” / “Auto shut-off” pilot light
. Setting selector

SN WN =

11. “Refill water tank” / “Clean warning” pilot light
12. llluminated main power button (0/1)
13. Iron fixation system “secureLock”
14. Housing with internal steam generator
15. Steam release button
16. Steam shot button “pulseSteam” *
17. Iron lamp
18. Soleplate
19. Fabric-protection soleplate cover*
* Model dependent
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Preparations \I./‘\'/
AN

1.Release the iron from its lock system (13) by

pulling the lever located at the heel of the iron
backwards.

2.Remove any label or protective covering from

the soleplate.

3.Place the appliance horizontally on a solid,

stable surface. You may remove the iron pad
from the appliance and place the iron on it on
another solid, stable, horizontal surface.

4.Fill the water tank, making sure not to pass the

level mark.

5.Unwind the mains cable (6) fully and plug it

into an earthed socket.

6.Set the main power button (12) to the on

position (illuminated in red).

7.The “Steam ready” indicator lamp (9) will light

up after several minutes, indicating that the
appliance is ready to use.

The steam generator will take more time to
reach “Steam ready” state only upon the initial
heating up, or after performing the de-scaling
operation (calc’'nClean).

When water is already present in the steam
generator during regular use, heat up time to
reach the operating temperature will be faster.

8.This appliance has a built-in water level

sensor. The “refill water tank” indicator (11) will
light when the water tank is empty (three
beeps may be heard).

Important:

Normal tap water can be used.

To prolong the optimum steam function, mix
tap water with distilled water 1:1. If the tap
water in your district is very hard, mix tap
water with distilled water 1:2.

You can inquire about the water hardness with
your local water supplier.

The water tank can be filled at any time while
using the appliance.

To avoid damage and/or contamination of the
water tank and the boiler, do not put perfume,
vinegar, starch, descaling agents, additives or
any other type of chemical product into the water
tank.

Any damage caused by the use of the
aforementioned products, will make the
guarantee void.

The iron is not designed to rest on its heal.
Please always position it horizontally on the
iron pad (2).

The iron pad can be placed into the specially
designed recess on the appliance or
somewhere suitable alongside the ironing
area.

SIEMENS

Never rest the iron on the appliance
without the iron pad!.

 During it first use the iron may produce certain
vapours and odours, along with white particles
on the soleplate, this is normal and it will stop
after a few minutes

* While the steam release button is pressed, the
water tank may produce a pumping sound, this
is normal, indicating that water is being
pumped to the steam tank.

“allTextile” function

(Model dependent)

This steam station has a unique “allTextile”
function. If this function is selected, an
appropriate combination of temperature and
steam is set, which is suitable for all fabrics that
can be ironed.

The “allTextile” function prevents clothes from
being damaged due to an unsuitable
temperature being selected.

The “allTextile” function does not apply to
fabrics that cannot be ironed. Please check
the garment care label for details or try ironing
on a part of the cloth not visible normally.

“antiShine” function

(Model dependent)

This steam station has a unique “antiShine”
function. If this function is selected and the
steam release button (15) is regularly pressed,
the risk of shiny marks on the garment due to
the ironing is reduced.

Setting the temperature
and steam amount
1.Check the ironing instruction label on the

garment to determine the correct ironing
temperature.

2.Choose one of the following settings :

Steam setting | Suitable for

. @ Synthetics
oo & Silk — Wool
X @ Cotton — Linen

3.The indicator lamp (17) will remain lit while the
iron is heating and go out as soon as the iron
has reached the selected temperature.
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4.The “steam ready” indicator lamp (9) will light
up after several minutes, indicating that steam
is ready to be released.

5.Press the steam release button (15-16*) to
release steam.

Tips:

+ Sort your garments out based on their

cleaning symbol labels, always starting with

clothes that have to be ironed at the lowest

temperatures.

If you are not sure what the garment is made

of then begin ironing at a low temperature and

decide on the correct temperature by ironing a

small section not usually seen when worn

At the beginning of each use, it is possible that

drops of water will be dispensed alongside

steam.

Therefore, it is advisable to try the iron on the

ironing board or a piece of cloth to start with.

“pulseSteam”

function

This appliance has a special function for tackling

difficult creases.

The “pulseSteam” function helps soften

stubborn garments like jeans or linen faster.

When the steam release button is activated, the

steam generator will release three powerful

shots of steam so that the steam reaches even
deeper into the fabrics.

1.Set the setting selector (10) on “s «¢”

2.Briefly press the steam shot button (16*) on
the top of the handle.
or (model dependent)

Press the steam release button (15) on the
bottom of the handle two times in quick
succession (double-click).

Remarks:

* Itis possible to stop the shots of steam by
quickly pressing the steam button again.

» Some water drops may appear when you use
the “pulseSteam” function for the first time.
The water drops will disappear after you have
used the function for some time.

Ironing without steam

Begin ironing but without pressing the steam
release button.

e
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Vertical steam
This can be used to remove creases from
hanging clothes, curtains etc.
Warning!:
A Never direct the steam jet at garments
that are being worn.
Never aim the steam at people or
animals.
1.Set the temperature to the “s*¢” setting.
2.Hold the iron in an upright position 15 cm away
from the garment being steamed.
3.You can steam iron curtains and hanging
garments (jackets, suits, coats...) by placing
the iron in a vertical position and pressing the
steam release button (15 or 16%).

“intelligentSteam” function

(Model dependent)

This system has intelligent steam control, which,
after releasing the steam release button (15),
provides a small amount of additional steam.
The additional steam can always be stopped by
briefly pressing the steam release button once
again.

"silencePlus" mode

hig

Push the "silencePlus" button (8).

If the "silencePlus" mode is activated, you can
reduce the steaming noise for more than 50%
(*), and still achieve good results when ironing
most of your garments.

It is advisable to use the normal setting only for
thick and very wrinkled fabrics.

(*) In comparison to the maximum setting.

Auto shut-off C'-)

(Model dependent)

If during ironing, the steam release button
(15-16*) on the iron handle is not pressed for a
certain length of time (8 minutes), the steam
station will automatically switch off.

The “auto shut-off” pilot lamp (9) will flash when
auto shut-off has been activated (three beeps
may be heard).

To switch the steam station back on, press the
steam release button again.
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Fabric protection
soleplate cover

(Model dependent)

The fabric-protection soleplate cover (19%) is
used for steam-ironing delicate garments at
maximum temperature without damaging them.
Use of the soleplate cover also does away with
the need for a cloth to prevent shine on dark
materials.

It is advisable to first iron a small section on the
inside of the garment to see if it is suitable.

To attach the soleplate cover to the iron, place
the tip of the iron into the end of the soleplate
cover and pull the elastic strap over the lower
rear of the iron until it fits tightly. To release the
soleplate cover, pull the elastic strap and remove
the iron.

The fabric-protection soleplate cover may be
purchased from our customer service or from
our website

protect

Accessory code
(After-sales)

00571510

calc’nClean Plus

Cleaning the Boiler

To extend the life of your steam generator and to
prevent any build up of scale, it is essential that
you rinse out the filter (4*) and the boiler after
several hours of use. If the water is hard,
increase the frequency.

Do not use descaling agents for rinsing out the
boiler, as they could damage it.

Automatic clean warning

Pilot light (11) will flash indicating that boiler must

be rinsed (three beeps may be heard).

1.Check carefully that the appliance is cold and
unplugged for more than 2 hours, and that the
water tank (1) is empty.

2.Fix the iron to the stand by inserting the tip of
the iron into the front slot and moving the
fixation lever (13) against the heel of the iron.

3.Place your appliance over a sink or bucket.

4.Lean the appliance on the opposite side of the
filter opening.

5.Unscrew the filter (4*) and take it out.

6.(model dependent)
To wash the scale collector, place it under the
water tap and wash it up until calc residues are
removed. Squeeze it as indicated in the picture
a).

Name of accessory
(Online shop)

TZ20450
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To obtain the best result, you may immerse the
scale collector for approximately 30 minutes in
tap water (250 ml) mixed with a measure (25
ml) of descaling fluid, as indicated in the
picture b). Then, rinse it again with water (very
important!).

The descaling fluid can be obtained from our
After-sales service or from our website.

Accessory code Name of accessory
(After-sales) (Online shop)

00311715 TDZ1101

7.Holding your steam generator in the lateral
position and using a jug, fill the boiler with 1/4
litre of water and replace the filter.

8.Shake the base unit for a few moments,
unscrew the filter again and empty the boiler
completely over a sink or bucket.
For best results, we recommend that this
operation is performed twice.
Important: before re-closing, make sure no
water remains in the boiler.

9.Replace and tighten up the filter.

To reset the “calc’nClean” counter, switch
the steam station off twice, keeping it off for
at least 30 seconds each time.

(on — 30s off —» on — 30s off — on)

A\ Attention! Risk of burns!

Always unplug the appliance from the mains

supply before carrying out any cleaning or

maintenance operation on it.

1.After ironing, pull out the plug and allow the
appliance to cool down before cleaning.

2.Wipe the housing, handle and iron body with a
damp cotton cloth.

3.1f the soleplate is soiled with dirt or scale,
clean it with a damp cotton cloth.

4. If the cloth is synthetic, it may melt due to the
high temperature on the soleplate (19). Switch
off the steam and rub off any residue
immediately with a thickly folded, dry cotton
cloth.

5.Never use abrasive products or solvents. To
keep the soleplate (19) smooth, you should
avoid hard contact with metal objects. Never

use a scouring pad, or chemicals to clean the
soleplate.

Cleaning &

Maintenance




Storing the appliance

1.Always allow the appliance to cool down
before storing it.

2.Set the main power button to the “0” position
(the red light will go off) and disconnect the
mains cable.

3.Place the iron on the iron pad (2), standing on
the soleplate, and fix it by inserting the tip of
the iron into the front slot and moving the lock
lever (13) against the heel of the iron.

4.Store the mains cable in the storage
compartment (5) and the steam hose in the
storage fixing (3). Do not wrap the cords too
tight.

5.Use the iron’s handle when moving the
appliance, as shown in figure F.

Tips to help you
save energy

Steam production consumes the most energy.
To help minimise the energy used, follow the
advice below:
« Start by ironing the fabrics that require the
lowest ironing temperature.
Check the recommended ironing temperature
in the label on the garment.
» Regulate the steam according to the selected
ironing temperature, following the instructions
in this manual.
Try to Iron the fabrics while they are still damp
and reduce the steam setting. Steam will be
generated from the fabrics rather than the iron.
If you tumble dry your fabrics before ironing
them, set the tumble drier on the ‘iron dry’
programme.
« If the fabrics are damp enough, turn off the
steam regulator completely.
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Trouble shooting

Pilot light (11) flashes
rinsed.

The steam generator

does not come on. problem.

* The main power button is not

switched on.

The iron does not heat
up. switched on.

* The temperature is setto a

low position.

* Boiler and filter must be

* There is a connection

» The main power button is not

* Rinse the filter and the boiler
according to the cleaning instructions
in this manual (see section E).

» Check the mains cable (6), the plug
and the socket.

« Set the main power button (12) to the
“I” position (illuminated in red).

+ Set the main power button (12) to the
“I” position (illuminated in red).

* Set the temperature to the desired
position.

The iron begins to * During first use: certain
smoke when switched components on the appliance
on. have been lightly greased at
the factory and may produce
a little smoke when initially
heated.
* During subsequent use: the
soleplate may be soiled.

* The water is condensing
inside the pipes because
steam is being used for the
first time or has not been
used for a long time.

Water flows through
the holes on the
soleplate.

4 <

* This is completely normal and will
stop after a short while.

« Clean the soleplate according to the
cleaning instructions in this manual.

« Point the iron away from the ironing
area and press the steam release
button until steam is produced.
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Problem Possible causes [solution ___|

Dirt comes out through
the soleplate.

The iron does not
produce any steam.

The ironed garment
turns dark and/or
sticks to the soleplate.

The soleplate turns
brown.

The appliance makes
a pumping sound.

Loss of pressure
during ironing.

Water spots appear on
the garment during
ironing.

Water spots appear on
the garment during use
of the “pulseSteam”
function.

The hose gets hot
during use.

Water leakage from
the boiler.

The iron does not stop
steaming after placing
it on the pad (2).

*There is a build up of scale or
minerals in the steam tank.

» Chemical products or
additives have been used.

*The boiler is not switched on
or the water tank is empty.

* The selected temperature is
too high and has damaged
the garment.

 This is a regular consequence
of continued use over a long
period of time.

» Water is being pumped into
the steam tank.
* The sound will not stop.

» Steam release button has
been activated for too long a
period of time, that is, it has
been pressed too frequently.

* May be caused by steam
condensed on the ironing
board.

» Water spots are caused by
steam condensation in the
hose when cooling down after
use.

* This is normal. It is caused by
the steam passing through
the hose during steam
ironing.

* Filter (4*) located at the side
of the appliance is loose.

* “pulseSteam” function has
been activated by double
click.

* Use tap water mixed 50% with
distilled or demineralised water. To
prolong the optimum steam function,
mix tap water with distilled water 1:1.
If the tap water in your district is very
hard, mix tap water with distilled
water 1:2.

* Clean the soleplate with a damp
cloth.

* Never add products to the water.

+ Set the main power button (12) to the
“I” position (illuminated in red), and/or
fill the water tank.

* Select a suitable temperature for the
material being ironed and clean the
soleplate with a damp cloth.

« Clean the soleplate with a damp
cloth.

* This is normal.

« If the sound will not stop, do not use
the steam generator and contact an
authorised technical service centre.

* Use the steam release button at
intervals. This improves the ironing
result as the textiles will be steamed,
dried and ironed properly.

» Wipe the textile cover of the ironing
board, and iron any water drops to
dry them.

» Water drops stop coming out of the
soleplate after using the
“pulseSteam” function for some time.

* Place the hose on the opposite side
so that you cannot touch the hose
during ironing.

Tighten up the filter.

« Just press the trigger once again and
the iron will stop steaming at once.

If the above does not solve the problem, get in touch with an authorised technical service.
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FR ¢ Notice d’utilisation

Nous vous remercions d’avoir acheté la Dépliez les instructions
centrale de repassage a vapeur slider SL22, «

le nouveau systéme de repassage vapeur de — —
Siemens.

Lisez attentivement le manuel d’utilisation de ] .
I'appareil et conservez-le au cas ou vous auriez

besoin de le consulter ultérieurement.

Vous pouvez télécharger ce manuel sous la
page d’accueil de Siemens.

Consignes générales de sécurité

3 Lorsque I'appareil est utilisé, I'ouverture de détartrage ou de ringage
de la chaudiére est sous pression et ne doit pas étre débouchée.
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[ Ne pas laisser le fer a repasser sans surveillance quand il est

branché au courant électrique.

A Débranchez la prise de la fiche avant de remplir 'appareil d'eau ou

avant de verser le reste d’'eau apres utilisation.
A Lappareil doit étre utilisé sur une surface stable.

[ Quand il sera placé sur le support,veillez a le poser sur une surface

stable.

[ Ne pas utiliser le fer a repasser s'il est tombé, s'il présente de
signes visibles de détérioration ou en cas de fuite d'eau. Dans les
situations précitées, confiez I'appareil pour révision a un Service
d’Assistance Technique Agréé avant de l'utiliser a nouveau.

3 Afin d’éviter les situations dangereuses, toute maintenance ou
réparation nécessaire de l'appareil, par ex. le remplacement d’'un
cable secteur défectueux, doit uniquement étre effectuée par le
personnel qualifié d’'un centre d’assistance technique agréeé.

[ Cet appareil peut étre utilisé par des enfants de plus de 8 ans et
des personnes ayant un handicap physique, sensoriel ou mental,
ou bien un manque d’expérience et de connaissances, s'ils ont regu
des explications ou des instructions sur la fagon d'utiliser I'appareil
de maniére sécurisée et qu’ils en comprennent les risques
encourus. Les enfants ne doivent pas jouer avec I'appareil. Le
nettoyage et I'entretien ne doivent pas étre entrepris par des

enfants sans surveillance.

3 Tenir le fer et son cordon hors de portée des enfants de moins de

8 ans lorsqu'’il est branché ou lorsqu'il refroidit.
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A ATTENTION ! Surface chaude.
La surface est susceptible d’étre chaude lors de I'utilisation.

[ Cet appareil est uniquement destiné a une utilisation domestique a
une altitude ne dépassant pas 2000 m.

Cet appareil a été congu pour une utilisation
domestique exclusivement par conséquent, ce
fer n'est pas destiné a un usage industriel.
Cet appareil ne doit étre utilisé qu'aux fins
pour lesquelles il a été congu, c’est a dire pour
repasser. Toute autre utilisation est inadéquate
et par conséquent dangereuse. Le fabricant
décline toute responsabilité quant aux
dommages découlant d’une utilisation indue
ou inadéquate.

Avant de brancher I'appareil au secteur,
vérifiez si la tension concorde bien avec celle
indiquée sur la plaque signalétique de
I'appareil. Cet appareil doit étre branché a une
prise avec mise a la terre.

Si vous utilisez une rallonge, vérifiez si elle
dispose bien d’une prise de 16 A bipolaire
avec mise a la terre.

En cas de grillage d’un fusible, I'appareil est
hors service. Pour récupérer le
fonctionnement normal, confiez I'appareil a un
Service d’Assistance Technique Agréé.

Afin d’éviter que sous des circonstances
défavorables du réseau électrique il se
produise des phénomenes comme une
variation de la tension et le clignotement de
I'éclairage, il est recommandé que le fer a
vapeur soit déconnecté du réseau avec une
impédance maximale de 0.14 Q. Pour plus
d’information, veuillez consulter I'entreprise
distributrice de I'énergie électrique.

Ne pas mettre I'appareil sous le robinet pour
remplir d’eau le réservaoir.

Déconnectez directement I'appareil du réseau
électrique si un quelconque défaut est décelé,
et toujours aprés chaque utilisation.

Ne pas tirer le cordon pour débrancher
I'appareil de la prise.

Ne pas introduire le fer a repasser ni le
réservoir vapeur dans I'eau ni dans aucun
autre liquide.

Ne pas exposer I'appareil aux
intempéries(pluie, soleil, givre, etc.).

SIEMENS

Remarque importante:

« Cet appareil atteint des températures élevées
et produit de la vapeur pendant son utilisation,
il faudra par conséquent étre trés prudent pour
éviter tous risques de brialures dans le cas
d’une utilisation incorrecte.

 Le tuyau a vapeur, la station de base, la
plaque métallique a la base du repose-fer
amovible (2) et le fer lui-méme peuvent
devenir chauds pendant I'utilisation. Ceci est
normal.

* Ne pas diriger la vapeur vers les personnes ni
vers des animaux.

 Evitez le contact du cordon d‘alimentation
avec la semelle lorsqu‘elle est chaude

» N’oubliez pas que le systéme peut continuer a
libérer de la vapeur pendant quelque temps
aprées avoir relaché la gachette de vapeur. Il
s’agit d’'une fonction normale.

Information sur I’élimination des
déchets

Nos produits sont livrés dans des emballages
optimisés. Cela consiste principalement a
réutiliser les matériaux non-polluants en les
recyclant via le service local de recyclage des
déchets. Le service compétent de votre
commune vous apportera les informations
nécessaires sur la mise au rebut d’appareils
obsolétes.
Cet appareil est conforme a la
directive européenne 2012/19/UE
relative aux déchets
d’équipements électriques et
électroniques (DEEE).
B | . directive détermine le cadre de
la réutilisation et du recyclage des déchets
des appareils électriques et électroniques
pour I’Union européenne.



Description

. Réservoir d'eau

. Support démontable du fer a repasser

. Bac de fixation du tuyau a vapeur

. Filtre anti-calcaire «calc’nClean Plus»*
Compartiment de stockage du cable principal
. Cordon de branchement

Tuyau vapeur

. Bouton «silencePlus»

. Indicateur lumineux «Vapeur préte» /
«Arrét automatique»

10. Sélecteur de fonctions.

11. Indicateur lumineux «Réservoir eau vide»
/ «Avis automatique de nettoyage»

12. Interrupteur principal allumé (1/0)

13. Systéme de fixation du fer a repasser
«securelLock»

14. Carcasse avec générateur de vapeur interne
15. Bouton sortie vapeur
16. Bouton sortie vapeur «pulseSteam» *
17. Indicateur lumineux fer a repasser
18. Semelle
19. Semelle de protection textile*
* Dépendant du modeéle
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Préparation

/

1.Enlevez le fer a repasser de son systéme de
fixation (13) en tirant sur la manette située sur
le talon du fer a repasser, a l'arriére.

2.Retirez toute étiquette ou élément de
protection de la semelle.

3.Posez I'appareil horizontalement sur une
surface solide et stable. Possibilité de retirer le
support du fer a repasser de I'appareil et de
placer le fer sur le support horizontalement sur
une surface solide et stable.

4.Remplissez le réservoir a eau, en veillant a ne
pas dépasser l'indication de niveau.

5.Déroulez le cordon de branchement (6) et
branchez-le a une prise équipée d’'un systéme
de mise a la terre.

6.Placez le bouton d’alimentation électrique (12)
en position de marche (allumé).

7.Le voyant lumineux ‘vapeur préte’ (9)
s’allumera suite a plusieurs minutes, indiquant
ainsi que l'appareil est prét pour utilisation
Le générateur de vapeur necesitera un temps
plus long pour arriver a I'état de ‘vapeur préte’
pendant le premier échauffement lors de
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chaque utilisation, ou suite a la réalisation d’'une
opération de décalsification (calc’nClean).
Une fois échauffée, s’il y a de I'eau dans la
chaudiere, le temps d’attente sera moindre.
8.Cet appareil dispose d’'un senseur de niveau
d’eau. Le voyant lumineux «Réservoir eau
vide» (11) s’allumera des que le réservoir a
eau est vide (trois bips sonores peuvent étre
écoutés).

Remarque importante:

» Fonctionne avec I'eau du robinet.

Pour prolonger et optimiser la fonction vapeur,
mélangez I'eau du robinet avec la méme
quantité d’eau distillée 1:1. Si I'eau du robinet
de votre région est trés calcaire, mélangez
I’eau du robinet avec le double d’eau distillée
1:2.

Pour connaitre le degré de dureté de I'eau de
votre région, adressez-vous a la société
chargée d’assurer I'approvisionnement en eau
de la région.

* Le réservoir a eau peut étre rempli a tout

moment pendant I'utilisation de I'appareil.

Pour éviter dendommager et/ou de

contaminer le réservoir a eau et la chaudiére,

ne versez pas dans le réservoir de parfum,
vinaigre, amidon, agents détartrants, additifs
ni tout autre type de produit chimique.

Tout dommage provoqué par ’emploi des

produits mentionnés annulera la garantie.

Le fer a repasser n'est pas congu pour reposer

sur son talon. Veuillez le laisser toujours

horizontalement sur le support (2).

Le support peut étre placé dans le creux

spécialement prévu a cet effet sur I'appareil ou

sur un quelconque autre point adéquat de la
zone de repassage.

Ne pas poser le fer sur 'appareil sans le

support.

Il est possible que pendant la premiere

utilisation, le fer produise des vapeurs ou des

odeurs avec des particules blanches sur la
semelle, ce qui est tout a fait normal et qui
disparaitra dans les minutes suivantes.

» Tant que le bouton de la vapeur est enfoncé,
le réservoir a eau peut produire un bruit de
pompage qui est normal et qui indique que
I'eau est en train d’étre pompée dans le
réservoir vapeur.

.

Fonction «allTextile»

(Dépendant du modeéle)

Cette centrale vapeur possede une fonction
«allTextile» unique en son genre. Si cette
fonction est sélectionnée, la température et la
quantité de vapeur sont réglées de fagon a
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s'adapter a tous les tissus qui peuvent étre
repasseés.

La fonction «allTextile» empéche d’'endommager
les vétements en sélectionnant une température
non adaptée.

La fonction «allTextile» ne s’applique pas
aux tissus qui ne peuvent pas étre repassés.
Veuillez vérifier I'étiquette d’entretien du
vétement pour plus de détails ou essayez d’en
repasser une petite partie, invisible lorsqu’il est
porté.

Fonction «antiShine»

(Dépendant du modeéle)
Cette centrale vapeur posséde une fonction
«antiShine» unique en son genre. Lorsque la
fonction est sélectionnée et le bouton
d’expulsion de vapeur (15) pressé régulierement,
le risque de laisser sur les vétements des traces
brillantes dues au repassage diminue.
quantité de vapeur ﬁ
1.Consultez I'étiquette d’instructions de
repassage sur le vétement pour la température

de repassage idéale.
2.Choisissez I'un des réglages suivants :

. Réglage .

Réglage de la

température et de la

. & Synthétiques
.o & Soie-Laine
eoo S Coton-Lin

3.Le voyant lumineux (17) reste allumé pendant
que le fer chauffe et s'éteint dés que le fer
atteint la température sélectionnée.

4.Le voyant lumineux «état vapeur» (9) s'allume
au bout de quelques minutes, indiquant que la
vapeur peut étre expulsée.

5.Appuyez sur le bouton d’expulsion de la
vapeur (15-16*) pour expulser la vapeur.

Conseils:

» Triez les piéces a repasser selon les
étiquettes des symboles de lavage et de
repassage et commencer toujours a repasser
celles qui doivent I'étre a une température
plus basse.

» Sivous n'étes pas sir de la température a
utiliser pour certains tissus, commencer a les
repasser a basse température et faites un essai
sur une petite partie de la piéce non visible.
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» Au début de chaque utilisation il est possible
que des gouttes d’eau s’échappent en méme
temps que la vapeur.

Il est donc conseillé d’essayer le fer a repasser
sur la table a repasser ou sur un chiffon avant
de commencer.

Fonction

«pulseSteam»

Cet appareil dispose d’une fonction spéciale

pour lisser les plis difficiles.

La fonction «pulseSteam» permet de repasser

plus rapidement des vétements épais comme

les jeans ou des nappes en lin.

Lorsque le bouton de libération de vapeur est

enclenché, le générateur de vapeur délivre trois

puissants jets de vapeur pour pénétrer le tissu
en profondeur.

1.Tourner le sélecteur de fonctions (10) jusqu’a
la position «ee»

2.Appuyer brievement sur le bouton de libération
de vapeur (16*) au sommet de la poignée.
ou bien (dépendant du modele)

Appuyer brievement sur le bouton de libération
de vapeur (15) en bas de la poignée a deux
reprises (double-clic).

Remarques :

« |l est possible d’arréter les décharges de
vapeur en appuyant de nouveau brievement
sur le bouton de vapeur.

» Des gouttes d’eau peuvent se produire lorsque
vous utilisez la fonction ‘ pulseSteam ’ pour la
premiere fois. Les gouttes d’eau disparaitront
aprés les premiéres utilisations de ces
fonctions.

N
)

Commencer le repassage sans appuyer sur le
bouton de sortie de la vapeur.
oAl
\\//
Ce repassage peut étre utilisé pour
défroisser les vétements sur cintre, les
rideaux, etc.
Attention ! :
A Ne dirigez jamais le jet de vapeur sur

des vétements qui sont portés.

Ne dirigez jamais le jet de vapeur vers
des personnes ou des animaux.

Repassage a sec

Vapeur verticale



1.Sélectionnez la température a l'aide du
réglage ‘ e* .

2.Tenez le fer a repasser verticalement a
environ 15 cm du vétement a vaporiser.

3.Vous pouvez vaporiser des rideaux ou des
vétements sur cintre (vestes, costumes,
manteaux...) en plagant le fer a repasser
verticalement et en appuyant sur le bouton de
libération de vapeur (15 ou 16%).

Fonction «intelligentSteam»

FRANCAISE

(Dépendant du modele)

Cette centrale vapeur est équipée d’un contréle
de vapeur intélligent, lequel, suite a la libération
de la sortie de vapeur (15), suit en apportant une
petite quantité de vapeur additionnelle.

Cette apportation additionnelle de vapeur peut
étre stoppée en pressionnant a nouveau et de
maniére breve le bouton de sortie de vapeur.

Mode «silencePlus» iﬁf

superSilent

Appuyer sur le bouton «silencePlus» (8).

Si le réglage «silencePlus» est activé, le bruit de
vaporisation peut étre réduit de 50 %* tout en
obtenant toujours de bons résultats en matiére
de repassage pour la plupart des vétements.

Il est recommandé d'utiliser le réglage standard
uniqguement pour les textiles épais et trés
froissés.

(*) en comparaison avec le réglage maximum.

Extinction automatique @

(Dépendant du modéle)

Si, pendant le repassage, le bouton de libération
de vapeur (15-16*) n'est pas sollicité pendant un
certain temps (8 minutes), la centrale vapeur
s’arrétera automatiquement.

Si cela se produit, la lampe indicatrice de «Arrét
automatique» (9) clignotera (trois bips sonores
peuvent étre écoutés).

Pour rallumer la centrale vapeur, appuyez sur le
bouton de libération de la vapeur une nouvelle
fois.

Semelle de
protection textile protect

(Dépendant du modeéle)

Ce protecteur (19%) s'utilise pour ne pas
endommager les piéces de linge délicat lors de
repassage vapeur a la température maximale.
Grace a la semelle de protection en tissu il n’est
plus nécessaire d'utiliser un linge pour éviter la
brillance sur les tissus.

Il est conseillé de faire un essai de repassage
sur une petite partie intérieure du linge et
d’observer les résultats.

Pour poser le protecteur sur le fer, placez la
pointe du fer a I'extrémité du protecteur de tissus
et tirez la bande élastique au-dessus de la partie
inférieure arriére du fer a repasser jusqu’a ce que
le protecteur soit parfaitement adapté au fer. Pour
enlever la semelle de protection en tissu, tirez la
bande élastique pour la retirer du fer.

La semelle de protection en tissu est disponible
aupres du service aprées-vente et dans tous les
magasins spécialisés.

Code de l'accessoire  Nom de |‘accessoire
(Service apres-vente) (Commerces spécialisés)

00571510 TZ20450

calc’nClean Plus

Nettoyage de la chaudiére

Pour prolonger la vie de votre générateur de
vapeur et éviter la formation de tartre, il est
essentiel de rincer le filtre (4*) et la chaudiére
apres plusieurs heures d'utilisation. Si 'eau de
votre région est dure, augmentez la fréquence
de ces ringages.

N’utilisez pas de produits anti-calcaire pour
rincer la chaudiére, cela pourrait l'endommager.

Avis automatique de nettoyage

Le voyant (11) clignotera pour indiquer le besoin

de procéder au détartrage de la station de

repassage (trois bips sonores peuvent étre

écoutés).

1.Vérifiez que l'appareil est froid, qu’il a été
débranché depuis plus de 2 heures et que le
réservoir d’eau (1) est vide.

2.Fixez le fer a repasser sur la base en insérant
le bout du fer a repasser dans la fente prévue
a l'avant puis posez la manette de fixation de
I'appareil (13) contre le talon du fer a repasser.

3.Placez votre appareil au-dessus d’un évier ou
d’un seau.

4.Penchez 'appareil du c6té opposé a
I'ouverture du filtre.

< SIEMENS
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5.Dévissez le filtre (4*) et btez-le.
6.(dépendant du modéle)
Pour détartrer le filtre, le nettoyer sous I'eau
courante jusqu’a élimination des résidus de
calcaire. Appuyer sur les deux extrémités
comme indiqué sur I'image a).
Pour obtenir un meilleur résultat, plonger
pendant 30 minutes environ le filtre dans de
I'eau (250 ml) en y ajoutant une mesure
(25 ml) de produit de détartrage, comme
indiqué sur 'image b). Trés important : rincer
ensuite a I'eau.

Vous pouvez vous procurer le liquide anti-
calcaire auprés de notre service Aprés-vente ou
dans des magasins spécialisés :

Code de lI'accessoire  Nom de |‘accessoire

(Service apres-vente) (Commerces
spécialisés)
00311715 TDZ1101

7.En tenant votre générateur de vapeur en
position latérale, et en utilisant une carafe,
remplissez la chaudiere avec 1/4 de litre d’eau.

8.Secouez la base pendant quelques instants et
videz complétement la chaudiére au-dessus
d’un évier ou d’un seau.
Pour un résultat optimum, nous vous
recommandons de réaliser deux fois cette
opération.
Important : avant de refermer, vérifiez qu’il n’y
ait plus d’eau dans la chaudiere.

9.Replacez et resserrez le filtre.

Pour réinitialiser la fonction «calc’nClean»,
débranchez deux fois la centrale, en la
laissant débranchée au moins 30 secondes a
chaque fois.
(marche — 30 s arrét —» marche — 30 s arrét —
marche)
A Attention ! Risque de brilures !
Débranchez le fer du courant avant de
réaliser toute opération de nettoyage ou
d’entretien.
1. Aprés le repassage, déconnectez la fiche et
laissez refroidir la semelle avant de la nettoyer.
2.Nettoyez le boitier, la poignée et le corps du
fer a repasser a I'aide d’un chiffon humide.
3.Sila semelle a des traces de saleté ou de
calcaire, nettoyez-la avec un chiffon en coton
humide.

4.Si du tissu synthétique a fondu a cause de la
chaleur trop élevée de la semelle (19),

Nettoyage et
entretien
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éteignez la vapeur et frottez immédiatement
les résidus a l'aide d’un chiffon sec en coton,
plié plusieurs fois.

5.Ne pas utiliser de solvants ni de produits
abrasifs. Afin que la semelle (19) reste lisse,
évitez tout contact avec des objets
métalliques. N'utilisez jamais d’éponge
abrasive ou de produits chimiques pour
nettoyer la semelle.

Rangement de

I'appareil

1. Laissez refroidir le fer avant de le ranger.

2.Placez le bouton d’alimentation sur la position
«0» (la lumiere rouge s’éteint) et débranchez
le cable d’alimentation.

3.Placez le fer a repasser sur le repose-fer (2)
de maniére a ce qu’il repose sur la semelle,
fixez-le en insérant le bout du fer dans la fente
prévue a l'avant puis posez le systéme de
manette pour la fixation de I'appareil (13)
contre le talon du fer a repasser.

4. Rangez le cable principal dans le
compartiment de stockage (5) et le tuyau de la
vapeur dans le bac de fixation (3). Ne serrez
pas trop les cordons en les enroulant.

5.Tenez I'appareil par la poignée pour le
déplacer, comme indiqué sur la figure F.

Conseils pour QQ

I’économie d’énergie

La majeure quantité d’énergie consommée par

un fer a vapeur est dissipée en vapeur d’eau.

Pour en réduire la consommation, vous devez

suivre les conseils suivants :

« Commencez toujours par les vétements dont

les tissus requierent une température de

repassage inférieure. Pour cela veuillez
consulter I'étiquette du vétement.

Régulez le débit en vapeur d’eau en accord

avec la température de repassage

selectionnée, en suivant les instructions de ce
manuel.

« Essayez de repasser les vétements pendant
que ceux-ci sont encore humides, en réduisant
le débit en vapeur d’eau de votre fer a vapeur.
La vapeur sera principalement générée par les
vétements et non par le fer a vapeur. Si vous
utilisez un séche-linge avant le repassage,
selectionnez un programme adéquat pour le
séchage en tenant en compte le repassage
comme étape postérieure.

« Siles vétements sont suffisaments humides,
positionnez le régulateur de débit de vapeur
sur la position d’annulation de production de
vapeur d’eau.



Détection de panne

Probléme Causes possibles Soution

Le voyant (11) clignote.

Le générateur de
vapeur ne fonctionne
pas.

Le fer a repasser ne
chauffe pas.

Le fer a repasser
commence a fumer
lorsqu’il est allumé.

L'eau s’écoule des
trous de la semelle.

Des impuretés sortent
de la semelle.

Le fer a repasser ne

produit aucune vapeur.

Le vétement repassé
noircit et/ou colle a la
semelle.

La semelle change de
couleur.

La chaudiére et le filtre
doivent étre rincés.

«Il'y a un probleme de
connexion.

* Le bouton d’alimentation
électrique n’est pas allumé.

* Le bouton d’alimentation
électrique n’est pas allumé.

« La position de la température
est trop basse.

« A la premiére utilisation :
certains composants de
I'appareil ont été légérement
graissés en usine et peuvent
produire un peu de fumée
lorsqu’ils commencent a
chauffer.

* Pendant les utilisations
suivantes : la semelle peut
étre sale.

*Leau se condense dans les
tuyaux car la vapeur est
utilisée pour la premiére fois
ou n'a pas été utilisée
pendant longtemps.

*Du tartre ou des dépots
minéraux se sont formés
dans le réservoir de vapeur.

* Des produits chimiques ou
des additifs ont été utilisés.

»La chaudiére n’est pas
allumée ou le réservoir d’eau
est vide.

« La température sélectionnée
est trop élevée et a abimé le
vétement.

« Ceci est une conséquence
normale de son utilisation.
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*Rincez le filtre et la chaudiére, en
suivant les instructions de nettoyage de
ce manuel (section E).

« Vérifiez le cable d’alimentation (6) et les
prises, male et femelle.

* Placez le bouton d’alimentation
électrique (12) sur la position «I».

* Placez le bouton d’alimentation
électrique (12) sur la position «I».
» Sélectionnez la température sur la

position souhaitée.

« Ceci est normal et cessera aprés
quelques minutes.
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* Nettoyez la semelle en suivant les
instructions de ce manuel.

+Eloignez le fer a repasser de la zone de
repassage et appuyez sur le bouton de
libération de vapeur jusqu’a ce que la
vapeur soit produite.

« Utilisez de I'eau du robinet additionnée
pour moitié d’eau distillée ou d’eau
déminéralisée.

* Pour prolonger la fonction vapeur de
fagon optimum, mélangez I'eau du
robinet a de I'eau distillée dans des
proportions égales. Si I'eau du robinet
de votre région est trés dure, mélangez
I'eau du robinet a de I'eau distillée (une
dose d’eau du robinet pour 2 doses
d’eau distillée).

* Nettoyez la semelle avec un chiffon
humide.

» N'ajoutez jamais de produits dans I'eau.

* Placez le bouton d’alimentation
électrique (12) sur la position * | * et/ou
remplissez le réservoir d’eau.

» Choisissez une température adaptée au
tissu repassé et nettoyez la semelle
avec un chiffon humide.

* Nettoyez la semelle avec un chiffon
humide.

SIEMENS
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Probléme Causes possibles [Solution __|

Lappareil fait un bruit
de pompe.

Perte de pression
pendant le repassage.

Des taches d’eau
apparaissent sur le
vétement lors du
repassage.

Des taches d’eau
apparaissent sur le
vétement lors de
I'utilisation de la

fonction «pulseSteam».

Le tuyau chauffe
pendant l'utilisation.

Coulures d’eau de la
chaudiere.

La vapeur continue de
jaillir du fer aprés avoir
été placé sur son
support (2).

*Leau n'est pas pompée dans
le réservoir de vapeur.
Le son ne s’arrétera pas.

* Le bouton de libération de
vapeur a été activé pendant
un long moment.

« Cela peut venir de la vapeur
condensée sur la planche de
repassage.

*Les taches d’eau sont
causées par la condensation
de la vapeur dans le tuyau
lors du refroidissement apres
utilisation.

«Cela est normal, et causé par
le passage de la vapeur dans
le tuyau lors du repassage
avec vapeur.

« Le filtre (4*) situé sur le coté
de l'appareil est desserré.

« La fonction «pulseSteam» est
activée par un double-clic.

*Ceci est normal.

« Si le son ne s’arréte pas, n'utilisez pas
le générateur de vapeur et contactez
votre centre technique agréé.

« Utilisez le bouton de libération de
vapeur par intervalles. Cela améliore le
résultat du repassage car les textiles
restent plus secs et doux.

* Essuyez la housse de la planche de
repassage, et repassez les taches, sans
vapeur, pour les sécher.

* Les gouttes d’eau cessent de sortir de
la semelle aprés quelques utilisations
de la fonction «pulseSteam».

* Placez le tuyau de l'autre cbté de
maniére a ne pas le toucher au cours du
repassage.

*Resserrez le filtre.

* Appuyez de nouveau sur le bouton et le
fer cessera d’émettre de la vapeur.

Si les indications ci-dessus ne permettent pas de résoudre le probléme, prenez contact avec votre

service technique agréé.
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IT « Istruzioni per l'uso

Vi ringraziamo per aver acquistato il ferro da Aprire i lati dispiegabili
stiro a vapore slider SL22, il nuovo sistema «
di stiratura a vapore di Siemens. ——

P CCEEE=STT

Leggere con attenzione le istruzioni per I'uso - — —
dell’apparecchio e conservarle con cura per ==
successive consultazioni.

E possibile eseguire il download del presente
manuale dalla pagina web locale di Siemens.

Istruzioni generali di sicurezza

[ Durante l'uso, l'apertura di pulizia e decalcificazione della caldaia
sotto pressione e non deve essere aperta.

(A Non abbandonare il ferro da stiro mentre questo é collegato alla
rete di alimentazione elettrica.

3 Prima di riempire I'apparecchio con acqua e prima di eliminare 'acqua
rimanente dopo 'uso, scollegare la spina dalla presa elettrica.

A Lapparecchio deve utilizzarsi e collocarsi sopra una superficie stabile.

[ Quando questi & collocato nel supporto, assicurasi di situarlo su
una superficie stabile.

[ Non utilizzare il ferro da stiro se € caduto, se ha segni visibili di danni
oppure se fuoriesce dellacqua. Dovra essere controllato da un servizio
di assistenza tecnica autorizzato prima di utilizzarlo di nuovo.

(A Per evitare situazioni pericolose, ogni eventuale riparazione o
intervento richiesto dall'apparecchio, ad es. sostituzione del cavo di
collegamento difettoso, pud essere eseguito solo dal personale
specializzato di un centro di assistenza tecnica autorizzato.

[ Questo apparecchio pud essere utilizzato da bambini di eta superiore
agli 8 anni e da persone inesperte o con ridotte capacita fisiche,
sensoriali 0 mentali, a condizione che sia fornita loro la necessaria
assistenza e che conoscano le istruzioni sulluso in sicurezza
dell'apparecchio e i rischi correlati. | bambini non devono giocare con
lapparecchio. Le operazioni ordinarie di pulizia e manutenzione non
devono essere effettuate da bambini senza adeguata supervisione.

[ Quando € acceso o in fase di raffreddamento, tenere il ferro e il
relativo cavo fuori dalla portata dei bambini di eta inferiore agli 8 anni.
m & ATTENZIONE. Superficie calda.
Durante l'uso, la superficie puo diventare calda.

[ Quest’apparecchio é progettato esclusivamente per uso domestico
fino a 2000 m sul livello del mare.
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Il presente apparecchio € stato creato
esclusivamente per domestico, rimanendo
quindi escluso I‘'uso industriale dello stesso.
Usare quest’apparecchio solamente per I'uso
cui é stato destinato, ossia, come ferro da
stiro. Qualsiasi altro uso si riterra inadeguato,
e pertanto pericoloso. |l fabbricante non &
responsabile di nessun danno causato da un
uso indebito oppure inadeguato.

Prima di collegare I'apparecchio alla rete
elettrica, assicuratevi che il voltaggio
corrisponde a quello indicato sulla targhetta
delle caratteristiche.

Quest'apparecchio deve collegarsi ad una
presa provvista di messa a terra. Se si utilizza
una prolunga, assicuratevi di avere a
disposizione una presa di corrente 16 A
bipolare con messa a terra.

Se si fonde il fusibile di sicurezza,
I'apparecchio restera fuori uso. Per recuperare
il funzionamento normale, portare
I'apparecchio presso un Servizio di Assistenza
Tecnica autorizzato.

Per evitare che in circostanze sfavorevoli della
rete elettrica si producano fenomeni come la
variazione di tensione e lo sfarfallio della luce,
si raccomanda di collegare il ferro da stiro a
una rete con una impedenza massima di

0.14 Q. Per ulteriori informazioni, consulti la
societa locale di distribuzione dell’energia
elettrica.

Non collocare I'apparecchio direttamente sotto
il rubinetto per riempire il serbatoio con acqua.
Scollegare I'apparecchio dall’alimentazione di
rete dopo ogni utilizzo o se si sospetta un
guasto.

Non scollegare I'apparecchio dalla presa
tirando dal cavo.

Non introdurre il ferro da stiro oppure il
serbatoio del vapore oppure in un qualsiasi
altro liquido.

» Non lasciare I'apparecchio alle intemperie
(pioggia, sole, gelo, ecc).

Importante:

* Quest’apparecchio raggiunge altissime
temperature e produce vapore durante il suo
uso, cio potrebbe provocare scottature o
bruciature in caso di utilizzo non corretto.

» Durante l'uso, il tubo del vapore, il corpo della
caldaia, la piastra in metallo in fondo al poggia
ferro rimovibile (2) e, in particolare, il ferro
possono diventare caldi. Questo € normale.

» Non dirigere il vapore a persone o animali.

* Non permettere che il cavo entri in contatto

con la piastra del ferro quando questi € caldo.

possibile che il sistema continui a emettere

vapore per un breve periodo di tempo dopo il

rilascio della le vetta: si tratta di una normale

caratteristica del funzionamento.

Avvertenza per lo smaltimento

| nostri prodotti vengono forniti in un imballaggio
ottimizzato, fondamentalmente composto da
materiali non inquinanti, che devono essere
consegnati al servizio di smaltimento rifiuti
locale come materie prime secondarie.
Informarsi presso la municipalita locale in merito
allo smaltimento degli apparecchi obsoleti.
Il contrassegno presente su
questo apparecchio indica la sua
conformita alla direttiva europea
2012/19/UE in materia di
apparecchi elettrici ed elettronici
I dismessi (rifiuti di apparecchiature
elettriche ed elettroniche RAEE).
La direttiva definisce le norme per la
raccolta e il riciclaggio di apparecchiature
usate, valide su tutto il territorio dell’Unione
Europea.

Descrizione

. Serbatoio dell’acqua
. Supporto del ferro smontabile
. Dispositivo di fissaggio del tubo del vapore
. Filtro anticalcare “calc’'nClean Plus”™*
. Alloggiamento del cavo di alimentazione
. Cavo di alimentazione
Tubo vapore
. Pulsante “silencePlus”

. Spia luminosa “Vapore pronto” /
“Spegnimento automatico”
10. Selettore delle impostazioni.

©CONOO D WN=
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11. Spia luminosa “ Caldaia vuota”/

“Avviso di pulizia automatica”
12. Interruttore principale illuminato (0/1)
13. Sistema di fissaggio del ferro “secureLock”
14. Struttura con generatore di vapore interno
15. Pulsante di uscita del vapore
16. Pulsante di uscita del vapore “pulseSteam” *
17. Spia luminosa per il ferro da stiro
18. Piastra
19. Piastra di protezione tessili *

*In base al modello



Preparazioni

1.Rimuovere il ferro dal sistema di fissaggio (13)
tirando indietro la leva posizionata in fondo al
ferro.

2.Ritirare qualsiasi etichetta o copertura di
protezione dalla piastra.

3.Poggiare I'apparecchio in posizione
orizzontale su una superficie solida e stabile.
Potete ritirare il supporto dal ferro da stiro e
collocare il ferro da stiro sopra un supporto su
una superficie solida, stabile ed orizzontale.

4.Riempire il serbatoio dell’acqua, senza
superare il segno di livello.

5.Svolgere il cavo della rete (6) e collegarlo ad
una presa con messa a terra.

6.Posizionare il pulsante di alimentazione (12)
su “on” (illuminato).

7.S’illuminera la spia luminosa “vapore pronto”
(9) dopo alcuni minuti, il quale indica che
I'apparecchio € pronto per l'uso.

Il generatore di vapore impieghera piu di
tempo ad arrivare allo stato di “vapore pronto”
durante la prima accensione o dopo
un’'operazione di pulizia (calc'nClean) .
Quando I'acqua & gia presente nel generatore
di vapore durante I'uso normale, il tempo di
attesa sara minore.

8.Quest’apparecchio & provvisto di un sensore
di livello dell'acqua. La spia luminosa “Caldaia
vuota” (11) s’illuminera quando il serbatoio
dell'acqua & vuoto (si ascoltano tre brevi
segnali acustici).

Importante:
» Si puod usare acqua del rubinetto.

Per prolungare il funzionamento a vapore
ottimale, mescolare I'acqua del rubinetto con
acqua distillata in rapporto 1:1. Se I'acqua del
rubinetto, fornita dall’acquedotto locale, ha
una durezza elevata, mescolare I'acqua del
rubinetto con acqua distillata in rapporto 1:2.
E possibile mettersi in contatto con la vostra
azienda locale dell’acqua per conoscere il
grado di durezza dell'acqua.

» Si puo riempire il serbatoio dellacqua in
qualsiasi momento mentre si utilizza
I'apparecchio.

» Per evitare danni e/o contaminare il deposito
dell’acqua e della caldaia, non aggiungere nel
serbatoio dell'lacqua profumo, aceto, amido,
agenti decalcificanti, additivi o qualsiasi altro
tipo di prodotto chimico.

Qualunque danno provocato dall’'uso dei
suddetti prodotti annulla la garanzia.

« Il ferro non e progettato per rimanere in
posizione verticale. Collocarlo sempre in
posizione orizzontale sul supporto poggiaferro
2).

Il supporto del ferro pud essere collocato nell’

apposito spazio progettato nell’apparecchio

oppure in qualsiasi punto adeguato nella zona

di stiratura.

Non collocare il ferro da stiro sull’apparecchio

senza il supporto.

» La prima volta che si utilizza, il ferro da stiro
pud produrre certi vapori o odori, con delle
particelle bianche sulla piastra; Si tratta di un
fenomeno normale e scomparira in pochi
minuti.

* Quando si preme il pulsante di uscita del
vapore, il 'apparecchio pud produrre un
suono di pompaggio, il quale &€ normale ed
indica che si sta pompando acqua verso il
generatore di vapore.
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Funzione “allTextile”

(In base al modello)

Questa stazione di stiratura a vapore ha una
funzione “allTextile” esclusiva. Selezionando
questa funzione, viene impostata una
combinazione appropriata di temperatura e
vapore, adatta per tutti i tessuti stirabili.

La funzione “allTextile” impedisce che gli
indumenti rimangano danneggiati a causa della
selezione di una temperatura non adatta.

La funzione “allTextile” non & applicabile ai
tessuti che non possono essere stirati.
Controllare l'etichetta degli indumenti per
conoscere i dettagli o provare a stirare una parte
dell'indumento non visibile quando viene
indossato.

Funzione “antiShine”

(In base al modello)

Questa stazione di stiratura a vapore ha una
funzione "antiShine" esclusiva. Selezionando
questa funzione e premendo regolarmente il
pulsante del vapore (15), il rischio di aloni lucidi
sugli indumenti dovuti alla stiratura € inferiore.
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. oppure (in base al modello)

ImPOSta2|one della Premere brevemente, per due volte, il pulsante

temperatura e della del vapore (15) situato sotto I'impugnatura
(doppio clic)

Note:

« E possibile interrompere i getti di vapore
premendo di nuovo velocemente il pulsante

quantita di vapore

1.Controllare I'etichetta con le istruzioni per la
stiratura sull'indumento per determinare la
temperatura di stiratura corretta. del vapore

2.Scegliere una delle seguenti impostazioni: « Quando si utilizza la funzione “pulseSteam”

Regolazione per la prima volta potrebpero fuoriuscire
dtgl vapore Adatta per alcune gocce d’acqua.Tali gocce
scompariranno dopo aver utilizzato piu volte la

. & Sintetici funzione.
oo < Seta-Lana
eee @ Cotone-Lino
g o7
3.La spia (17) rimane accesa durante il Stiratura a secco ‘r>‘l/<‘\’
riscaldamento del ferro e si spegne al
o raggiungimento della temperatura selezionata. . . . .
E8  4.Dopo qualche minuto, si accende la spia di Inlz!?redalstlrare senza premere il pulsante di
2 “pronto vapore” (9) a indicare che il vapore & uscita del vapore.
E pronto ad essere rilasciato.
5.Premere il pulsante del vapore (15-16*) per . ™
azionare il vapore. Vapore verticale \|/
Consigli: . B .
» Separare i capi di abbigliamento secondo le Puo essere utilizzato per rimuovere le
etichette ed il simbolo di lavaggio o di pieghe da capi appesi, tende, ecc.
stiratura, iniziando sempre dai capi di Attenzione!
abbigliamento che si stirano a temperature piu A Non rivolgere mai il getto di vapore
basse. verso capi indossati.
» Se non si e sicuri del tipo di tessuto di un capo Non rivolgere mai il vapore in direzione
di abbigliamento, iniziare a stirare ad una di persone o animali.

bassa temperatura e decidere la temperatura 1.Impostare la temperatura su “ss+".

correttla stlrtando una plp?ola zona che 2.Tenere il ferro in verticale a una distanza di
norma .me-.n_ € non e_a vista. circa 15 cm dai capi da stirare.

Ad ogni utilizzo, assieme al vapore potrebbe 3.E possibile stirare a vapore tende e capi di
|n.|2|almente fuonusqre Qel!acgua. . abbigliamento appesi (giacche, completi,

Di conseguenza, si consiglia di passare prima cappotti...) posizionando il ferro in verticale e
il ferro da stiro sull'asse o su un panno. premendo il pulsante del vapore (15 0 16%).

Funzione Funzione
“pulseSteam” = “intelligentSteam”

Questo apparecchio & dotato di una speciale (In base al modello)
funzione per il trattamento delle pieghe difficili. Questo sistema di stiratura consente un
La funzione “pulseSteam” permette di stirare pil  controllo intelligente del vapore, il quale, dopo

vglpcemente capi difficili come jeans o tovaglie aver rilasciato il pulsante del vapore (15),

di lino. permette di avere una piccola quantita di vapore
Quando viene attivato il pulsante del vapore, la aggiuntiva.

caldaia eroga tre potenti getti di vapore che Il vapore aggiuntivo pud essere sempre
penetrano ancora piu a fondo nei tessuti. arrestato premendo di nuovo brevemente il
1.Impostare il selettore (10) su “ee*”. pulsante di uscita del vapore.

2.Premere brevemente il pulsante del vapore
(16*) sulla parte alta dell'impugnatura.
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superSilent

Modalita “silencePlus”

Premere il pulsante ,silencePlus” (8).

Con l'impostazione “silencePlus” attivata, €
possibile ridurre il rumore del vapore di piu del
50%* e continuare ad ottenere buoni risultati di
stiratura dei vostri capi.

E consigliabile utilizzare I'impostazione normale
solo per tessuti sottili e molto stropicciati.

(*) rispetto all'impostazione massima.

Autospegnimento

!

(a seconda del modello)

Se durante la stiratura il pulsante del vapore
(15-16*) sulla maniglia del ferro non viene
premuto per un certo periodo di tempo (8
minuti), la stazione di stiratura a vapore si
spegnera automaticamente.

In questo caso, la spia luminosa del
“Spegnimento automatico” (9) lampeggia (si
ascoltano tre brevi segnali acustici).

Per riattivare la stazione di stiratura, premere
nuovamente il pulsante del vapore.

Piastra di
protezione tessili

protect

(In base al modello)

La presente protezione (19*) si usa per la
stiratura a vapore di capi d’abbigliamento delicati
ad una temperatura massima senza arrecare
danno.

L'uso della piastra di protezione tessile inoltre,
elimina la necessita di un panno per evitare
I‘effetto lucido dei materiali dai colori scuri Si
consiglia iniziare a stirare una piccola sezione
all'interno del capo d‘abbigliamento ed
osservare i risultati.

Per collocare il protettore della piastra,
posizionare la punta del ferro da stiro
sull’estremo del protettore dei tessuti e tirare la
striscia elastica da sopra la parte inferiore
posteriore del ferro da stiro fino alla perfetta
aderenza. Per rilasciare la piastra di protezione
tessile tirare la striscia elastica per separarla
dalla piastra.

La piastra di protezione tessile pud essere
acquistata presso i servizi di post-vendita o nei
negozi specializzati

Codice dell’accessorio Nome dell‘accessorio
(Servizio postvendita)  (Servizi specialistici)

00571510 TZ20450

calc’nClean Plus

Pulizia della caldaia

Per prolungare la vita della caldaia e per evitare
accumulo di calcare, € essenziale pulire il filtro
(4*) e la caldaia dopo diverse ore di utilizzo.Se
'acqua € dura, aumentare la frequenza della
pulizia.

Non utilizzare agenti anticalcare per la pulizia
della caldaia, poiché potrebbero danneggiarla.

Avviso di pulizia automatica

La spia (11) che indica la necessita di procedere

alla decalcificazione della stazione di stiratura

lampeggia (si ascoltano tre brevi segnali

acustici).

1.Controllare attentamente che I'apparecchio sia
freddo, scollegato da piu di 2 ore e che il
serbatoio dell’acqua (1) sia vuoto.

2.Fissare il ferro al supporto inserendone la
punta nella fessura frontale e spostando la
leva del sistema di fissaggio (13) contro la
base del ferro.

3.Posizionare I'apparecchio su un lavandino o
un secchio.

4.Inclinare I'apparecchio dalla parte opposta
rispetto all’apertura del filtro.

5.Svitare il filtro (4*) ed estrarlo.

6.(in base al modello)
Lavare il filtro anticalcare con acqua corrente
sino a rimuovere tutti i residui di calcare.
Schiacciarlo come indicato nella figura a).
Per ottenere il miglior risultato, & possibile
immergere il filtro anticalcare per circa 30
minuti in una miscela di acqua di rubinetto
(250 ml) e liquido anticalcare (25 ml), come
indicato nella figura b). Sciacquarlo quindi
nuovamente con acqua (molto importante!).
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Il liquido anticalcare si pud ordinare nuovamente
presso il nostro servizio di assistenza o i
rivenditori specializzati:

Codice dell'accessorio Nome dell‘accessorio
(Servizio postvendita) (Servizi specialistici)

00311715 TDZ1101

7. Tenendo la caldaia su un lato e utilizzando
una caraffa, riempire la caldaia con 1/4 di litro
di acqua.

8.Agitare I'unita di base per qualche secondo e
svuotare completamente la caldaia in un
lavandino o secchio.

Si raccomanda di ripetere quest'operazione
due volte per ottenere i migliori risultati.
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Importante: prima di richiudere, assicurarsi
che non rimanga acqua nella caldaia.
9.Sostituire e fissare il filtro.

Per resettare il contatore “calc’nClean”,
spegnere due volte la stazione di stiratura,
lasciandola spenta per almeno 30 secondi
ogni volta.

(accesa — 30 sec. spenta — accesa — 30

sec. spenta — accesa)

A\ Attenzione! Rischio di ustioni!

Scollegare il ferro da stiro dalla rete elettrica

prima di realizzare qualsiasi lavoro di pulizia

o di manutenzione.

1. Dopo aver stirato, scollegare la presa e far
raffreddare la piastra del ferro da stiro prima
di procedere alla pulizia.

2.Pulire la parte esterna, la maniglia e il corpo
del ferro solo con un panno umido.

3.Se la piastra presenta residui di sporco o di
calcare, pulirla con un panno di cotone umido.

4.Se, a causa della temperatura elevata, un
tessuto sintetico si fonde sulla piastra (19),
disattivare il vapore e rimuovere
immediatamente i residui sfregando con un
panno di cotone asciutto ripiegato piu volte.

5. Non utilizzare prodotti abrasivi o dissolventi.
Per mantenere la piastra (19) liscia evitare il

contatto con oggetti metallici. Non pulire la
piastra con pagliette o detergenti chimici.

Pulizia e
manutenzione

SIEMENS
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Conservazione

dell’apparecchio

1. Far raffreddare il ferro da stiro prima di
conservarlo.

2.Posizionare il pulsante di alimentazione su “0”
(la spia rossa si spegnera) e scollegare il cavo
di alimentazione.

3. Posizionare il ferro sul poggiaferro (2),
appoggiato sulla piastra, e fissarlo
inserendone la punta nella fessura frontale e
spostando la leva del sistema di fissaggio (13)
contro la base del ferro.

4.Riporre il cavo di alimentazione nell’apposito
vano (5) e il tubo del vapore nel dispositivo di
fissaggio (3). Non avvolgere i cavi troppo
stretti.

5. Impugnare la maniglia del ferro quando si
sposta I'apparecchio, come mostrato nella

figura F.

Consigli per il BQ

risparmio energetlco

La maggior parte dell’energia consumata da un

ferro da stiro & dovuta alla produzione del

vapore. Per ridurre il consumo, tenere presente i

seguente consigli:

« Cominciare a stirare sempre i tessuti che

hanno bisogno di una temperatura minore di

stiratura.

Regolare il vapore secondo la temperatura di

stiratura impostata seguendo le istruzioni di

questo manuale.

» Cercare di stirare i tessuti metre sono ancora
umidi, riducendo l'uso del vapore del ferro. Il
vapore sara generato principalmente dai
tessuti invece che dal ferro.

Se utilizza una asciugatrice prima della
stiratura, selezionare il programma adeguato
per l'asciugatura con stiratura successiva.

« Se i tessuti sono sufficientemente umidi,
collocare il regolatore del vapore nella
posizione di “zero” vapore.




Risoluzione dei problemi

La spia (11)
lampeggia.

La caldaia non si
accende.

Il ferro da stiro non
si scalda.

All'accensione, il
ferro inizia a
emettere fumo.

L'acqua passa dai
fori sulla piastra.

Dalla piastra esce
sporcizia.

Il ferro non produce
vapore.

Lindumento stirato
si annerisce €/o si
incolla alla piastra.

La piastra si
scurisce.

L'apparecchio
emette un rumore
di pompaggio.

*La caldaia e il filtro devono
essere puliti.

» C’€ un problema di collegamento.

« Il pulsante di alimentazione non &
attivato.

* |l pulsante di alimentazione non &
attivato.

*La temperatura € regolata su
un’impostazione bassa.

* Al primo utilizzo certi componenti
dell’apparecchio sono stati
leggermente lubrificati in fabbrica
e potrebbero emettere un po’ di
fumo quando vengono scaldati
per la prima volta.

* Negli utilizzi successivi la piastra
potrebbe essere sporca.

acqua si condensa all’interno
dei tubi perché il vapore viene
utilizzato per la prima volta o non
e stato utilizzato per molto tempo.

» C’@ un accumulo di calcare o
minerali nel serbatoio del vapore.

* Sono stati utilizzati prodotti
chimici o additivi.

*La caldaia non € accesa o il
serbatoio dell’acqua & vuoto.

*La temperatura selezionata &
troppo elevata e ha danneggiato
'indumento.

* Questa & una conseguenza
normale dell'utilizzo.

«Lacqua viene pompata nel
serbatoio del vapore.

|l rumore non cessa.
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* Pulire il filtro e la caldaia secondo le
istruzioni per la pulizia in questo
manuale (sezione E).

« Controllare il cavo di alimentazione (6),
la spina e la presa.

* Posizionare il pulsante di alimentazione
(12) su “I".

* Posizionare il pulsante di alimentazione
(12) su “I".

* Regolare la temperatura
sullimpostazione desiderata.

* Questo € completamente normale e
terminera dopo poco.
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* Pulire la piastra secondo le relative
istruzioni del presente manuale.

*Rivolgere il ferro in un’altra direzione
rispetto all’area di stiratura e premere il
pulsante del vapore fino all’'emissione
del vapore.

» Utilizzare una miscela composta al 50%
da acqua del rubinetto e al 50% da
acqua distillata o demineralizzata.Per
prolungare il funzionamento ottimale
della funzione vapore, miscelare
I'acqua del rubinetto con acqua distillata
1:1. Se I'acqua del rubinetto della
propria zona & particolarmente dura,
miscelarla con acqua distillata in
proporzione 1:2.

* Pulire la piastra con un panno umido.

* Non aggiungere mai prodotti all’acqua.

* Posizionare il pulsante di alimentazione
(12) su “I” elo riempire il serbatoio
dell'acqua.

* Selezionare una temperatura adatta al
materiale da stirare e pulire la piastra
con un panno umido.

* Pulire la piastra con un panno umido.

* Questo & normale.
*Se il rumore non cessa, non utilizzare

la caldaia e contattare un centro di
assistenza tecnica autorizzato.

SIEMENS



Problema Possibili cause Soluzione |

Perdita di pressione < Pulsante del vapore attivato per

durante la stiratura.

Durante la stiratura
rimangono zone
bagnate sul capo.

Durante I'utilizzo
della funzione
“pulseSteam”
rimangono zone
bagnate sul capo.

Il tubo del vapore
diventa caldo
durante I'utilizzo.

Perdite d'acqua
dalla caldaia.

Il ferro non smette
di emettere vapore
dopo averlo
posizionato sul
poggiaferro (2).
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un lungo periodo di tempo.

* Puo essere dovuto al vapore
condensato sull’asse da stiro.

*Le tracce d’acqua sono dovute
alla condensa di vapore nel tubo
che si crea durante il

raffreddamento in seguito all’'uso.

* Questo & normale. E dovuto al
vapore che passa dal tubo
durante la stiratura a vapore.

« Il filtro (4*) situato sul lato
dell'apparecchio non é fissato.

* Funzione “pulseSteam” attivata
facendo doppio clic.

« Utilizzare il pulsante del vapore a
intervalli. Questo migliora i risultati di
stiratura poiché i tessuti rimarranno
asciutti e senza pieghe.

« Asciugare la copertura in tessuto
dell'asse da stiro e passare il ferro
senza vapore sulle zone bagnate per
asciugarle.

*Le gocce d’acqua smettono di uscire

dalla piastra dopo aver utilizzato piu
volte la funzione “pulseSteam”.

* Posizionare il tubo dalla parte opposta
in modo che non sia possibile toccarlo
durante la stiratura.

* Fissare il filtro.

* Premere nuovamente la levetta e il ferro
smettera subito di emettere vapore.

Se le indicazioni sopra riportate non risolvono il problema, contattare I'assistenza tecnica

autorizzata.

) siemens
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NL ¢ Gebruiksaanwijzing

Bedankt voor het aanschaffen van de Open de ontvouwbare zijkanten
slider SL22, het nieuwe stoomstrijkijzer van
Siemens.

Lees voor het gebruik de gebruiksaanwijzing
aandachtig door en bewaar deze, zodat u hem
later nog eens kunt raadplegen.

U kunt deze gebruiksaanwijzing ook
downloaden van het internet via de lokale
homepage van Siemens.

Algemene veiligheidsinstructies

3 Tijdens gebruik staat de ontkalkings- of spoelopening van de boiler
onder druk en mag niet worden geopend.

1 Laat het strijkijzer niet onbeheerd achter terwijl het aangesloten is.

A Trek de stekker uit het stopcontact alvorens het apparaat met water
te vullen of alvorens het resterende water na gebruik weg te laten
lopen.

[ Het apparaat moet gebruikt en geplaatst worden op een stabiel
oppervlak.

[ Als het in zijn ondersteuning geplaatst is, wees er zeker van dat het
oppervlak waarop de ondersteuning staat stabiel is.

[ Gebruik het strijkijzer niet nadat het gevallen is,het zichtbare
beschadiging heeft ondergaan of als het water lekt. Het moet dan
gecontroleerd worden door een bevoegd technisch servicecentrum
voordat het opnieuw gebruikt kan worden.

[ Om gevaarlijke situaties te voorkomen mag u eventuele
werkzaamheden of reparaties aan het apparaat, zoals het
vervangen van een defect snoer, alleen laten uitvoeren door
gekwalificeerde medewerkers van een erkend Technisch
Servicecenter.

[ Dit apparaat mag gebruikt worden door kinderen vanaf 8 jaar en
ouder en door personen met beperkte lichamelijke, zintuiglijke of
geestelijke vermogens, gebrek aan ervaring of kennis als zij dat
onder toezicht doen of aanwijzingen hebben gekregen over hoe zij
dit apparaat op een veilige manier moeten gebruiken en als zij de
daarmee gemoeide risico’s begrijpen. Kinderen mogen niet met het
apparaat spelen. Kinderen mogen het apparaat niet zonder toezicht
reinigen of er onderhoudswerkzaamheden aan uitvoeren.
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(A Zorg ervoor dat het strijkijzer en de snoer buiten bereik blijven van
kinderen jonger dan 8 jaar als het aan staat of aan het afkoelen is.

7 A

VOORZICHTIG. Heet oppervlak.
Het oppervlak kan heet worden tijdens het gebruik.

[ Dit apparaat werd uitsluitend ontwikkeld voor huishoudelijk gebruik
tot op 2000 meter boven de zeespiegel.

Dit apparaat is ontworpen voor uitsluitend
huishoudelijk gebruik en derhalve is industriéel
gebruik hiervan uitgesloten.

Dit apparaat mag slechts gebruikt worden voor
de doeleinden waarvoor het ontworpen is, d.w.z.
als strijkijzer. Enig ander soort gebruik wordt
beschouwd als ongeschikt en daardoor
gevaarlijk. De fabrikant kan niet verantwoordelijk
gesteld worden voor enige schade die voortkomt
uit misbruik of ongeschikt gebruik.

Controleer, voordat u het apparaat in het
stopcontact steekt, dat de spanning
overeenkomt met de spanning op de
kenmerkenplaat.

Dit apparaat moet aangesloten worden op een
geaard stopcontact. Als u een verlengsnoer
gebruikt,controleer of het een geaarde
tweepolige 16A-stekker bezit.

Als de veiligheidszekering die in het apparaat
zit doorbrandt, zal het apparaat automatisch
uitgeschakeld worden. Om het normale
functioneren te herstellen, zal het apparaat
naar een bevoegd Technisch Servicecentrum
gebracht moeten worden.

Om te vermijden dat onder ongunstige
omstandigheden van het
stroomvoorzieningsnet spanningsvariaties
optreden of de verlichting gaat flikkeren, is het
aan te bevelen het strijkijzer aan te sluiten op
een net met een impedancie van maximaal
0.14 Q. Meer informatie hierover kunt U krijgen
bij uw elektriciteitsbedrijf.

Het apparaat mag nooit onder de kraan
gehouden worden om het met water te vullen.
Haal de stekker uit het stopcontact na elk
gebruik en ook wanneer er iets mis lijkt te zijn
met het apparaat.

De stekker mag niet uit het stopcontact
getrokken worden door aan het snoer te
trekken.
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» Dompel het strijkijzer of de stoomtank nooit
onder in water of enige andere vloeistof.

» Stel het apparaat niet bloot
aanweersomstandigheden (regen, zon,
vorst,etc.).

Belangrijk:

» Dit apparaat bereikt hoge temperaturen en

produceert stoom gedurende het gebruik. Dit

kan brandwonden veroorzaken bij oneigenlijk
gebruik.

De stoomslang, het basisstation, de metalen

plaat aan de onderzijde van de afneembare

onderzetter (2) en vooral het strijkijzer zelf
kunnen erg heet worden tijdens het gebruik.

Dit is normaal.

Richt de stoom nooit op mensen of dieren.

Voorkom dat het snoer in aanraking komt met

de hete zoolplaat.

Let erop dat het systeem nog korte tijd kan

stoom kan afgeven nadat de stoomhendel

wordt losgelaten. Dit is een normale functie.

Advies betreffende de afvoer

Onze producten worden in een geoptimaliseerde
verpakking geleverd. Deze bestaat vooral uit
niet-vervuilende materialen die als secundaire
grondstoffen gerecycled zullen worden als ze
naar een afvalcenter gebracht worden. U kunt bij
uw gemeente informatie inwinnen over de
verwijdering van afgedankte apparatuur.
Dit apparaat is gelabeld in
overeenstemming met de
Europese richtlijn 2012/19/EU
inzake elektrische en elektronische
apparaten (elektrische en
I cicktronische apparatuur - AEEA).
Deze richtlijn geeft het kader aan voor de in
de EU geldige terugneming en verwerking
van afgedankte apparaten.



Beschrijving

. Watertank

. Afneembaare onderzetter

. Stoomslangopberging

. Ontkalkingsfilter “calc’nClean Plus™
. Snoeropbergvak

. Netsnoer

. Stoomslang

. “silencePlus”-knop

. Controlelampje “Stoom gereed”/
“Automatische uitschakeling”

10. Functie schakelaar

11. Controlelampje “Watertank bijvullen” /
“Ontkalk signaal”

12. Schakelaar met aan-lampje

13. Bevestigingssysteem voor het strijkijzer
“secureLock”

14. Behuizing met interne stoomtank

15. Stoomknop

16. Stoomknop “pulseSteam” *

17. Indicatielamp strijkijzer

18. Zoolplaat

19. Textielbeschermzool *

* Afhankelijk van het model
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Voorbereidingen

1.Maak het strijkijzer uit het
bevestigingssysteem (13) los door de hendel
aan de hiel van het strijkijzer naar achter te
trekken.

2.Verwijder alle labels of beschermingslaag van
de voetplaat.

3.Plaats het apparaat horizontaal op een solide,
stabiel oppervlak. U kunt de onderzetter van het
apparaat afhalen en het strijkijzer erop plaatsen
op een soliede, stabiel, horizontaal opperviak.

4.Vul de watertank, ervoor oppassend het
maximum niveau niet te overschrijden.

5.0ntrol het netsnoer volledig en steek de
stekker in een geaard stopcontact.

6.Zet de stroomknop (12) op stand Aan
(verlicht).

7.Het indicatorlampje “stoom gereed” (9) zal na
enkele minuten oplichten, daarmee aangevend
dat het apparaat klaar is voor gebruik.
Het stoomsysteem heeft iets meer opwarmtijd
nodig bij de eerste ingebruikname en na een
reiniging van de boiler.(calc’nClean)
Wanneer het systeem al water bevat tijdens
normaal gebruik is de opwarmtijd korter.

8.Dit apparaat heeft een ingebouwde
waterniveausensor. De indicator “watertank
bijvullen” (11) zal oplichten als de watertank
leeg is (er klinken kort drie pieptonen).

Belangrijk:

Er kan water uit de kraan gebruikt worden.

Om de optimale stoomfunctie te behouden kunt
u leidingwater mengen met een gelijke
hoeveelheid gedestilleerd water. Als het
kraanwater in uw woongebied erg hard is, meng
het leidingwater dan met gedestilleerd water in
een verhouding van 1:2.

U kunt zich laten informeren over de hardheid
van het water bij uw locale waterleidingbedrijf.
De watertank kan op elk ogenblik gevuld
worden terwijl u het apparaat gebruikt.

Om beschadiging en/of contaminatie van de
watertank en de boiler te vermijden, doe geen
parfurm, azijn, stijfsel, ontkalkingsmiddelen,
additieven of enig ander chemisch produkt in
de watertank.

Elke schade die door de hiervoor vermelde
producten wordt veroorzaakt, maakt de
garantie ongeldig.

Het strijkijzer is niet bedoeld om op de
achterkant te staan. Plaat het altijd horizontaal
op de onderzetter (2).

De onderzetter kan in de speciaal daarvoor
ontworpen holte geplaatst worden op het
apparaat of op een geschikte plek bij de
strijkplek.

Laat het strijkijzer nooit rusten op het
apparaat zonder de onderzetter.

Tijdens het voor de eerste keer gebruiken, kan
het ijzer bepaalde dampen en geuren
produceren, soms met wat witte deeltjes op de
zoolplaat. Dit is normaal en zal na een paar
minuten verdwijnen.

Wanneer de stoomknop wordt ingedrukt, kan
er een pompgeluid te horen zijn. Dit is een
normaal geluid bij het pompen van water in de
boiler.

“allTextile” functie

(Afhankelijk van het model)

Dit stoomstation heeft een unieke “allTextile”
functie. Als deze functie wordt geselecteerd,
stelt het automatisch de geschikte temperatuur-
stoomcombinatie in, die geschikt is voor alle
stoffen die gestreken kunnen worden.

De “allTextile” functie voorkomt dat kleding wordt
beschadigd door een verkeerd gekozen
temperatuur.

De “allTextile” functie kan niet worden
gebruikt voor stoffen die niet mogen worden
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gestreken. Controleer het wasvoorschrift voor
details of test het door een stukje stof te strijken
dat normaliter niet te zien is.

“antiShine” functie

(Afhankelijk van het model)

Dit stoomstation heeft een unieke “antiShine”
functie. Als deze functie geselecteerd is en de
stoomknop (15) regelmatig ingedrukt wordt,
wordt de kans dat er glimplekken op het
kledingstuk ontstaan door het strijken
verminderd.

De temperatuur en
hoeveelheid stoom
instellen

1.Raadpleeg het etiket met de strijkinstructies
op de kleding om te bepalen wat de correcte
strijktemperatuur is.

2.Kies een van de volgende instellingen:

Stoomstand Geschikt voor

° @ Synthetische stoffen
oo @ Zijde-wol
oo < Katoen-linnen

3.Het indicatielampje (17) blijft branden terwijl
het strijkijzer verwarmd wordt en gaat uit zodra
het de geselecteerde temperatuur bereikt
heeft.
4.Het “stoom gereed” indicatielampje (9) licht na
enkele minuten op om aan te geven dat de
stoom gereed is om te worden vrijgegeven.
5.Druk op de stoomvrijgaveknop (15-16*) zodat
de stoom vrijkomt.
Tips:
» Sorteer uw kledingstukken op basis van hun
textiellabels, altijd beginnend met kleding die
gestreken moet worden op de laagste
temperaturen.
Als u er niet zeker van bent van welke stof het
kledingstuk gemaakt is, begin dan te strijken
met een lage temperatuur en kies de correcte
temperatuur door een klein gedeelte te
strijken dat gewoonlijk onzichtbaar is als het
gedragen wordt.
Wanneer u het strijkijzer gebruikt, is het
mogelijk dat er in het begin wat waterdruppels
samen met de stoom vrijkomen.
Daarom is het raadzaam om het strijkijzer
eerst op de strijkplank of op een doek te
gebruiken.
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“pulseSteam” functie

Dit apparaat heeft een speciale functie voor het

wegwerken van hardnekkige kreukels.

De stoomstootfunctie “pulseSteam” helpt om

moeilijke kledingstukken, zoals jeans of linnen

tafelkleden, sneller glad te strijken.

Als de stoomknop geactiveerd is geeft de

stoomgenerator drie krachtige stoomstoten af,

zodat de stoom nog dieper in de stof dringt.
1.Zet de functie-schakelaar (10) op “ee*”.
2.Druk kort op de stoomknop (16*) bovenop de
handgreep.
of (afhankelijk van het model)
Druk twee maal kort (dubbelklikken) op de
stoomknop (15) aan de onderkant van de
handgreep

Opmerkingen:

» De stoomstoten kunnen worden stopgezet
door opnieuw kort op de stoomknop te
drukken.

* Er kunnen enkele waterdruppels ontstaan als
u de stoomstootfunctie “pulseSteam” voor het
eerst gebruikt. De waterdruppels verdwijnen
als u de functie enige tijd hebt gebruikt.

Strijken zonder stoom r>?<ﬂ’

Begin met strijken zonder op de stoomknop te
drukken.

e
0

Verticale stoom

Dit kan worden gebruikt om kreuken uit

hangende kleren, gordijnen enz. te

verwijderen.

Waarschuwing!

A Richt de stoomstraal nooit op kleding
die iemand op dat moment aan heeft.
Richt de stoom nooit op mensen of
dieren.

1.Stel de temperatuur in op stand “e*”.

2.Houd het strijkijzer rechtop, ongeveer op 15
cm van de te strijken kleding.

3.U kunt gordijnen en hangende kleding (jasjes,
pakken, mantels...) stoomstrijken door het ijzer
in een verticale positie te plaatsen en de
stoomknop (15 of 16*) in te drukken.
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“intelligentSteam” functie

(Afhankelijk van het model)

Dit strijksysteem is voorzien van een intelligente
stoomcontrole. Het geeft een kleine hoeveelheid
extra stoom na het loslaten van de stoomknop
(15).

Dit kan altijd worden gestopt door opnieuw kort
de stoomknop in te drukken.

i

“silencePlus” modus

Druk op de “silencePlus” knop (8).

Als de “silencePlus” modus actief is, kunt u het
stoomgeluid met meer dan 50%* terugbrengen
en bij de meeste kledingstukken toch nog goede
resultaten behalen .

Het is raadzaam om de gewone stand uitsluitend
te gebruiken voor dikke en zeer gekreukte
stoffen.

(*) in vergelijking met de maximumstand.

Automatische
uitschakeling

(Afhankelijk van het model)

Als de stoomknop (15-16*) op de handgreep van
het strijkijzer gedurende een bepaalde tijd (8
minuten) niet wordt ingedrukt, zal het
stoomstation automatisch uitschakelen.

Zodra dit gebeurt,gaat het controlelampje
“Automatische uitschakeling” (9) knipperen (er
klinken kort drie pieptonen).

Druk de stoomknop nogmaals in om het
stoomstation opnieuw aan te zetten.

e

protect

Textielbeschermzool

(Afhankelijk van het model)

De textielbeschermzool wordt gebruikt voor het
stoomstrijken van delicate kledingstukken op
maximale temperatuur zonder ze te
beschadigen. Tevens maakt het gebruik van de
textielbeschermzool een doekje ter voorkoming
van glans op donkere materialen overbodig.
Het wordt aanbevolen eerst een klein gedeelte
aan de binnenkant van het kledingstuk te strijken
om te zien of het geschikt is.

Als u de textielbeschermzool op het strijkijzer
wilt bevestigen, plaats de punt van het

4 <

strijkijzer in het uiteinde van de
textielbeschermzool en trek de elastische
strook over de lagere achterkant van het
strijkijzer totdat hij goed strak zit. Om de
voetplaatbedekking los te maken, trek aan de
elastische veer en haal het strijkijzer eruit.

De textielbeschermzool kan gekocht worden via
de klantenservice of van specialistische winkels:

Code van het Naam van het accessoire

accessoire (Gespecialiseerde
(Servicecentra) winkels)
00571510 TZ20450

calc’nClean Plus

De boiler reinigen

Om de levensduur van uw stoomgenerator te
verlengen en kalkaanslag te voorkomen, is het
van essentieel belang dat u het filter (4*) en de
boiler na meerdere uren gebruik uitspoelt. Als
het water hard is, verhoog dan de frequentie.
Gebruik geen ontkalkingsmiddelen om de boiler te
spoelen, want dit zou de boiler kunnen
beschadigen.
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Ontkalk signaal

Wanneer het verklikkertlampje (11) gaat

branden, moet u strijkstation ontkalken (er

klinken kort drie pieptonen).

1.Controleer zorgvuldig of het apparaat
afgekoeld is, de stekker meer dan 2 uur eerder
is uitgetrokken en het waterreservoir (1) leeg
is.

2.Zet het strijkijzer in de houder vast door de
punt het strijkijzer in de voorste gleuf te steken
en de bevestigingshendel (13) tegen de hiel
van het strijkijzer te drukken.

3.Plaats het apparaat boven een spoelbak of
emmer.

4.Kantel het apparaat op de tegenovergestelde
zijde van het filteropening.

5.Schroef het filter (4*) los en verwijder hem.

6.(afhankelijk van het model)
Om de aanslagcollector schoon te maken,
deze onder de kraan houden en afwassen tot
de kalkresten zijn verwijderd. Knijp hem uit
zoals weergegeven in afbeelding a).
Voor het beste resultaat, kunt de
aanslagcollector ongeveer 30 minuten in
leidingwater (250 ml) gemengd met een
maatglas (25 ml) ontkalkingsvloeistof
onderdompelen, zoals weergegeven in
afbeelding b). Spoel hem dan weer uit met
water (erg belangrijk!).
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De ontkalkingsvloeistof kan worden besteld bij
de dienst Aftersales of bij speciaalzaken:

Code van het Naam van het accessoire

accessoire (Gespecialiseerde
(Servicecentra) winkels)
00311715 TDZ1101

7.Houd de stoomgenerator op zijn zij en gebruik
een kannetje om de boiler met 1/4 liter water te
vullen.

8.Schud de basiseenheid gedurende enkele
seconden en maak de boiler volledig leeg
boven een spoelbak of emmer.

Om de beste resultaten te behalen, raden we

aan deze handeling twee keer uit te voeren.

Belangrijk: controleer voordat u het apparaat

weer sluit, of er geen water meer in de boiler zit.

9.Breng het filter weer aan en draai hem vast.

Om de teller “calc’nClean” te resetten,
schakelt u het station twee keer uit en laat u
het beide keren minstens 30 seconden
uitgeschakeld.

(aan — 30 s uit —» aan — 30s uit — aan)
Reiniging &

Onderhoud Q

A Opgelet ! Gevaar voor verbranding!

Haal altijd de stekker van het apparaat uit het

stopcontact voordat u aan reiniging of

onderhoud ervan begint.

1. Na het strijken, trek de stekker uit het
stopcontact en laat de zoolplaat afkoelen
alvorens te reinigen.

2.Maak de behuizing en de strijkzool schoon
met een droge doek.

3. Als er stof of kalkaanslag op de strijkzool zit,
reinig hem dan met een vochtige katoenen
doek.

4. Als een synthetische stof smelt door een te
hoge temperatuur en aan de strijkzool (19)
blijft plakken, schakel de stoom dan uit en wrijf
de restanten onmiddellijk weg met een dikke,
opgevouwen, droge katoenen doek.

5. Gebruik nooit schuur- of oplosmiddelen. Om
de strijkzool (19) glad te houden, dient hard
contact met metalen voorwerpen te worden
vermeden. Gebruik nooit schuursponsjes of
chemicalién om de strijkzool te reinigen.

44

Het apparaat bewaren

1. Laat het ijzer eerst altijd afkoelen voordat u
het apparaat bewaart.

2.Stel de stroomknop in op stand “0” (het rode
lampje gaat uit) en trek de stekker van het
stroomsnoer uit het stopcontact.

3.Zet het strijkijzer met de strijkzool op de
onderzetter (2) en zet het vast door de punt
van het strijkijzer in de voorste gleuf te steken
en de bevestigingshendel (13) tegen de hiel
van het strijkijzer te drukken.

4. Berg het netsnoer op in het opbergvak (5) en
de stoomslang in de opberging (3). Draai het
snoer niet te strak rondom.

5.Houd de handgreep van het strijkijzer vast als
u het apparaat verplaatst, zoals in afbeelding
F te zien is.

Tips om het energie- @
gebruik te verminderen

Het produceren van stoom in een strijkijzer kost
de meeste energie. Volg de onderstaande
instrukties om het energiegebruik te
minimaliseren:

« Start de strijkbeurt met de stoffen die de
laagste strijktemperatuur vereisen. Zie
hiervoor het strijklabel in het strijkgoed.

» Zet de stoomregelaar op de geadviseerde

positie behorend bij de strijktemperatuur. Zie

verderop in deze handleiding.

Strijk stoffen het liefst wanneer ze nog vochtig

zijn. Zet de stoomregelaar dan lager. Als U

een wasdroger gebruikt, benut dan het

programma “strijkdroog ~

» Wanneer het strijkgoed vochtig genoeg is, zet
dan de stoomregelaar uit.



Problemen oplossen

Mogelijke oorzaken Oplossing

Het
controlelampje
(11) knippert.

Het stoomstation
schakelt niet in.

Het strijkijzer
wordt niet warm.

Er komt rook uit
het strijkijzer
wanneer het
wordt
ingeschakeld.

Er loopt water in
de openingen van
de strijkzool.

Er komt vuil uit de
strijkzool.

Het strijkijzer
produceert geen
stoom.

De gestreken
kleding wordt
donker en/of blijft
aan de strijkzool
plakken.

De strijkzool
wordt bruin.

Het apparaat
maakt een
pompend geluid.

*De boiler en het filter moeten
worden gespoeld.

*Eris een probleem met de
aansluiting.

* De stroomknop is niet
ingeschakeld.

* De stroomknop is niet
ingeschakeld.

*De temperatuur is ingesteld op
een lage stand.

* Bij het eerste gebruik: sommige
onderdelen van het apparaat zijn
in de fabriek lichtjes ingevet en
kunnen bij het opwarmen de

eerste keer wat rook veroorzaken.

« Bij later gebruik: het is mogelijk
dat de strijkzool iets vuil is.

» Het water condenseert in de
leidingen omdat de stoom voor
het eerst wordt gebruikt, of omdat
de stoom een lange tijd niet werd
gebruikt.

» Kalkvorming of aanwezigheid van
mineralen in het stoomreservoir.

« Er zijn chemicalién of additieven
gebruikt.

* De boiler is niet ingeschakeld of
het waterreservoir is leeg.

* De geselecteerde temperatuur is
te hoog en heeft de kleding
beschadigd.

« Dit is een normaal gevolg van het
gebruik.

« Er wordt water in het
stoomreservoir gepompt.
* Het geluid houdt niet op.
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* Spoel het filter en de boiler volgens de
reinigingsinstructies in deze handleiding
(hoofdstuk E).

« Controleer het stroomsnoer (6), de
stekker en het stopcontact.
« Zet de stoomknop (12) op stand “I”.

* Zet de stoomknop (12) op stand “I”.

» Stel de temperatuur in op de gewenste
stand.

+ Dit is normaal en zal na een korte tijd
ophouden.

» Maak de strijkzool schoon volgens de
reinigingsinstructies in deze handleiding.

*Houd het strijkijzer met de punt van de
strijkzone weg en druk op de stoomknop
totdat er stoom wordt geproduceerd.

» Gebruik een mengsel van 50%
leidingwater en gedistilleerd of
gedemineraliseerd water. Meng
leidingwater met een gelijke hoeveelheid
gedistilleerd water om de optimale
stoomfunctie te verlengen. Is het
leidingwater in uw regio erg hard, meng
het leidingwater dan met gedistilleerd
water in de verhouding 1:2.

» Maak de strijkzool met een vochtige
doek schoon.

» VVoeg nooit producten aan het water toe.

+ Zet de stoomknop (12) op stand “I” en/of
vul et waterreservoir.

* Selecteer een geschikte temperatuur
voor het te strijken materiaal en maak de
strijkzool schoon met een vochtige doek.

* Maak de strijkzool met een vochtige
doek schoon.

* Dit is normaal.

« Als het geluid niet ophoudt, gebruik het
stoomstation dan niet en neem contact
op met een erkend technisch
servicecentrum.
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Mogelijke oorzaken Oplossing

Drukverlies * De stoomknop werd lange tijd * Gebruik de stoomknop met tussenpozen.
tijdens het ingedrukt gehouden. Dit verbetert het strijkresultaat omdat de
strijken. stoffen droog zijn en beter glad blijven.
Er verschijnen « Dit kan veroorzaakt zijn door »VVeeg de hoes van de strijkplank droog
watervlekken op stoom dat op de strijkplank en strijk de vlekken zonder stoom om ze
de kleding tijdens  gecondenseerd is. te laten drogen.

het strijken.

Er verschijnen « Watervlekken worden veroorzaakt «Er komen geen waterdruppels meer uit
watervlekken op door stoomcondensatie in de de strijkzool nadat de “pulseSteam”-

de kleding tijdens  slang tijdens het afkoelen na functie enige tijd is gebruikt.

het gebruik van gebruik.
de “pulseSteam’-

functie

De slang wordt +Dit is normaal. Dit komt omdat er < Plaats de slang aan de

heet tijdens het tijdens het stoomstrijken stoom tegenoverliggende zijde zodat u de slang

gebruik. door de leiding gaat. tijdens het stoomstrijken niet meer kunt
raken.

Er lekt water uit < Het filter (4*) aan de zijkant van * Zet het filter vast.

de boiler. het apparaat zit los.

Het strijkijzer * De “pulseSteam”functie werd met < Druk nogmaals op de knop en het

stopt niet met een dubbele klik geactiveerd. strijkijzer zal onmiddellijk ophouden met

stomen nadat het stomen.

op de onderzetter
(2) is geplaatst.

Als het bovenstaande het probleem niet oplost, neem dan contact op met een erkende technische
dienst.

NEDERLANDS
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DA + Brugsanvisning

Tak fordi du har kebt dampstationen Abn udfoldningssiderne

slider SL22 — det nye dampstrygningssystem
fra Siemens.

Laes brugsanvisningen til apparatet grundigt, og
opbevar den med henblik pa senere brug.

Denne manual kan downloades via Siemenss
lokale hjemmeside.

Generelle ikkerhedsforskrifter

)
)
A
)
)

|

Under driften star dampstationens afkalknings- eller skylleabning
under tryk og ma ikke abnes.

Efterlad ikke strygejernet uden opsyn, nar det er teendt.

Fjern stikket fra kontakten, for du fylder apparatetmed vand, eller
for du heelder vand ud efter brug.

Apparatet skal anvendes og placeres pa en stabil flade.

Nar det placeres pa pladen, skal du veere sikker pa, at fladen,
hvorpa den er placeret, er stabil.

Anvend ikke strygejernet, hvis det er blevettabt, viser tegn pa skade
eller er uteet. Det skalundersgges af et autoriseret
serviceveerksted,for det kan anvendes igen.

For at undga farlige situationer skal enhver form for reparation, som
apparatet matte have brug for som f.eks. udskiftning af en
beskadiget ledning, udfgres af kvalificeret personale fra en
autoriseret, teknisk serviceafdeling.

Apparatet kan bruges af barn, der er 8 ar gamle eller aldre og
personer med nedsatte fysiske, sansemaessige eller mentale evner
eller manglende erfaring og viden, hvis de overvages eller gives
instruktioner vedrgrende brug af apparatet pa en sikker made og
forstar de involverede farer. Barn ma ikke lege med apparatet.
Renggring og brugervedligeholdelse ma ikke udfgres af bgrn uden
overvagning.

Hold strygejernet og ledningen uden for reekkevidde af bgrn, der er
under 8 ar gamle, nar det er tilsluttet eller kaler ned.

FORSIGTIG! Varm overflade.
Overfladen bliver varm under brug.

Dette apparatet er beregnet til brug i husholdninger op til 2000 m
over havets overflade.
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Dette apparat er udformet udelukkende med
henblik pa privat brug, hvorfor en industriel
brug er absolut forbudt.

Apparatet ma kun anvendes til det formal, det
blev fremstillet — dvs. til strygning. Fabrikanten
holdes ikke ansvarlig for fejl som fglge af
fejlagtig anvendelse eller misbrug.

Apparatet er udstyret med et EU-Schukos
tik (sikkerhedsstik). For at sikre
korrektjordforbindelse i stikkontakter i
Danmark skalapparatet tilsluttes med en
egnet stik-adapter. Denne adapter (tilladt
til maks. 13 ampere)kan bestilles via
kundeservice (reservedel nr. 616581).
Kontroller, at speendingsangivelsen svarer
tilden, der er angivet pa strygejernet, for
dettilsluttes lysnettet.

Apparatet skal tilsluttes en stikkontakt med
jordforbindelse. Hvis der anvendes en
forleengerledning, skal den have et 16 A
bipoleert stik med jordforbindelse.

Hvis apparatets sikring ryger, fungerer detikke.
For at tage det i brug igen skal denudskiftes af
et autoriseret serviceveerksted.

For at undga at der under ugunstige
strgmforhold kan opsta feenomener som
transiente spaendingsfald eller styrkeudsving
anbefales det, at strygejernet tilsluttes et
strgmforsyningssystem med en maksimal
impedans pa 0.14 Q. Om ngdvendigt kan
brugeren sparge det offentlige
forsyningsselskab om systemimpedansen ved
grensefladepunktet.

Placer aldrig apparatet under vandhanen for at
fylde det med vand.

Tag stikket ud af stikkontakten, hvis der er
mistanke om fejl og altid efter hver
anvendelse.

El-stikket ma ikke fjernes fra stikkontakten ve
dat hive i ledningen.

* Nedsaenk aldrig strygejernet eller damptanken
i vand eller anden vaeske.

» Udseet ikke apparatet for vejrforhold (regn,sol,
frost osv.).

Vigtigt:

» Apparatet nar hgje temperaturer og
producerer damp under brug, hvilket kan
forarsage skoldning eller forbraending i tilfaelde
af ukorrekt anvendelse.

» Dampslangen, basisstationen, metalpladen

nederst pa den aftagelige strygeplade (2) og

isaer strygejernet kan blive varme, nar de
bruges. Det er helt normalt.

Ret aldrig dampen mod mennesker eller dyr.

Lad ikke ledningen komme i kontakt med

strygebasen, mens denne er varm.

» Veer opmeerksom pa, at systemet kan
fortsaette med at dampe i kort tid efter
deaktivering af dampudlgseren. Dette er en
normal funktion.

Bortskaffelse

Vores produkter leveres i en optimeret
emballage. Det betyder grundleeggende, at der
er anvendt ikke-forurenende materialer, som kan
afleveres pa genbrugsstationen til
genanvendelse. Brugte apparater skal
bortskaffes i overensstemmelse med gaeldende
regler i dit omrade.

Apparatet er market i henhold til
EU-direktiv 2012/19/EF om brugt
elektrisk og elektronisk udstyr
(affald af elektrisk og elektronisk
udstyr - WEEE).

Dette direktiv fastsatter rammerne
for aflevering og genbrug af brugt
udstyri EU.

Beskrivelse

1. Vandbeholder

2. Aftagelig stalplade

3. Opbevaringsmontage til dampslange

4. Afkalkningsfilter “calc’'nClean Plus”™*

5. Ledningsrum

6. Netstik ledning

7. Dampslange

8. Knappen “silencePlus”

9. Styrelys for “Damp klar” / Automatisk slukning
10. Indstillingsknap

SIEMENS

11. Styrelys for “pafyld vandtank” /
Automatisk advarsel om renggring

12. Hovedstrem 0/I-knap med indikator

13. Fikseringssystem til strygejernet
“securelLock”

14. Damptank med indbygget kedel

15. Dampskudsknap

16. Dampskudsknap “pulseSteam” *

17. Indikator for strygejern

18 Strygesal

19. Strygesalsomslag til tekstilbeskyttelse*
* Afhaengigt af model
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1.Friger strygejernet fra fikseringssystemet (13)
ved at treekke tilbage i handtaget pa
strygejernets heel.

2.Fjern eventuelle klistermaerker eller beskyttel-
sesfolie fra strygesalen.

3.Placer dampstationen pa en stabil, jaevn og
vandret flade. Du kan fjerne pladen og placere
strygeapparatet derpa pa en anden jeevn,
stabil og vandret flade

4.Fyld den vandtank. Kontroller, at markeringen
ikke overstiges.

5.Rul ledningen ud, og tilslut den et jordstik.

6.Saet hovedstremknappen (12) i positionen “til”
(lyser).

7.Indikatorlampen “Damp klar” (9) teendes efter
nogle minutter for at angive, at apparatet er
klar til brug.

Dampgeneratoren vil kun bruge mere tid pa at
opna tilstanden “Damp klar” ved forste
opvarmning eller efter udfgrelse af afkalkning
(calc’nClean).

Nar der allerede findes vand i
dampgeneratoren under almindelig brug, vil
opvarmningstiden til driftstemperatur veere
hurtigere.

8.Apparatet har en indbygget vandsensor.
Indikatoren “pafyld vandtank” (11) vil lyse, nar
vandtanken er tom (der lyder 3 beep).

Vigtigt:

» Der kan anvendes postevand.

Hvis du vil optimere dampfunktionen, kan du

blande vandet fra vandhanen med destilleret

vand i forholdet 1:1. Hvis vandet i dit
lokalomrade er meget hardt, kan du blande det

med destilleret vand i forholdet 1:2.

Dit lokale vandveaerk kan oplyse om vandets

hardhed.

Vandtanken kan fyldes, mens apparatet er i

brug.

For at undga skade og/eller forurening af

vandtanken bar der ikke puttes parfume,

vineddike, stivelse, afkalkningsprodukter,
tilseetningsstoffer eller andre former for
kemiske produkter i vandtanken.

Skader, som skyldes brug af ovenstaende

produkter, er ikke omfattet af garantien.

Strygejernet er ikke udformet til at hvile pa sin

hzel. Placer det altid vandret pa strygebraettet

).

Strygesalen kan placeres i den specielt

designede fordybning pa dampstationen eller

et passende sted i strygeomradet.
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Anbring aldrig strygejernet pa dampstatio-
nen uden strygesalen.

Nar strygejernet anvendes farste gang, kan
det afgive visse dampe og lugte, ligesom der
kan drysse hvide partikler ud fra strygesalen.
Dette er normalt og vil ophgre efter nogle fa
minutter.

Nar der trykkes pa dampskudsknappen, kan
vandtanken afgive en pumpelyd. Dette er
normalt og indikerer, at vandet pumpes op i
vandtanken.

Funktionen
“allTextile”

(Afhangigt af model)

Denne dampstation har en unik “allTextile”-
funktion. Hvis du vaelger denne funktion,
indstilles en passende kombination af
temperatur og damp i forhold til det stof, du skal
stryge.

“allTextile”-funktionen forebygger a@delagt tgj
som felge af valg af en forkert temperatur.
“allTextile”-funktionen beskytter ikke stoffer, der
ikke kan stryges. Kontrollér, at tgjets
vaskemeerke for oplysninger, eller prav at stryge
en del af tgjet, der ikke normalt er synlig.

Funktionen “antiShine”

(Afhangigt af model)

Denne dampstation har en unik “antiShine”-
funktion. Hvis du vaelger denne funktion, og du
trykker jeevnligt pa dampknappen (15), reducerer
du risikoen for, at stoffet bliver blankt af
strygningen.

Indstilling af

temperatur o
dampmangde

1.Kontrollér strygeanvisningen pa stoffet for at
se den korrekte strygetemperatur.

2.Veelg en af falgende indstillinger:

° @ Kunststoffer
o0 W Silke, uld
oo @ Bomuld, linned

3.Indikatorlampen (17) forbliver teendt, sa laenge
strygejernet er varmt, og den slukker forst, nar
strygejernet har opnaet den indstillede
temperatur.

SIEMENS



4.Indikatorlampen for “damp klar” (9) teendes

efter nogle minutter for at angive, at apparatet Lodret damp "

er klar til at udsende damp. \l/
5.Tryk pa dampknappen (15-16*) for at afgive

damp. Denne funktion kan bruges til at fjerne
Tios: kroller fra haengende tgj, gardiner osv.
Ips: Advarsel!:

Sorter dit tgj efter dets vaskesymboler og start

altid med tgj, der skal stryges ved laveste A
temperatur.

Hvis du ikke er sikker pa hvilket materiale, der
er tale om, ma du pregve dig frem ved at stryge
pa et lille stykke, der ikke ses, nar du har det

Ret aldrig dampstralen mod tgj, der
bzeres pa kroppen.

Ret aldrig dampen mod personer eller
dyr.

1.Indstil temperaturen til indstillingen “ee*”.

pa. 2.Hold strygeje_rnet i en lodret position ca. 15 cm
« | begyndelsen af hver brug kan der komme fra det materiale, der skal dampes. _
draber af vand ud med dampen. 3.Du kan dampstryge gardiner og haengende tgj

(jakker, jakkesaet, frakker...) ved at placeret
strygejernet i en lodret position og trykke pa
dampudlgserknappen (15 eller 16*).

funlkti%ft\e" , Funktionen
pulsesteam “intelligentSteam”

Apparatet har en speciel funktion til handtering .
af vanskelige kraller. (Afhzengigt af model)

Det anbefales derfor fgrst af prove
strygejernet pa strygebreettet eller en klud.

Funktionen “pulseSteam” hjeelper med at Dette system har en inte!ligent dampkontrol,
blgdgare genstridige stoffer som jeans eller som efter at man har aktiveret )

duge hurtigere. dampskudsknappen (15) afgiver en mindre

Nar dampudligserknappen aktiveres, vil maengde ekstra damp. o .
dampgeneratoren afgive tre kraftige Det ekstra damp kan altid blive stoppet igen ved
dampstremme, sa dampen nar endnu dybere ind  at aktivere dampskudsknappen igen.

i stoffet.

1.Stil indstillingsknappen (10) p& “s«*”.

2.Tryk kort pa dampudlgserknappen (16*) pa
toppen af handtaget.

eller (afhaengigt af model)

Tryk kort pa dampudlgserknappen (15) pa Tryk pa "silencePlus" knappen (8).
bunden af handtaget to gange (dobbeitklik) Nar "silencePlus" indstillingen er aktiveret, kan

"silencePlus" modus 16f

Bemazrkninger: dampstgjen reduceres med mere end 50 %*,

+ Det er muligt at stoppe dampskuddene ved samtidig med at de fleste beklaedningsgenstande
hurtigt at trykke pa dampknappen igen. kan stryges med godt resultat.

+ Der kan forekomme van:jdréber, nar du bruger  Det anbefales, at den normale indstilling kun
funktionen “pulseSteam” fgrste gang. anvendes ved strygning af tykke eller meget
Vanddréberne forsvinder, nar du har brugt krgllede tekstiler.
funktionen nogle gange. (*) sammenlignet med maksimum-indstillingen.

T t - ;>.’<. . 1
grstrygning ZON Automatisk slukning C'-)
Begynd strygning men uden at trykke pa Afh igt af model
dampskudsknappen. (Afhzngigt af model)

Hvis dampudlaserknappen (15-16*) pa
handtaget under strygningen ikke holdes nede i
et bestemt tidsrum (8 minutter), slukkes
dampstationen automatisk.

Dioden Automatisk slukning (9) vil blinke, nar
automatisk slukning er aktiveret (der lyder 3 beep).
For at teende dampstationen igen, skal du trykke
pa dampudlgserknappen igen.
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Strygesalsomsilag til
tekstilbeskyttelse

protect

(Afhangigt af model)

Strygesalsomslaget til tekstilbeskyttelse (19*)
benyttes til at dampstryge sarte
klaedningsstykker uden at skade dem. Brug af
strygesalsomslaget gor det endvidere
ungdvendigt at bruge et viskestykke for at
undga, at merke stoffer skinner.

Det anbefales forst at stryge lidt af
kleedningsstykket pa indersiden, for at se om det
er egnet.

For at saette strygesalsomslaget pa strygejernet,
skal spidsen af strygejernet placeres i bunden af
omslaget, hvorefter den elastiske rem traekkes
over den nedre bagside af strygejernet, indtil
den sidder ordentligt fast. For at fierne omslaget
hives der i den elastiske rem, og strygejernet
fiernes.

Strygesalsomslaget til tekstilbeskyttelse kan
erhverves gennem kundeservice eller
specialiserede forretninger:

Navn pa ekstraudstyr
(specialforretninger)

TZ20450

Bestillingsnummer for
ekstraudstyr (eftersalg)

00571510

calc’nClean Plus

Afkalkning af filter og dampstation

Det er vigtigt at skylle filteret (4*) og
dampstationen efter flere timers brug for at
forleenge levetiden af dampgeneratoren og
undga opbygning af kalk. Hvis vandet er hardt,
skal du @ge frekvensen.

Brug ikke afkalkningsmidler til skylning af
beholderen, da de kan beskadige den.

Automatisk advarsel om renggring
Kontrollys (11) vil blinke for at angive, at kedlen
skal skylles (der lyder 3 beep).

1.Kontroller, at apparatet er koldt og har vaeret
slukket i mere end 2 timer, og at
vandbeholderen (1) er tom.

2 Fikser strygejernet i standeren ved at indsaette
strygejernets spids i den forreste abning og
flytte fikseringshandtaget (13) mod
strygejernets heel.

3.Placer apparatet over en handvask eller
spand.

4.Leen apparatet til den modsatte side af
filterabningen.
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5.Skru filteret (4*) Igs, og tag det ud.
6.(afhangigt af model)
Rens afkalkningsfiltret under rindende vand,
og vask det igennem, til alle rester af kalk er
fiernet. Tryk pa filtret, som vist i figur a).
Det bedste resultat opnas ved at laegge
afkalkningsfiltret i vand fra hanen (250 ml)
blandet med et mal (25 ml) afkalkningsvaeske i
ca. 30 minutter, som vist i figur b). Skyl det
derefter med rent vand (meget vigtigt!).

Afkalkningsveesken fas hos vores
eftersalgsservice eller i specialforretninger.

Bestillingsnummer for
ekstraudstyr (eftersalg)

00311715

Navn pa ekstraudstyr
(specialforretninger)

TDZ1101

7.Hold dampgeneratoren i en lodret stilling, og
fyld med en kande dampstationen med 1/4
liter vand.

8.Ryst basisenheden et gjeblik, og tem
dampstationen helt i en vask eller en spand.
Vi anbefaler at gere dette to gange for at opna
det bedste resultat.
Vigtigt: Far du lukker igen skal du kontrollere,
at der ikke er vand tilbage i dampstationen.

9.Seet filteret pa igen, og stram det.

For at nulstille “calc’nClean”-tzlleren skal
du slukke stationen to gange, og hver gang
lade den vaere slukket i mindst 30 sekunder.
(til — 30 s. fra— til — 30 s. fra— til)

Renggring og
vedligeholdelse

A Forsigtig! Risiko for forbrandinger!
Hiv altid stikket ud for rengering
ellervedligeholdelse pabegyndes.

1. Hiv stikket ud efter strygning. Lad strygesalen
kele ned for rengering.

2.Ter kabinet og handtag af med en fugtig klud.

3. Hvis bundpladen er beskidt eller kalket til, kan

den rengeres med en fugtig bomuldsklud.

Hvis kunststof smelter fast pa bundpladen (19)

pa grund af for hgj temperatur, skal du straks

sla dampen fra og gnubbe det smeltede
materiale af med en tykt foldet ter
bomuldsklud.

5. Anvend aldrig ridsende produkter eller
oplgsningsmiddel. Bevar bundpladens (19)
glatte overflade ved at forhindre, at den
kommer i kontakt med metalgenstande. Brug
aldrig skuresvampe eller kemikalier til at
renggre bundpladen.

4.
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Opbevaring

1. Lad altid strygejernet kele ned fgr opbevaring.

2.Indstil hovedstremknappen til positionen “0”
(den rgde lampe slukker), og tag ledningen ud.

3.Placer strygejernet pa strygepladen (2),
stadende pa bundpladen, og fikser det ved at
indseette strygejernets spids i den forreste
abning og flytte fikseringssystemets handtag

(13) mod strygejernets heel.

4. Opbevar ledningen i opbevaringsrummet (5)
og dampslangen i beslaget (3). Rul ikke

ledningen for hardt op.

5.Hold i strygejernets handtag som vist i figur F,

nar du flytter apparatet.

Indikatorlampe (11)
blinker.

Dampgeneratoren
starter ikke.

Strygejernet varmer
ikke op.

Strygejernet ryger,
nar det teendes.

Der stremmer vand
ud gennem hullerne i
bundpladen.
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Tips til at hjeelpe dig @
med at spare energi

Damp forbruger meget energi. Falg
nedenstaende rad for at minimere
energiforbruget:

» Start med at stryge de stoffer, der kraever den
laveste temperatur.

Kontroller den anbefalede strygetemperatur pa
meerkaten pa tojet.

Indstil dampen i henhold til den valgte
strygetemperatur, hvor du skal fglge
instruktionerne i vejledningen.

Forsgg at stryge tekstilerne, mens de stadig er
fugtige, hvor du skal formindske
dampindstillingen. Damp genereres fra
tekstilerne frem for fra strygejernet. Hvis du
bruger torring af tekstilerne for strygning, skal
du indstille terretumbleren til programmet
'strygefri’.

Hvis tekstilerne er fugtige nok, skal du sla

dampfunktionen helt fra.

Fejlfinding

[Problom | Mulige érsager

» Dampstation og filter skal
renses.

* Der er problemer med
forbindelsen.

* Hovedstremknappen er ikke
slaet til.

» Hovedstreamknappen er ikke
slaet til.

* Temperaturen er sat til en lav
indstilling.

*Ved brug ferste gang: Visse af
apparatets komponenter er
smurt let fra fabrikken og kan
afgive en smule rgg, nar de
varmes op fgrste gang.

* Ved efterfglgende brug:
Bundpladen kan veere beskidt.

* Vandet kondendserer i rgrene,
fordi damp benyttes for forste
gang eller ikke har veeret benyttet
i lang tid.
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* Rens filteret og dampstationen i
henhold til rengegringsinstruktionerne i
denne vejledning (afsnit E).

« Kontroller ledningen (6), stikket og
fatningen.

» Seet hovedstremknappen (12) i
positionen “I”.

* Saet hovedstremknappen (12) i
positionen “I”.

* Indstil temperaturen til den gnskede
indstilling.

« Dette er normalt og stopper efter fa
minutter.

* Renggr bundpladen i henhold til
renggringsinstruktionerne i denne
vejledning.

« Peg strygejernet vaek fra
strygeomradet, og tryk pa
dampudlgserknappen, indtil der
dannes damp.



[Problem | Wulige arsager

Der kommer skidt ud < Der er aflejret kalk eller * Brug postevand blandet med 50 %

gennem bundpladen.  mineraler i dampbeholderen. destilleret eller demineraliseret vand.
For at forleenge den optimale
dampfunktion kan du blande vand fra
vandhanen med destilleret vand 1:1.
Hvis vandet i dit omrade er meget
hardt, kan du blande vandet med
destilleret vand 1:2.

* Der er blevet anvendt kemikalier *Renger bundpladen med en fugtig

eller tilseetningsstoffer. klud.
Bland aldrig vandet med andre
produkter.
Strygejernet generer « Dampstationen er ikke teendt, » Seet hovedknappen (12) i positionen “I”,
ikke damp. eller vandbeholderen er tom. og/eller fyld vandbeholderen.
Tajet, der stryges, * Den valgte temperatur er for hgj «Veelg en passende temperatur til det
bliver mgrkt og/eller og har beskadiget tgjet. materiale, der skal stryges, og rengar
kleeber fast til bundpladen med en fugtig klud.
bundpladen.
Bundpladen bliver * Dette er normalt og skyldes * Rengger bundpladen med en fugtig
brun. brug af strygejernet. klud.
Der kan hgres en * Der pumpes vand ind i « Dette er helt normalt.
pumpelyd fra dampbeholderen.  Hvis lyden ikke stopper, ma du ikke
apparatet. * Lyden stopper ikke. anvende dampgeneratoren. Kontakt et
autoriseret servicecenter.
Tryktab ved * Dampudlgserknappen er ikke * Brug dampudlgserknappen jaevnligt.
strygning. blevet aktiveret i en laengere Dette giver et bedre strygeresultat, da
periode. tekstilerne vil veere tgrre og dermed
nemmere at glatte ud.
Der forekommer » Kan skyldes kondenseret damp « Tor strygesalen af, og stryg pletterne
vandpletter pa stoffet  pa strygesalen. uden damp, indtil de er tgrre.
under strygning.
Der forekommer *Vandpletter skyldes damp, der  + Der kommer ikke laengere vanddraber
vandpletter pa stoffet  kondenserer i slangen, nar ud af bundpladen, nar funktionen
ved brug af apparatet kgler ned efter brug. “pulseSteam” har veeret brugt i nogen
funktionen tid.
“pulseSteam”
Huset bliver varmt * Dette er helt normalt. Det * Anbring slangen pa modsatte side, sa
under brug. skyldes, at der kommer damp du ikke kan rgre slangen under
gennem slangen under strygning.
dampstrygning.
Vandudslip fra « Filteret (4*) pa siden af « Stram filteret.
dampstationen. apparatet er Igst.
Strygejernet holder * Funktionen “pulseSteam” er * Tryk pa knappen igen, og strygejernet
ikke op med at blevet aktiveret efter holder straks op med at dampe.

dampe, efter at det er  dobbelttryk.
blevet stillet pa salen.

Hvis ovenstaende ikke lgser problemet, skal du kontakte autoriseret teknisk service.

SIEMENS



NO « Bruksanvisning

Vi takker deg for a ha kjopt dampstasjonen Brett ut utbrettssidene

slider SL22, det nye systemet innen
dampstryking fra Siemens.

Les ngye gjennom bruksanvisningen for
produktet, og oppbevar den pa et sikkert sted,
slik at du har den tilgjengelig senere.

Du kan laste ned denne bruksanvisningen
fra de lokale nettsidene til Siemens.

Generelle sikkerhetsanvisninger

|

)
A

A
)

|

|

|

Under bruk er avkalknings- eller skylledelen til vanntanken under
trykk og ma ikke apnes.
Ikke la strykejernet sta uten tilsyn mens det er tilkoblet.

Trekk stgpselet ut av stikkontakten far du fyller apparatet med vann
eller fgr du temmerut overskytende vann etter bruk.

Strykejernet bgr brukes og plasseres pa et stabilt underlag.

Nar strykejernet settes pa underdelen ma du forsikre deg om at
denne star pa en stabil flate.

Ikke bruk strykejernet dersom det har falt pa gulvet, om det viser
ytre tegn pa skade,eller om det lekker vann. Strykejernet bar da
kontrolleres pa et autorisert servicesenter fgrdet brukes pa nytt.

For & unnga farlige situasjoner, ma ngdvendig arbeid eller
reparasjoner, f. eks. skifte ut en defekt hovedledning, kun utfgres av
kvalifisert personale fra et autorisert Teknisk Servicesenter.

Strykejernet kan brukes av barn fra 8 ar og oppover, samt av
personer med reduserte fysiske, sensoriske eller mentale evner,
eller med manglende erfaring og kunnskap, hvis de er under tilsyn
eller har fatt instruksjoner om bruken av apparatet pa en trygg
mate, slik at de forstar potensielle fareelementer. Barn ma ikke leke
med strykejernet. Rengjgring og vedlikehold skal ikke foretas av
barn med mindre de er under tilsyn av en voksen.

Strykejernet og ledningen ma oppbevares utilgjengelig for barn som
er yngre enn 8 ar nar strykejernet er slatt pa, eller nar det kjaler seg
ned.

FORSIKTIG! Varm overflate.

Overflaten blir varm under bruk.
Dette apparatet er kun laget for husholdningsbruk i inntil 2000 m
hagyde over havet.
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Dette apparatet er produsert utelukkende for
bruk i hjemmet og er folgelig ikke egnet til
industrielt bruk.

Apparatet skal kun brukes til det formal det var
tiltenkt, som strykejern. Alt annet bruk er a
regne for upassende og dermed ogsa farlig.
Fabrikanten vil ikke sta til ansvar for
gdeleggelser som er et resultat av feil eller
uskikket bruk.

Fer du setter pa strykejernet, ma du
forsikredeg om at spenningen pa
nettverketsamsvarer med den som star
indikert pa registreringsplaten pa strykejernet.
Strykejernet ma kobles til en jordet kontakt.
Dersom du bruker skjgteledning, ma du
forsikre deg om at den har en jordet, topolet
16 A stikkontakt.

Dersom sikringen i strykejernet gar, vil
ikkeapparatet lenger kunne brukes. For a fa
apparatet til a virke normalt igjen, ma
strykejernetleveres pa et autorisert
servicesenter.

For a unnga at, under uheldige forhold,
fenomener som transiente spenningsfall eller
fluktuasjoner forekommer, anbefaler vi at
strykejernet er koplet til et streamnett med en
impedans pa maksimum 0.14 Q. Om
ngdvendig, kan brukeren spgrre
stremleverandgren om hvor stor impedansen
er ved koplingspunktet

Still ikke apparatet under kranen for a
fylletanken med vann.

Trekk alltid ut nettstgpselet umiddelbart
etterbruk og hvis du har mistanke om feil.
Ikke dra i ledningen for & ta stepselet ut av
stikkontakten.

For ikke strykejernet eller vanntanken ned i
vann, eller annen flytende vaeske.

Ikke la strykejernet veere utsatt for
ugunstigeveerforhold (regn, sol, frost, etc.).

Viktig:

Apparatet nar hgye temperaturer og
produserer damp mens det brukes, noe som
kan resultere i skolding eller forbrenning ved
uforsiktig bruk.

Dampslangen, basestasjonen, metallplaten pa
bunnen av det avtagbare
strykejernsunderlaget (2) og spesielt
strykejernet kan bli varme under bruk. Dette er
normalt.

Ikke rett strykejernet mot personer eller dyr.
Ikke tillat at ledningen kommer i kontakt med
undersiden av strykejernet mens det er varmt.
Veer oppmerksom pa at strykejernet kan
fortsette a avgi damp ogsa kort tid etter at
damputlgseren er frigitt. Dette er normailt.

Rad om avhending

Vare produkter leveres i optimal emballasje.
Emballasjen bestar i utgangspunktet av
ikke-forurensende materialer som ved
innlevering til lokale avfallsmottak kan
resirkuleres og brukes pa nytt som sekundzere
rastoffer. Du kan fa informasjon om riktig
avhending av brukte apparater ved a henvende
deg til lokale myndigheter.

Dette apparatet er merket i
samsvar med EU-direktiv 2012/19/
EU om elektrisk og elektronisk
avfall (elektrisk og elektronisk
avfall - WEEE).

B Dircktivet fastsetter rammene for
retur og resirkulering av brukte apparater i
hele EU.

Beskrivelse

1. Vannbeholder

2. Fjernbar strykejern matte

3. Feste for oppbevaring av dampslange
4. Avkalkningsfilter “calc’'nClean Plus”™
5. Rom for oppbevaring av stremledning
6. Hovedkontakt kabel

7. Damp slange

8. Knapp for silencePlus

9. “Damp klar” / “Automatisk avslaing”-
varselampe

10. Innstillingsvelger

11. “Fyll vannbeholderen” / “Advarsel for

12.
13.
14.

automatisk rengjaring” - varsellampe
Lysende hovedstremsknapp 0/I
Holdesystem “securelLock”

Damp generatorboks

15. Damputlgserknapp
16. Damputlgserknapp “pulseSteam” *

17.

Strykejernets varsellampe

18. 4 Strykeflate
19. Stoff-beskyttelses strykesale deksel*

* Avhengig av modell
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Forberedelse

AN

1.Ta strykejernet ut av holdesystemet (13) ved
a trekke hendelen ved strykejernets bakende
bakover.
2.Fjern alle etiketter og beskyttelseslokket pa
strykejernssalen.
3.Plasser apparatet horisontalt pa et robust
og stabilt underlag. Du kan ta av setteplaten
fra underdelen og plassere strykejernet
pa setteplaten igjen pa et solid, stabilt og
horisontalt underlag.
4.Fyll vannbeholderen. Pass pa at du ikke fyller
pa over nivamerket.
5.Strekk ut stremledningen og koble den til en
jordet stikkontakt.
6.Sla pa hovedbryteren (12) (lys i bryteren).
7.Etter noen minutter begynner lampen “Damp
klar” (9) & lyse. Det betyr at apparatet er klart
til bruk.
Ved forste gangs oppvarming og
etter avkalking (calc'nClean) bruker
dampgeneratoren lengre tid pa a na tilstanden
“Damp klar”.
Nar det allerede er vann i dampgeneratoren
ved vanlig bruk, gar oppvarmingen til
damptemperatur raskere.
8.Dette apparatet har en innebygd sensor for
maling av vannstanden. Varsellampen vil lyse
for & indikere “fyll pa vanntanken” (11) nar den
er tom (tre lydsignaler vil bli hart)
Viktig:
Du kan bruke kranvann.
Bland springvann med destillert vann
i forholdet 1:1 for & forlenge optimal
dampfunksjon. Hvis springvannet i ditt distrikt
er veldig hardt, bland springvannet med
destillert vann i forholdet 1:2.
Ta kontakt med ditt lokale vannverk for & fa
informasjon om hardheten pa vannet.
Vanntanken kan fylles nar som helst mens du
bruker strykejernet.
For a unnga edeleggelser og/eller forurensing
av vanntanken er det viktig at den ikke fylles
med parfyme, eddik, stivelse, kalkfjernende
produkter, tilsetningsstoffer eller andre
kjemiske produkter.
Enhver skade som skyldes bruk av nevnte
produkter, vil oppheve garantien.
Strykejernet er ikke konstruert for & hvile
pa haelen. Sett det alltid horisontalt pa
strykeunderlaget (2).
Setteplaten kan plasseres pa omradet som
er tilpasset for denne pa apparatet, eller pa
hvilket som helst annet passende omrade.
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Ikke sett strykejernet pa apparatet uten
setteplaten.

» Ved forstegangsbruk, kan strykejernet utstgte
damp eller lukt samt hvite partikler fra salen,
dette er helt normalt og vil forsvinne etter noen
minutter.

» Salenge dampknappen holdes inne, kan det
komme en pumpelyd fra vanntanken, dette
er normalt og betyr at det pumpes vann til
damptanken.

“allTextile” -funksjon

(Avhengig av modell)

Denne dampstasjonen har en unik "allTextile"-
funksjon. Hvis denne funksjonen velges, settes
den riktige kombinasjonen av temperatur og
damp, som egner seg til alle tekstiler som kan
strykes.

“allTextile”-funksjonen hindrer at kleerne skades
pa grunn av valg av feil temperatur.
“allTextile”-funksjonen gjelder ikke for
tekstiler som ikke kan strykes. Les plaggets
vaske- og strykeetikett for a fa detaljer, eller
pravestryk en del av plagget som normalt ikke
synes.

“antiShine” -funksjon

(Avhengig av modell)

Denne dampstasjonen har en unik "antiShine"-
funksjon. Hvis denne funksjonen velges og
dampknappen (15) trykkes jevnlig, blir risikoen
for blanke strykemerker pa plagget redusert.

Stille inn temperatur

og mengde damp

1.Sjekk strykeetiketten pa plagget for a finne
den rette temperaturen.

2.Velg en av felgende innstillinger:

° @ Kunststoffer
oo @5 Silke, uld
X ‘é‘!\ﬁ Bomuld, linned

3.Indikatorlampen(17) vil lyse mens jernet
varmes opp, og Vil slukkes sa snart jernet nar
valgt temperatur.

4.Indikatorlampen for “damp klar” (9) vil tennes
etter flere minutter for & indikere at dampen er
klar til a slippes ut.



5.Trykk pa damputlgsningsknappen (15-16*) for
a slippe ut damp.

Anbefalinger:

» Separer kleerne etter etiketten for vask og
stryk, begynn alltid a stryke ferst de kleerne
som ma strykes pa lavest temperatur.
Dersom du ikke er sikker pa hvilket stoff det
er i et klesplagg, bgr du starte & stryke pa lav
temperatur og tilpasse til riktig temperatur pa
et omrade av plagget som ikke vil synes.
Hver gang du begynner & bruke strykejernet,
kan det skje at det kommer ut vanndraper
sammen med dampen.

Derfor er det tilradelig & prove strykejernet pa
strykebrettet eller et stoffstykke til & begynne
med.

“pulseSteam”

-funksjon

Strykejernet har en spesialfunksjon for a
handtere spesielt vanskelige skrukker.
“pulseSteam”-funksjonen bidrar til & gjere
vanskelige tekstiler mykere, slik som olabukser
og linduker.

Nar damputlgserknappen er aktivert, avgir

dampgeneratoren tre kraftige dampsjokk, slik at

dampen trenger enda dypere inn i stoffet.
1.Sett innstillingsvelgeren (10) til “ee”.

2.Trykk sa vidt pa damputleserknappen (16*)
gverst pa handtaket.
eller (avhengig av modell)

Trykk to ganger (dobbeltklikk) pa
damputlgserknappen (15) nederst pa
handtaket.

Merk:

» Det er mulig & stanse dampstgtene ved &
trykke raskt en gang til pa dampknappen.

» Nar du bruker “pulseSteam”-funksjonen
for ferste gang, kan det komme ut noen
vanndraper.

Vanndrapene vil forsvinne nar du har brukt
funksjonen noen ganger.

Stryking uten damp 5‘7{4

Begynn a stryke uten a trykke pa dampknappen.

Loddrett
dampstryking

]

Dette kan brukes til a fjerne skrukker fra
hengende klzer, gardiner osv.
Advarsel!:
A Dampen ma aldri rettes direkte mot
klaer mens noen har dem pa.
Dampen ma aldri rettes mot personer
eller dyr.
1.Sett temperaturen pa “ee+”.
2.Hold strykejernet i oppreist stilling, ca. 15 cm
unna plagget som skal dampes.
3.Du kan dampstryke gardiner og hengende
plagg (jakker, dresser, kaper osv..) ved & holde
strykejernet i oppreist stilling og trykke pa
dampknappen (15 eller 16¥).

“intelligentSteam”-funksjon

(avhengig av modell)

Dette systemet har intelligent dampkontroll, som,
etter man slipper damputlgserknappen (15),
leverer en liten mengde ekstra damp.

Den ekstra dampen kan enkelt stoppes ved a
trykke inn damputlgserknappen en gang til.

"silencePlus"-modus

hig

Trykk pa knappen for "silencePlus" (8).

Dersom "silencePlus"-innstillingen er aktivert,
kan du redusere dampstgyen med mer enn

50 %* og fortsatt oppna gode resultater nar du
stryker de fleste plagg.

Vi anbefaler at du kun bruker vanlig innstilling til
tykke og sveert krollete tekstiler.

(*) sammenlignet med maks.-innstilling.

“secure” automatisk
avslaing

(Avhengig av modell)

Hvis dampknappen (15-16*) pa strykejernets
handtak ikke trykkes inn i lgpet av en viss
periode (8 minutter) under stryking, vil
dampstasjonen slas av automatisk.
“Automatisk avslaing” -lampen (9) vil blinke
nar automatisk avslaing har blitt aktivert (tre
lydsignaler vil bli hgrt).

Trykk pa dampknappen for a sla pa
dampstasjonen igjen.
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Stoff-beskyttelses
strykesale deksel

protect
(Avhengig av modell)

Stoff-beskyttelses strykesale deksel (19*)
brukes ved dampstryking av delikate plagg med
maksimal temperatur uten at plaggene tar skade.
Bruk av strykesale dekselet eliminerer ogsa
problemet med skinnende reflekser pa marke
plagg.

Det er tilradelig a farst stryk en liten del pa
innsiden av plagget for a se om det er egnet.
For a sette dekselet pa strykesalen, plasser
tuppen av strykejernet inn i tuppen av strykesale
dekselet og trekk det elastiske bandet over den
laveste de len bak pa strykejernet inntil det er
godt festet. For a ta av strykesale dekselet,

trekk av det elastiske bandet og fjern det fra
strykejernet.

Det stoff-beskyttende strykesale dekselet

kan kjgpes fra kundeservicen eller fra en
spesialbutikk:

Kode for tilbehgr
(Kundeservice)

00571510

calc’nClean Plus

Rengjoring av Kokeren

For & forlenge dampgeneratorens levetid og
hindre opphopning av kalk er det viktig at du
skyller filteret (4*) og varmtvannsbeholderen

etter noen timers bruk. Skyll oftere hvis vannet

er hardt.

Bruk ikke avkalkningsmidler til & skylle
varmvannsbeholderen, ettersom slike midler kan
skade den.

Navn pa tilbeher
(Spesialbutikker)

TZ20450

Advarsel for automatisk rengjering

Varsellampen (11) vil blinke for & indikere at

kokeren ma skylles (tre lydsignaler vil bli hart).

1.Sgrg for at apparatet er kaldt, at det er minst
to timer siden kontakten ble trukket ut, og at
vannbeholderen (1) er tom.

2. Sett strykejernet fast til stasjonen ved a
plassere tuppen i apningen foran, og flytt
holdesystemets hendel (13) mot strykejernets
bakende.

3.Anbring apparatet over vasken eller en bgtte.

4.Legg apparatet pa motsatt side av filterets
apning.

5.Skru av filteret (4*) og ta det ut.

6.(avhengig av modell)

Nar du skal rengjere kalkoppsamleren,
holder du den under springen og skyller

) siemens
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bort kalkrestene. Klem pa den som vist i
illustrasjon a).

Du far best resultat ved a la kalkoppsamleren
ligge ca. 30 minutter i springvann

(250 ml) blandet med en dose (25 ml)
avkalkningsmiddel, som vist i illustrasjon b).
Deretter skyller du den pa nytt i vann (sveert
viktig!).

Avkalkningsvaesken fas fra var kundeservice
eller i spesialforretninger:

Kode for tilbeheor
(Kundeservice)
00311715

Navn pa tilbeher
(Spesialbutikker)

TDZ1101

7.Hold dampgeneratoren til siden og hell 1/4 liter
vann i varmtvannsbeholderen.

8.Rist litt pa basen. Tem varmtvannsbeholderen
helt over vasken eller en batte.
For best resultat anbefaler vi at du gjer dette to
ganger.
Viktig: for du lukker varmtvannsbeholderen
pa nytt, ma du pase at den er helt tom for
vann.

9.Sett filteret pa plass og stram til.

Du nullistiller telleren for “calc’nClean”-

funksjonen ved a sla av stasjonen to ganger.

La den veaere slatt av i minst 30 sekunder
vedlikehold

hver gang.

(pa — 30 s av— pa — 30 s av— pa)

A Forsiktig! Fare for brannskader!

Strykejernet ma kobles fra stremnettet for du

utferer rengjorings- eller vedlikeholdsarbeid.

1. Nar du er ferdig med a stryke, ma strykejernet
kobles fra og kjeles ned fgr rengjaring.

2.Terk av kabinettet, handtaket og selve
strykejernet med en fuktig klut.

3.Hvis det er skitt eller kalk pa salen, ma den
rengjeres med en fuktig bomullsklut.

4 Hvis en syntetisk klut smelter pa grunn av
for hgy temperatur pa salen (19), slar du av
dampen og gnir av rester umiddelbart med en
tykk, brettet, tarr bomullsklut.

5. Slipe- eller opplgsingsmiddel ma ikke brukes.
For a holde salen (19) glatt ber du unnga hard
kontakt med metallgjenstander. Bruk aldri

en skuresvamp eller kjemikalier til & rengjere
salen.

Rengjgring og



Oppbevaring av

strykejernet

1. Kjol ned strykejernet for setter det bort.

2.Sett hovedbryteren pa “0” (det rede lyset
slukkes), og koble fra streamledningen.

3.Plasser strykejernet pa strykejernsunderlaget
(2) slik at det star pa strykesalen. Sett det fast
ved a plassere tuppen pa jernet i apningen
foran, og flytt holdesystemets hendel (13) mot
strykejernets bakende.

4. Oppbevar strgmkabelen i
oppbevaringsrommet (5) og dampslangen i
lagringsfestet (3). lkke tvinn ledningene for
stramt.

5.Hold i handtaket pa strykejernet nar du flytter
apparatet (se figur F).

Tips for a hjelpe deg a

spare energi

R

Produksjon av damp forbruker mest energi. Som
en hjelp til @ minimere forbruket ber du folge

radene nedenfor:
» Begynn med a stryke de tekstilene som krever

den laveste stryketemperaturen.

Sjekk anbefalt stryketemperatur pa

vaskelappen pa plagget.
Reguler dampen i forhold til

stryketemperaturen ved a fglge instruksjonene

i denne handboken.

Prov a stryke plaggene mens de fremdeles
er fuktige, og reduser dampinnstillingen.

Da vil dampen komme fra plaggene i sterre
grad enn fra strykejernet. Hvis du terker
plaggene dine i tarketrommel for du stryker
dem, still tarketrommelen inn pa "stryketert"-

programmet.

Hvis tekstilene er fuktige nok, kan du sla av

dampregulatoren helt.

Feilsgking

Indikatorlampen (11)

blinker. filteret ma skylles.
Dampgeneratoren * Det er et problem med
slas ikke pa. tilkoblingen.

» Hovedbryteren er ikke slatt pa.
*Hovedbryteren er ikke slatt pa.

Strykejernet varmes
ikke opp. *Det er valgt en lav

temperaturinnstilling.

Det kommer rgyk ut
av strykejernet nar det
er slatt pa.

*Varmtvannsbeholderen og

«Ved ferstegangsbruk: Noen av
komponentene i apparatet er
smurt fra fabrikken, og dette

« Skyll filteret og varmtvannsbeholderen
ved a fglge instruksjonene i denne

handboken (avsnitt E).

 Sjekk stremledningen (6), stapselet

og stikkontakten.

 Sett hovedbryteren (12) pa “I”.
« Sett hovedbryteren (12) pa “I”.

« Velg gnsket temperaturinnstilling.

en liten stund.

kan forarsake litt rayk forste

« Dette er helt vanlig og gar over etter

Vann kommer ut
gjennom hullene i
strykesalen.

gang det varmes opp.
«Ved etterfglgende bruk:
Strykesalen kan veere skitten.

»Vann kondenserer inne i
rerene. Dette skyldes enten at
damp brukes for farste gang
eller at dampfunksjonen ikke
har veert i bruk i lang tid.
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* Rengjer strykesalen ved a felge

instruksjonene i denne handboken.
* Rett strykjernet bort fra strykeomradet,

og trykk pa dampknappen til det
produseres damp.
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[Problem | Sannsyniige arsaker

Skitt kommer ut av
strykesalen.

Strykejernet
produserer ikke damp.

Under stryking blir
plaggene mgrke og/
eller henger fast i
strykesalen.

Strykesalen blir brun.

Apparatet lager en
pumpelyd.

Lavt trykk under
stryking.

Vannflekker pa
plagget under
stryking.

Vannflekker pa
plagget under bruk
av “pulseSteam”-
funksjonen.

Slangen blir varm
under bruk.

Det lekker vann
fra varmtvannsbe-
holderen.

Strykejernet slutter
ikke a slippe ut damp
etter at det er satt pa
underlaget (2).

* Det er opphopning av kalk eller

mineraler i dampbeholderen.

* Det har blitt brukt
kjemiske produkter eller
tilsetningsstoffer.

*Varmtvannsbeholderen er ikke
slatt pa, eller vannbeholderen
er tom.

* Den valgte temperaturen er for
hgy og har skadet plagget.

* Dette er vanlig etter noen tids
bruk.

* Det pumpes vann inn i
dampbeholderen.
* Lyden stopper ikke.

* Dampknappen er aktivert i
lengre tid.

* Kan veere forarsaket av
damp som kondenserer pa
strykebrettet.

» Vannflekker skyldes
dampkondens i slangen nar
den kjgles ned etter bruk.

* Dette er vanlig, og forarsakes
av dampen som passerer
gjennom slangen under
dampstryking.

* Filteret (4*) pa siden av
apparatet er lgst.

* “pulseSteam”-funksjonen
aktivert av dobbeltklikk.

* Bruk springvann blandet med 50 %
destillert eller demineralisert vann. For
a forlenge en optimal dampfunksjon
kan du blande springvann med
destillert vann i forholdet 1:1. Hvis
springvannet i ditt distrikt er veldig
hardt, kan du blande vann fra springen
med destillert vann i forholdet 1:2.

* Rengjer strykesalen med en fuktig
klut.

* Bruk aldri tilsetningsstoffer i vannet.

« Sett hovedbryteren (12) pa “I” og/eller
fyll vannbeholderen.

* Velg en temperatur som passer for
materialet som strykes, og rengjer
strykesalen med en fuktig klut.

*Rengjar strykesalen med en fuktig
klut.

« Dette er vanlig.

*Hvis lyden ikke stopper, ma du ikke
bruke dampgeneratoren. Kontakt et
autorisert teknisk servicesenter.

* Bruk dampknappen av og til. Dette gir
et bedre strykeresultat siden tekstilene
blir tarre og holder seg glatte i lengre
tid.

* Tork av tekstiltrekket som dekker
strykebrettet, og stryk flekkene uten
damp til de tarker.

* Nar “pulseSteam”-funksjonen har veert
i bruk en stund, vil det ikke komme
vanndraper ut av strykesalen.

* Plasser slangen pa andre siden av
deg, sa du ikke kommer naer den
under strykingen.

« Stram til filteret.

* Trykk pa utlgseren én gang til, og
strykejernet slutter a slippe ut damp
umiddelbart.

Hvis informasjonen ovenfor ikke lgser problemet, ma du kontakte et autorisert teknisk servicesenter.
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SV ¢ Bruksanvisning

Tack for att du valt angstationen Féll ut sidostyckena
slider SL22 fran Siemens, det nya systemet
for angstrykning.

1l

Las bruksanvisningen for apparaten noggrant
och spara den infér framtida behov.

Du kan ladda ner denna handbok fran
Siemens lokala hemsidor.

Allmanna sakerhetsinstruktioner

A Angdelens avkalknings- och rengéringsfunktion &r trycksatt vid
anvandning, sa 6ppna den inte.

[ Lamna inte strykjarnet utan uppsikt nar det ar paslaget.

A Dra ut kontakten innan du fyller pa vatten eller haller ut dverblivet
vatten efter anvandning.

3 Apparaten maste anvandas och placeras pa en stabil yta.

(3 Nar den befinner sig i sitt stdd bor du forsakra dig om att ytan som
stodet star pa ar stabil.

[ Anvand inte strykjarnet om det har tappats, uppvisar tydliga tecken
pa skada eller om det lacker vatten. Det maste kontrolleras av ett
auktoriserat tekniskt servicecenter innan det kan anvandas pa nytt.

[ For att undvika fara skall alla atgarder och reparationer pa
apparaten, som t.ex. byte av elkabel, utforas av auktoriserad
servicetekniker.

[ Apparaten kan anvandas av barn fran 8 ar och personer med
fysiska, sensoriska eller psykiska funktionshinder eller utan
erfarenhet och kunskap, forutsatt att de dvervakas eller instrueras i
hur apparaten anvands pa ett sakert satt och forstar riskerna. Barn
ska inte leka med apparaten. Rengéring och underhall ska inte
utforas av barn utan dverinseende av vuxen.

[ Hall strykjarnet och dess kabel utom rackhall for barn under 8 ar
nar det ar stromsatt och medan det svalnar.
3 & VARNING! Het yta.
Ytan blir varm under anvandningen.

[ Enheten ar bara avsedd for hemanvandning upp till 2000 m éver
havet.
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SVENSKA

Apparaten ar gjord endast for anvandning i
hushallet, varfor industriellt bruk utesluts.
Den har apparaten far endast anvandas till de
syften den ar tillverkad for, d.v.s. som
strykjarn. Alla andra anvandningsomraden ar
olampliga och innebar féljaktligen fara.
Tillverkaren tar inte pa sig nagot ansvar for
skador som uppstar till foljd av felaktig eller
olamplig anvandning.

Kontrollera att stromstyrkan motsvarar den
styrka som anges pa apparatens
informationsplatta innan du satter i kontakten.
Den har apparaten maste anslutas till ett jordat
uttag. Om du anvander en férlangningssladd
maste den ha en jordad tvapolig 16 A
stickkontakt.

Om sakringen gar i strykjarnet, gar det inte
langre att anvanda apparaten. For att kunna
anvandas igen maste apparaten tas till ett
auktoriserat tekniskt servicecenter.

For att undvika att fenomen som att transient
spanning sjunker eller att belysningen
fluktuerar vid daliga
stromférsorjningsforhallanden,
rekommenderar vi att du ansluter strykjarnet
till ett stromforsorjningssystem med en
maximal impedans pa 0.14 Q. Vid behov, kan
anvandaren fraga det allmanna
stromforsorjningsbolaget om
systemimpedansen vid granssnittsstallet.
Apparaten far aldrig placeras under kranen for
att fyllas med vatten.

Drag ur kontakten nar apparaten inte anvands
eller om du misstanker fel.

Man féar inte dra ut stickkontakten fran
eluttaget genom att dra i sladden.

Sank aldrig ner strykjarnet eller angtanken i
vatten eller nagon annan vatska.

Stall inte apparaten dar den paverkas av
vaderforhallanden (regn, sol, frost etc.).

Viktigt:

» Den har apparaten uppnar hdga temperature
och producerar anga under anvandningen,
vilket kan orsaka brannskador vid oaktsamt
anvandande.

Angslangen, basstationen, metallplattan under
den avtagbara avstallningsytan (2) och sarskilt
strykjarnet kan bli mycket heta under
anvandning. Detta ar normalt.

Rikta aldrig angan mot manniskor eller djur.
Lat inte sladden vidrora strykjarnet nar det ar
varmt.

Du ska vara medveten om att systemet kan
fortsatta att avge anga en kort tid efter att du
har slappt angknappen. Detta ar helt normalt.

Rad om avfallshantering

Vara produkter levereras i optimerad
férpackning. Detta innebar i grunden att vi
anvander material som inte férorenar och som
vid 6verlamning till avfallshanteringstjanster
kan atervinnas som sekundara ramaterial.
Du kan kontakta din kommun om du behéver
mer information om atervinning av gamla
hushallsmaskiner.
Denna apparat ar markt i enlighet
med det europeiska direktivet
2012/19/EU gallande begagnade
elektriska och elektroniska
apparater (elektriskt och
I clektroniskt utrustning — WEEE).
Direktivet definierar regler for insamling
och atervinning av forbrukade vitvaror som
gélleri hela EU.

1. Vattentank

2. Borttagbart stod

3. Angslangsférvaringens fastséattning
4. Avkalkningsfilter “calc’nClean Plus™
5. Forvaringsfack till stromledningen
6. Sladd och férvaringsbygel

7. Angslang

8. Knapp “silencePlus”

9. Indikatorlampa fér "Anga redo” /
” Automatisk avstangning”

10. Lagesvaljare

SIEMENS

11. Indikatorlampa “Tom vattentank” /
“Automatisk rengdringsvarning”

12. 0/1-knapp med lyse

13. Fastanordning for strykjarnet “secureLock”

14. Inbyggd anggenerator

15. Strykjarnets knapp for angutslapp

16. Strykjarnets knapp for angutslapp
“pulseSteam” *

17. Indikatorlampa for strykning

18. Sula

19. Sulskydd i textil*
* Enligt modell



Forberedelser

AN

1.Lossa strykjarnet fran fastanordningen (13)
genom att dra ner sparren fran strykjarnets
klack.

2. Ta bort etiketter och skyddshdlje fran sulan.

3.Placera apparaten vagratt pa en stabil, fast
yta. Du kan ta bort stodet fran strykjarnet och
placera det pa en annan fast och stabil vagrat
yta.

4.Fyll vattentanken och se till att inte Gverstiga
nivamarkeringen.

5.Rulla ut sladden helt och satt i kontakten i ett
jordat uttag.

6.Sla pa huvudstrombrytaren (12) (lampan
tands).

7.Indikatorn “Anga redo” (9) lyser efter nagra

minuter och visar att produkten ar redo att
anvandas.
Anggeneratorn tar endast langre tid att uppna
“Anga redo” under den férsta uppvarmningen
eller efter att avkalkning utférts (calc’nClean).
Nar vattnet redan finns i anggeneratorn under
vanlig anvandning kommer uppvarmningen till
arbetstemperatur att ga snabbare.

8.Den hér apparaten har en inbyggd sensor for

vattennivan. Indikatorn for "tom vattentank” (11)

ténds nar vattentanken ar tom (tre pip kommer
horas).

Viktigt:

* Kranvatten kan anvandas.
For att bibehalla angfunktionen i gott skick

rekommenderas att blanda lika delar kranvatten

och destillerat vatten. Om ditt kranvatten har
ovanligt hdg hardhetsgrad, blanda en del
kranvatten med tva delar destillerat vatten.

Du kan kontrollera vattnets hardhet hos ditt
lokala vattenledningsverk.

Vattentanken kan fyllas nar som helst medan
du anvander apparaten.

For att undvika skada och/eller férorening

av vattentankenoch vattenkokaren, hall inte
parfym, vinager, starkelse, avkalkningsmedel,
tillsatsdmnen eller nagra andra kemiska
produkter i vattentanken.

Orsakas skador p.g.a. anvandning av ovan-

namnda produkter ogiltigforklaras garantin.

Strykjarnet ar inte utformat for att sta

uppratt. Placera det alltid horisontellt pa
strykjarnsplattan (2).

Stodet kan placeras i det specialdesignade
omradet pa produkten, eller pa nagon annan
lamplig plats i narheten av strykningsomradet.
Lat aldrig strykjarnet vila pa strykplattan
utan stod.
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* Under den forsta anvandningen kan
strykjarnet ge ifran sig vissa angor och lukter,
tillsammans med vita partiklar pa sulan. Detta
ar normalt och upphor efter nagra minuter.
Medan knappen for angutslapp ar intryckt kan
vattentanken ge ifran sig ett pumpljud. Detta
ar normalt och anger att vatten pumpas in i
angtanken.

Funktionen
“allTextile”

(Enligt modell)

Denna angstation har en unik "allTextile”-
funktion. Om den har funktionen valjs stalls en
lamplig kombination av temperatur och anga in,
som passar for alla textilier som kan strykas.
Funktionen "allTextile” férhindrar att klader
skadas pa grund av att anvandaren valjer en
olamplig temperatur.

Funktionen ”allTextile” fungerar inte for
textilier som inte kan strykas. Kontrollera
plaggets skotselradslapp eller testa genom att
stryka en del av plagget som vanligtvis inte syns.

Funktionen “antiShine”

(Enligt modell)

Denna angstation har en unik "antiShine”-
funktion. Om denna funktion ar vald och
angutslappsknappen (15) anvands regelbundet
minskas risken for blanka marken pa plagget.

Stalla in temperatur
och angméngd

1.Kontrollera skétselraden for strykning
pa plagget for att avgora ratt
strykningstemperatur.

2.Valj ett av féljande lagen :

Angléige Lamplig for

° Y Syntetiska material
(Y] '4'\/\; Siden-Ylle
eoe ] Bomull-Linne

3.Indikatorlampan (17) fortsatter att vara tand
medan strykjarnet varms upp och slocknar
sa snart strykjarnet har uppnatt den instéllda
temperaturen.

4.Indikatorn "anga redo” (9) tands efter nagra
minuter och visar att angan ar klar att slappas
ut.
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5.Tryck pa angutslappsknappen (15-16*) nar du
vill slappa ut anga.
Tips:
» Sortera dina klader utifran tvattlapparna.
Borja alltid med klader som behdéver strykas
pa de lagsta temperaturerna.
Om du inte ar saker pa vilket material ett plagg
ar gjort av bor du borja med att stryka pa en
lag temperatur, pa en liten del av plagget som
oftast inte syns nar du bar det.
Varje gang man bérjar stryka kan det handa
att det droppar vatten tillsammans med angan.
Darfor rader vi dig att testa strykjarnet pa
strykbradan eller en trasa innan du borjar
stryka.

Funktionen

”pulseSteam”

Den har apparaten har en specialfunktion fér

svara veck.

Funktionen "pulseSteam” mjukar snabbt upp

styva plagg som t.ex. jeans eller linnedukar.

Nar angutslappsknappen aktiveras avger

anggeneratorn tre kraftfulla angpuffar sa att

angan nar annu djupare ner i textilierna.

1.Satt lagesvaljaren (10) pa “e*”,

2.Tryck kort pa angutslappsknappen (16*) hogst
upp pa handtaget.
eller (enligt modell)

Tryck snabbt pa angutslappsknappen
(15) langst ner pa handtaget tva ganger
(dubbelklicka).

Anmarkningar:

+ Angstralarna kan stoppas genom att man
trycker snabbt pa angknappen igen.

» Forsta gangen man anvander funktionen
"pulseSteam” kan det upptrada vattendroppar.
Vattendropparna kommer att férsvinna efter
att du har anvant funktionen en liten tid.

N

Strykning utan &nga 8%

Stryk utan att trycka pa knappen fér angutslapp.

SIEMENS
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Lodrat anga
Anvands for att ta bort veck fran hangande
plagg, gardiner osv.

Varning!:
A Rikta aldrig angstralen mot plagg som
redan bars pa kroppen.
Rikta aldrig angan mot personer eller
djur.
1.Valj temperaturlaget “eee”.
2.Hall strykjarnet lodratt ca 15 cm fran plagget
som ska angas.
3.Gardiner och hangande plagg (jackor,
kostymer, kappor...) kan angas genom att
man haller strykjarnet lodratt och trycker pa
angutslappsknappen (15 eller 16*).

Funktionen
”intelligentSteam”

(Enligt modell)

Det har systemet har ett intelligent system

for styrning av angan. Vilket ger, efter det att
strykjarnets knapp for angutslapp (15), en liten
mangd extra anga.

Den extra angan kan alltid stoppas genom att
trycka pa strykjarnets knapp for angutslapp igen.

hig

silencePlus”’-lage

Tryck pa silencePlus-knappen (8).

Ar silencePlus-l&get pa s& kan du sénka
angljudet mer an 50%* och anda fa bra
strykfinish pa de flesta av dina klader.

Vi rekommenderar att du bara anvander
normallaget for tjocka och mycket skrynkliga
textilier.

(*) jamfért med maxlége.

Sjalvavstangning

S

(Enligt modell)

Om man inte trycker in angutslappsknappen (15-
16*) pa handtaget under en viss tid (8 minuter)
stanger angstationen av sig sjalv.
Indikatorlampan “Automatisk avstangning” (9)
blinkar nar den automatiska avstangningen har
aktiverats (tre pip kommer horas).

Tryck pa angutslappsknappen igen for att sla pa
angstationen.

44



Sulskydd i textil ;%t

(Enligt modell)

Det har skyddet anvands for att stryka 6mtaliga
plagg pa maxtemperatur utan att skada dem.
Anvandningen av sulskyddet i textil innebar ocksa
att ingen trasa behover anvandas for att undvika
att morka tyger blir glansiga vid strykning.

Du rekommenderas att forst stryka en liten del
pa insidan av plagget for att se hur resultatet blir.
For att satta dit skyddet pa strykjarnet placerar
du strykjarnets spets i skyddets kant och

drar det elastiska bandet langs strykjarnets
undersida till det sitter bra. For att ta bort
sulskyddet i textil drar du i det elastiska bandet
och separerar det pa sa satt fran strykjarnet.
Sulskyddet i textil finns att kopa som en

tjanst efter forsaljningen av strykjarnet samt i
specialbutiker.

Tillbehdrets namn
(kundtjanst) (aterforsaljare)
00571510 TZ20450

calc’nClean Plus

Att rengora kokaren

For att forlanga anggeneratorns livslangd och
forhindra svara kalkavlagringar maste man
skolja filtret (4*) och vattenkokaren efter en
langre tids anvandning. Om det ar hart vatten
dar du bor, 6ka frekvensen.

Anvand inte avkalkningsmedel for att skolja ur
vattenkokaren. Skador kan uppsta.

Tillbehérsnummer

Automatisk rengoéringsvarning

Indikatorlampan (11) blinkar for att indikera att

kokaren maste skoljas (tre pip kommer horas).

1.Kontrollera att apparaten ar kall och att den
varit urkopplad i minst 2 timmar. Vattentanken
(1) maste vara tom.

2.Satt fast strykjarnet pa basstationen genom att
fora in strykjarnets spets i skaran framtill och
dra upp sparren (13) mot strykjarnets klack.

3.Satt apparaten ovanfor diskhon eller en hink.

4.Luta apparaten pa sidan som sitter mittemot
filter6ppningen.

5.Skruva loss filtret (4*) och ta ut det.

6.(enligt modell)
Skolj ur kalkfiltret under vattenkranen tills alla
kalkavlagringar har férsvunnit. Krama ur det
som bild a) visar.
Du far bast resultat om du blétlagger kalkfiltret
i ca 30 minuter i kranvatten (2,5 dl) blandat
med ett matt (25 ml) avkalkningsmedel som
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bild b) visar. Skolj sedan igen med vatten
(mycket viktigt!).

Avkalkningsmedlet kan inférskaffas genom var
kundtjanst eller hos aterforsaljare:

Tillbehorets namn
(aterforsaljare)

TDZ1101

Tillbehérsnummer
(kundtjanst)

00311715

7.Hall anggeneratorn pa sidan och fyll
vattenkokaren med 1/4 liter vatten med en
mugg.

8.Skaka basstationen en liten stund. Tom
vattenkokaren helt éver diskhon eller en hink.
Upprepa proceduren en gang till for basta
resultat.
Viktigt: se till att inget vatten ar kvar i
vattenkokaren innan den stangs till.

9.Satt tillbaka filtret och ratta till det.

For att nollstélla “calc’nClean”-raknaren:
sténg av stationen tva ganger och lat
den vara avsténgd i minst 30 sekunder at
gangen.

(pa — 30 s av— pa — 30s av — pa)

Rengo &

underhall

A Varning! Risk for brannskador!

Dra alltid ut strykjarnets kontakt ur

vagguttaget innan du utfor nagra

rengorings- eller underhallsatgarder.

1. Dra ut kontakten och lat apparaten svalna
innan du rengdr den.

2.Torka av basstationen, handtaget och
strykjarnet med en fuktad trasa.

3.Torka bort smuts och kalkavlagringar pa
stryksulan med en fuktad bomullstrasa.

4.0m det syntetiska tyget smalter pa grund av
en for hog temperatur pa strykplattan (19),
ska du stanga av angan och torka av resterna
omedelbar med en tjock hopvikt och torr
bomullstrasa.

5. Anvand aldrig slipmedel eller I6sningsmedel.
For att halla strykplattan (19) slat, ska du
undvika kontakt med harda metallféremal.
Anvand aldrig slipsvampar eller kemikalier for
att rengora strykplattan.

<
X
(7]
=z
w
>
(2]
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SVENSKA

Forvaring

1. Lat alltid strykjarnet svalna innan du lagger
undan apparaten.

2.Stang av huvudstrémbrytaren (den réda
lampan slacks) och lossa elkabeln.

3.Sétt strykjarnet med stryksulan pa
avstallningsytan (2). Fast den genom att fora
in strykjarnets spets i skaran framtill och dra
upp sparren (13) mot strykjarnets klack.

4. Forvara elkabeln i férvaringsutrymmet (5) och
angslangen i foérvaringsfastet (3). Linda inte
kablarna for hart.

5.Hall i strykjarnets handtag nar du flyttar
apparaten, sasom visas i bilden F.

Tips for att spara
energi

Det gar at mest energi nar man anvander
angfunktionen. Folj raden nedan for att minimera
energiférbrukningen:

» Borja med att stryka de tyger som kraver lagst
stryktemperatur.

Kontrollera rekommenderad stryktemperatur
pa lappen med skotselrad pa respektive plagg.
Anvéand endast angfunktionen vid behov.
Anvand om méjligt sprejfunktionen i stallet.

» Prova att stryka plaggen nar de ar fuktiga och
dra ner installningen for &nga. Da bildas anga
fran tyget, snarare an fran strykjarnet. Om

du torktumlar plaggen fore strykning, anvand
programmet for "stryktorrt”.

Om plaggen ar tillrackligt fuktiga kan du
stdnga av angfunktionen helt.

Felsokning

Indikatorlampa (11)

blinkar. skoljas.
Anggeneratorn * Problem med anslutningen.
startar inte. * Huvudstrombrytaren &r inte
paslagen.
Strykjarnet varms < Huvudstrombrytaren ar inte
inte upp. paslagen.
* Den valda temperaturen ar for
lag.
Strykjarnet bérjar < Nar det anvands férsta gangen:
ryka nar det slas en del komponenter i apparaten
pa. ar latt inoljade pa fabriken.

« Vattenkokaren och filtret maste

Det kan leda till en mindre
rokutveckling nar komponenterna
varms upp forsta gangen.

« Vid fortsatt anvandning:

stryksulan kan vara smutsig.

SIEMENS
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« Skolj filtret och vattenkokaren enligt
instruktionerna i denna bruksanvisning
(avsnitt E).

* Kontrollera elkabeln (6), stickproppen
och uttaget.
* Sla pa huvudstrombrytaren (12).

* Sla pa huvudstrombrytaren (12).

« Valj 6nskat temperaturlage.

* Detta ar helt normalt och upphér efter
en kort stund.

* Rengor stryksulan enligt
rengdringsinstruktionerna i denna
bruksanvisning.



Msjliga orsatker

Det rinner vatten ur
halen i stryksulan.

Det kommer smuts
ur stryksulan.

Strykjarnet
genererar ingen
anga.

Det strukna
plagget morknar
eller fastnar pa
stryksulan.

Stryksulan blir brun.

Ett pumpande ljud
hors i apparaten.

Trycket sjunker
under strykningen.

Det uppstar
vattenflackar pa
plagget under
strykningen.
Vattenflackar
uppstar pa plagget
under strykningen
med funktionen
"pulseSteam”.

Slangen blir varm
under anvandning.

Vattenlackage fran
vattenkokaren.

Strykjarnet slutar
inte att anga efter
att det placerats pa
avstallningsytan (2).

« Vattnet kondenserar inuti
ledningarna eftersom angan
anvands for forsta gangen eller
sa har den inte anvants pa ett
tag.

* Avlagringar av kalk eller andra
mineraler har bildats i angtanken.

» Kemiska preparat eller tillsatser
har anvants.

« Vattenkokaren ar inte paslagen
eller vattentanken ar tom.

*Den valda temperaturen ar for
hég och har skadat plagget.

* Detta ar en normal féljd av
anvandning.

« Vatten pumpas in i angtanken.
* Ljudet upphor inte.

+ Angutslédppsknappen har tryckts
in under en lang tid.

»Kan orsakas av anga som
kondenserats pa strykbradan.

« Vattenflackar orsakas av anga
som kondenserats i slangen efter
anvandning.

* Detta ar normalt. Detta orsakas
av att angan passerar genom
slangen under angstrykning.

« Filtret (4*) pa sidan sitter 16st.

* Funktionen "pulseSteam” ar
aktiverad genom dubbelklick.

* Rikta strykjarnet bort fran plagget och
tryck pa angutslappsknappen tills det
kommer anga.

» Anvand kranvatten blandat med 50
% destillerat vatten eller avjoniserat
vatten. For att sakerstalla optimal
angfunktion bor du blanda kranvattnet
med destillerat vatten med forhallandet
1:1. Om kranvattnet i ditt omrade ar
mycket hart bor du blanda kranvattnet
med destillerat vatten med forhallandet
1:2.

* Rengor stryksulan med en fuktad trasa.

« Hall aldrig tillsatser i vattnet.

* Sla pa huvudstrombrytaren (12) och/
eller fyll pa vattentanken.

«Valj en temperatur som passar plagget
och reng0r stryksulan med en fuktad
trasa.

*Rengor stryksulan med en fuktad trasa.

* Detta ar normalt.

*Om ljudet inte upphor: anvand inte
anggeneratorn och kontakta en
auktoriserad teknisk service.

* Anvand angutslappsknappen
med mellanrum. Detta forbattrar
strykresultatet eftersom textilierna
forblir torra och smidiga.

» Torka av strykbradans tygéverdrag och
stryk flackarna utan anga for att torka
dem.

« Vattendropparna slutar att komma
ut efter att funktionen "pulseSteam”
anvants en stund.

»Lagg slangen pa andra sidan sa att du
slipper komma i kontakt med den.

g
X
]
z
w
>
2]

 Satt fast filtret.

* Tryck bara pa knappen igen och
strykjarnet slutar anga omedelbart.

Om férslagen ovan inte avhjalper problemen: kontakta auktoriserad teknisk service.
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Fl « Kayttoohjeet

Kiitamme teita slider SL22 Avaa levitettdvat sivut
-hoyrysilitysaseman valinnasta. Tama
on Siemensin uusi ammattimainen
hoyrysilitysjarjestelma.

Lue laitteen kayttoohjeet huolellisesti ja sailyta
ne tulevia kayttokertoja varten.

Voit ladata taman kadyttooppaan paikalliselta
Siemens-verkkosivustolta.

Yleiset turvaohjeet

[ Kuumavesisailion kalkinpoisto- tai huuhteluaukko on paineenalainen
kayton aikana ja sita ei saa avata.

[ Al4 jat4 silitysrautaa vartioimatta sen ollessa kytkettyna
sahkopistokkeeseen.

3 Irrota pistoke pistorasiasta ennen kuin taytat laitteen vedella tai
ennen kuin poistat jaljellejaavan veden kayton jalkeen.

[ Laitetta on kaytettava ja sailytettava vakaalla pinnalla.

[ Kun laite asetetaan tukitelineelle, on kayttajan varmistettava
tukitelineen alustanvakaus.

A Al3 kayta silitysrautaa, jos se on tippunut,siind nakyy vaurioiden
merkkeja tai siitavuotaa vetta. Se on vietava valtuutettuun
huoltokeskukseen tarkistettavaksi ennen kuinsita voi kayttaa
uudelleen.

A Jotta vaaratilanteet valtettaisiin, kaikki laitteen vaatimat
toimenpiteet, esim. viallisen virtajohdon vaihto, on annettava
valtuutetun huoltopalvelun tehtavaksi.

A Tata laitetta voivat kayttaa 8-vuotiaat ja sita vanhemmat lapset ja
henkildt, joilla on rajoitetut fyysiset, aistilliset tai henkiset kyvyt tai
joilla ei ole kokemusta tai tuntemusta laitteesta, jos heita valvotaan
tai ohjataan laitteen turvallisessa kaytdssa ja he ymmartavat sen
kayttdoon liittyvat vaarat. Lapset eivat saa leikkia laitteella. Lapset
eivat saa puhdistaa tai huoltaa laitetta ilman valvontaa.

[ Pida silitysrauta ja sen virtajohto alle 8-vuotiaiden lapsien
ulottumattomissa, kun laite on kytketty sahkdverkkoon tai jaahtyy.

m & HUOMIO. Kuuma pinta.
Pinta kuumenee kayton aikana.

[ Tama laite on tarkoitettu kaytettavaksi vain korkeintaan 2000 m
merentason ylapuolella olevissa kotitalouksissa.
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Tama laite on tarkoitettu ainoastaan
kotikayttoon eikd missaan tapauksessa
teollisuuskayttoon.

Laitetta saa kayttaa ainoastaan sen
suunniteltuun kayttétarkoitukseen, eli
silittamiseen. Kaikki muu kaytto katsotaan
epasopivaksi ja siten vaaralliseksi. Valmistaja
ei ole vastuussa vahingoista, jotka aiheutuvat
laitteen vaarinkaytosta tai kaytosta muuhun
tarkoitukseen.

Ennen laitteen kytkemista sahkdverkkoon
ontarkistettava, etta jannite vastaa
tyyppikilvessaolevaa jannitetta.

Laite on kytkettava maadoitettuun
pistorasiaan. Jatkojohtoa kaytettaessa tulee
varmistaa, etta siina on 16A kaksinapainen
pistoke maadoituksella.

Jos laitteeseen asetettu turvasulake palaa,
laitetulee toimimattomaksi. Laitteen
saattamiseksitoimintakuntoon on se vietava
valtuutettuun huoltokeskukseen.

Jotta ilmiot, kuten sysaysjannitteen laskut tai
sytytyksen vaihtelut, valtettaisiin virransy6ton
epasuotuisien olosuhteiden aikana, silitysrauta
on suositeltavaa liittaa
virransyottojarjestelmaan, jonka maksimi-
impedanssi on 0.14 Q. Kayttaja voi
tarvittaessa pyytaa julkiselta energiayhtiolta
litoskohdan impedanssin

Laitetta ei saa ikina laittaa hanan alle
vedentayttamista varten.

Irrota laite verkkovirtalahteesta jokaisen
kayttokerran jalkeen tai aina kun sen epaillaan
olevan vioittunut.

Pistoketta ei saa irrottaa
pistorasiastavetamalla johdosta.

Al ikina upota silitysrautaa tai
hoyrysailiétaveteen tai muihin nesteisiin.

Al3 jata laitetta alttiiksi ilmastollisille tekijoille
(sade, aurinko, pakkanen jne.).

Tarkeaa:

« Laite tulee hyvin kuumaksi ja tuottaa hoyrya

kayton aikana, tama saattaa aiheuttaa

palohaavoja tai —-vammoja, jos laitetta ei
kayteta oikein.

Hoyryletku, perusasema, irrotettavan

silitysalustan (2) pohjassa oleva metallilevy ja

erityisesti silitysrauta voivat kuumentua kayton
aikana. Tama on normaalia.

Al ikina kohdista héyryéa ihmisia tai eldimia

kohti.

Ala anna johdon koskettaa silitysraudan

mahdollisesti viela kuumaa pohjaa.

* Huomaa, etta jarjestelma voi jatkaa hdyryn
syottoa lyhyen aikaa hdyrytyspainikkeen
vapauttamisen jalkeen. Tama on taysin
normaalia.

Havitykseen liittyvia neuvoja
Tuotteemme toimitetaan optimaalisissa
pakkauksissa. Pakkauksissa on kaytetty
ymparistoystavallisia materiaaleja, jotka
tulee toimittaa paikalliseen kerayspisteeseen
uudelleen kayttdéa varten. Paikallinen
viranomainen antaa lisatietoa kaytettyjen
laitteiden havittamisesta.
Tassa laitteessa on Euroopan
direktiivin 2012/19/EU mukaiset
merkinnat koskien kaytettyja
sahko- ja elektronisia laitteita
(sahko- ja elektroniikkaromu

I . wWEEE).

Direktiivi maarittaa kaytettyjen laitteiden
rakenteet palautusta ja kierratysta varten
koko EU-alueella.

Kuvaus

. Vesisailid

. Irrotettava teraslevy

. Hoyryletkun pidike

“calc’nClean Plus” kalkinpoistosuodatin®
. Virtajohdon sailytystila

. Pistotulppa kaapeli

Hoyryletku

. “silencePlus” -painike

. “Hoyry valmis” / “Automaattinen sammutus”
-merkkivalo

10. Asetusvalitsin

11. “Tayta vesisaili¢” / “Automaattinen
puhdistuksen” -merkkivalo

12. Syttyva virtakytkin

13. Silitysraudan kiinnitysjarjestelma
“securelLock”

14. Sisaanrakennetun héyrygeneraattorin kotelo

15. Silitysraudan hdyrynappain

16. Silitysraudan héyrynappain “pulseSteam” *

17. Silityksen merkkivalo

18. Alusta

19. Pohjan kangassuoja*
* Mallista riippuen
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Valmistelut

AN

1.Irrota silitysrauta kiinnitysjarjestelmasta (13)
vetamalla silitysraudan kannassa olevaa vipua
taaksepain.

2.Irrota merkit tai suojat silityspohjasta.

3.Aseta laite vaakasuoraan vakaalle pinnalle.
Voit irrottaa silitysalustan laitteesta ja asettaa
raudan siihen tai jollekin muulle vakaalle,
vaakasuoralle pinnalle.

4.Tayta vesisailio ja varmista, ettet ylita taso-
merkintaa.

5.Kelaa virtajohto (6) auki ja yhdista se maadoi-
tettuun pistorasiaan.

6.Aseta virtapainike (12) paalle (merkkivalo syttyy).

7.“Hoyry valmis” -merkkivalo (9) syttyy useiden
minuuttien jalkeen ilmoittaen, etta laite on
valmis kaytettavaksi.
HOoyry-yksikdn “Hoyry valmis” -tilan saavuttami-
nen vaatii enemman aikaa vain ensimmaisella
kuumennuskerralla, tai kalkinpoistotoiminnon
(calc’nClean) suorittamisen jalkeen.
Kun vetta on hoyry-yksikéssa normaalin
kayton aikana, kayttélampétilan
saavuttaminen on nopeampaa.

8.Téassa laitteessa on sisdanrakennettu
vesitason anturi. “Tayta vesisailid” -merkkivalo
(11) syttyy, kun vesisailidé on tyhja (kuulet
kolme piippausta).

Tarkeaa:

Hanavetta voidaan kayttaa.

Voit pidentaa optimaalista hoyrytystoimintoa

sekoittamalla hanavetté pullotettuun veteen

suhteessa 1:1. Jos alueesi hanavesi on erittain

kovaa, sekoita hanavetta pullotettuun veteen

suhteessa 1:2.

Voit tiedustella veden kovuutta paikalliselta

vesilaitokselta.

Vesisailio voidaan tayttaa milloin tahansa

laitetta kaytettdessa.

Valttyaksesi vahingoilta ja/tai saastumisel-

ta vesisailidssa ja kuumavesisailidssa, ala

kayta hajustettua vetta, viinietikkaa, tarkkia,

kalkinpoistoaineita, lisdaineita tai mitdan muita

kemikaaleja.

Edelld mainittujen aineiden kaytté mitatoi

takuun.

Silitysrautaa ei ole suunniteltu pidettavaksi

pystysuorassa. Aseta silitysrauta aina vaaka-

suorassa silityspohjan (2) paalle.

Silitysalusta voidaan asettaa laitteessa sita

varten olevaan syvennykseen tai johonkin

muuhun paikkaan silitysalueen lahella.

Al ikini aseta silitysrautaa vaakasuoraan

asentoon ilman silitysalustaa!

) siemens

» Ensimmaisella kayttokerralla rauta saattaa
tuottaa hdyryja ja hajuja yhdessa valkoisten
hiukkasten kanssa silityspohjasta. Tama
on normaalia ja loppuu muutaman minuutin
kuluttua.

» Painettaessa hoyrynappainta vesisailiosta
saattaa kuulua pumppaava dani. Tama on
tavallista ja osoittaa, etta vettd pumpataan
hoyrysailioon.

“allTextile” -toiminto

(Mallista riippuen)

Tassa hoyrysilitysasemassa on ainutkertainen
“allTextile”-toiminto. Jos tdma toiminto valitaan,
kaikkiin silitettaviin tekstiileihin sopiva lampétilan
ja hdyryn yhdistelma asetetaan.
“allTextile”-toiminto estaa tekstiilien
vahingoitumisen virheellisen lampétila-
asetuksen vuoksi.

“allTextile”-toiminto ei koske tekstiileja, joita ei saa
silittaa. Tarkista tekstiilin hoito-ohjemerkinta tai
kokeile silittaa piilossa olevaan tekstiilin osaan.

“antiShine” -toiminto

(Mallista riippuen)

Téassa hoyrysilitysasemassa on ainutkertainen
“antiShine”-toiminto. Kun tama toiminto

valitaan ja hoyrytyspainiketta (15) painetaan
saannodllisesti, silityksesta aiheutuvien kiiltavien
jalkien muodostumisvaara tekstiiliin on pienempi.

Lampétilan ja hoyryn

voimakkuuden
asettaminen

1. Tarkista oikea silityslampatila tekstiilin hoito-
ohjemerkinnasta.

2.Valitse jokin seuraavista asetuksista:

T o Soveltuva
Lampétila | Hoyryasetus tekstiili

. & Synteettiset
oo ] Silkki-Villa
eoe < Puuvilla-Pellava

3.Merkkivalo (17) palaa silitysraudan
kuumenemisen aikana ja sammuu, kun
silitysrauta on saavuttanut valitun lampdtilan.

4.“Hoyry valmis” -merkkivalo (9) syttyy useiden
minuuttien jalkeen ilmoittaen, etta laitteen
hdyrytystoiminto on valmis kaytettavaksi.

5. Paina hoyrytyspainiketta (15-16%)
aktivoidaksesi hdyrytystoiminnon.



Ohjeita: 1.Aseta lampétila asetukseen “es+”.

Lajittele vaatteet pesuohjeiden mukaan, 2.Pida silitysrautaa pystysuunnassa noin 15
aloittaen aina vaatteista, jotka on silitettava cm:n paassa hoyrytettavasta vaatteesta.
alhaisimmalla Iampétilalla. 3.Voit héyrysilittaa verhoja ja riippuvia

» Jos et ole varma vaatteen kankaasta, aloita vaatteita (takkeja, pukuja jne.) asettamalla
silitys alhaisella lampdtilalla ja paata oikea silitysraudan pystyasentoon ja painamalla
lampdtila silittamalla pienen alan kohdasta, hoyrytyspainiketta (15 tai 16*).

joka ei ndy vaatetta kaytettaessa.

Jokaisen kayttokerran alussa héyryn mukana ” " ”
voi tulla ulos joitakin vesipisaroita. mtelhgentSteam
Kokeile silitysrautaa aluksi silityslautaan tai toiminto
kangaspalaan.

(mallista riippuen)
Tassa jarjestelmassa on alykas
hdéyrynsaatojarjestelma, joka silitysraudan
-toiminto héyrynappaimen (15) vapautuksen yhteydessa
tuottaa hiukan lisdhoyrya.
Tassa laitteessa on erityinen toiminto vaikeiden Lisahodyry voidaan aina pysayttda painamalla
ryppyjen silittdmiseksi. lyhyesti silitysraudan héyrynappainta uudelleen.
“pulseSteam” -toiminnolla voidaan pehmentaa
nopeammin vaikeasti silitettavia tekstiileja, kuten
farkkuja tai pellavaliinoja. . .
Kun hoyrytyspainike aktivoidaan, “silencePlus”-tila
héyrynkehittimesta tulee kolme suurta
héyrypuhallusta niin, ettéd hdyry paasee . . .
syvemmalle tekstiiliin. Paina ,silencePlus“-painiketta (8).
1.Aseta asetusvalitsin (10) asentoon “es+”. Jos “silencePlus”-asetus aktivoidaan, voit
2.Paina lyhyesti hoyrytyspainiketta (16*), joka vahentaa hoyrytyksen &anitasoa yli 50 %

sijaitsee kahvan yldosassa ja saavuttaa edelleen erinomaiset tulokset

tai (mallista riippuen) ' useimpia tekstiileja silittaessa.

Paina kahvan al’;’;sass.a olevaa Normaalin energia-asetqkspn k.éy:[.té on .

hoyrytyspainiketta (15) lyhyesti kaksi kertaa suos!_tel_t_:_avz_az_a vain pa_l_(SUJaJa erittain ryppyisia

yrytysp yny tekstiileja silitettdessa.

(kaksoisnapsautus). . e

Huomautuksia: (*) maksimiasetukseen verrattuna.

» Hoyrypuhallus voidaan pysayttaa painamalla

“pulseSteam”

. Siltystatasta voi il fotakin vesipsaroit e ®
kun “pulseSteam” -toimintoa kaytetaan ’ sammutus toiminto
ensimmaista kertaa. Vesipisarat katoavat, kun i .
olet kayttanyt toimintoa jonkin aikaa. (Mallista riippuen)

Jos silitysraudan kahvassa olevaa
hoyrytyspainiketta (15-16%) ei paineta tiettyyn

Silittaminen ilman aikaan mennessa (8 minuuttia) silityksen aikana,
’ héyryasema kytkeytyy automaattisesti pois
paalta.

“Automaattinen sammutus” merkkivalo
(9) vilkkuu silloin, kun automaattinen
sammutustoiminto on aktivoitu (kuulet kolme
piippausta).

(r\\‘ ) Kytke héyryasema takaisin paalle painamalla
Pystysuora h \l/ uudelleen hoyrytyspainiketta.

Aloita silitys painamatta hdyrynappainta .

Taman avulla voidaan poistaa ryppyja
rilppuvista vaatteista, verhoista jne.

Varoitus!:

A Ala koskaan kohdista héyrysuutinta
paalla oleviin vaatteisiin.

Ali koskaan kohdista hdyrya ihmisiin
tai eldaimiin.

< siemens ([



Pohjan kangassuoja ,‘,%t

(Mallista riippuen)

Kangassuojaa (19*) kaytetaan silitettdessa
hoyrylla arasta materiaalista valmistettuja verhoja
maksimilampétilalla ilman, etta ne vahingoittuvat.
Kayta suojaa valttaaksesi jalkia tummissa
vaatteissa.

Suosittelemme silittdmaan ensin pienen alueen
verhojen sisapuolelta, jolloin nahdaan soveltuvuus.
Kiinnittdaksesi pohjasuojan silitysrautaan, laita
raudan paa suojan sisdan ja veda joustinnauha
raudan alemman takaosan yli niin, etta suojus
on kirea. Irrottaaksesi suojan, tydnna joustavaa
nauhaa ja ota rauta pois.

Kangassuojus on mahdollista hankkia
asiakaspalvelusta tai erikoiskaupoista.

Lisavarusteen nimi
(Erikoisliikkeet)

TZ20450

Lisavarustekoodi
(Huoltopalvelu)

00571510

calc’n’Clean Plus

Hoyrynkehittimen kayttdian pidentamiseksi ja
kalkin muodostumisen estédmiseksi suodatin
(4*) ja kuumavesisailié on huuhdeltava useiden
kayttétuntien jalkeen. Jos vesi on kovaa,
huuhtelu tulee suorittaa useammin.

Al4 kéyta kalkinpoistoaineita kuumavesisailién
huuhtelemiseen, muutoin se voi vaurioitua.

Automaattinen puhdistuksen merkkivalo

Merkkivalo (11) vilkkuu ja ilmoittaa, etta

kuumavesisailié on huuhdeltava (kuulet kolme

piippausta).

1.Tarkista, etta laite on kylma ja kytketty irti
verkkovirrasta yli 2 tunniksi, ja etta vesisailio
(1) on tyhja.

2.Kiinnita silitysrauta telineeseen asettamalla
silitysraudan karki etusyvennykseen ja
kiinnitysjarjestelman vipu (13) silitysraudan kantaa
vasten.

3.Aseta laite pesualtaan tai astian paalle.

4 .Kallista laitetta suodattimen aukon
vastakkaiselle puolelle.

5.Ruuvaa suodatin (4*) auki ja poista se.

6.(mallista riippuen)
Pese kalkkikerain asettamalla se vesihanan
alapuolelle ja pesemalla sita, kunnes
kalkkijaamat ovat poistuneet. Purista sita
kuvan a) mukaisesti.
Parhaan tuloksen saavuttamiseksi voit
upottaa kalkkikerdimen noin 30 minuutin
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ajaksi hanaveteen (250 ml), jossa on yksi
mitallinen (25 ml) kalkinpoistoainetta kuvan
b) mukaisesti. Huuhtele se sitten uudelleen
vedella (erittain tarkeaal).

Kalkinpoistoaine on saatavilla
huoltopalvelustamme tai erikoisliikkeista:

Lisavarusteen nimi
(Erikoisliikkeet)

TDZ1101

Lisavarustekoodi
(Huoltopalvelu)

00311715

7.Pida héyrynkehitintad sivuasennossa ja kaada
kuumavesisailioon kannun avulla 1/4 litraa
vetta.

8.Ravista perusosaa hetken aikaa ja tyhjenna
kuumevesisailid sen jalkeen kokonaan
pesualtaaseen tai astiaan.
Parhaiden tuloksien saavuttamiseksi
suosittelemme, etta toimenpide suoritetaan
kaksi kertaa.
Tarkeaa: ennen uudelleen sulkemista tulee
varmistaa, ettei kuumavesisailiéon jaa vetta.

9 Aseta ja kirista suodatin takaisin paikoilleen.

Resetoi puhtauden laskin kytkemalla
asema pois paalta kaksi kertaa ja pitamalla
asema pois paalta vahintaan 30 sekuntia
kummallakin kerralla.

(paélla — 30 s pois paalta — paalla - 30 s
pois paalta — paalla).

Puhdistus & huolto Q

A Varoitus! Palovammavaara!

Kytke laite aina irto verkkovirrasta ennen

puhdistus- tai huoltotoimenpiteiden

suoritusta.

1. Silityksen jalkeen irrota pistoke pistorasiasta
ja anna laitteen jaahtya ennen puhdistusta.
2.Pyyhi ulkokuori, kahva ja silitysosa kostealla

kankaalla.

3.Jos silityspohjassa on lika- tai kalkkitahroja,
puhdista se kostealla kankaalla.

4.Jos synteettinen kangas sulaa silityspohjan
(19) korkean lampétilan vuoksi, kytke
hdyrytystoiminto pois paalta ja hankaa
jaémat valittdmasti pois paksua kuivaa
puuvillakangasta kayttaen.

5. Al4 ikina kéyta hankaavia aineita tai liuottimia.
Pida silityspohja (19) tasaisena valttamalla
sen osumista metalliosiin. Ala koskaan kayta
hankausalustaa tai kemikaaleja silityspohjan
puhdistamiseen.



Ohjeita energian @

Laitteen sailytys

saastamiseen

1. Anna silitysraudan jaahtya ennen sen Suurin osa energiasta kuluu héyryn tuotantoon.
laittamista sailéon. Minimoi kaytetty energiamaara noudattamalla

2.Aseta virtapainike asentoon "0” (punainen alla olevia ohjeita:
merkkivalo sammuu) ja irrota virtajohto « Aloita silitys kankaista, jotka vaativat
pistorasiasta. pienimman silityslampadtilan.

3.Aseta silitysrauta silitysalustalle (2) silityspohjan Tarkista suositeltava silityslampdétila
paalle ja kiinnita se asettamalla silitysraudan vaatekappaleen merkista.
karki etusyvennykseen ja asettamalla + S&ada hoyrymaara valitun silityslampotilan
kiinnitysjarjestelman vipu (13) silitysraudan mukaan noudattaen taman kayttdoppaan
kantaa vasten. ohjeita.

4. Sailyta pagjohtoa séilytyslokerossa (5) ja « Pyri silittamaan vaatekappaleet niiden ollessa
hdyryjohtoa séilytyskolossa (3). Alé kaari vield kosteita niin, ettd silitykseen voidaan
johtoja liian tiukkaan. kayttaa pienempaa héyryasetusta. Talldin

5.Pida silitysraudan kahvasta laitetta siirtaessa vaatekappaleet tuottavat héyryn silitysraudan
kuvan F mukaisesti. sijaan. Jos kuivaat vaatekappaleet kuivurissa

ennen niiden silitysta, aseta kuivuri ohjelmaan
‘silityskuivaus’.

Jos vaatekappaleet ovat riittdvan kosteita,
kytke hdyryn saadin kokonaan pois paalta.

Merkkivalo (11) * Kuumavesisailio ja suodatin on  «Huuhtele suodatin ja kuumavesisailio
vilkkuu. huuhdeltava. taman ohjekirjan puhdistusohjeiden
mukaisesti (osio E).
Hoéyrynkehitin ei « Kytkentdongelma. « Tarkista virtajohto (6), pistoke ja
kytkeydy toimintaan. pistorasia.
« Virtapainiketta ei ole kytketty * Aseta virtapainike (12) asentoon “I”.
paalle.
Silitysrauta ei « Virtapainiketta ei ole kytketty « Aseta virtapainike (12) asentoon “I”.
kuumene. paalle.
« Lampétila on asetettu alhaiseen -« Aseta lampétila haluttuun asentoon.
asetukseen.
Silitysraudasta tulee * Ensimmaisella kayttokerralla: * Tama on normaalia ja se menee ohi
savua sen paalle jotkin laitteen osat on lyhyessa ajassa.
kytkemisen jalkeen. voideltu kevyesti tehtaalla

ja niista voi tulla hiukan
savua ensimmaisella
kuumennuskerralla.

» Seuraavien kayttokertojen * Puhdista silityspohja taman ohjekirjan
aikana: silityspohja voi olla puhdistusohjeiden mukaan.
likainen.
Vetta virtaa « Vesi kondensoituu putkiin, koska «Suuntaa silitysrautaa poispain
silityspohjan ref’ista. hoyrya kaytetdan ensimmaista silitysalueelta ja paina
kertaa tai jos sita ei ole kaytetty =~ hoyrytyspainiketta, kunnes se tuottaa
pitkaan aikaan. hoyrya.
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Silityspohjasta tulee
likaa.

Silitysrauta ei tuota
hdyrya lainkaan.

Silitetty vaate
tummuu ja/tai tarttuu
silityspohjaan.
Silityspohja muuttuu
ruskeaksi.

Laitteesta kuuluu
pumppausaania.

Paineen lasku
silityksen aikana.

Vaatteeseen
ilmaantuu vesilaiskia
silityksen aikana.

Tekstiiliin tulee
vesilaikkia
“pulseSteam”
-toiminnon kaytén
aikana.

Letku kuumenee
kayton aikana.

Vesivuoto
kuumavesisailidssa.

Silitysraudasta tulee
edelleen hoyrya, kun
se asetetaan alustan
paalle (2).

* Hoyrysailioon on kertynyt
kalkkia tai mineraaleja.

» Kemiallisia tuotteita tai
lisdaineita on kaytetty.

* Kuumavesisailiota ei ole kytketty
paalle tai vesisailié on tyhja.

« Valittu lampdtila on liian suuri ja
se on vahingoittanut tekstiilia.

* Tama on normaalia ja johtuu
kaytosta.

« Vettéd pumpataan hoyrysailioon.

» Adnet eivat lopu.

* HOyrytyspainiketta on painettu
pitkaan.

» HOyrya on voinut tiivistya
silityslautaan.

« Vesildiskat johtuvat hdyryn
kondensoitumisesta letkuun
kayton jalkeisen jadhtymisen
aikana.

» Tama on normaalia. Se johtuu
hoyryn siirtymisesta letkun lapi
hoyrysilityksen aikana.

« Laitteen sivussa oleva suodatin
(4*) on l6ysa.

* “pulseSteam” -toiminto on
aktivoitu kaksoisnapsautuksella.

» Kayta hanaveden ja tislatun tai
demineralisoidun veden sekoitusta
suhteessa 1:1. Sekoita hanavetta
tislattuun veteen suhteessa
1:1 hoyrytystoiminnon tehon
optimoimiseksi. Jos alueesi hanavesi
on erittain kovaa, sekoita hanavetta
tislattuun veteen suhteessa 1:2.

* Puhdista silityspohja kostealla
kankaalla.

« Ala koskaan lisda mitaan tuotteita
veteen.

« Kytke virtapainike (12) asentoon “I” ja/
tai tayta vesisailio.

« Valitse silitettdvaan materiaaliin
sopiva lampétila ja puhdista
silityspohja kostealla kankaalla.

» Puhdista silityspohja kostealla
kankaalla.

» Tama on normaalia.

« Jos aanet eivat lopu, ala kayta
héyrynkehitintd vaan ota yhteytta
valtuutettuun huoltopalveluun.

» Paina hoyrytyspainiketta aikavalein.
Tama parantaa silitystuloksia, silla
tekstiilit pysyvat paremmin sileina
niiden ollessa kuivia.

* Pyyhi silityslaudan kangaspeite, ja
silita laiskat ilman hoyrya, jotta ne
kuivuvat.

« Silityspohjasta lakkaa tulemasta
vesipisaroita, kun “pulseSteam”
-toimintoa on kaytetty jonkin aikaa.

« Aseta letku vastakkaiselle puolelle,
jottet kosketa letkua silittaessasi.

« Kirista suodatin.

« Paina laukaisinta uudelleen ja
silitysraudan héyrytys loppuu.

Jos edelld mainittujen toimenpiteiden avulla ei ratkaista ongelmaa, ota yhteytta valtuutettuun

huoltopalveluun.
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ES ¢ Instrucciones de uso

Le agradecemos la compra de la estacion Abrir los desplegables laterales
de planchado a vapor slider SL22, el nuevo « =
sistema de planchado de vapor de Siemens. ——— =
. . =B E
. : : C = ==|—J 7]
Lea detenidamente las instrucciones de uso del . — = p—— i
aparato y guardelas para una posible consulta ——

posterior.

Este manual puede ser descargado desde la
pagina local de Siemens.

Instrucciones generales de seguridad

A Durante el uso, la abertura para realizar la limpieza o
descalcificacion del calderin se encuentra bajo presion y no debe
ser abierta.

[ No deje la plancha desatendida mientras esta conectada a la red.

[ Desconecte el enchufe de la red antes de llenar el aparato con
agua o antes de retirar el agua restante tras su utilizacién.

A Coloque el aparato sobre una superficie estable.

[ Cuando esté sobre su soporte, asegurese de situarlo sobre una
superficie estable.

[ No utilice la plancha si se ha caido, muestra dafios visibles o si
tiene fugas de agua. Debera ser revisada por un servicio de
asistencia técnica autorizado antes de utilizarlo de nuevo.

[ Con objeto de evitar situaciones de peligro, cualquier trabajo de
reparacion que pueda ser necesario, como por ejemplo sustituir el
cable eléctrico, debera ser realizado por un servicio de Asistencia
Técnica autorizado.

A Este aparato pueden utilizarlo nifios con edad de 8 afos y superior,
y personas con capacidades fisicas, sensoriales o mentales
reducidas o falta de experiencia y conocimiento, si se les ha dado
la supervision o instruccion apropiadas respecto al uso del aparato
de una manera segura y comprenden los peligros que implica. Los
nifos no deben jugar con el aparato. La limpieza y el
mantenimiento a realizar por el usuario no deben realizarlos los
niRos sin supervision.

[ Mantener la plancha y su cable fuera del alcance de los nifios
menores de 8 afios cuando esta conectada o enfriandose.

SIEMENS
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ATENCION. Superficie caliente.
La superficie puede calentarse durante el funcionamiento.

[ Este aparato esta disefiado para uso doméstico en altitudes
inferiores a 2000 m sobre el nivel del mar.

El presente aparato ha sido disefiado
exclusivamente para uso doméstico,quedando
por tanto excluido el uso industrial del mismo.
Utilice este aparato sélo para los fines para los
que ha sido disefiado, es decir, como una
plancha. Cualquier otro uso se considerara
inadecuado y, en consecuencia, peligroso. El
fabricante no sera responsable de ninglin
dafo resultante de un uso indebido o
inadecuado.

Antes de enchufar el aparato a la red,
asegurese de que el voltaje se corresponde
con el indicado en la placa de caracteristicas.
Este aparato debe conectarse a una toma con
conexion a tierra. Si utiliza una alargadera,
asegurese de que dispone de una toma de

16 A bipolar con conexion a tierra.

En caso de fundirse el fusible de seguridad, el
aparato quedara fuera de uso. Lleve el
aparato a un Servicio de Asistencia Técnica
autorizado.

Para evitar que bajo circunstancias
desfavorables de la red se puedan producir
fenémenos como la variacion de la tension y
el parpadeo de la iluminacién, se recomienda
que la plancha sea conectada a una red con
una impedancia maxima de 0.14 Q. Para mas
informacion, consulte con su empresa
distribuidora de energia eléctrica

No coloque el aparato bajo el grifo para llenar
el deposito con agua.

Desconecte el aparato de la red eléctrica tras
cada uso, o en caso de comprobar defectos
en el mismo.

No desenchufe el aparato de la toma tirando
del cable.

No introduzca la plancha o el depdsito de
vapor en agua o en cualquier otro liquido.

No deje el aparato expuesto a la intemperie
(lluvia, sol, escarcha, etc.).

SIEMENS

Importante:

 Este aparato alcanza temperaturas elevadas y
produce vapor durante su utilizacion, lo cual
podria causar escaldaduras o quemaduras en
caso de uso inadecuado.

» El tubo de vapor, el generador de vapor, la
placa metalica bajo el soporte (2), y en
particular, la suela de la plancha, pueden estar
muy calientes durante el uso. Esto es normal.

* No dirija el vapor a personas o animales.

» No permitir que el cable entre en contacto con

la base de la plancha cuando ésta se

encuentre caliente.

Atencion: El centro de planchado puede seguir

vaporizando durante un corto tiempo adicional

después de liberar el boton de salida de vapor.

Esto es normal.

.

Informacién sobre eliminacion

Antes de deshacerse de su aparato usado
debera inutilizarlo de modo visible, encargandose
de su evacuacion en conformidad a las leyes
nacionales vigentes. Solicite una informacion
detallada a este respecto a su Distribuidor,
Ayuntamiento o Administracion local.

Este aparato esta marcado con el
simbolo de cumplimiento con la
Directiva Europea 2012/19/UE
relativa a la eliminacién de
aparatos eléctricos y electronicos
usados (Residuos de aparatos
eléctricos y electronicos RAEE).
La directiva proporciona el marco general
valido en todo el ambito de la Unién Europea
para la retirada y la reutilizacion de los
residuos de los aparatos eléctricos y
electrénicos.



Descripcion

. Depésito de agua

. Soporte de plancha desmontable

. Fijacion para la manguera de vapor

. Filtro antical “calc’nClean Plus™

. Compartimento para almacenamiento del
cable de red

.Cable de red

. Manguera de vapor

. Boton “silencePlus”

. Indicador luminoso “Vapor listo” /
“Apagado automatico”

10. Selector de funcién

11. Indicador luminoso “Depésito vacio” /
“Aviso automatico de limpieza”

12. Interruptor principal luminoso “Encendido” /
“Apagado” (I-0)

13. Sistema de fijacion de la plancha “secureLock”

14. Carcasa con generador de vapor interno

15. Botén de salida de vapor de plancha

16. Botdn de salida de vapor “pulseSteam” *

17. Indicador luminoso de plancha

18. Suela

19. Suela de proteccion textil*
* Segun el modelo

s wWN -

© 00N

Preparaciéon

/4

1.Libere el sistema de fijacion (13) de la plancha,
moviendo hacia atras la palanca apoyada
sobre el talén de la plancha.

2.Retire cualquier etiqueta o tapa de proteccion
de la suela.

3.Coloque el aparato horizontal sobre una
superficie sélida y estable. Puede retirar el
soporte de la plancha del aparato y colocar
la plancha sobre el soporte en una superficie
sélida, estable y horizontal.

4.Llene el deposito de agua (1), asegurandose
de que no supera la marca de nivel maximo.

5.Desenrolle el cable de red (6) y conéctelo en
una toma con conexion a tierra.

6.Pulse el botén de encendido (12) para
conectar el aparato (el interruptor se ilumina
en color rojo).

7.Se iluminara el indicador luminoso “vapor
listo” (9) después de algunos minutos, lo cual
indica que el aparato esta listo para su uso.
El generador de vapor tardara algo mas de
tiempo en llegar al estado de “vapor listo”
durante el primer calentamiento de cada

uso, o después de realizar una operacion de
descalcificacién (calc’'nClean) .

Durante el uso normal, al haber agua dentro
del calderin, el tiempo de espera es menor.

8.Este aparato integra un sensor de nivel de

agua. El indicador luminoso “depdsito vacio”
(11) se iluminara cuando el depésito de agua
deba ser rellenado (se emiten tres pitidos).

]
o
=
o
(7}
w

Importante:
Se puede usar agua del grifo.

Para que la funcion de la salida de vapor
funcione de forma éptima durante mas tiempo,
mezcle agua de red con agua destilada en
proporcién 1:1. Si el agua de su zona es muy
dura, mezcle agua de red con agua destilada
en proporcion 1:2.

Puede ponerse en contacto con su compania
local de agua para conocer el grado de dureza
de la misma.

El depdsito de agua se puede rellenar en
cualquier momento mientras utiliza el aparato.
Para evitar dafios y/o la contaminacién
del deposito de agua y del calderin, no
introduzca perfume, vinagre, almidoén, agentes
descalcificadores, aditivos o cualquier otro
tipo de producto quimico.

Cualquier dafio causado por el uso de
los productos anteriormente citados,
provocara la anulacion de la garantia.

La plancha no esta disefiada para ser
apoyada sobre su talén. Apdyela siempre en
posicién horizontal sobre el soporte (2).

El soporte de plancha se puede colocar en el
hueco especialmente disefiado en el aparato
0 en cualquier punto adecuado en el area de
planchado.

No coloque la plancha sobre el aparato sin
el soporte.

Durante su primer uso, la plancha puede
producir ciertos vapores u olores, asi como
particulas blancas en la suela; es algo normal
y desaparecera tras unos minutos.

Mientras el botdn de salida de vapor
permanece pulsado, el depdsito de agua
puede producir un sonido de bombeo, que es
normal e indica que se esta bombeando agua
al deposito de vapor.
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Funcion “allTextile”

(Segun el modelo)

Esta estacion de planchado esta provista de

la funcion “allTextile”, que selecciona de forma
automatica una combinacion ideal de temperatura
y nivel de vapor, adecuados para todo tipo de
tejido que puedan ser planchado.

La funcion “allTextile” evita que los tejidos se
vean dafiados por una incorrecta seleccion del
nivel de temperatura.

La funcion “allTextile” no es aplicable a
tejidos que no puedan ser planchados. Preste
atencion a la etiqueta de planchado de la prenda,
o pruebe a planchar sobre una zona no visible de
la prenda.

Funcion “antiShine”

(Segun el modelo)

Este centro de planchado esté& provisto de una

funcion especial “antiShine”. Si dicha funcion se

selecciona y el botdn de salida de vapor (15) se

presiona de forma regular, se reduce el riesgo

de ocasionar brillos causados por el planchado
empere d e

sobre las prendas.
1.Compruebe en la etiqueta de instrucciones
de planchado de la prenda la temperatura

correcta de planchado.

2.Seleccione una de las siguientes
combinaciones de temperatura y vapor:

Nivel de Adecuado

. & Sintéticos
oo & Seda-lana
oo & Algodon-lino

3.El indicador luminoso (17) permanecera
encendido mientras la plancha se esta
calentando y se apagara cuando la plancha
haya alcanzado la temperatura seleccionada.

4.Se iluminara el indicador luminoso “vapor
listo” (9) después de algunos minutos, lo cual
indica que el aparato esta listo para su uso.

5.Presione el botén de salida de vapor (15-16*)
para expulsar vapor.

SIEMENS
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Consejos:

» Separe las prendas segun las etiquetas del
simbolo de lavado y planchado, comenzando
siempre con las prendas que se planchan a
temperaturas mas bajas.

» Sino esta seguro de la composicion de
una prenda, comience su planchado a baja
temperatura y decida la temperatura correcta
planchando una pequefia zona no visible.

« Al inicio de cada uso, puede ocurrir que de la
suela salgan gotas de agua mezcladas con
vapor.

Se recomienda no dirigir el primer chorro de
vapor sobre la prenda que se va a planchar, sino
sobre la tabla de planchado o sobre una tela.

Funcion

“pulseSteam”

=
pulsesteam

Este aparato esta provisto de una funcion

especial para tratar arrugas persistentes.

La funcion “pulseSteam” ayuda a realizar un

rapido suavizado de tejidos como pantalones

vaqueros o manteles de lino.

Cuando el botén de salida de vapor es pulsado,

el generador de vapor emitira tres potentes

disparos de vapor que penetran profundamente
en el tejido.

1.Coloque el selector de funcién (10) en la
posicion “ese”

2.Pulse de forma breve el botén de salida de
vapor (16*) situado en la parte superior del asa.
o (segun el modelo)

Pulse dos veces de forma breve y rapida
(doble clic) el botén de salida de vapor (15)
situado en la parte inferior del asa.

Notas:

* Es posible detener los disparos de vapor
presionando nuevamente el botén de salida de
vapor de forma breve.

» Pueden aparecer gotas de agua al usar la
funcién “pulseSteam” por primera vez. Las
gotas desapareceran después de haber usado
la funcién durante un tiempo.

Planchado sin vapor %§}<'
in vap '\|P

Comience a planchar sin pulsar el botén de
salida de vapor.



=

A

Utilicelo para eliminar arrugas de prendas
colgadas de perchas, cortinas, etc.
!Atencion!
A No proyecte el vapor sobre ropa
puesta.
No dirija el chorro de vapor hacia
personas o animales
1.Seleccione el nivel de temperatura “se*”.
2.Mantenga la plancha en posicion vertical,
guardando una distancia de unos 15 cm
respecto a la prenda.
3.Puede planchar cortinas y prendas colgadas
(chaquetas, trajes, abrigos...) colocando la
plancha en posicion vertical, y pulsando el
botén de salida de vapor (15 6 16%).

Vapor vertical 4

Funcién “intelligentSteam”

(Segun el modelo)

Este centro de planchado esta equipado con un
control de vapor inteligente, el cual, después de
liberar el botén de salida de vapor (15), sigue
aportando una pequefia cantidad de vapor
adicional.

Esta aportacion adicional de vapor puede ser
siempre detenida presionando nuevamente y de
forma breve el botén de salida de vapor.

i

superSilent

Modo “silencePlus”

Pulse el boton “silencePlus” (8).

Al activar el modo “silencePlus” se reduce mas
de un 50% (*) el sonido producido al emitir
vapor, y aun asi se puede obtener un buen
resultado de planchado para la mayoria de las
prendas.

Se aconseja el uso en el modo normal solamente
para prendas gruesas o muy arrugadas.

(*) En comparacién con la posicién de méaximo.

Apagado automatico

!

(Segun el modelo)

En el caso de que el pulsador de salida de
vapor (15 6 16*) permanezca sin ser accionado
durante un periodo aproximado de 8 minutos,

se producira la desconexion automatica de la
estacion de planchado.

Si esto ocurre, la lampara indicadora de
“Apagado automatico” (9) parpadeara (se emiten
tres pitidos).

Para volver a conectar la estacion y continuar
con el planchado, sélamente ha de apretar de
nuevo el pulsador de salida de vapor (15 6 16%)

de la plancha.

protect

Suela de
proteccion textil

(Segun el modelo)

Este protector (19*) se utiliza para el planchado
con vapor de prendas delicadas con una
temperatura maxima sin dafarlas. El uso de

la suela de proteccion textil también elimina la
necesidad de un trapo para evitar el brillo en
materiales oscuros.

Se aconseja comenzar planchando una
pequefa seccion del interior de la prenda y
observar los resultados.

Para colocar el protector en la plancha, ponga la
punta de la plancha en el extremo del protector
de tejidos y tire de la banda elastica por encima
de la parte inferior trasera de la plancha hasta
que quede ajustado. Para soltar la suela de
proteccion textil, tire de la banda elastica para
separarlo de la plancha.

La suela de proteccion textil puede adquirirla
en el servicio postventa o comercios
especializados.

Cadigo del accesorio  Nombre del accesorio

(Servicio postventa) (Comercios
especializados)
00571510 TZ20450

calc’nClean Plus

Para aumentar la vida util del generador de
vapor y evitar la acumulacion de cal, es esencial
lavar la caldera y el filtro (4*) después de cierto
ndmero de horas de uso. Si el agua es dura,
aumente la frecuencia.

No utilice agentes descalcificantes para el
lavado de la caldera, porque podrian dafarla.

Aviso automatico de limpieza

El indicador luminoso para la limpieza de la
caldera (11) parpadear3, indicando que debe
procederse a la limpieza de la misma (se emiten
tres pitidos).
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ESPANOL

1.Desenchufe el aparato y déjelo enfriar durante
mas de 2 horas. Compruebe que el depésito
de agua (1) esta vacio.

2.Fije la plancha sobre la carcasa, insertando la
punta en la ranura situada en la parte anterior
del soporte (2) y empujando la palanca (13)
contra el talén de la plancha.

3.Coloque el aparato en el borde del fregadero o
de un cubo.

4.Apoye la estacion de planchado sobre el
lateral opuesto a donde esta situado el filtro.

5.Afloje el filtro (4*) y extraigalo.

6.(Segun el modelo)
Para la limpieza del filtro, coléquelo bajo el
grifo y lavelo hasta que los depdsitos de cal
desaparezcan. Oprima la malla del filtro tal y
como se muestra en la figura a).
Para un mejor resultado, puede sumergir el
filtro en una mezcla de agua de grifo (250 ml)
mas una dosis de liquido descalcificante
(25 ml) durante aproximadamente 30
minutos, como se muestra en la figura b).
Posteriormente, lave el filtro con abundante
agua (jmuy importante!).

El liquido descalcificante puede ser obtenido
en nuestros servicios postventa o tiendas
especializadas:

Codigo del Nombre del accesorio

accesorio (Comercios
(Servicio postventa) especializados)

00311715 TDZ1101

7. Sujete el generador de vapor en posicion lateral
y con una jarra, llene la caldera con 1/4 litro de
agua.

8.Agite la estacion unos momentos y vaciela
completamente en el fregadero o en el
cubo. Para obtener los mejores resultados,
recomendamos realizar esta operacion dos
veces.

Importante: antes de volver a cerrarla,
asegurese de que no quede agua en la
caldera.

9.Vuelva a colocar el filtro y apriételo con
fuerza.

Para reiniciar el contador de horas,
desconecte la estacion de planchado dos
veces, manteniéndola apagada durante al
menos 30 segundos cada vez.
(encendido — 30 segundos apagado —
encendido — 30 segundos apagado —
encendido)

SIEMENS

Limpieza y
mantenimiento

A jAtencion! Riesgo de quemaduras.

Desenchufe la plancha de la red antes de

realizar cualquier trabajo de limpieza o

mantenimiento.

1.Después de planchar, desconecte el enchufe
y deje enfriar la suela de la plancha antes de
su limpieza.

2.Limpie la carcasa, el asa y el cuerpo de la
plancha con un trapo humedo.

3.Si la suela muestra rastros de suciedad
u 6xido, limpiela con un trapo de algodén
himedo.

4.En el caso de que restos de tejido sintético
queden adheridos a la suela (19) debido a que
se ha seleccionado una temperatura excesiva,
frote la suela inmediatamente con un pafio de
algoddn grueso doblado varias veces.

5.No utilice productos abrasivos o disolventes.
Para mantener la suela (19) suave, evite que
entre en contacto con objetos metalicos. No
utilice nunca estropajos ni productos quimicos
para limpiar la suela.

Guardar el aparato

1.Deje enfriar la plancha antes de guardarla.

2.Situe el botdn de encendido/apagado “0” en la
posicién apagado (luz apagada) y desconecte
el enchufe de la red.

3.Coloque la plancha sobre la estacién apoyada
sobre la suela, y bloquéela insertando la punta
en la ranura situada en la parte anterior del
soporte y empujando la palanca (13) contra el
talon de la plancha.

4.Guarde el cable de red en el compartimento
recogecables (5), y la manguera de vapor en
la fijacién (3) para la misma. No enrolle los
cables con demasiada fuerza.

5.Para transportar el aparato, sujételo por el asa
de la plancha, tal y como se indica en la figura F.



Consejos para el
ahorro de energia

La mayor cantidad de energia consumida

por una plancha se destina a la produccion
de vapor. Para reducir el consumo, siga los
siguientes consejos :

Comience siempre por las prendas cuyos
tejidos requieren una menor temperatura de
planchado. Para ello, consulte la etiqueta de la
prenda.

Regule la salida de vapor de acuerdo con la
temperatura de planchado selecccionada,
siguiendo las instrucciones de este manual.

Solucioén de averias

La lampara (11)
parpadea.

« El calderin y el filtro deben ser
descalcificados.

La estacion de
planchado no se
enciende

*Hay algun problema en la
conexion

* El botén de encendido (12) no
esta pulsado.

La plancha no * El botén de encendido (12) no

calienta. esta pulsado.
* Se ha seleccionado una
temperatura demasiado baja.
La plancha * Durante la primera utilizacion:
produce humo ciertos componentes del aparato
cuando se se engrasan ligeramente en
enciende. fabrica y pueden producir

un poco de humo cuando se
calienta inicialmente.

« Durante posteriores
utilizaciones: la suela puede
estar manchada.

Sale agua a través
de los agujeros de

la suela. esta usando vapor por primera

+ El agua se esta condensando en
el interior de los tubos porque se

Procure planchar las prendas mientras éstas
estan todavia humedas, reduciendo la salida
de vapor de la plancha.

El vapor sera generado principalmente por las
prendas en lugar de por la plancha.

Si utiliza secadora antes del planchado,
seleccione un programa adecuado para el
secado con posterior planchado.

Si las prendas estan suficientemente
humedas, coloque el regulador de salida

de vapor en la posicion de anulacion de la
produccion de vapor.

« Descalcifique el filtro y el calderin de
acuerdo a las instrucciones de este
manual (Apartado E)

*Revise el cable de red (6) la clavija y el
enchufe.

* Coloque el botén de encendido en la
posicién de encendido (iluminado).

* Coloque el botén de encendido en la
posicion de encendido (iluminado).

« Seleccione la temperatura que se ajuste
a sus necesidades

* Esto es completamente normal y
desaparecera tras unos momentos.

« Limpie la suela de acuerdo con las
instrucciones limpieza de este manual.

*Separe la plancha del area de planchado
y pulse el boton de salida de vapor hasta
que se produzca vapor.

vez o no se ha utilizado durante

un tiempo prolongado.

4 <
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ESPANOL

[Problema | Causas posibles Solugien

Surge suciedad »Hay una acumulacion de oxido < Utilice agua del grifo mezclada al 50%

por la suela o la o minerales en el deposito del con agua destilada o desmineralizada. Si

suela esta sucia. vapor. el agua de su zona es muy dura, mezcle
agua de red con agua destilada en
proporcion 1:2.

* Se han utilizado productos « Limpie la suela con un pafio humedo.
quimicos o aditivos. *No afiada productos al agua.

La plancha no *La caldera no se enciende o el < Situe el interruptor de encendido

produce vapor. deposito del agua estéa vacio. principal (12) en la posicién encendido
(iluminado) y/o llene el deposito de agua.

La prenda +La temperatura seleccionada es < Seleccione la temperatura adecuada

planchada se demasiado alta y ha dafado la al tejido y limpie la suela con un trapo

oscurece y/o se prenda. humedo.

adhiere a la suela.

La suela se * Es una consecuencia normal del <Limpie la suela con un trapo humedo.

mancha. uso.

El aparato hace » Se esta bombeando aguaenla +Es normal.

un sonido de caldera.

bombeo. *No para el sonido. « Si no se detiene el sonido, no utilice
el generador de vapor y péngase en
contacto con un servicio de asistencia
técnica autorizado.

Pérdida de presion < El boton de salida de vapor * Presione el botén de vapor a intervalos.

de vapor durante esta presionado durante mucho Esto mejora el resultado del planchado,

el planchado tiempo. ya que el tejido se secara mejor y
permanecera mas suave.

Al planchar * Puede ser causado por la »Seque la cubierta de la tabla de

aparecen marcas condensacioén de vapor en la planchado, y pase la plancha sobre las

de agua en las tabla de planchado. marcas (sin emitir vapor) para secarlas.

prendas.

Aparecen gotas »Las marcas son causadas por la °Las gotas de agua dejan de salir por

de agua en condensacién del vapor dentro la suela después de usar la funcion

las prendas al de la manguera, al enfriarse “pulseSteam” durante un tiempo.

planchar usando después de su uso.

la funcién

“pulseSteam”.

La manguera se « Esto es normal. Esta causado * Coloque la manguera en el lado opuesto

calienta durante por el vapor al pasar a través de  al que Usted se encuentra, para evitar el

el uso. la manguera mientras se esta contacto con la misma mientras plancha.

planchando.

Fuga de agua « El filtro (4*) situado en la base « Apretar el filtro con fuerza.

procedente esta flojo.

de la caldera

La plancha no «La funcién “pulseSteam” se * Pulse el boton de salida de vapor una

deja de vaporizar encuentra activada (mediante el  vez, y la plancha dejara de vaporizar

después de doble clic). inmediatamente.

colocarla sobre el
soporte (2).

Si lo anterior no soluciona el problema, pongase en contacto con un servicio de asistencia técnica
autorizado.
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PT ¢ Instrugdes de servigo

Agradecemos a compra da estagao Abra os lados méveis

de engomagem a vapor slider SL22, o «

novo sistema de engomagem de vapor ——
gemad 5 ==

rofissional da Siemens.
P ==

=
C I ===—1
===

Leia com atencdo o manual de instrugdes do
aparelho e guarde-o para futura referéncia.

Pode transferir este manual a partir dos
websites locais da Siemens.
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Instrugdes gerais de segurancga

A Durante a utilizagao, o orificio de descalcificacao ou limpeza da
caldeira esta sob pressio e nao deve ser aberto.

[ Nao deixe a tabua de passar sozinha enquanto estiver ligada a
electricidade.

[ Retire a ficha da tomada antes de encher o aparelho com agua, ou
antes de tirar a agua restante depois da utilizagao.

[ O aparelho deve utilizar-se e colocar-se sobre uma superficie estavel.

[ Quando estiver colocado no suporte, assegure-se de que o pousa
sobre uma superficie estavel.

A Nao utilize a tabua de passar se tiver caido,mostrar sinais visiveis de
danos ou se tiver fugas de agua. Devera ser revista por um servigo
de assisténcia técnica autorizado antes de utiliza-la de novo.

[ Com vista a evitar situagdes perigosas, qualquer trabalho ou
reparacao que o aparelho possa necessitar, por exemplo a
substituicdo de um cabo eléctrico danificado, s6 devera ser realizado
por pessoal qualificado de um Centro de servigo técnico autorizado.

A Este aparelho sé pode ser utilizado por criangas a partir dos 8 anos
e por pessoas com capacidades fisicas, sensoriais ou mentais
limitadas, ou pessoas com falta de experiéncia ou conhecimento,
caso tenham recebido supervisdo ou formagao sobre como utilizar
o aparelho de forma segura e percebam os perigos inerentes. As
criangas nao devem utilizar este aparelho como um brinquedo. A
limpeza e a manutencao do aparelho ndo devem ser efectuadas
por criangas sem supervisao.

(A Mantenha o ferro e o respectivo cabo de ligacéo fora do alcance
das criangas com menos de 8 anos, quando o ferro estiver ligado
ou a arrefecer.
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PORTUGUES

m & CUIDADO. Superficie quente.
A superficie aquece com a utilizacao.

A Este aparelho foi concebido apenas para utilizagdo doméstica, até

2000 m acima do nivel do mar.

O presente aparelho foi desenhado
exclusivamente para uso doméstico, ficando
por isso excluido o seu uso industrial.

Utilize este aparelho so6 para os fins para os
quais foi desenhado, ou seja, como uma tabua
de passar. Qualquer outro uso € considerado
inadequado e, como tal, perigoso. O fabricante
nao sera responsavel por qualquer dano
resultante de um uso indevido ou inadequado.
Antes de ligar o aparelho a
electricidade,assegure-se de que a voltagem
corresponde ao indicado na placa de
caracteristicas.

Este aparelho deve ligar-se a uma tomada
com ligagao a terra. Se utilizar uma
extensao,assegure-se de que dispoe de uma
tomada de 16 A bipolar com ligacao a terra.
Se se fundir o fusivel de seguranga, o
aparelho ficara fora de uso. Para recuperar o
funcionamento normal, leve o aparelho a um
Servigo de Assisténcia Técnica autorizado.
Para evitar que baixo circunstancias
desfavoraveis da rede eléctrica possam
produzir-se fenémenos como variagao da tenséo
e o piscado da iluminagao, é recomendavel que o
ferro a vapor seja desconectado da rede com
uma impedancia maxima de 0.14 Q. Para mais
informacéao, consulte com a empresa
distribuidora de energia eléctrica.

Nao coloque o aparelho debaixo da torneira
para encher o depdsito com agua.

Desligue o aparelho da rede de abastecimento
electrico imediato se houver algum fallo, e
sempre depois de cada uso.

N&o desligue o aparelho da tomada puxando
o cabo.

Nao introduza a tabua de passar ou o depdsito
de vapor em agua ou em qualquer outro liquido.
N&ao deixe o aparelho exposto as intempéries
(chuva, sol, geada, etc.).

SIEMENS

Importante

» Este aparelho alcanga temperaturas elevadas
e produz vapor durante a sua utilizagcao, que
podem causar escalddes ou queimaduras em
caso de utilizagao indevida.

* A mangueira de vapor, a estagéo de base, a

chapa metalica na parte de baixo do suporte

do ferro amovivel (2) e, em particular, o ferro,
podem aquecer com a utilizagéo. E normal
acontecer.

N&o dirija o vapor a pessoas ou animais.

» Nao permita que o cabo entre em contacto
com a base do ferro de engomar quando esta
estiver quente.

» Tenha em atengéo que o sistema pode
continuar a ejectar vapor durante mais algum
tempo, depois de soltar o gatilho de ejeccéo
de vapor. E normal que isto ocorra.

Informacao sobre eliminagao

Os nossos produtos vém dentro de embalagens
optimizadas. Basicamente, a embalagem consiste
na utilizagdo de materiais ndo contaminantes,

que podem ser deixados no servico local de
eliminagéo de residuos como matérias-primas
secundarias. As autoridades locais podem
fornecer-lhe informagdes sobre como proceder a
eliminacao de aparelhos obsoletos.

Este aparelho encontra-se etiquetado
de acordo com a Directiva europeia
2012/19/UE relativa aos aparelhos
eléctricos e electrénicos utilizados
(Residuos de Equipamentos
Eléctricos e Electrénicos - REEE).
A directiva determina o quadro
para o retorno e a reciclagem de aparelhos
usados a aplicar em toda a UE.
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3. Fixagdo de armazenamento da mangueira
de vapor

4. Filtro anticalcéario “calc’'nClean Plus”™*

. Compartimento de armazenamento do cabo
eléctrico

. Tomada da rede
Mangueira de vapor
. Botéo de “silencePlus”
. Lampada-piloto “Vapor preparado” /
“Apagado automatico”
. Selector de definicao
. Lampada-piloto “Encher depdsito de agua” /
“Aviso automatico de limpieza”
Interruptor principal iluminado (0/I)
Sistema de fixagéo do ferro “secureLock”
Carcaga com gerador de vapor interno
Botao de saida de vapor
Botéo de saida de vapor “pulseSteam” *
Lampada-piloto do ferro de engomar
Base
Cobertura de proteccao em tecido*®
* Dependiente do modelo

N

[$)]

© o ~NO®

10

12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.

Preparagoes

1.Liberte o ferro do respectivo sistema de
fixag&o (13), puxando para tras a alavanca
localizada na parte traseira do ferro.

2.Retire qualquer etiqueta ou tampa de
protecgéo da base.

3.Coloque o aparelho horizontal sobre uma
superficie solida e estavel. Pode retirar o
suporte da tabua de passar do aparelho e
colocar a tabua de passar sobre o suporte
numa superficie soélida, estavel e horizontal.

4.Encha o depdsito de agua (1), assegurando-se
de que nao ultrapassa a marca de nivel.

5.Desenrole o cabo da electricidade (6) e
ligue-o numa tomada com ligacéo a terra.

6.Coloque o botéo de alimentacéo principal (12)
na posic¢ao de ligado (aceso).

7.Ira iluminar-se o indicador luminoso “vapor
preparado” (9) depois de varios minutos, que
indica que o aparelho esta pronto para uso.
O gerador de vapor necesita um tempo
mais longo para chegar ao estado de “vapor
preparado” durante o primeiro aguecimento

44

para cada utilizagéo, ou apds a realisagédo de
uma descalcificagdo (calc’nClean).
Uma vez aquecida, se houver agua na
caldeira, a espera sera menor.

8.Este aparelho integra um sensor de nivel de
agua. O indicador luminoso “encher depdsito
de agua” (11) iluminar-se-a quando o deposito
de agua estiver vazio (tres sinais podem ser
ouvidos).

Importante:

* Pode usar agua da torneira.

Para prolongar o 6ptimo funcionamento da
fungéo de vapor, misture a agua da rede de
abastecimento com agua destilada 1:1. Se a
agua da rede de abastecimento no seu distrito
for demasiada calcaria, misture-a com agua
destilada 1:2.

Pode entrar em contacto com o fornecedor
publico de dgua da sua regido para saber o
grau de dureza da mesma.

» Pode encher o depdsito de agua em qualquer
momento enquanto utiliza o aparelho.

« Para evitar danos e/ou a contaminagao do
depdsito de agua e da caldeira, ndo ponha
no deposito de agua perfume, vinagre,
goma, agentes descalcificadores, aditivos ou
qualquer outro tipo de produto quimico.
Todos os danos provocados pela
utilizacdo de um dos produtos acima
mencionados irdo anular a garantia.

» Nao deve pousar o ferro na vertical sobre
a tabua de engomar. Coloque-o sempre na
horizontal sobre o suporte (2).

« O suporte pode colocar-se na abertura
especialmente desenhada no aparelho ou
em qualquer ponto adequado na area de
engomagem.

Nao coloque a tabua de passar sobre o
aparelho sem o suporte.

* Durante o seu primeiro uso, a tabua de passar
pode produzir certos vapores ou odores, bem
como particulas brancas sobre a base; isso é
normal e desaparecera apds uns minutos.

» Enquanto o botédo de saida de vapor
permanecer ligado, o depésito de agua pode
produzir um som de bombagem, que € normal
e indica que se esta a bombear agua para o
depdsito de vapor.
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Funcao “allTextile”

(Dependiente do modelo)

Este sistema de engomar a vapor dispde de
uma funcao “allTextile” exclusiva. Se seleccionar
esta funcao, é definida uma combinagao
adequada de temperatura e vapor, ideal para
quaisquer tecidos que possam ser engomados.
A funcéo “allTextile” evita danos nas pecas

de roupa, resultantes da selecgdo de uma
temperatura ndo adequada.

A funcao “allTextile” ndo se aplica a tecidos
que ndo possam ser engomados. Verifique

a etiqueta da peca de roupa, para conhecer os
detalhes, ou experimente engomar uma parte
do tecido que, normalmente, ndo seja visivel.

Funcao “antiShine”

(Dependiente do modelo)

Este sistema de engomar a vapor dispde

de uma fungéo “antiShine” exclusiva. Se
seleccionar esta fungéo e premir regularmente o
botéo de vapor (15), o risco de a peca de roupa

ficar com lustro ao engomar é reduzido.

1.Verifique a etiqueta da peca de roupa para
determinar a temperatura correcta para
engomar.

2.Escolha uma das seguintes defini¢des:

Definigcao

0 Tecidos sintéticos

Definir a temperatura e
a quantidade de vapor

. &
oo ‘/Q',"S Seda - La
X ‘Lﬂk\ll, Algodéao — Linho

3.0 indicador luminoso (17) permanece aceso
enquanto o ferro estiver a aquecer e apaga-
se assim que o ferro alcancgar a temperatura
seleccionada.

4. O indicador luminoso “vapor pronto” (9)
acende-se passados varios minutos,
indicando que o aparelho esta pronto para
libertar vapor.

5.Prima o botao de vapor (15-16*) para libertar
vapor.

SIEMENS

Conselhos:
» Separe as pegas de roupa segundo
as etiquetas do simbolo de lavagem e
engomagem, comegando sempre com as
pecas de roupa que se tiverem que engomar
a temperaturas mais baixas.
» Se ndo tem a certeza sobre os tecidos
de uma peca de roupa, comece a sua
engomagem a baixa temperatura e escolha
a temperatura correcta engomando uma
pequena secg¢do que nao fique normalmente
a vista.
No inicio de cada utilizagao, é possivel que,
além de vapor, pingue agua do ferro.
Como tal, deve comegar por passar o ferro pela
tdbua de engomar ou num pedaco de tecido.

Funcao

“pulseSteam”

Este aparelho conta com uma fungao especial

para eliminar os vincos mais dificeis.

A fungéo “pulseSteam” ajuda a suavizar mais

rapidamente pecas de roupa dificeis, como

calgas de ganga ou toalhas de mesa de linho.

Quando o botéo de vapor ¢ accionado, o

gerador de vapor langa trés jactos para que

0 vapor se entranhe nos tecidos com maior

profundidade.

1.Coloque o selector de definigdo (10) na
pPOSiGa0 “ee”.

2.Prima rapidamente o bot&o de vapor (16*) na
parte de cima da pega.
ou (dependiente do modelo)

Prima duas vezes rapidamente (duplo clique)
o botéo de vapor (15) na parte de baixo da
pega

Notas:

« Pode parar os jactos de vapor, voltando a
premir rapidamente o botdo de vapor.

« Podem surgir algumas gotas de agua quando
utilizar a fungao “pulseSteam” pela primeira
vez.

As gotas de agua desaparecem apds algum
tempo de utilizagao da fungéo.

Engomagem sem
vapor

N
A1)

Comece a engomar sem ligar o botdo de saida
de vapor.



=

A

Pode ser utilizada para remover vincos de

roupas penduradas em cabides, cortinas,

etc.

Aviso:

A Nunca direccione o jacto de vapor para

pecas de roupa que estejam vestidas.

Nunca direccione o vapor para pessoas

ou animais.

1.Regule a temperatura para a definigao “se*”.

2.Segure no ferro, na vertical, a cerca de 15 cm
da peca de roupa que vai engomar a vapor.

3.E possivel engomar a vapor cortinas e pegas
de roupa penduradas em cabides (blusdes,
fatos, casacos, etc.), colocando o ferro na
vertical e premindo o botao de vapor (15 ou
16%).

Vapor vertical 4

Funcgao “intelligentSteam”

(Dependiente do modelo)

Este centro de engomar esta equipado com um
control de vapor inteligente, o cual, depois de
liberar o botdo de saida do vapor (15), continua
dando uma pequena cantidade de vapor
adicional.

Esta cantidade de vapor adicional do vapor
pode-se parar sempre presionando novamente
e de forma breve o botao de saida do vapor.

Modo “silencePlus”

superSilent

Prima o bot&o “silencePlus” (8).

Se a definigéo “silencePlus’estiver activada,
pode reduzir o ruido do vapor em mais de
50%* e, ainda assim, obter bons resultados ao
engomar a maioria das pegas de roupa.

Deve utilizar a definicdo normal apenas para
tecidos grossos e muito vincados.

(*) comparativamente com a definicdo maxima.

Desactivacao
automatica

(Dependiente do modelo)

Se, ao engomar, ndo premir o botdo de vapor
(15-16*) na pega do ferro durante algum tempo
(8 minutos), o sistema de engomar a vapor
desliga-se automaticamente.

Se isto passa, a lampada indicadora de
“Apagado automatico” (9) estara acendida (tres
sinais podem ser ouvidos).

Para voltar a ligar o sistema de engomar a
vapor, prima novamente o botéo de vapor.

Cobertura de
protec¢ao em tecido

protect

(dependiente do modelo)

Este protector (19*) utiliza-se para engomar
com vapor pegas delicadas a uma temperatura
maxima sem as danificar. O uso da capa
protectora em tecido também elimina a
necessidade de um pano para evitar o brilho em
materiais escuros.

Aconselha-se comegar a engomar uma
pequena secgado do interior da pega e observar
os resultados.

Para colocar o protector no ferro, ponha a ponta
do ferro no extremo do protector de tecidos e
puxe a banda elastica por cima da parte inferior
traseira do ferro até que fique ajustada. Para
soltar a capa de proteccao em tecido, puxe a
banda elastica para separa-la do ferro.

A capa de protecgéo em tecido pode ser
adquirida no servigo de pds-venda ou em casas
especializadas.

Codigo do acessorio
(Po6s-venda)

00571510

calc’nClean Plus

Limpeza da caldeira

Para prolongar a vida util do seu gerador

de vapor e evitar a formagao de calcario, é
essencial que limpe o filtro (4*) e a caldeira apds
varias horas de utilizagdo. Se a agua for dura,
aumente a frequéncia de limpeza.

N&o utilize agentes anticalcario para limpar a
caldeira, pois podem danifica-la.

Nome do acessoério
(Lojas especializadas)

TZ20450

[7]
w
=]
[C]
=]
=
14
o
o

SIEMENS



PORTUGUES

) siemens

Aviso de limpeza automatica

Piscara a lampada (11) indicadora da

necessidade de proceder a descalcificagéo

da estacdo de engomar (tres sinais podem ser

ouvidos).

1.Verifique cuidadosamente se o aparelho
esta frio e desligado da corrente ha mais de
2 horas, e se o reservatorio de agua (1) esta
vazio.

2.Fixe o ferro ao suporte, introduzindo a ponta
do ferro na ranhura frontal e deslocando a
alavanca do sistema de fixagéo (13) contra a
parte traseira do ferro.

3.Coloque o aparelho sobre um lava-louga ou
balde.

4.Incline o aparelho sobre o lado oposto da
abertura do filtro.

5.Desaperte o filtro (4*) e retire-o.

6.(dependiente do modelo)
Para lavar o colector de calcario, coloque o
filtro sob a torneira e lave-o até os residuos de
calcario serem removidos. Esprema-o, como
indicado na figura a).
Para obter melhores resultados, pode
mergulhar o colector de calcario durante,
aproximadamente, 30 minutos numa mistura
de agua da torneira (250 ml) e uma medida de
liquido anticalcario (25 ml), como indicado na
figura b). Em seguida, passe-o novamente por
agua (muito importante!).

O liquido anticalcario pode ser adquirido
no nosso Servigco Pds-Venda ou em Lojas
especializadas:

Nome do acessorio
(Lojas especializadas)

TDZ1101

Cadigo do acessorio
(Pds-venda)
00311715

7.Mantenha o gerador de vapor na posigao
lateral e, com um jarro, encha a caldeira com
1/4 de litro de agua.

8.Agite a unidade base por alguns momentos e
esvazie totalmente a caldeira sobre um lava-
louga ou balde.
Para melhores resultados, recomenda-se que
esta operagéo seja efectuada duas vezes.
Importante: antes de voltar a fechar,
certifique-se de que a caldeira ndo contém
agua.

9.Volte a colocar o filtro e aperte-o.

Para reiniciar o contador “calc’nClean”,
desligue o sistema duas vezes, deixando-o
desligado durante, pelo menos, 30 segundos
de cada vez.

(ligado — 30 s desligado — ligado — 30 s
desligado — ligado)
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Limpeza e
manutengao

A Atencao! Risco de queimaduras!

Desligue a tabua de passar da electricidade
antes de realizar qualquer trabalho de
limpeza ou manutencgao.

1. Depois de engomar, desligue a ficha e deixe
arrefecer a base da tabua de passar antes de
limpar.

2.Limpe a caixa, a pega e o corpo do ferro com
um pano humido.

3.Se a base apresentar sujidade ou calcario,
limpe-a com um pano de algod&do humido.

4.Se algum tecido sintético derreter porque a
base (19) do ferro esta muito quente, desligue
o controlo de vapor e remova imediatamente
quaisquer residuos com um pano de algodéo
seco, dobrado varias vezes.

5. Nao utilize produtos abrasivos ou
dissolventes. Para manter a base do ferro (19)
em bom estado, ndo dé pancadas com o ferro
em objectos metalicos. Nunca limpe a base
do ferro com esfregbes de palha de ago ou
produtos quimicos.

Guardar o aparelho

1. Deixe arrefecer a tdbua de passar antes de a
guardar.

2.Coloque o botéo de alimentagao principal
na posigao “0” (a luz vermelha apaga-se) e
desligue o cabo de alimentagéo.

3.Coloque o ferro no respectivo suporte (2),
sobre a base, e fixe-o, introduzindo a ponta do
ferro na ranhura frontal e deslocando a alavan-
ca do sistema de fixacéo (13) contra a parte
traseira do ferro.

4. Armazene o cabo eléctrico no compartimento
de armazenamento (5) e a mangueira de
vapor na fixagdo de armazenamento (3). Nao
aperte demasiado os cabos ao enrolar.

5.Segure na pega do ferro ao deslocar o
aparelho, como indicado na figura F.



Conselhos para a
economia de energia

A maior quantidade de energia consumida por

um ferro a vapor esta destinada a produgao

de vapor. Para reduzir o consumo, siga os

seguintes conselhos:

» Comece sempre com roupa cujos tecidos
requerem uma menor temperatura de passar
a ferro. Para isto, consulte a etiqueta.

* Regule a saida do vapor em relagdo com a
temperatura de passar a ferro seleccionada,
seguindo as instrugdes deste manual.

Resolugao de problemas

Problema Causas possiveis Solugao

« A caldeira e o filtro tém de ser < Limpe o filtro e a caldeira de acordo

O indicador luminoso

(11) pisca. limpos.

O gerador de vapor
néo se liga.

« Existe um problema de
ligagéo.

* O botao de alimentacao

principal ndo esta ligado.

O ferro ndo aquece. * O botao de alimentacao

principal ndo esta ligado.
* A temperatura esta definida

para um nivel reduzido.

O ferro produz fumo
quando esta ligado.

»Na primeira utilizagédo: alguns
componentes do aparelho fo-

* Procure passar a ferro tecidos que ainda
estdo humidos, reduzindo a saida de
vapor do ferro. O vapor vai ser produzido
principalmente pelos tecidos e ndo a través
do ferro. Se utiliza uma maquina de secar
roupa antes de passar a ferro, seleccione
um programa ideal para secagem antes da
operacgéo de passagem a ferro.

» Se os tecidos estéo suficientemente humidos,
coloque o regulador de saida de vapor em
posi¢ao anulada de produgéo de vapor.

com as instru¢des de limpeza neste
manual (secgéo E).

« Verifique o cabo de alimentacao (6), a
ficha e a tomada.

» Coloque o botao de alimentacao
principal (12) na posigao “I”.

» Coloque o botado de alimentagéo
principal (12) na posigao “I”.

* Defina a temperatura para a posigéao
pretendida.

« E absolutamente normal acontecer e
para passado pouco tempo.

ram ligeiramente lubrificados
na fabrica e podem produzir
um pouco de fumo quando

aquecidos inicialmente.
*Nas utilizagbes

subsequentes: a base pode

estar suja.

Presencga de agua nos
orificios da base.

*Da-se a condensagao da
agua no interior dos tubos,
porque o vapor esta a ser

Limpe a base de acordo com as
instrugdes de limpeza neste manual.

« Direccione o ferro para fora da zona de
engomar e prima o botéo de vapor até
que o vapor seja produzido.

utilizado pela primeira vez
ou nao é utilizado ha muito

tempo.

44
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Problema Causas possiveis Solugao

Sai sujidade através da
base.

O ferro ndo produz
vapor.

A peca de roupa engo-
mada fica escura e/ou
cola-se a base.

A base fica castanha.

O aparelho produz um
som de bombagem.

Perda de presséo ao
engomar.

Ao passar a ferro,
aparecem manchas de
agua na pega de roupa.

Durante a utilizagao da
fungéo “pulseSteam”

aparecem manchas de
agua na pega de roupa.

A mangueira fica
quente durante a
utilizagao.

Fuga de agua da
caldeira.

O ferro continua a liber-
tar vapor depois de ser
colocado no suporte (2).

« Existe uma acumulagao
de calcario ou minerais no
reservatorio de vapor.

* Foram utilizados produtos
quimicos ou aditivos.

* A caldeira nédo esta ligada ou
o reservatorio de agua esta
vazio.

« A temperatura seleccionada
é demasiado elevada e
danificou a peca de roupa.

« E uma consequéncia normal
da utilizagao.

« Esta a ser bombeada agua
para o reservatério de vapor.

»O som ndo para.

*Botéo de vapor accionado
durante um longo periodo de
tempo.

*Pode ser causado pela
condensagao de vapor na
tabua de engomar.

* As manchas de agua séo
causadas pela condensagéao
de vapor na mangueira, ao
arrefecer depois de a utilizar.

+ E normal acontecer. E
causado pelo vapor que
passa através da mangueira
ao engomar a vapor.

« O filtro (4*) localizado na

parte lateral do aparelho esta

solto.

* Fungéo “pulseSteam”
activada por duplo clique.

« Utilize agua da torneira misturada com
50% de agua destilada ou desminerali-
zada. Para que a fungéo de vapor con-
tinue a funcionar nas condic¢oes ideais,
misture agua da torneira com agua
destilada 1:1. Se a agua da torneira na
sua area de residéncia for muito dura,
misture-a com agua destilada 1:2.

* Limpe a base com um pano humido.

*Nunca adicione produtos a agua.

» Coloque o botao de alimentagéo
principal (12) na posicéao “I” e/ou encha
o reservatorio de agua.

« Seleccione uma temperatura
adequada para o material a engomar e
limpe a base com um pano humido.

Limpe a base com um pano humido.

« E normal acontecer.

» Se o som persistir, ndo utilize o
gerador de vapor e contacte um centro
de assisténcia técnica autorizado.

« Utilize o botao de vapor de forma
intervalada. Este procedimento resulta
num engomar de melhor qualidade,
uma vez que os tecidos ficardo secos
e mais suaves.

«Limpe a capa de tecido da tabua de
engomar e passe as manchas a ferro,
sem vapor, para as secar.

* Ap6s algum tempo de utilizagcéo da
fungéo “pulseSteam”, as gotas de agua
deixam de sair da base.

» Coloque a mangueira no lado oposto,
para que nao lhe toque enquanto
estiver a passar a ferro.

* Aperte o filtro.

* Prima novamente o gatilho e o ferro
deixa de libertar vapor imediatamente.

Se as acgdes indicadas acima néo solucionarem o problema, contacte o centro de assisténcia

técnica autorizado.

SIEMENS



EL < Odnyoeg xpriosw

20G EUXOPICTOUHE TTOU AYOPAOCATE TO OTABNO Avoigre Tig TAeUpég Trou EermAGVouY
aTtpooidepwpartog slider SL22, To kaivoupio
oUOTNHO OTHOOIBEPWHATOG TNG Siemens.

AlaBdaaoTe TIG 00nYieg xpoNG aUTAG TNG
OUOKEUNG TIPOCEXTIKA KOl QUAAETE TEG VIO
MEAAOVTIKA avagopd.

M1ropEiTe VO JETAQOPTWOETE AUTO TO
€YXEIPiISI0 OTr6 TN TOTIKNA 10TOOEAiIdA TNG
Siemens.

lFevikég odnyieg ac@alAeiag

[ Katd tn didpkela TG Xprong, To avolypa a@aAdtwong n
aTTO0TPAYYIONG TOou AEBNTa €ival uTTd TTiEon Kal &gV TTPETTEI va TO
QVOIEETE.

(3 ATTOOUVOEDTE TO CIdEPO ATTO TO NAEKTPIKO PEUMA OTAV TTPETTEI VA TO
APOETE XWPIG ETTIBAEWN.

[ TpaBAETe TO NAEKTPIKO KAAWDIO aTrd TNV TTPIda TTPOTOU YEUIOETE TN
OUOKEUN ME VEPO Kal TTPOTOU AOEIACETE TO UTTOAEITTOUEVO VEPO PETA
™ XpPnRon.

3 AuTr) N CUOKEUN TTPETTEI VA XPNOIYOTTOIEITAI KOl VO TOTTOBETEITAI
TTAvw o€ oTABEPN ETTIPAVEIQA.

[ OT1av XpnoIJoTToIEiTE OpOI0 OTAPIYHA 1) UTTOOTAPIYUA, BERaIwOEiTE
OTI TO UTTOOTHPIYUA TNG ETTIPAVEIQS Eival oTaBEPO.

1 To oidepo dev TIPETTEI VA XPNOIUOTIOIEITAI EAV EXEI TTEOEI KATW, EQV
UTTApYOUV gu@avr) onuadia ¢Bopdg ) €xel dlappor). € auTtr Tn
TTEPITTTWON TTPETTEI va EAeYXOEi aTTO £va e€ouaiodoTnuévo KEvTpo
Texvikou 2€pPIg TTPpOTOU CavaypnolPoTToINBEi.

[ Omoiadrtrote epyacia aAAaynig A emMOIOPOWONG OTN CUCKEUN, TT.X.
aAAayr Tou NAEKTPIKOU KaAwOdiou, TIPETTEI va TTPAYUATOTTOIEITAI JOVO
a1Té €I8IKEUPEVO TTPOOWTTIKOG £vOG E¢ouaiodotnuévou Texvikou
2£pPIG.

[ H ouokeur gTmopei va xpnoigoTrolgiTal atro TTaidid TG NAIKIag Twv
8 Xxpovwv Kal avw, Kal ATOUA PE HEIWPEVEG WUXOPUOIKEG 1] VONTIKEG
IKAVOTNTEG, I JE AVETTAPKNA EUTTEIPIA i} YVWON, JOVO av
EMMRAETTOVTAI ) TOUG TTAPEXOVTAI OBNYIEG OXETIKA PE TNV QOQAAN
XPAON TNG CUOKEUNG KAl TOUG KIVOUVOUG TNG. Ta TTaIdIA dEV TTPETTEI
va Trai¢ouv ye Tn ouokeur). O KaBapIoPOG Kal N ocuvTApnon TNG
OUOKEUNG OeV TTPETTEI VA YiveTal aTTd Ta TTaIdIA XWwPIG ETTIBAEWN.
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EAAHNIKA

A AlaTnpeioTe TO 0idEPO Kal TO KAAWDIO TOU PAKPIA aTrd TTaIdId KATW
TwV 8 XpOoVwWwV OTAV AEITOUPYEI ] KPUWVEL.

7 A

MPOXOXH. Zeot emi@aveia.
H em@dveia (eoTaiveTal katd Tn dIAPKEIA TG XPAONG.

(3 AuTil N cuoKeur €xel oXedIOOTEI HOVO YIa OIKIOKI XPron €wg
2000m mavw até Tn oTaun TnG BAAacoag.

H ouokeun auTr| €xel oxedIAOTEN POVO YIa OIKIAKH
Xpnon Kai Ox1 yio ETTAYYEAPATIKI.

Na, xpnoIJoTIOIEITE TN, CUOKEUR QUTH Yévov yia
TOV OKOTTO yia TOV OTT0i0 £X€l oXeDI00BEl, dnAadH
wg oidepo. OtoladRToTE AAAN XpPrion TnG Ba
BewpnOei akatdAANAN Kail, CUVETTWG, ETTIKIVOUVI.
O kaTaokeuaoThg dev Ba gival uTreUBUVOG yia
Kavevog €idoug BAGBN TTou pTropei va TpoKUyel
a1 Jia avappoaTn r akatdAAnAn xpnaon.

H xprion kai n cUv&ean TNG CUCKEUNG GTOV
NAEKTPIKO PEUpA TTPETTEI VA YiVETAI GUPPWVA PE TIG
TTANPOPOPIEG TTOU AVAYPAPOVTAl OTNV ETIKETA UE
TO XOPAKTNPIOTIKA.

JuvdEeTe TN OUCKEUN POVO o€ TIpICa e yeiwan.
Edv gival ammoAUTwg atrapaitnto va
XPNOILOTIOINOETE ETTEKTACT KAAwdiou,
BeBaiwbeite OTI €ival kKatdAANAN yia 16A R\
TIEPIOOBTEPO KAl OTI EXEl TIPICA PE Yeiwan.

Av Kagi n ao@aAela TNG GUOKEUNG, auTh Ba
TTOpayEivel EKTOG AeiToupyiag. MpokeIpévou va Tnv
ETTAVOPEPETE TNV OPAAN AeiToupyia TnG,
TIPOOKOIOETE TNV O€ £va £€0UTI000TNUEVO
TexvIk6 ZEpBIG.

o va aTmo@UyETE KATAOTATEIG, O€ TTEPITITWGON
avemBUunTwy YETABOAWY TNG TAGNG
TPOPOBOTNONG, OTTWG TTAPODIKEG TITWOEIG TAONG 1
OIaKUPAVOEIG TNG TAONG PEUPATOG, GUVIOTATAI TO
oidepo va gival ouvdedepévo aTo cUOTNUA
TOPOXNG PEUPATOG pE WEYIOTN avTioTacn 0.14 Q.
Edv eival avaykaio, 0 XpoTng pTropei va ¢nThoel
a1o T dnudoia eTaipia TTAPOXNG NAEKTPIKOU yia
10 0UOTNUA GUVOETNG AVTIOTAGNG GTO ONUEIO
dlacUvdeong.

Agv TTpETTEl TTOTE Va TOTTOBETEITE AUTHA N CUOKEUN
KaTw atmd Tn BpUon yia va YEYIOETE VEPO.
ATTOOUVOEOTE APECWG TN CUCKEUN atrd Tnv TIpida
€dv vouiceTe OTI €xel uTTOOTEI BAARN, KOBWG €TTiONG
TAvTa YETA a1 KABE Xpron.

To @Ig 6ev TTPETTEI VO APaIPEiTal ATTO T TTPIda
TPaABWVTAG a6 TO KAAWAIO.

Mnv BuBieTe TToTE TO GidEPO O€E VEPD ) OE
otrol0drmoTe GAAO uypo.

Mnv a@AveTe eKTEBEIPEVN TN CUGKEUN OTIG KAIPIKEG
ouVvOnKeg (Bpoxn, NAIOG, TTAyETOG, KTA.).

SIEMENS

ZNUAVTIKO:

* H ouokeun auth aTmokTa uwnAr Bepuokpaaia Kai
Tapdyer aTpod KaTd TN AeIToupyia, pTTopEi va
TIPOKAAEOEI KAWIPO A EYKOUPQ €AV BEV
XPNOIUOTTOIEITAI CWOTE.

+ O owAfjvag atpou, n Baon atpou, n peTaAAIKA
TAdKa 0TO KATW PEPOG TNG OPaIpOUpEVN BAon
oidepou (2) kai 181aiTepa T0 GidEPO UTTOPEI Va
CeaTaBoulv katda T Aeitoupyia. AuTo givai
QUCI0AOYIKO.

* Mnv kateuBuveTe TOV aTUS TTPOG ATOMA 1) {Wa.

e Mnv emTPETTETE VO EPETAI O€ TTOQK TO KAAWDIO PE

n Baon Tou dite pou 6TAV QUTA Eival (ETTO.

Mpémel va yvwpilete 0TI TO 0UCTNUA PTTOPEI va

guveyioel va TTapdyel atud yia va GUVTOPO

XPOVIKO 8160Tnua HOAIG EAEUBEPWOETE TN

oKavOoaAn aTyou. AuTr n AeItoupyia gival

QUOI0AOYIKN.

ZupuBouAn yia TRV aToppPIYn

Ta TpoidvTa Yag TPooeEPOVTal O
BeATioToTrOINUEVN CUOKEUaaia. AuTé Baaikd
OUVIOTA TN XPAON UN HOAUCHATIKWY UAIKWY TTOU
TIPETTEI VO ATTOPPITITOVTAI PE TNV TOTTIKA UTINPETIQ
QTTOPPINHATWY WG deuTEPEUOUOEG TTPWTESG UAEG. To
TOTTIKG 6NUOTIKO CUPBOUAIG Gag UTTOPEi va
TIPOCPEPEI TTANPOPOPIES YIa TOV TPOTTO ATTOPPIYNG
TTOAQIWY CUOKEUWV.

AuTA n OUOKEUN QPEPEI ORPAvVON
oup@wva pe TNV Evpwraikn
KarteuBuvtiipia O8nyia 2012/19/EE
TTOU AQOpPd OTN XPRON NAEKTPIKWY KAl
NAEKTPOVIKWV CUCKEUWV (amoRANTA
NAeKTPIKOU Kal NAEKTPOVIKOU
e§omAiopol -AHHE).

H kateuBuvTipia odnyia Tou epapuoleTal o€
6An tTnv EE kaBopilel To Aaioio yia Tnv
EMICTPOPN Kal AVOKUKAWON TWV
XPNOIHOTIOINUEVWY CUOKEUWV.
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1.EAeuBepwoTe 10 0idepO atd TO GUCTNPA
oTepéwang (13) TpafwvTag To HoxAS TTou
BpiokeTal oTnVv TioW ETEPVA TOU GidEPOU.

2. ApaipéoTe OTTOIAONTIOTE ETIKETA N
TIPOOTATEUTIKO KAAUPMA aTTd TNV TTAAKA
oidepou.

3. ToroBeTrOTE TN CUCKEUN OPIZOVTIA OE PIa
oTeped Kal oTaBepr emipaveia. Mtopeite
va atmodakpuveTe TN Bdon oidepou atrd Tn
OUOKEUN Kal va TOTTOBETATETE TO GidEPO
TAvw o€ pia GAAN oTeped, oTabePn Kal
opIfOvTIa ETTIPAVEIQ.

4. TepioTe Tn degapevr) vepou, BeBaiwBeite OTI
Oev ExeTe UTTEPPEI TO ONPa OTABUNG vEPOU.

5.Z€TUAigTE TO KOAWSIO PEUPATOG (6) TTARPWG
KOl OUVOEOTE TO O€ dia TIpida e yeiwan.

6.PuBpioTe To 81aKOTITN YEVIKNAG AgiToupyiag (12)
oTn Béon evepyoTroinong (PWTEIVOG).

7. H Auyvia évdeigng “Atudg £1o1og” (9)

Ba avawel HeTA aTTd PEPIKA AETTTA,
uTTOdEIKVUOVTAG OTI N GUOKEUN €ival £TOIUN
yia xpron.
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O aTpoAéBNTAG Ba XPEIOTTE TTEPICTOTEPO
XPOvo yia va @tdoel oTnv Katdotaon “ATHOG
£TOINOG” HOVO PETA TNV apXIKA TTPOBEpUavon,
1 KaTOTTIV EKTEAEONG TNG AEITOUpyiag
agaipeon aAdtwyv (calc’nClean).

Av utrdpyel AdN vepd oTov aTUOAERNTA

KOTA TN SIAPKEIO TNG KAVOVIKNG XPAONG,

0 XPpOvoG TTPOBEPUAVONG YIa va PTACEI

oTn Beppokpacia Asitoupyiag Ba givai o
YPryopog.

8.H ouokeun autr @épel EVOWPATWPEVO Evav
aioBnTipa 01a0ung vepou. H kékKivn Auyvia
€voelgng "yepioTe 10 VvTETTOQITO VEPOU" (11)
Ba avawel 6Tav T0 VTETTOITO vEPOU OdEIGTEI
(Tpia NXNTIKG orjpaTta pIropei va akouoTouv).

ZNHAVTIKO:

* Mropei va xpnaoigoTtroinBei vepd Bpuong.

MNa tnv Tapdaracn g 1I8avikAg AsiItoupyiag

ME aTPO, avaplyvueTe vePO BpUong HE

atmmooTayuévo vepod 1:1. Av 10 vepd Bpuong

oTNV TTEPIOXT 0OG €ival TTOAU OKANPO,

AVAPIYVUETE UE ATTOOTAYHEVO vEPO 1:2.

To BaBpod OKANPATNTAG TOU VEPOU PTTOPEITE Va

TOV TTANpOooPNOEiTE OTNV TOTTIKA UTTNPETIO

Udpeuong.

MTTOpEiTE VO YEUIOETE TO VTETTOLITO VEPOU

O€ OTTOIAdNTTOTE OTIYMA KATA TN XPrion TNG

OUOKEUNG.

Mpog atmoeuyr BAGRNG kai/f pdAuvong

NG OegapevAg vepoU Kal TOU PTTOIAEP,

MNV XPNOIMOTIOIEITE APWUATIOUEVO VEPD,

&id1, dpulo, TTpoidvTa aaipeong aAdTwy,

TTPOOOETEG UAEG ) oTToIodATTOTE AAAO €id0G

XNHIKOU TTPOIOVTOG.

O1adATroTe BAARN TTpoKaAEgiTal OTTO TN

XPAON TWV AVWTEPW TTPOIOVTWY KABIOTA

dkupn TNV €yyonon.

To oidepo dev €xel oxedlaoTel yia

va oTnpigeTal oTo oW PEPOG TOU.

MapakaAoUue, va TOTTOBETEITE TTAVTA TO

oidepo opiovTia oTn Bdon Tou gidepou (2).

H Baon pmropei va TotroBeTnBei 010 €I0IKA

OXeBIOOPEVO KEVO TNG OUCKEUNG 1 O€

oTTo100ATTOoTE KATAAANAO anuEio oTNV TTEPIOXN

018£pWHPATOG.

Mnv TomrofeTeiTe TO COiIdEPO TTAVW OTN

OUOKEUR XWpig TNV €181k Bdaon Tou.

Katd Tnv TpwTn Xpron Tou To GidePOo PTTOPEi

va oTTEAEUBEPWOEI KATTOIOUG WHOUG f} OOUEG,

KaBWG Kal AeUKA cwpaTidla TTavw GT0

TEAUQ TOU. AUTO gival Qualohoyiké Kal Ba

eCapavioBei peTd a1 pHePIKG AeTTTA.

« [ia 600 d1AcTNUA TO KOUUTTI €§6B0U TOU
aTuoU TTapauével TIIECUEVO, TO VTETTOLITO
vePOU UTTOPEI va eKTTEUTTEI évav BOpufo
avTAiag, TTpAyua TTou €ival QUGIOAOYIKO
Kal uTTodEIKVUEl OTI AVTAUETAI VEPO TTPOG TO
VTETTOLITO aTUOU.

.
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“allTextile” Asitoupyia

(AvaAoya pe To HOVTEAO)

AuTA n Bdon atyou éxel pia povadikn
Aeimoupyia “allTextile”. Av éxeTe emAECEl auTh
TN Aermroupyia, puBpiletal évag KatdAAnAog
ouvduaopog Bepuokpaaiag kal aTpou, o 0TToiog
gival KaTdAANAoG yia 6Aa Ta UQACPaTA TTOU
o1depwvovTal.

H Aermoupyia “allTextile” eptrodicer Tig

®Bopég oTa polya atrd Tn AdBog eTTIAoyn
Beppokpaaciag.

H Aeitoupyia “allTextile” dev 10x0&l

Yi0 UQACHOTO TTOU deV CISEpVoVTal.
MapakahoUpe va eAEYEETE TNV ETIKETA TOU
UQAOoPATOG YIO AETITOPEPEIEG  DOKIPAOTE VA
O10EPWOETE O€ €va HEPOG TOU POUXOU TTOU BEV
@AivVETAI KAVOVIKG.

EAAHNIKA

“antiShine” Aeitoupyia

(AvaAoya pe To HOVTEAO)

AuTn n Baon atpoacidepou £Xel Pl ovadikr
AgiToupyia “antiShine”. Av éxeTte eTTIAEEE!

auTh TN AgIToupyia Kal TTOTATE TAKTIKG TO
KoupTTi atreAeuBépwang aTpou (15), peiwveral
0 KivOuvog YUOAGdwV 0To UPacua Adyw

010£pWHATOG.

1.EA€yETE TIG 0ONYieg O10EPWUATOG OTNV ETIKETA
TOU poUXou yia va KaBopioeTe TN CWOTA
Bepuokpacia o16EPWPATOG.

2.EmAEETE piag atré Tig akoAouBeg pubpioeig:

.| PUBpion .
OgpUoKpacia KaTtdAAnAn yia

PUBuion Bgppokpaciag

KOl TTOoOTNTAG ATHOU

. Y ZUVOETIKG
.o & MeTagwTa-MaAAiva
oo ] BapBakepd-AIvd

3.H Auyvia évdeigng (17) Ba rapapeivel
avauuévn evw 1o oidepo BeppaiveTal Kal
oBAvel HOAIG €xel eTTITEUXOEI N eTTIAEyOEVN
Bepuokpacia oTo GidEPO.

4.H Auyvia €vdeigng “étoipog atuog” (9) Ba
avAawel HETE aTTO PEPIKA AETTTA, €vOEIgn OTI O
ATHOG €ival £€TOINOG va aTTEAEUBEPWOEI.

5. MatAoTe To KOUPTTI aTTeAeUBEpwaOng aTpoU
(15-16%) yia TNV atreAeubEépwaon aTpou.TNV
eTIAeypEVN Bepuokpaaia.

SIEMENS <

ZupBouAég:

* Na Tagivoyeite Ta polxa cUPQWVA PE TA
oUPBOAO TTOU PEPOUV 01 ETIKETAG OGOV aPopd
1O TTAUGIYO Kal TO O10€PWHE TOUG Kal Vo
EEKIVATE TO O10€pWHA TTAVW aTTd W polxa TToU
aTraIToUv TNV o XapnAr Bepuokpaaia.

* Av dev yvwpideTe TO €id0G TOU UPACPATOG
aTrod TO OTTOI0 €ival KATOOKEUAOUEVO TO POUXO,
apxioTe 1o O10épwHa PE XapnAn Bepuokpaacia
KOl OTTOQACIOTE yIa TN owoTH Beppokpaagia
O10£PWVOVTAG VA JIKPO KOPMATI TOU poUXoU
atd TN pePIG TTou CUVABWG dev QaiveTal.

e 21NV apxn Tng kabe xprnong, eival mavov va
Byaivouv kaTroieg oTayoéveg vepou padi pe Tov
aTyo.

Etropévwg, ouvioTaTal va SokIpdoeTe TO
0idep0o o€ PIa OI0EPWOTPA i} O€ VA KOPMPATI
ato Upacya.

“pulseSteam”

AgiToupyia

AuTA n ouokeun €xel Pia €101k AgIToupyia yia

TNV AQaipeon EVTOVWY TOAAAKWHATWY.

H Aertoupyia “pulseSteam” Bon6dei va

MOAQKWOETE TTI0 ypriyopa Ta SUCKOAQ pouxa

OTTWG 10 T¢IV A} TO AIvO TpaTTeECONAvVTIAO.

Ortav evepyoTroleiTal TO KOUUTTT EAeUBEPWONG

aTtpou, n Trapaywyr atpou Ba Trapdyer TPEIG

duvaTég BoAEG aTPOU £T01 WOTE O ATUOG va

@TaCcEl akOun 1o Babid oTa uPdaouaTa.

1.PuBpioTe Tov emiAoyéa pUBuiong (10) gg “eee".

2.MatrioTe ocUVTOUA TO KOUNTTI EAEUBEPWONG
aTtpou (16%) mavw atn Aapn.
‘H (avdaAoya pe To poVTEAO)
MatoTe TO0 KOUPTTT EAeUBEPWONG aTpou (15)
KATW o116 TN AaPr) duo Yopég ouvTopa (SITTAG
KAIK)

MapaTtnpnoceig:

* MTopeite va OTOPOTACETE TIG BOAEG aTUOU
TATWVTOG {avA ypriyopa TO KOUMTTi aTuoU.

* MT1ropei va Tp€Eouv PEPIKEG OTAyOVEG vEPOU
NV TPWTN @opd TTou Ba XPNOIUOTIOINCETE TN
AeiToupyia “pulseSteam”.

O1 oTayo6veg vepou Ba TTayouv va
ep@avigovtal apOTOU XPNOIYOTIOINCETE TN
AeIToupyia yia katoio Xpovikd didoTnua.

N
)

ApxioTe T0 018¢pwHa AAAG XWPIG va TTATACETE
TA KOUMTTIA aTreAeuBépwaon aTuou.

210épwpa dixwe aTtuo



Ka0eTn extdeuon oA
aThouU \V;

QATTOMOKPUVETE TO TOAAdKWUA O poUXa TTOU
KPEPOVTAI, KOUPTIVEG, K.ATT.
Mpoeidotroinon!:

A MNéTe unv KaTeUBUVETE TO TIGTOAI ATHOU

O€ UPAOMOTO TTOU POPATE.
MoTe pnv KATEUBUVETE TOV ATUO TTPOG
avBpwiroug N {wa.

1.PubpioTe Tn Beppokpaacia aTn pUBUION “eee”.

2.KpatioTe 10 0idepo o€ Opbia BEon TrepitTrou
15 ek. pakpid amoé 1o UQaaoua Tou Ba
eKTOgEUBET 0 aTHOG.

3 MTropeite va 010epWOETE KOUPTIVEG Kal pouxa
TTOU KpépovTal (0aKAKIA, KoaToUpla, TTAATO...)
TOTTOBETWVTAG TO OIdEPO O€ KABETN BETN KAl
TTATWVTAG TO KOUMTTI aTyoU (15 R 16%).

“intelligentSteam”
AgiToupyia

(AvaAoya pe To HOVTEAO)

AuTOG 0 aTHOOTABUOG O100£TEl EAEYXO
“EEUTTVOG aTHOG”, PE TOV OTTOI0, OTAV OPATETE
TN okavOdAn atpou (15), Tapdyel pgia gikpn
EMTPOCOETN TTOCOTNTA ATHOU.

O emTpéoBeTOg ATPOG PTTOPET AuETa va
OTOPATACEl AV TIIECOUPE OUVTOMA T OKAVOAAn
artpou.

“silencePlus” AgiToupyia

MaTtAoTe TO KOoupTTi “silencePlus” (8).

Av n puBuion “silencePlus” givai
EVEPYOTTOINUEVN, UTTOPEITE VA PIEILTETE TO
B66puBo Tou aTpou yia Tadvw atd 50%%, kai
AKOMN va £XETE KAAG atroTEAETUATA OTAV
OIBEPWVETE TA TTEPIOTOTEPA POUXA OOG.
ZUVIOTATal VO XPNOIKOTTOIEITE TN pUBUION
TNG KAVOVIKNG EVEPYEIAG HOVO YIa XOVTPd Kal
{apwpéva updaauara.

(*) ouykpITIKG e TN U€yiaTn pubuion.

Autéparto onoiIuo C'-)

(AvaAoya pe To HOVTEAO)

Av kaTtd Tn SIGPKEIQ TOU OIOEPWHATOG, OEV EXEI
TatnOei To KoUpTTi aTTeAeuBépwong atpou (15-
16*) oTn Aafr Tou GiBEPOU yIa PIO CUYKEKPIPEVN
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XPOVIKN TTEPiodo (8 AeTTTd), n Bdon aTyou Ba
oBAoEl auTopaTa.

H evdeIkTIKA Auxvia “AuTopaTto afnoipo” (9) 6a
avafBoaBroel 6Tav evepyoTroindei To autdPaTO
oBAcIYO (Tpia NXNTIKG OAPATA PHTTOPET va
aKouoToUV).

MNa va EavagvepyoTtromoeTe Tn Baon atyody,
EavaTTaTAOTE TO KOUUTTi aTTEAEUBEPWONG.

MéApa rpooTaciag
UQACHATWYV

c

(AvaAoya pe To HOVTEAO)

To TTPOCTATEUTIKO QUTO XPNCIUOTTOIEITAI YId VA
OI10EPWVETE YE aTUO guaiocBnTa pouxa o€ UWnAn
Beppokpaacia xwpig va Ta BAGTTTETE. M TN
XPAON TOU TTPOCTATEUTIKOU TTEAJATOG, £TTIONG,
O¢ev gival avaykaio va XpnoIYOTIOIEITE éva TTaVi
TIPOKEIUEVOU VO OTTOQPEUYETE TNV EPNPAVION
Adpwng o€ okoUpa UPACHATA.

2aG OUVIOTOUE va EEKIVATE TO OI0EPWHA O€ Eva
MIKPO HEPOG TNG ECWTEPIKNG OYNG TOU pouxou
TIPOKEIPEVOU VA EAEYEETE TO ATTOTEAECHA.

M va TOTTOBETATETE TO TIPOOTATEUTIKO TTEAWQ,
BdATe TTPWTA TN PUTN TOU OidEPOU OTO AKPO TOU
TTIPOOTATEUTIKOU KaI TPAPRASTE TNV EAACTIKN TaIvia
TTavw atré To KATW TTiow PEPOG Tou aidepou
UEXPI va epappooBei KaAd. MNa va apaipéoeTe

TO TTIPOCTATEUTIKO, TPAPNETE TNV EAACTIKA TaIVia
TIPOKEIUEVOU va TNV aTTEAEUBEPWOW aTTO TO
oidepo.

Mrtropeite va TpounBeuBeite To TTEAPQ
TIPOCTACIOG UPACHUATWY aTTé TA
ecoualodoTnuéva a€pPIg r ammod eEeIdIKEUPEVa
KOTAOTHAMOTA.
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Kwdikdg e€aptripatog  Ovopa e§apTripaTog
(Ymnpeoia pera tnv (E€e1dikeupéva
TTWANoN) KOTAoTAPATA)
00571510 TZ20450

calc’nClean Plus

KaBapiopog Tou AéBATa

lMa va empnkOveTe TN dIdpKeIa (wAG Tou
ATUOAEBNTA Kall Y1 va EUTTOICETE TN
ouoowpeuan aAdTwy, gival onUavTikd va
EETTAUVETE TO QIATPO (4*) Kal TO VTETTOLITO PETG OTTO
TTOAANEG WPEG XProng. Av To vepd gival OKANPO,
augnaTe Tn guxvoTnTa.

Mnv xpnoIYOTTOIEITE TTPOIGVTA aPaipETNG
aAGTWV yia va EETTAUVETE TO VTETTOLITO, UTTOPEI
va TTpokAnBei BAGRN.

SIEMENS



EAAHNIKA

Mpoeidotroinon autéparou kabapiopou
H Auyvia eAéyxou (11) Ba avaBooBAoel
UTTOOEIKVUOVTAG OTI TO VTETTOLITO TTPETTEI VA
EeAuBEi (Tpia NXNTIKG OAPATA PTTOPET va
AKOUOTOUV).
1.EAéyETe pe TTpOOOYXN av N CUOKEUNR gival Kpua
Kal EKTOG OUVOEDNG YIO TTAVW ATTO 2 WPEG, Kal
611 n de€apevn vepou eivai (1) adeia.
2.2TEPEWOTE TO OidEPO aTN BACN €I0AYOVTAG TN
MUTN TOU CidEPOU OTN UTTPOCTIVA ECOXN KAl
METAKIVWVTOG TO HOXAG oTepEéwang (13) TTpog
T QTEPVA TOU OidEPOU.
3.TotroBeTr|OTE TN CUCKEUN 0OG TTAVW ATTO £va
vepoxUTn f éva KouRa.
4.I'0peTe TN OUOKEUN avTiBeTa atrd TO Avolyua
TOU QiATpou.
5.Z¢BI0WaoTeE TO QIATPO (4¥) Kal ByAATE TO.
6.(avaAoya pe To povTéAO)
MNa va TTAUVETE TO GUAAEKTN aAGTWY,
TOTTOBETACETE TO QIATPO KATW ATTO TN
Bpuon kai TTAUVETE TO PEXPI VO UYOouV OAa
Ta UTTOAEigaTa aAdTwy. MEoTE TO OTTWG
TTAPOUCIACeTAI GTNV EIKOVA a).
MNa KaAUTEPQ ATTOTEAEOUATA, PITTOPEITE
va BuBioeTe TO CUAAEKTN OAGTWY yia
mrepitrou 30 AeTTTd 0€ vepod Bpuong (250 ml)
avaulyviovTag hia Toootnta (25 ml) uypou
APAAATWONG. OTTWG TTOPOUCIAZETAI OTNV
€Ikova b). KatoT, {emAlveTe Eava pe vepd
(TTOAU onuavTIKA!).

Mrtropeite va TpounBeuTeite T0 UYPO
amacBEcTwaong aTod TNV UTTNPETia HETE TNV
TTWANON 1 aTT6 £CeIBIKEUPEVA KATAOTAUATA.

Kwdikog e€aptipatog  Ovopa eEapTipaTog
(Ymnpeoia peTa TNV (E€e1d1keupéva
TTWANoN) KOTaoTAMATO)
00311715 TDZ1101

7.KpathoTe Tov atgoAEBnTa TTAdyia Kal
XPNOIUOTTOIACTE pIa KAVATA, YEUIOTE TO
VTETTOQITO pe 1/4 Aitpo vepou.

8.KouvioTe Tn povada Tng BAong yia PePIKG
AETTTA, Kal HETA AdEIAOTE TO VIETTOLITO TEAEIWG
TTAvW atro £va vepoxuTtn A éva KouRa.
MNa BéATIOTA aTroTeAéopaTa, ouvioTaTal va
TTPAYHATOTIOINOETE AUTH TNV Epyacia duo
POPEG.
ZnuavTiko: TTpoToU To KAgioeTe, BeBalwOeiTe
0TI Bev UTTAPXEI KOBOAOU VEPO OTO VTIETTOLITO.

9. AVTIKOTOOTAOTE Kal OQi§Te TO PiATpO.

SIEMENS

la vo ETTOVEKKIVACETE TO METPNTA
“calc’nClean”, oBfRoTe Tn Bdon d0o popég,
TPETTEI VA TTOPOAMEIVEI OBNOTH TOUAGYIOTOV
30 deutepOAeTTTO KABE POPA.

(evepyotroinon — 30s arrevepyotroinon —
gvepyotroinon — 30satrevepyotroinon —

gvepyoTroinon )
A Mpoooxn! Kivduvog eykaupartog!

MAavTa va aTToOOUVOEETE T CUCKEUN a1TO

TO peUpa TIPIV TNV KABAPIOTNTA A TN

ouvThpnOoNn.

1.MeTd 10 O10€pWHA, ATTOCUVOEDTE TO PIG KAl
A@NOTE TN CUOKEURA VA KPUWOEI TIPIV TOV
KaBapiouo.

2.2KkouTrioTe TO TEPIBANMA, TN AaBr Kal To cwua
TOU CidEPOU PE €va uypo TTavi.

3.Av n TTAdka gidepou ival BPwpIKn A EXEl
dAata, KaBapioTe TNV pe Eva uypo BapBakepd
Tavi.

4.Av 10 OUVOETIKO UQaapa Aiwoel Adyw uwnAwv
Beppokpaaiwyv oTnv TTAAKa Tou aidepou (19),
oBroTE TOV ATPO KAl OKOUTTIOTE APECWG TA
UTTOAEiYPOTa PE €va TTaxU SITTAWUEVO, OTEYVO
BapBakepo mavi.

5.Mnv XpnOIPOTTOIEITE DPATTIKA TTPOIOVTA A
S1aAuTIKA. Tia va diaTnpAoETE ATTaAR TV
TAdKa Tou gidepou (19), TTPETTEI va OTTOQPUYETE
N OKANPEM €TTAQA Je HETAAAIKG aVTIKEIPEVA.
Mnv xpnoIYOTTOIEITE TTOTE TO GPOUYYAPAKI
yia Ta TATA A XNUIKA yia ToV KaBapiouo Tng
TTAAKOG TOU OidEpou.

KaBapiopdg kai
ouvThpNnNOoN

Atrofnkeguon Tng

OUOKEUNG

1.Na a@rveTe TTAVTA TN CUGKEUR VO KPUWOEI
TpoTOU TNV aTTOBNKEUOETE.

2. PuBpioTe 10 YyeVIKOS S1akoTTn 0Tn 660N “0” (n
KOKKIVN Auxvia Ba oA0El) Kal aTTOoUVOEDTE
TO KAAWSI0 PEUPATOG.

3.TommoBetroTE TN Bdon oidepou (2), va OTEKETAI
TAvW oTNV TTAGKA GidEPOU, KAl OTEPEWOTE
TNV €l0ayovTag TN pUTN Tou GidEpou OTN
MTTPOCTIVH €00XN KOl HETAKIVWVTAG TO
alaTnua Tou poxAou oTepéwaong (13) Tpog Tn
PTEPVA TOU OIdEPOU.

4.AmoBnKeUOTE TO KAAWSIO PEUPATOG OTN BRKN
amoBnkeuang (5) kal Tov eUKAPTITO CWARvVa
atyou oTn Béon otepéwaong (3). Mnv TuAiyete
TTOAU GQIXTA Ta KOAWDIA.

5.KpatoTe TN Aafn Tou gidepou dTav
METOKIVEITE TN CUOKEUTN, OTTWG TTAPOUCIAZETAI
oT1o oxnua F.



2UPBOUAEG yia va
£SOIKOVOUNOETE EVEPYEIQ

H Tapaywyn atpgol KatavaAwvel Tnv
TEPIOOOTEPN EVEPYEID. MO va PEILWOETE TN
XPNon evépyelag, akoAOUuBAOTE TNV TTOPAKATW
OUMBOUAR:
* ZEKIVAOTE O10EPWVOVTAG TA UPATHATA
TTOU aTTaITOUV TN XapnAoTePN Bepuokpaacia
O19EPWMATOG.
EAEyETe TNV TTPOTEIVOUEVN BEPUOKPOTia
O10EPWHATOG OTNV ETIKETA TOU UPACUATOG.

* PuBuioTe TOV 0TRSO GUPQWVA PE TNV
eTAeyéuevn Bepuokpaacia oIdEPWHATOG,
aKoAoUBWVTag TIG 0dnYieg 0TO €yXEIPidIO.

* 2I0epWOTE TO POUXA EVW Eival aKOUA Uypa
KOl JEIWOTE TN pUBUIGN Tou aTpou. O atudg
TapdayeTtal a1éd Ta pouxa Kal Oxl atrd 10
oidepo. Edv oTeyvwveTe Ta poUuxa 0TO
OTEYVWTAPIO pOUXWV TTPIV aTTd TO O10€pWHQ,
puBuUioTE TO OTEYVWTAPIO POUXWYV OTO
TPOYPaAPPa "OTEYVO O10EpwHa".

* Edv Ta poUxa gival apkeTa uypd,
QATTEVEPYOTTOINOTE TO PUBNICTA OTHOU.
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0odnyog emiAuong TpoBAnudTwv

Moo

H Auxvia évdeigng (11) < lMpémer va EeTTAUVETE TO VTIETTOITO  * Z€TTAUVETE TO PIATPO KAl TO VTETTO(ITO

avapooBrvel. KOl TO QIATPO. oUP@WVa pe TIG 00nyieg kabapiopou aTo
eyxelpidio (evétnta E).
O atuoAéBnTag dev * Yapyel TpoRAnua atn ouvdean. < EAEyETe TOo KaAwdIo pedpaTtog (6), TO @Ig
EexIvael. Kal TNV Tpida.
* O yevIKOG dIakOTITNG eV eival * PuBpioTe To yevikd 81akOTITN (12) 0Tn
EVEPYOTTOINUEVOG. Béon “I".
To oidepo dev * O yevikog O1akATTTNG eV €ival » PuBpioTe 10 yeVIKO B1aKOTITN (12) OTN
BepuaiveTal. EVEPYOTTOINUEVOG. Béon “I".
* H Beppokpaacia €xel pubuioTei oe < PuBpioTe Tn Bepuokpacia oTn B€on Tou
XaunAn 6éan. BéAeTE.

To oidepo Byddel
KOTTVO 61OV aVABEL.

* Katd Tnv mpwTn Xprnon: Kamolia
€CAPTANATA TNG GUOKEUNG £XOUV

* AuTO gival aTTOAUTA QUOIOAOYIKO Kal Ba
oTapathoel JeTd atroé Aiyn wpa.

AiTTaveei Aiyo 010 EpyooTACIO Kal
ptropei va BydAouv Aiyo Katrvo e

TNV TTPWTN B€puavan.

* Katd tn peTémeita xpnon: n
TTAGKQ OidEPOU UTTOPET var £XEl

aKaBapoieg.
Tpéxel vepd améd Tig
TPUTTEG OTNV TTAGKA
gidepou.

Byaivel Bpwuid atmd
TNV TTAdKQ Cidepou.

*'Exouv xpnaiyotroinOei xnuikd
TPOIOVTa ) TTPOOBETEG UAEG.

« lvetal oupTTUKVWON vepPoU péoa
oTa OWANVAKIaA €TTEIDA O ATUOG
XPNOILOTTOIEITAI VIO TTPWTN Qopd
n 8ev €xel xpnoipoTroinBei yia
peyaAo xpovikoé SidoTnua.

* YITGpyx€el CUCOWPEUTN AAATWV i
HETAAAWYV oTn deCapevr) vepou.

» KaBapioTe Tnv MAdKa aidepou clppwva
JE TIG 0dnyieg kaBapiopol oTo
EYXEIPIDIO.

* ZTOXEVETE TO CIOEPO PAKPIG ATTO THV
TTEPIOXN OI0EPWHATOG KAI TTOTACTE TO
KOUMTTi aTTEAEUBEPWONG aTPOU PEXPI VO
Byer atpog.

* XpnolpotroigioTte vepo Bpuong
avapelypévo pe 50% ateaTayuévo
aTmovIouEVO vePO. Na va TTapaTeiveTe Tn
BEATIOTN AciToupyia TOu aTHOU, avayi§Te
vepO BpUoNG UE ATTECTAYUEVO VEPO
1:1. EQv 10 vEPO BpUONG TNG TTEPIOXAS
oag ival TTOAU okAnpPO, avapitte vepo
Bpuong pe ameaTayuévo vepo 1:2.

» KaBapioTe Tnv MAdKa oidepou e Eva
uypo TTavi.

* M6Te punv TPocBETETE TTPOIGVTA OTO VEPD

< SIEMENS



EAAHNIKA

MpoBAnya

To oidepo dev * To vremodiTo Sev eival avapguévo  « PuBpioTe 10 yeviko BI10KOTITN (12) 01N
Tapdayel kaBoAou N n de€apevn vepou gival adela. 0éon “I” kau/fy yepioTe TN deapevr) vepou.
aTuo.

Ta o1depwpéva polxa «H emiAeyouevn Beppokpaaia gival  « EmAEETE pia kaTGAANAn Beppokpaaia
yivovTal okoupa Kai/fj  TTOAU uwnAn Kail XaAdel TO poUXO.  YIO TO UAIKO TTOU GIOEPWVETE KAl

KOAAGvE GTNV TTAGKQ KaBapioTe TNV TTAAKQ CidEPOU pE Eva
oidepou. uyp6 TTavi.
H TAdka cidepou * AuTté gival pualoloyikd Aoyw * KaBapioTe Tnv MAdKa oidepou pe Eva
yiveTal Kagg. Xpnong. uypo TTavi.
H ouokeun Byadel éva < To vepod avTAeital y€oa oTn * AuTO gival QUGIOAOYIKO.
fxo avtAnong. degapevn atpou.

* O fixog dev Ba oTAPATACEL. * Av 0 f)X0G b€V OTAPATAEI, UNV

XPNOIJOTIOIEITE TOV ATHOAEBNTA KA
ETTIKOIVWVIOETE PE EVa £60UGI000TNUEVO
TEXVIKO OEPPIG.

AmwAela Tieong Katd  * To KOuuTTi aTTeAeuBEPWONG aTpol  « XpnGOIKMOTIOIACTE TO KOUUTTH

T0 OI10épWHQ. eival evepyoTtroinuévo yia peydAo  ameAeuBépwaong aTuou g€ dloaoTAUATA.

XPOVIKO d1doTnua. AuTO BEATIWVEI TO ATTOTEAEOHO

O10EPWPATOG KABWG Ta UPAopaTa Ba
OTEYVWOOUV Kal Ba gival 0 atraAd.

EpgavidovTal * MTopei va TrpokaAeital atmd Tn * 2KOUTTIOTE TO UQPATHATIVO KAAUPHA TNG
KNAiSeG vepou TTavw OupTTUKVWON atpou TTavw oTn O10EPWOTPAG Kal OIBEPWOTE TIG KNAIBEG
0T0 PoUXO KOTA TO o19epWaTPa. XWPIG aTUO YIa VO OTEYVWOOUV.
o1dépwua.

Epgavi¢ovTal knAideg < O1 knAideg vepou TmpokaAouvtal < Or aTaydveg vepou oTapaTolVv va
vepou TTavw OTO aTrod TN CUPTTUKVWAON atpol péoa  e&€pyovTal amoé TNV TAdKa gidepou
poUxo Katdé Tn xpion  OTO CWARVA OTAV KPUWVEI TO a@OTOU XPNOIUOTIOINCETE TN AcITOoUpyia
NG Aeitoupyiag oidepo PETA TN XPAON. “pulseSteam” yia kK&TOI0 WPA.
“pulseSteam”.

O owArvag * AuTO gival UGIOAOYIKO. * BaAte To owAfva oTnv avTiBetn TAeupd,
CeaTaiveTal Katd Tn MpokaAeital ammd Tn di€Aeucn Tou €701 WOTE va Pnv Tov ayyiceTe Katd Tn

OIGpKEIa TNG XPAONG.  aTPoU péaa atd To CwArva katd  OIdpKEIa TOU GIOEPWHATOG.
TN SIGPKEIQ TOU CIOEPWUATOG UE

aTuo.
Alapor] vepou a6 10« To @iATpo (4*) oTnv TAGivA * ZQigTe TO QiATpO.
VTETTO{ITO. TTAEUPA TNG OUOKEUNG gival
XaAapod.
To oidepo dev * H Aeitoupyia “pulseSteam” * ATTAG TTATAOTE TN OKAVOAAN akOua
oTapaTdel va EVEPYOTTOIEITAI PE OITTAG KAIK. pIa @opd Kail To gidEPO Ba aTaPATACE!
Bydle atpo otav apéowg va Bydader aTuo.
TO TOTTOBOETEITE OTN
Baon.

Av Ta TTapaTr@vw dev TTIAUCOUV TO TTPORANUA, ETTIKOIVWVAOTE PE £VO £E0UTIOBOTNHEVO TEXVIKO TEPPIG.
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TR < Kullanma talimati

Siemens’tan yeni profesyonel buharla Ayrilabilir sayfalar aginiz
utliileme sistemi, slider SL22 buhar
istasyonunu satin aldiginiz i¢in tesekkiir
ederiz.

Cihazin galistirma talimatlarini dikkatli bir
sekilde okuyunuz ve ileride referans olmasi igin
6zenle saklayiniz.

Bu el kitabini Siemens‘un yerel internet
sayfalarindan indirebilirsiniz.

Genel glivenlik talimatlari

[ Kullanim sirasinda buhar kazaninin kireg giderici veya durulama
acikhgi basing altinda olacagindan, acilmamalidir.

3 Bu Gtu prize takihyken yanindan ayrilmayin.

[ Cihazi su ile doldurmadan veya kullanimdan sonra kalan suyu
bosaltmadan énce cihazin fisini prizden ¢ikariniz.

[ Bu alet sabit bir yuzey Ustine konulmali ve bdyle bir ylizeyde
kullanilmalidir, desteginin Ustlne yerlestirildiginde destegin altindaki
yuzey sabit olmalidir.

[ Dusdralduga, dstiinde hasar izleri goruldugu veya su kagirdigi
zaman bu utuyd kullanmayin. Tekrar kullaniimadan 6nce yetKkili bir
Teknik Servis Merkezi tarafindan kontrol edilmelidir.

[ Bu aletin Ustundeki elektrik kablosu kullanici tarafindan
degistiriimemelidir. Eger bu kablo hasar gorur ve degistiriimesi
gerekirse, bu islem yetkili Teknik Servis Merkezi tarafindan
yapiimalidir.

[ Aletin glvenli sekilde kullanimiyla ilgili bilgilendirme yapilmasi ve
olasi tehlikelerin anlagilmasi ya da kullanimin goézetim altinda
yurutilmesi kosuluyla 8 yas ve Ustl ¢ocuklar, fiziksel, duyusal ve
zihinsel yeterlilikleri duguk olan ve deneyim ve bilgi eksikligi bulunan
kisiler bu aleti kullanabilir. Cocuklarin aleti kurcalamasi kesinlikle
tehlikeli ve sakincalidir. Cocuklarin temizlik ve kullanici bakimi
yapmasi yalnizca gozetim altinda mumkundur.

[ Utiinln fisi takili oldugunda ve Gti sogumaya alindiginda Gtli ve
kablosu 8 yasin altindaki ¢ocuklarin erisemeyecedi bir yerde
tutulmalidir.

) & DIKKAT. Sicak yiizey.
Kullanim sirasinda yuzey isinabilir.

S
>
T
c
=
(=2
>
=]
(]
=
»O)
)
£
-
(]
[
0
>
w
w
w

SIEMENS



[ Bu cihaz yalnizca, deniz seviyesinden 2000 m'ye kadar ylUkseklikte
bulunan evlerde kullaniimak Uzere tasarlanmistir.

Bu cihaz endustriyel amacli kullanim degil
sadece ev kullanimi igin tasarlanmigtir.

Bu alet sadece tasarim amaglarina uygun,
yani bir Gtu olarak, kullaniimalidir. Baska
sekilde kullaniimasi yanlis ve sonuglari
itibariyle tehlikeli olacaktir. Imalatci kot ve
yanlis kullanimdan kaynaklanan Herhangi bir
hasardan sorumlu tutulmayacaktir.

Aleti elektrik prizine takmadan 6nce, voltajin
Ozellikler plakasinda belirtilen degere
uygunlugunu kontrol edin.

Bu alet toprakli bir prize baglanmalidir. Eger
bir uzatma kablosu kullanirsaniz, bunun toprak
baglantisi olan bir 16 A gift kutuplu prizi
olmalidir.

Bu alete takili giivenlik sigortasi atarsa, alet
calismayacaktir. Normal ¢calisma durumuna
déndirmek igin bu alet, yetkili bir Teknik
Servis Merkezi’ne goturilmelidir.

Gegici gerilim diismesi durumu veya isik
dalgalanmalari gibi elverissiz sebeke
sartlarindan kaginmak igin Gtintin 0.14 Q.
Gerekirse kullanici, gii¢ kaynag sirketinden
baglanti noktasinda sistem empedansi
isteyebilir.

Bu alet su doldurulmak igin asla musluk
altinda tutulmamalidir.

Her zaman her kullanimdan sonra, temizleme
oncesinde ya da bir hatadan stuphelenilen
durumlarda aletin elektrik baglantisini kesiniz.
Elektrik fisi kablodan cekilerek prizden
cikarilmamalidir.

Utiiyti veya buhar tankini asla suya veya
baska bir siviya batirmayin.

Bu aleti atmosfer kosullarina (yagmur,giines,
don, vs.) maruz birakmayin.

Onemli:

» Bu alet kullanim sirasinda yuksek sicakliklara
ulasir ve buhar uretir, bu dikkatsiz ve yanlis
kullanimda yanmalara sebep olabilir.

* Buhar hortumu, buhar istasyonu, cikarilabilir

Gt koyma yuizeyinin (2) altindaki metal plaka

ve Ozellikle ttl kullanim sirasinda isinabilir. Bu

normaldir.

Buhari asla insanlara veya hayvanlara dogru

yoneltmeyin.

= Kordonu, Gttinlin tabanina hala sicakken
degdirmeyin.

» Buhar digmesi birakildiktan sonra, sistemin
kisa bir siire daha buhar vermeye devam
edecegini unutmayiniz. Bu normal bir islevdir.

Cihazin Atilmasi

Uriinlerimiz optimize edilmis ambalajlarda
gelmektedir. Bu temel olarak, yerel atik bertaraf
hizmetine ikincil hammaddelerle birakilmasi
gereken kirletici olmayan maddelerin kullanimina
dayanmaktadir. Yerel belediye meclisiniz, size
eskimis cihazlari nasil elden gikarabileceginiz
konusunda bilgi verebilir.
Bu cihaz kullaniimis elektrikli ve
elektronik cihazlara iligkin
(elektrikli ve elektronik Avrupa
Birligi Yonergesi 2012/19/EU
dogrultusunda etiketlenmistir
ekipman sarfiyati - WEEE).
Yonerge EU genelinde uygulanabilir
sekilde, kullanilmig cihazlarin iadesi
ve geri doniistiriilmesinin gercevesini
belirlemektedir.

1. Su deposu

2. Cikarilabilir Gitl tabani

3. Buhar hortumu saklama pargasi

4. Kireg ¢ozuct filtresi “calc’nClean Plus™

5. Elektrik kablosu saklama bdlmesi

6. Glg kordonu kablo

7. Buhar hortumu

8. “silencePlus” digmesi

9. “Buhar hazir” kontrol 1131 /
“Otomatik kapatma” kontrol 15131

10. Ayar se¢gme digmesi

SIEMENS

11. “Su tankini doldur” kilavuz isik /
“Otomatik temizleme uyarisi” kontrol i1sig1

12. Isikh ana gli¢ Agma / Kapama digmesi

13. Utii sabitleme sistemi “secureLock”

14. Dahili buhar uretegli gévde

15. Buhar ¢ikarma dugmesi

16. Buhar ¢ikarma digmesi “pulseSteam” *

17. Utii kontrol 151§

18. Taban levhasi

19. Taban levhasinin kumas koruma kaplamasi*
* Modele gore degisiklik gosterir



&
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1.Utlyd, Gtiindn arka kismindaki kolu geriye
dogru gekerek sabitleme sisteminden (13)
ayirin.

2.Taban levhasindan etiketleri veya koruyucu
kaplamalari ¢ikarin.

3.Aleti sert, sabit bir ylizeye yatay olarak
yerlestirin. Demir tabani aletten cikarabilir ve
baska bir sert, sabit, yatay bir ylizey Uzerinde
Utuyl bunun Ustiine koyabilirsiniz.

4.Su deposunu doldurun, seviye isaretini
gecmemeye dikkat edin.

5.Glg kablosu bobinini tamamen agarak toprakli
bir prize takin.

6.Ana elektrik digmesini (12) “agik” konuma
getirin (aydinlatiimis).

7.“Buhar hazir” gosterge lambasi (9) birkag
dakika sonra yanarak, cihazin kullanima hazir
oldugunu gosterecektir.
Yalnizca ilk Isinma sirasinda veya
tortu temizleme islemi (calc’nClean)
gerceklestirildikten sonra buhar Ureteci “Buhar
hazir” durumuna daha uzun surede gelecektir.
Normal kullanim sirasinda buhar uretecinde su
varsa, ¢alisma sicakligina ulagsmak icin gecen
Isinma suresi kisalacaktir.

8.Bu aletin icine bir su seviyesi algilayicisi
takilmistir. Su tanki bosaldigi zaman kirmizi
“su tankini doldur” gosterge 1s1g1 (11)
yanacaktir (U¢ kisa bip sesi duyulabilir).

Onemili:

Musluk suyu kullanilabilir.

En uygun buhar fonksiyonunu saglamak

icin musluk suyunu 1:1 oraninda saf su ile
karistiriniz. Bélgenizdeki musluk suyu gok
sertse musluk suyunu 1:2 oraninda saf su ile
karistiriniz.

Suyun sertligini bélgenizdeki su idaresinden
sorabilirsiniz.

Su tanki aleti kullanirken herhangi bir
zamanda doldurulabilir.

Su haznesinin ve buhar haznesinin hasar
goérmesini ve/veya kirlenmesini 6nlemek

icin Parfimli su, sirke, gamasir kolasi, kireg
¢ozlicl, katki maddeleri veya herhangi bir tur
kimyasal Uriin kullanmayin.

Bahsi gegen iiriinlerin kullanimindan
kaynaklanan her tirlii hasar garantiyi
gecersiz kilacaktir.

Uti, dik sekilde durmak (izere tasarlanmamistir.
Latfen her zaman tl koyma ylzeyine (2)
yatay olarak yerlestirin.

Isi koruma tableti buhar istasyonunun 6zel
olarak tasarlanmis yuvasina veya utlleme
alaninin yaninda uygun bir yere yerlestirilebilir.
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Utiiyii 1s1 koruma tableti oimadan asla iitii
masasina veya buhar kazaninin iistiine
koymayin.

ilk kullanim sirasinda itii, taban levhasinda
beyaz parcaciklarla birlikte, belli buharlar
ve kokular ¢ikarabilir, bu normaldir ve birkag
dakika sonra duracaktir.

Buhar ¢ikarma dugmesine basildig sirada,
su tanki bir pompalama sesi gikarabilir,

bu normaldir, suyun buhar tankina
pompalandigini gosterir.

“allTextile” ozelligi

(Modele gore degisiklik gosterir)

Bu buhar istasyonu essiz bir "allTextile"
fonksiyonuna sahiptir. Bu fonksiyon secilmisse,
Utulenebilen tim kumaslar igin uygun bir 1s1 ve
buhar kombinasyonu ayarlanir.

“allTextile” fonksiyonu, giysilerin secilen
uygunsuz bir 1s1 sebebiyle zarar gérmesini onler.
“allTextile” fonksiyonu, Utiilenemeyen
kumaslara uygulanmaz. Litfen detaylar igin
giysi bakim etiketini kontrol ediniz ya da giysinin
normalde gériinmeyen tarafindan ttllemeyi
deneyiniz.

“antiShine” ozelligi

(Modele gore degisiklik gosterir)

Bu buhar istasyonu essiz bir "antiShine"
fonksiyonuna sahiptir. Bu fonksiyon segili iken
buhar birakma diigmesine (15) diizenli olarak
basilirsa, giysi lizerinde Utulemeye bagh parlak
izlerin olusma riski azalir.

Is1 ve buhar miktarinin

ayarlanmasi

1.Dogru utlleme 1sisini belirlemek icin giysi
Uzerindeki Gtlleme talimat etiketini kontrol
ediniz.

2.Asagidaki ayarlardan birini seciniz :

Sunlar igin
N e

0 Sentetikler

L] “r
oo & ipek - Yiinliler
7\
ooo @ Pamuklu - Keten

3.Gosterge lambasi (17) Gtl 1sinirken yanmaya
devam edecek ve Ut tercih edilen isiya ulasir
ulagsmaz s6necektir.

siemens ([EEID




TURKGE

4.“Buhar hazir” gosterge lambasi (9), birkac
dakika sonra buharin birakilmaya hazir
oldugunu isaret eder sekilde yanacaktir.

5.Buhari birakmak igin buhar birakma
digmesine (15-16*) basiniz.

Ipuclari:

* Giysilerinizi, daima en dustk sicakhkta
Utulenmesi gerekenlerden baslayarak,
Uzerlerindeki temizlik semboli etiketlerine
goére ayirin.

Giysinin neden yapilmis oldugundan emin
degilseniz, dusuk sicaklikta Gtlilemeye
baslayin ve zarar gérdigu genellikle belli
olmayacak kigcuk bir kismini Gtuleyerek dogru
sicakliga karar verin.

Her kullanimin basinda buharla birlikte suyun
damlamasi olasidir.

Bu nedenle, Gtuyl uUti masasinda gezdirmeniz
veya Utlye klguk bir kumas pargasiyla
baslamaniz dnerilir.

“pulseSteam”

ozelligi

Aletin zorlu kirigikliklari gidermek icin 6zel bir

fonksiyonu bulunmaktadir.

“pulseSteam” 6zelligi kot veya keten masa

Ortlisu gibi son derece inatgi kumaslari hizli bir

sekilde yumusatmaya yardim eder.

Buhar birakma tusuna basildiginda buhar

jeneratdru Ug kez guglu bir buhar vererek

kumasin en derinlerine kadar buhar ulagmasini

saglar.

1.Ayar segme diigmesini (10) “=="e ayarlayiniz.

2.Utiinlin tutma bélimiiniin Gstindeki buhar
birakma digmesine (16*) hafifgce basin.
ya da (modele gore degisiklik gosterir)
Tutma bdliminin altinda bulunan buhar
birakma digmesine (15) hafifge basin (iki kez)

Notlar:

» Buhar dugmesine tekrar hizlica basarak buhar
verilmesini engelleyebilirsiniz.

+ “pulseSteam” fonksiyonunu ilk defa kullanirken
su damlalari belirebilir.

Fonksiyon bir siire kullanildiktan sonra su

damlalari yok olacaktir.

Buharsiz ltiileme

oA
)

Buhar ¢ikarma digmesine basmadan Utilemeye
baslayin.

SIEMENS
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Dikey buhar

]

Bufonksiyon, askida duran kiyafetlerden,
perdelerden, vs. gizgileri yok etmek igin
kullanilabilir
Hassas pargalar igin sentetik ayarinda
kullanilamaz.
Uyan!:
Kesinlikle insanlarin tstiindeki
giysilere buhar piiskiirtmeyin.
Buhari kesinlikle insanlara veya
hayvanlara dogru yoneltmeyin.
1.Istyt konumuna ayarlayin “ee”.
2.0tiyd, buharlanacak olan kiyafetten yaklagik
15 cm mesafede dik pozisyonda tutun.
3.Utlyi dik konuma getirerek ve buhar
birakma diigmesine (15 veya 16*) basarak
perdeleri veya askidaki kiyafetleri (ceketler,
takim elbiseler, pardosdler...) buharla
Utuleyebilirsiniz.

“intelligentSteam” 6zelligi

(Modele gore degisiklik gosterir)
Akilli buhar sistemi buhar gikma digmesine (15)
bastiktan sonra ekstra buhar ¢ikisi saglar.

Bu ekstra buhar, buhar ¢ikma digmesine tekrar
basilarak sona erdirilir.

hig

“silencePlus” modu

“silencePlus” digmesine (8) basin.
“silencePlus” ayarini etkinlestirirseniz, buhar
sesini %50’den fazla azaltabilir* ve Utl yaparken
pek ¢ok kiyafetiniz Gizerinde iyi sonuglar almaya
devam edebilirsiniz.

Normal ayarin yalnizca kalin ve ¢ok kirisik
kumaslarda kullaniimasi 6nerilir.

(*) maksimum ayarla karsilastirildiginda.

Otomatik kapatma C'-)

(Modele gore degisiklik gosterir)

Utiileme sirasinda, (tiiniin tutma kolundaki
buhar birakma diigmesine (15-16*) belirli bir stre
(8 dakika) basiimazsa buhar istasyonu otomatik
olarak kapanacaktir.

Otomatik Kapatma etkin durumdayken “Otomatik
kapatma” kontrol 1$1§1 (9) yanip sénecektir (l¢
kisa bip sesi duyulabilir).



Buhar istasyonunu yeniden devreye sokmak igin
buhar birakma digmesine tekrar basin.

Taban levhasinin kumas
koruma kaplamasi

protect
(Modele gore degisiklik gosterir)

Ek koruma (19*) tabani hassas ve nazik giysileri
maksimum sicaklikta onlara zarar vermeden
buharla Gtuleyebilmek i¢in kullanilir.

Ek taban 6zellikle koyu renkli kumaslarda
parlamayi onler.

Ek koruma tabani Gtllediginiz kumas i¢in uygun
olup olmadigini gérmek igin dnce giysinin klcuk
bir bolimUnu ters taraftan utllemeniz tavsiye
edilir.

Ek tabani utlye takmak icin, Gtinin ucunu
koruyucu tabanin ucuna yerlestirin ve elastik
seridi Gtinun alt arka tarafina sikica gecinceye
kadar geri ¢ekin.

Ek tabani tekrar ¢gikarmak igin elastik seridi
cekip, utiden c¢ikarin.

Kumas koruyucu ek taban bayilerden veya
musteri hizmetlerinden Satin alinabilir.

Aksesuar ismi
(Yetkili satis magazalari)

TZ20450

Aksesuar kodu
(Satis sonrasi)

00571510

calc’nClean Plus

Kazanin Temizlenmesi

Buhar jeneratériintizin dmrund uzatmak

ve kireglenmeyi 6nlemek icin birkag saatlik
kullanimdan sonra filtreyi (4*) ve buhar
haznesini birka¢ saatlik kullanimdan sonra suyla
calkalamak ¢ok énemlidir. Su sertse bu islemi
daha sik uygulayin.

Buhar haznesini ¢alkalamak igin kire¢ ¢ézlculer
kullanmayin, ¢linki buhar haznesine zarar
verebilir.

Otomatik temizleme uyarisi

Kontrol 1g13inin (11) yanip sénmesi buhar

kazaninin temizlenmesi gerektigini gosterir (lic

kisa bip sesi duyulabilir).

1.Cihazin soduk oldugunu, 2 saatten uzun bir
suredir fise takilmadigini ve su haznesinin (1)
bos oldugunu kontrol edin.

2. Utliydi, Gtiintin ucunu éndeki yariga sokarak ve
sabitleme sistemi kolunu (13) Gtlintin arka kismina
dogru hareket ettirerek standa sabitleyin.

3.Cihazinizi lavabonun veya bir kovanin tizerine
tutun.

4.Cihazi, filtre agikhginin karsi tarafina yaslayin.

5.Filtreyi (4*) gevirerek gikarin.
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6.(modele gore degisiklik gosterir)
Tortu tutucuyu yikamak icin muslugun altina
tutun ve kireg artiklari temizlenene kadar
yikayin. Resim a)'da gosterildigi sekilde sikin.
En iyi sonucu elde etmek icin tortu tutucuyu,
resim b)de gosterildigi gibi, (250 ml) musluk
suyu ve (25 ml) kireg ¢ézme sivisindan olusan
karigim icerisinde yaklasik 30 dakika bekletin.
Ardindan tekrar suyla durulayin (cok énemli!).

Kireg ¢bzlicu sivi Satig Sonrasi Servisimizden
veya Yetkili satis magazalarindan temin
edilebilir:

Aksesuar ismi
(Yetkili satis magazalarr)

TDZ1101

Aksesuar kodu
(Satis sonrasi)

00311715

7.Buhar jeneratdriinizi yanlamasina tutarak
ve bir kap kullanarak buhar haznesini 1/4 litre
suyla doldurun.

8.Taban Unitesini belli bir slire ¢alkalayin ve
buhar haznesini bir lavaboya veya bir kovaya
tamamen bosaltin. En iyi sonucu elde etmek
icin bu islemi iki kez gergeklestirmenizi
Oneririz.
Onemli: Tekrar kapatmadan énce buhar
haznesinde hi¢ su kalmadigindan emin olun.

9.Filtreyi yerlestirin ve sikin.

“calc’nClean” sayacini sifirlamak igin
istasyonu iki kez kapatin, her kapatma
sirasinda en az 30 saniye kapali tutun.
(agik — 30 san. kapali — agik — 30 san.
kapali — agik)

Temizleme ve Bakim @

A Dikkat! Yanma tehlikesi!

Aletin lizerinde herhangi bir temizlik veya

bakim yapmadan 6nce daima fiflini prizden

cekin.

1.Utiileme isi bittikten sonra, fisi prizden ¢ikarin
ve temizlemeden dnce taban levhasinin
sogumasini bekleyin.

2.Muhafazayi, tutamagi ve (it gévdesini sadece
nemli bezle silin.

3.Eger tl tabani kirlenmis veya kireglenmisse,
nemli bir pamuklu bezle temizleyin.

4. Utii tabanindaki (19) gok yiiksek 1sidan dolayi
sentetik kumas erirse, buhari kapatin ve artiklar
kalin katlanmis kuru pamuklu bez ile silin.

5.Asla agindirici Urtinler veya ¢ozucller
kullanmayin. Utl tabanini (19) plrtizsiiz
tutmak igin metal objelerle sert bir sekilde
temas ettirmeyin. Utl tabani icin asla bulasik
suingeri veya kimyasallar kullanmayin.

SIEMENS [0}



Enerji tiketimi agisindan
verimli kullanimina
iligkin bilgiler
Genel olarak, Gtller en ¢ok buhar Uretirken
enerji harcamaktadir. Utlinizi daha verimli
kullanmak icin asagidaki bilgileri dikkate
almanizi tavsiye ederiz:
1 En dlsUk 1s1 gerektiren kumaslarla Gtlye
baslayin (“e” — “ees”).
En uygun 1si derecesi i¢in litfen kumasinizdaki
Utuleme etiketine uyunuz.
2.Kullanma kilavuzundaki bilgileri takip ederek,
Utulediginiz kiyafete en uygun buhar ve isi
derecesini seginiz.
3.Kiyafetlerinizi hala nemli iken Gttlemeyi tercih
ediniz. Bu sayede buhar tttiden ¢ok kumas
tarafindan olusturulacaktir. Eger kurutucu
kullaniyorsaniz, makineninizin ayarini
“Gtuleme kurulugunda” olarak seginiz.
4 Kiyafetleriniz yeterince nemli ise, buhar ayarini
kapatabilirsiniz.

Aletin saklanmasi

R

1.Bu aleti saklanacagi yere kaldirmadan énce
daima utindn sogumasini bekleyin.

2.Ana elektrik digmesini “0” konumuna
ayarlayin (kirmizi 1sik sdnecektir) ve elektrik
kablosunu prizden cekin.

3.Utliyd, Gt tabani Gizerinde duracak sekilde
Utu koyma yuizeyine (2) yerlestirin ve Gtlinin
ucunu 6ndeki yariga sokarak ve sabitleme
sistemi kolunu (13) utliniin arka kismina dogru
hareket ettirerek sabitleyin.

4.Elektrik kablosunu muhafaza bélmesinde (5)
ve buhar hortumunu saklama pargasinda (3)
kaldirin. Kordonlari ¢ok siki sarmayin.

5.Cihazi hareket ettirirken Gtinun tutamagini
sekil F’de gosterildigi bicimde tutun.

Gosterge lambasi (11)
yanip sénuyor.

Buhar jeneratori
devreye girmiyor.

Utdi isinmiyor.

Utii devreye
sokuldugunda
duman c¢ikarmaya
baslayacaktir.

Utii tabaninda
bulunan deliklerden su
akacaktir.

SIEMENS

* Buhar haznesinin ve filtrenin
durulanmasi gerekiyor.

*Baglanti problemi var.

* Ana elektrik digmesi agik
degil.

* Ana elektrik digmesi agik
degil.

«Isi ¢cok disiik konuma
ayarlanmis.

+iIk kullanim esnasinda: Cihaz
Uzerindeki belirli bilesenler
fabrikada hafifce yaglanmistir
ve bu nedenle ilk Isitmada
kiglk bir miktar duman
Uretebilir. .

* Takip eden kullanimda: Utu
tabani kirlenmis olabilir.

* Buhar ilk kez kullanildigindan
veya uzun slre
kullaniimadigindan borulardaki
su yogusmaktadir.
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« Filtreyi ve buhar haznesini bu
kilavuzda (bolim E) yer alan
talimatlara uygun bir sekilde durulayin.

» Gug kablosunu (6), prizi ve fisi kontrol
edin.

* Ana elektrik dugmesini (12) “I”
konumuna getirin.

* Ana elektrik digmesini (12) “I”
konumuna getirin.
«Isiy1 arzu ettiginiz konuma ayarlayin.

* Bu durum normaldir ve kisa bir siire
sonra duracaktir.

« Utii tabanini bu kilavuzda yer
alan talimatlara uygun bir sekilde
temizleyin.

« Utliydi, Gtileme alaninin uzagina

dogrultun ve buhar ¢ikisi durana kadar
buhar birakma digmesine basin.



[Sorun | Olast sebepler

Utii tabanindan kir
cikacaktir.

*Buhar haznesinde kire¢ veya
minerallerden kaynaklanan

* %50 oraninda damitiimis veya
minerallerinden aritiimis su ile

kabuklanma var. karistiriimis musluk suyu kullanin.
Optimum buhar fonksiyonunu uzatmak
musluk suyunu damitilmis su ile 1:1
oraninda karistirin. Eger yasadiginiz
bélgedeki musluk suyu cok sertse,
musluk suyunu damitiimig su ile 1:2
oraninda karistirin.

« Utl tabanini nemli bir bezle temizleyin.

» Suya kesinlikle bagka Urtnler
katmayin.

* Ana elektrik digmesini (12)
konumuna getirin ve/veya su haznesini
doldurun.

« Utiilenmekte olan malzemeye uygun
bir I1sI segin ve (tl tabanini nemli bir
bezle temizleyin.

« Utii tabanini nemli bir bezle temizleyin.

 Kimyasal Urtnler veya kati
maddeleri kullaniimistir.

“7

Utli buhar dretmiyor. *Buhar haznesi acik degil veya

su haznesi bos.

Utiilenen giysi
karariyor ve/veya Ut
tabanina yapisiyor.

Utii tabani kahverengi
hale geliyor.

* Segcilen 1s1 gok yuksek ve bu
nedenle giysiye hasar veriyor.

* Bu durum kullanimdan
kaynaklanan dogal bir
sonugtur.

*Buhar haznesine su

pompalaniyor.
* Ses kesilmeyecektir.

* Bu normaldir.

* Ses kesilmezse, buhar jeneratorini
kullanmayin ve yetkili teknik servis
merkezi ile irtibata gegin.

* Buhar birakma diigmesini aralkli
olarak kullanin. Boylelikle, kumaslar
kuru kalacagindan ve daha puruzsuz
kalacagindan daha iyi Gtuleme
sonuglari elde edilir.

« Utli masasinin kumas kilifini kurulayin
ve su lekelerini kurutmak igin onlari
buhar kullanmadan Utileyin.

* “pulseSteam” fonksiyonu bir siire
kullanildiktan sonra utl tabanindan su
damlalarinin gelisi durur.

Cihazdan pompalama
sesi geliyor.

Utiileme esnasinda
basing kaybi olusuyor.

* Buhar birakma digmesine
uzun bir slire boyunca
basimistir.

* Buharin Gti masasi
Uzerinde yogusmasindan
kaynaklanabilir.

* Su lekeleri, kullanimdan
sonraki soguma esnasinda
hortumdaki buhar
yogusmasindan kaynaklanir.

Utiileme sirasinda
kumas lzerinde su
lekeleri beliriyor.

“pulseSteam”
fonksiyonunun
kullanimi sirasinda
kumas Ulzerinde su
lekeleri beliriyor.

Kullanim sirasinda
hortum isiniyor.

* Bu normaldir. Buharh Gtileme
sirasinda hortumdan buhar
gecisi olmasindan kaynaklanir.

» Hortumu karg! tarafta tutun, béylece
utlileme sirasinda hortuma temas
etmezsiniz.

Buhar haznesinden su
siziyor.

Utdi, Gtii koyma
ylzeyine
yerlestirildikten
sonra buhar vermeyi
surdardr.

+ Cihazin yan tarafinda yer alan
filtre (4*) gevsemistir.

« Uzerine cift basildiginda
“pulseSteam” fonksiyonu
devreye girer.

« Filtreyi sikistirin.

* Digmeye bir kez daha bastiginizda

Ut buhar vermeyi durdurur.

Yukaridaki islemler sorunu gidermiyorsa, yetkili teknik servis ile irtibata gegin.

SIEMENS



PL ¢ Instrukcja obstugi

POLSKI

N L e A A

Dzigkujemy za zakup zelazka z generatorem Otworzy¢ sktadana instrukcje
pary slider SL22, nowego systemu «

profesjonalnego prasowania z para firmy —
Siemens. ] = —

Prosimy o doktadne przeczytanie instrukcji obstugi

OO =

=
C ===
==

urzadzenia i przechowywanie jej w bezpiecznym
miejscu, aby moc z niej skorzystaé w razie potrzeby.

Ten podrecznik mozna pobra¢ z lokalnej
strony internetowej firmy Siemens.

Ogolne instrukcje dotyczace bezpieczenstwa

Podczas uzytkowania, odkamieniania i ptukania otwor
podgrzewacza wody jest pod cisnieniem i nie wolno go otwierac.

Nie pozostawiaj zelazka bez nadzoru podczas gdy jest ona
podtaczona do sieci.

Przed napetnieniem urzgdzenia wodg oraz przed wylaniem wody
po uzyciu nalezy wyjac¢ wtyczke z gniazdka.
Urzadzenie nalezy ustawic i uzytkowac na stabilnej powierzchni.

Jesli stoi ono na podpdrce, powinna ona rowniez sta¢ na stabilnej
powierzchni.

Nie uzywaj zelazka jesli upadto, ma widoczne oznaki uszkodzen
lub jesli przecieka. W takim wypadku przed ponownym uzyciem
powinno zosta¢ poddane kontroli w autoryzowanym serwisie
technicznym.

Aby unikng¢ niebezpiecznych sytuacji, wszelkie wymagane prace i
naprawy urzgdzenia np. wymiana uszkodzonego przewodu
zasilajgcego, muszg by¢ wykonane przez wykwalifikowanego
pracownika Autoryzowanego centrum serwisowego.

Urzadzenie moze by¢ uzytkowane przez dzieci w wieku od 8 lat
oraz przez osoby o ograniczonych zdolnosciach fizycznych,
sensorycznych oraz umystowych lub nie posiadajgce odpowiedniej
wiedzy i doswiadczenia, jesli bedg nadzorowane lub jesli zostaty
wczesniej odpowiednio poinstruowane na temat sposobu
korzystania z urzadzenia w bezpieczny sposob i zrozumiaty ryzyko
z tym zwigzane. Nie nalezy pozwoli¢ dzieciom na zabawe
urzadzeniem. Czyszczenie i konserwacja realizowane przez
uzytkownika nie powinny by¢ wykonywane przez dzieci bez
zapewnienia odpowiedniego nadzoru.
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[ Pamietaé, aby w fazie rozgrzewania lub stygniecia, zelazko i
przewod zasilajacy znajdowaty sie poza zasiegiem dzieci w wieku

7 A

ponizej 8 lat.

UWAGA. Gorgca powierzchnia. Powierzchnia moze sie
nagrzewac podczas korzystania z urzadzenia.

[ To urzadzenie jest przeznaczone wytacznie do uzytku domowego,
na wysokosci nieprzekraczajgcej 2000 m nad poziomem morza.

.

.

.

Niniejsze urzadzenie zostato zaprojektowane
wigcznie do uzytku domowego, w zwigzku z
czym wykluczone jest przemystowe jego
wykorzystanie.

Uzywaj tego urzadzenia wytacznie do celéw, do
jakich jest przeznaczone, to jest do prasowania.
Jakiekolwiek inne uzycie uznawane jest za
nieprawidtowe, i w zwigzku z tym za
niebezpieczne. Producent nie ponosi
odpowiedzialnosci za szkody powstate na skutek
nieodpowiedniego lub nieprawidtowego uzycia.
Przed podtaczeniem urzadzenia do sieci
elektrycznej, upewnij sie, ze napiecie sieci
odpowiada napigeciu wskazanemu na tabliczce
zZnamionowe;.

Urzadzenie powinno zosta¢ podtgczone do
gniazdka z uziemieniem. Jesli uzywasz
przedituzacza, upewnij sie, ze dysponujesz

gniazdkiem dwubiegunowym 16 A z uziemieniem.

W wypadku przepalenia bezpiecznika,
urzadzenia nie mozna uruchomié. Aby méc
ponownie uzy¢ zelazka, odnies je do
autoryzowanego Serwisu Technicznego.

Aby tego unikna¢, w niesprzyjajacych warunkach
zasilania elektrycznego, moga wystgpi¢ takie
zjawiska jak przejsciowe spadki napiecia lub
wahania napigcia, zatem zaleca sig, aby zelazko
podtgczone byto do sieci elektrycznej o
maksymalnej impedancji wynoszacej 0.14 Q. W
razie potrzeby, uzytkownik moze zapyta¢
dostawce energii 0 impedancje systemu w
punkcie zasilania.

Nie podstawiaj urzagdzenia pod kran, aby
napetnic zbiornik woda.

Po kazdym uzyciu lub w przypadku podejrzenia
usterki nalezy natychmiast odtgczy¢ urzadzenie
od zasilania.

Nie odtaczaj urzadzenia z sieci pociggajac za
kabel.

Nie zanurzaj zelazka lub generatora pary w
wodzie ani zadnym innym ptynie.

Nie pozostawiaj urzadzenia w miejscu
wystawionym na dziatanie czynnikéw
atmosferycznych (deszcz, stonce, szron, itp.)

Wazne:

» Podczas pracy urzadzenie osigga wysokie
temperatury i generuje pare, co moze byc¢
przyczyng oparzen w przypadku niewtasciwego
uzycia.

* Przewdd pary, stacja bazowa, metalowa ptyta

zdejmowanej podstawki zelazka (2) , aw

szczegolnosci samo zelazko moga sie mocno
nagrzewac podczas uzywania. Jest to normalne.

Nie kieruj strumienia pary w strone oséb lub

zwierzat.

» Uwazaj by kabel nie dotykat podstawy zelazka
kiedy jest ono rozgrzane.

« Pamietaj, ze stacja prasujaca moze wydziela¢
pare jeszcze chwile po zwolnieniu spustu pary.
Jest prawidtowe dziatanie.

Wskazowki dotyczace usuwania
odpadow

Nasze towary znajdujq sie w zoptymalizowanych
opakowaniach. Opakowania te sg wytwarzane
gtéwnie z materiatéw bezpiecznych dla
srodowiska i powinny zostac przekazane do
lokalnego punktu usuwania surowcoéw wtérnych.
Informacje na temat sposobu utylizacji urzadzen
wycofanych z eksploatacji mozna uzyskac¢ w
organach administracji lokalne;j.

Niniejsze urzadzenie jest oznakowane

zgodnie z dyrektywa Unii Europejskiej

2012/19/UE dotyczacej urzadzen

elektrycznych i elektronicznych (w

sprawie zuzytego sprzetu

elektrycznego i elektronicznego -
I weee)

Wspomniana dyrektywa okresla
ogolne zasady obowigzujace w krajach Unii
Europejskiej, dotyczace wycofania z uzycia i
reutylizacji odpadow z urzadzen elektrycznych i
elektronicznych.
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POLSKI

1. Zbiornik na wode

2. Demontowana podstawka zelazka

3. Mocowanie do przechowywania przewodu

parowego

4. Filtr odkamieniajacy “calc’nClean Plus™

5. Schowek przeznaczony na kable zasilajace

6. Wtyczka sieciowa kabel

7. Przewdd pary

8. Przycisk “silencePlus”

9. Wskaznik $wietlny. “Para gotowa” /
“Automatyczne wytgczenie”

. Wybor programu.

11. Lampka kontrolna “napetnié zbiornik wodg”

. Wytacznik gtéwny 0/l pods$wietlany /
“Ostrzezenie funkcji automatycznego
oczyszczania”

13. System mocowania zelazka “secureLock”

14. Obudowa wewnetrznego generatora pary

15. Przycisk wylotu pary

16. Przycisk wylotu pary “pulseSteam” *

17. Wskaznik Swietlny zelazka

18. Stopa

19. Stopa ochronna do tkanin*

* W zaleznosci od modelu

Przygotowanie

1.Wyja¢ zelazko z systemu mocowania (13),
odchylajac dzwignie, znajdujaca sie przy
stopce, w tylnej czesci zelazka.

2.Usun wszelkie etykiety lub ostony ze stopy.

3.Ustaw urzadzenie poziomo na ptaskiej i
stabilnej powierzchni. Mozna zdja¢ podporke
zelazka z urzadzenia i ustawi¢ je wraz z
podpérka na solidnej, stabilnej i poziomej
powierzchni.

4.Napetni¢ zbiornik wody, pamietajac, aby nie
przekroczy¢ zaznaczonego poziomu.

5.Rozwin kabel zasilajacy i podtgcz go do
gniazdka z uziemieniem.

6.Ustawi¢ wytacznik gtowny (12) w pozycji
“witaczony” (zaswieci sig).

7.Po kilku minutach zapali sie wskaznik “Para
gotowa” (9), informujac, ze urzadzenie jest
gotowe do uzycia.

Generator pary bedzie potrzebowat wiecej
czasu, aby osiggng¢ stan “Para gotowa”
tylko przy poczatkowym podgrzewaniu

lub po wykonaniu operacji odkamieniania
(calc'nClean).

SIEMENS

44

Gdy podczas zwyktej eksploatacji woda
znajduje sie juz w generatorze pary, czas
podgrzania w celu osiggniecia temperatury
dziatania bedzie krétszy.

8.Urzadzenie wyposazone jest w czujnik
poziomu wody. Wskaznik swietlny “napetni¢
zbiornik wodg” (11) zapala sie, kiedy zbiornik
zostaje oprézniony z wody (trzy dzwigki moga
by¢ styszane w tym samym czasie).

Wazne:

Mozna stosowa¢ wode wodociggowa.

Aby przedtuzy¢ prawidtowe dziatanie funkcji
pary, nalezy miesza¢ wode z kranu z woda
destylowang w proporcji 1:1. Jesli woda z
kranu jest bardzo twarda, nalezy zmiesza¢ ja z
wodg destylowang w proporcji 1:2.

Informacje o stopniu twardosci wody mozna
uzyskac u lokalnego dostawcy wody.

Zbiornik mozna napetnia¢ wodg w dowolnym
momencie podczas pracy urzadzenia.

Aby unikng¢ uszkodzen i/lub zanieczyszczenia
zbiornika na wode i parownika, nie nalezy
dodawac do niej perfum, octu, krochmalu,
srodkéw odwapniajgcych, dodatkéw ani
zadnych srodkéw chemicznych.

Wszelkie uszkodzenia w wyniku uzycia
jednego z wyzej wymienionych produktow
uniewazni gwarancje.

Zelazka nie mozna odstawiaé na stopce.
Nalezy zawsze umieszczac je w potozeniu
pionowym na podstawce (2).

Podporke mozna umiesci¢ w specjalnie
zaprojektowanym otworze urzgdzenia lub

w innym odpowiednim miejscu w strefie
prasowania.

Nie ustawiaj zelazka na urzadzeniu bez
podporki.

Przy pierwszym uzyciu z zelazka moze
wydobywac sie para lub zapachy oraz pojawi¢
sie moga biate czgsteczki na stopie; jest to
normalne i po kilku minutach znika.

Podczas gdy przycisk wylotu pary jest
wcisniety, zbiornik wody moze wydawac
dzwiek pompowania, co jest zjawiskiem
normalnym i oznacza ze do generatora pary
pompowana jest woda.

Funkcja “allTextile”

(W zaleznosci od modelu)

Stacja pary posiada specjalng funkcje
“allTextile”. Przy ustawieniu tej funkcji
temperatura i para ustawiane sg automatycznie
odpowiednio dla wszystkich prasowanych
tkanin.



Funkcja “allTextile” zapobiega uszkodzeniu
ubrania spowodowanego wyborem niewtasciwej
temperatury.

Funkcja “allTextile” nie ma zastosowania

do tkanin, ktérych nie mozna prasowac.
Prosimy sprawdzi¢ szczego6towe zalecenia
dotyczace prasowania na metce przy ubraniu
lub wyprébowac zelazko na czesci odziezy
niewidocznej przy noszeniu.

Funkcja “antiShine”

(W zaleznosci od modelu)

Stacja pary posiada specjalng funkcje
zapobiegajaca btyszczeniu “antiShine”. Gdy
funkcja ta jest wigczona, a przycisk uwalniania
pary (15) jest naciskany w regularnych
odstepach czasu, ryzyko wystgpienia
btyszczacych $ladoéw na prasowanej odziezy
jest mniejsze.

Regulacja temperatury @
i ilosci pary
1.Sprawdzi¢ na metce przy ubraniu instrukcje
dotyczace prasowania w celu ustalenia
prawidtowej temperatury prasowania.
2.Wybrac jedno z ponizszych ustawien :

Ustawienie . .

I\

. & Tkaniny syntetyczne
oo & Jedwab - wetna
eoe ] Bawetna - len

3.Wskaznik (17) $wieci sie w czasie, kiedy
zelazko sie rozgrzewa, a gasnie, gdy tylko
zelazko osiggnie wybrang temperature.

4.Po kilku minutach zapali sie wskaznik “para
gotowa” (9) informujac, ze urzadzenie jest
gotowe do uwolnienia pary.

5.Wcisna¢ przycisk uwalniania pary (15-16*) w
celu jej uwolnienia.

Porady:

» Posortuj ubrania zgodnie z etykietami
prania i prasowania, rozpoczynajgc od tych,
ktore maja by¢ prasowane w najnizszej
temperaturze.

» Jesli nie ma pewnosci z jakiej tkaniny uszyte
jest dane ubranie, rozpocznij prasowanie w
niskiej temperaturze i wyprébuj prawidtowg
temperature prasowania na kawatku materiatu
normalnie niewidocznym.

* Przy kazdym uzyciu, na poczatku prasowania
moze sie zdarzy¢, ze razem z parg wydostanie
sig kilka kropel wody.

Z tego powodu, przed przystgpieniem do
prasowania, zaleca sie wyprébowanie zelazka
na desce lub na fragmencie ubrania.

Funkcja

“pulseSteam”

To urzadzenie posiada specjalng funkcje
umozliwiajgcg poradzenie sobie z problemem
trudnych do wyprasowania zagniecen.

Funkcja “pulseSteam” pomaga szybciej

wygtadzi¢ uporczywe zagniecenia na ubraniach

z dzinsu czy Inu.

Gdy przycisk uwalniania pary jest wtgczony,

generator wytworzy trzy silne uderzenia pary,

ktére umozliwig gtebsze wnikniecie pary w

tkaniny.

1.Ustaw pokretto wyboru programu (10) na “ee*”.

2 Krétko nacisna¢ przycisk uwalniania pary (16*)
w gornej czesci uchwytu.
albo (w zaleznosci od modelu)

Nacisna¢ krétko dwukrotnie (podwdjne
klikniecie) przycisk uwalniania pary (15) w
dolnej czesci uchwytu

Uwaga: Mozna wstrzymac uderzenia pary,

ponownie krotko naciskajgc przycisk uwalniania

pary.

Uwagi:

* Mozna wstrzymac¢ uderzenia pary, ponownie
krétko naciskajac przycisk uwalniania pary.

» Przy pierwszym uzyciu funkcji “pulseSteam”
moze pojawic sig kilka kropel wody. Po
korzystaniu z tej funkcji przez pewien czas
krople wody przestang sie pojawiac.

- CO’
Prasowanie bez pary 9%

Rozpocznij prasowanie nie naciskajac przycisku
wylotu pary .

Pionowy [oAg)
strumien pary (\’I\/‘@

Mozna go uzywac¢ do usuwania zagniecen

z ubran wiszacych na wieszakach, z

zawieszonych zaston itp.

Ostrzezenie:

A Nigdy nie nalezy kierowaé strumienia
pary na ubranie znajdujace sie na ciele.
Nigdy nie nalezy kierowa¢ strumienia
pary na ludzi lub zwierzeta.

SIEMENS
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1.Ustawi¢ temperature na “ee*”.

2.Trzymac zelazko w pozycji pionowej w
odlegtosci okoto 15 cm od ubrania, na ktére
ma by¢ rozpylana woda.

3.Mozna rozpylac pare na zawieszone zastony
i wiszace ubrania (kurtki, garnitury, ptaszcze
itp.) - w tym celu nalezy ustawi¢ zelazko
w pozycji pionowej i nacisng¢ przycisk
uwalniania pary (15 lub 16*).

Funkcja “intelligentSteam”

(W zaleznosci od modelu)

System ten zapewnia inteligentng kontrole pary.
Wecisniecie przycisku wylotu pary (15) powoduje
dostarczenie niewielkiej ilosci dodatkowej pary.
Dodatkowe wytwarzanie pary mozna zawsze
wylaczy¢ poprzez powtorne krétkie wceisniecie
przycisku wylotu pary.

Tryb “silencePlus”

superSilent

!

Nacisna¢ przycisk “silencePlus” (8).

Jesli ustawienie “silencePlus” zostanie
wigczone, mozna zmniejszy¢ odgtosy parowania
o ponad 50%*, przy czym w wiekszosci
przypadkow odziez nadal bedzie dobrze
wyprasowana.

Zwykte ustawienie jest zalecane tylko przy
prasowaniu grubych i mocno pogniecionych
tkanin.

(*) w poréwnaniu do maksymalnego ustawienia.

(W zaleznosci od modelu)

Jesli podczas prasowania przycisk uwalniania
pary (15 lub 16*) na uchwycie zelazka nie
zostanie wcisniety przez okreslony czas (8
minut), stacja pary automatycznie si¢ wytaczy.
Po uruchomieniu funkcji automatycznego
wytaczenia, lampka kontrolna “Automatyczne
wytaczenie” (9) bedzie migac¢ (trzy dzwieki moga
by¢ styszane w tym samym czasie).

Aby ponownie wtgczyc¢ stacje pary, nalezy znéw
nacisng¢ przycisk uwalniania pary.

Automatyczne
wylaczanie
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Stopa ochronna
do tkanin

c

protect

(W zaleznosci od modelu)

Ten ochraniacz (19*) stosuje sie przy
prasowaniu parg delikatnych tkanin przy
maksymalnej temperaturze.

Jego zastosowanie czyni zbednym réwniez
zastosowanie $ciereczki zapobiegajace;j
btyszczeniu ciemnych materiatéw.

Zalecamy rozpoczecie od przeprasowania
niewielkiego fragmentu na lewej stronie ubrania i
sprawdzenia efektu.

Aby zatozy¢ ochraniacz na zelazko, ustaw szpic
zelazka na brzegu ochraniacza i przet6z tasme
elastyczng przez dolng tylnig cze$¢ zelazka, aby
go dopasowac. Aby zdja¢ ochraniacz, pociggnij
za tasme elastyczna.

Ochraniacz mozna naby¢ w punkcie serwisu lub
sklepach specjalistycznych.

Kod akcesorium Nazwa akcesorium

(Dziat obstugi (Sklepy
posprzedaznej) specjalistyczne)
00571510 TZ20450

calc’nClean Plus

Czyszczenie kotla

Aby wydtuzy¢ czas uzytkowania generatora
pary i unikng¢ odktadania sie kamienia,
konieczne jest przeptukiwanie filtra (4*) i bojlera
po kilkudziesieciu godzinach uzytkowania. W
przypadku, gdy woda jest twarda, nalezy je
przeptukiwa¢ czesciej.

Nie stosowac¢ ptynéw odkamieniajacych do
ptukania bojlera, gdyz mogtyby go uszkodzi¢.
Jezeli miga ikonka, oznacza to, ze trzeba
przeptukac bojler. Nalezy wykonaé nastepujace
czynnosci:

Ostrzezenie funkcji automatycznego

oczyszczania

Lampka kontrolna (11) bedzie miga¢, wskazujac,

ze nalezy przeptukac bojler (trzy dzwieki mogg

by¢ styszane w tym samym czasie).

1.Doktadnie sprawdzi¢, czy urzgdzenie jest
zimne i odtgczone od zasilania przez ponad
2 godziny oraz czy zbiornik na wode (1) jest
pusty.

2.Przymocowac zelazko do podpérki, wktadajac
czubek zelazka do przedniego rowka i
przesuwajgc dzwignie mocujaca (13) w
kierunku od stopki zelazka.



3.Umiesci¢ urzadzenie nad zlewem lub
wiadrem.

4.Przechyli¢ urzadzenie w strone przeciwng do
otworu filtra.

5.0dkreci¢ i wyja¢ filtr (4*).

6.(w zaleznosci od modelu)
Aby wyczysci¢ osadnik kamienia, nalezy
umiescic¢ go pod kranem z wodg i my¢, az
caty nagromadzony kamien zostanie usuniety.
Sciska¢ go tak, jak pokazano na rysunku a).
Aby osiggna¢ najlepszy rezultat, mozna
zanurzy¢ osadnik kamienia na okoto 30
minut w wodzie z kranu (250 ml) zmieszanej
z odmierzong iloscig ptynu do odkamieniania
(25 ml) tak, jak pokazano na rysunku b).
Nastepnie, znowu przeptukac osadnik wodg
(bardzo wazne!).

Ptyn odkamieniajgcy mozna naby¢ w naszych
serwisach posprzedazowych lub w sklepach
specjalistycznych:

Kod akcesorium Nazwa akcesorium

(Dziat obstugi (Sklepy
posprzedaznej) specjalistyczne)
00311715 TDZ1101

7.Utrzymujac generator pary w pozycji bocznej
i przy uzyciu dzbanka napetni¢ bojler 1/4 litra
wody.

8.Potrzgsac stacja przez krotkg chwile i
catkowicie opréznic bojler nad zlewem lub
wiadrem.
W celu uzyskania najlepszego rezultatu
odkamienianie nalezy przeprowadzi¢
dwukrotnie.
Wazne: Przed ponownym zamknigciem,
nalezy upewnic sig, ze w bojlerze nie
pozostata woda.

9. Wymienic¢ i dokrecic filtr.

Aby zresetowac licznik “calc’nClean”, nalezy
wyltaczy¢ stacje dwukrotnie, odczekujac co
najmniej 30 sekund po kazdym wytaczeniu.
(wlaczyé — wylaczyé na 30 s — wigczyé —
wytaczy¢ na 30 s — wigczyc)

Czyszczenie i
konserwacja

A Uwaga! Ryzyko poparzenia!

Odtacz zelazko z sieci przed

przystapieniem do jakichkolwiek czynnosci

konserwacyjnych lub czyszczenia.

1.Po zakonczeniu prasowania wyjmij wtyczke
z gniazdka i pozostaw zelazko na chwile, aby
stopa ostygta przed czyszczeniem.

2.Wytrze¢ obudowe generatora pary, uchwyt i
korpus zelazka wilgotng szmatka.

3.Jezeli stopa zelazka jest zabrudzona lub
pokryta kamieniem, nalezy jg wyczyscic¢
wilgotng bawetniang szmatka.

4.Jezeli z powodu wysokiej temperatury stopy
zelazka (19) syntetyczna tkanina zacznie
sie topi¢, nalezy wytaczyé doptyw pary i jak
najszybciej zetrze¢ resztki tkaniny sucha,
gruba, bawetniang szmatka.

5.Nie uzywaj srodkow $ciernych lub rozpusz-
czalnikéw. Aby powierzchnia stopy (19) po-
zostata gtadka, nie nalezy dopuszczac do jej
kontaktu z ostrymi metalowymi przedmiota-
mi. Do czyszczenia stopy zelazka nigdy nie
uzywac szorstkiej gabki ani srodkéw chemicz-
nych.

Przechowywanie

urzadzenia

1.Przed schowaniem zelazka pozostaw je do
ostygniecia.

2.Ustawi¢ wytacznik gtoéwny w pozyciji “0”
(czerwona lampka wytaczy sie) i odtaczy¢
kabel zasilajgcy.

3.Umiesci¢ zelazko na podstawce (2), na stopie
zelazka i zamocowac je, wktadajgac czubek
zelazka w przedni rowek oraz przesuwajac
dzwignie mocujaca (13) w kierunku od stopki
zelazka.

4.Kabel zasilania przechowywa¢ w przeznaczo-
nym dla niego schowku (5) natomiast przewod
parowy w stuzgcym do tego celu mocowaniu
(3). Nie nalezy zwijac¢ kabli zbyt ciasno.

5.Do przenoszenia zelazka nalezy uzywaé
uchwytu, jak pokazano na rysunku F.
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Wskazowki, ktore

pomoga oszczedzié¢

energie

Generowanie pary powoduje najwieksze
zuzycie energii podczas eksploatacji zelazka.
W celu zmniejszenia zuzywanej energii nalezy
postepowac zgodnie z ponizszymi radami:

» Zaleca sie zaczynac¢ od prasowania tkanin,

kto

re wymagajg najnizszej temperatury

prasowania.
Sprawdzi¢ na metce przy ubraniu zalecang
temperature prasowania.

Miga wskaznik
zaawansowanej

Dostosowac ilos¢ pary do wybranej
temperatury prasowania, stosujac sie do
zalecen zamieszczonych w niniejszej instrukc;ji
obstugi.

Nalezy starac sie prasowac jeszcze wilgotne
tkaniny i stopniowo obniza¢ ustawienie pary w
zelazku. Para bedzie wydziela¢ sie z wilgotne;j
tkaniny, a nie z zelazka. Dla osdb, ktére przed
prasowaniem uzywajq suszarki elektrycznej,
zaleca sie zaprogramowac suszarke na
funkcje 'iron dry".

Jezeli tkanina jest wystarczajgco wilgotna,
nalezy wytgczyc¢ regulator pary w zelazku.

Rozwigzywanie probleméw

* Trzeba przeptukac bojler i
filtr.

aktywnej regulaciji

1)

Generator pary nie

» Wystapit problem z

wigcza sie. podtgczeniem.
» Wytacznik gtéwny nie jest
wcisniety.
Zelazko sie nie * Wytgcznik gtéwny nie jest
rozgrzewa. wcisniety.

Po wiaczeniu

zela

dymic.

Przez otwory w
stopie wydobywa
sie woda.

» Temperatura jest ustawiona
na niska wartosc.

* Podczas pierwszego
uzycia: niektére elementy
urzgdzenia sg w fabryce
delikatnie pokrywane
smarem i dlatego przy
pierwszym rozgrzewaniu
zelazka moga wydziela¢
troche dymu.

» Podczas kolejnych uzy¢:
stopa zelazka moze by¢
zabrudzona.

*\Woda skrapla sie w rurach,
gdyz funkcja pary jest
uzywana po raz pierwszy
lub nie byta uzywana przez
dtuzszy czas.

zko zaczyna sie
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* Przeptuka¢ bojler i filtr zgodnie ze
wskazéwkami dotyczgcymi czyszczenia,
znajdujgcymi sie w niniejszej instrukcji
obstugi (patrz: cze$¢ E).

 Sprawdzi¢ kabel zasilajacy (6), wtyczke i
gniazdo.

» Ustawi¢ wytacznik gtéwny (12) w pozyc;ji “I”.

» Ustawi¢ wytacznik gtéwny (12) w pozyciji “I”.

» Ustawi¢ temperature na zagdang wartosé.

« Jest to zupetnie normalne i ustanie po
krotkiej chwili.

» Wyczysci¢ stope zelazka zgodnie ze
wskazéwkami zamieszczonymi w niniejszej
instrukcji obstugi.

» Odsun zelazko od strefy prasowania i
naciskaj przycisk uwalniania pary do czasu,
az wytworzy sie para.



Ze stopy zelazka
wydobywa sie brud.

Zelazko w ogéle nie
wytwarza pary.

Prasowane ubranie
ciemnieje i/lub
przywiera do stopy
zelazka.

Stopa zelazka przy-
brata barwe brg-
zZowa.

Urzadzenie
wydaje odgtos
pompowania.

Spadek cisnienia
pary podczas
prasowania.

Podczas
prasowania na
ubraniu pojawiaja
sie plamy z wody.
Podczas uzywania
funkcji “pulseSteam”
na ubraniu
pojawiajg sie plamy
z wody.

Przewdd pary roz-
grzewa sie w trakcie
uzywania zelazka.

Wyciek wody z
bojlera.

Zelazko nie
przestaje uwalnia¢
pary po odstawieniu
go na podstawke.

*Wnetrze zbiornika pary
jest pokryte kamieniem lub
osadami mineralnymi.

« Zostaty uzyte srodki
chemiczne lub inne dodatki.

*Bojler nie jest wigczony lub
zbiornik na wode jest pusty.

» Wybrana temperatura jest
za wysoka i spowodowata
uszkodzenie ubrania.

« Jest to normalne nastepstwo
uzytkowania.

»\Woda jest pompowana do
zbiornika pary.
* Dzwiek nie ustaje.

* Przycisk uwalniania pary
byt wcisniety przez dtuzszy
czas.

* Powodem moze by¢ para
zgromadzona na desce do
prasowania.

* Pojawianie sig plam z
wody jest spowodowane
skraplaniem sig¢ pary w
przewodzie w trakcie
schtadzania zelazka po
wytgczeniu.

« Jest to normalne. Powoduje
to para, ktéra przechodzi
przez przewdd podczas
prasowania i rozgrzewa go.

* Filtr (4*) znajdujacy sie
z boku urzadzenia jest
obluzowany.

* Funkcja “pulseSteam”
zostata wtaczona przez
dwukrotne naci$niecie.

» Uzy¢ wody biezacej zmieszanej w 50% z
wodg destylowang lub zdemineralizowana.
W celu wydtuzenia optymalnego dziatania
funkcji pary nalezy zmiesza¢ wode biezaca
i destylowang w proporcji 1:1. Jezeli
dostepna w okolicy woda biezgca jest
bardzo twarda, nalezy jg zmiesza¢ z wodg
destylowang w proporcji 1:2.

» Wyczysci¢ stope zelazka wilgotng szmatka.

* Nigdy nie wlewa¢ do wody zadnych
substanciji.

 Ustawi¢ wytacznik gtowny (12) w pozycji “I”
i/lub napetni¢ zbiornik na wode.

» Wybierz temperature odpowiednig dla

prasowanego materiatu i wyczys¢ stope
zelazka wilgotng szmatka.

* Wyczysci¢ stope zelazka wilgotng szmatka.

« Jest to normalne.

« Jezeli dzwiek nie ustaje, nalezy przestac
uzywac generatora pary i skontaktowac sie
z autoryzowanym serwisem technicznym.

* Przycisk uwalniania pary nalezy wciska¢ z
zachowaniem odstepow czasu. Poprawia
to jakos$¢ prasowania, a tkaniny pozostajg
suche i bardziej migkkie.

» Wytrze¢ materiat pokrywajacy deske do
prasowania i osuszyc¢ plamy zelazkiem przy
wytgczonej funkcji pary.

* Krople wody przestang wydobywac sie ze
stopy zelazka po pewnym czasie uzywania
funkcji “pulseSteam”.

» Umiesci¢ przewdd po przeciwnej stronie,
tak aby nie mozna go byto dotkng¢ podczas
prasowania.

* Dokrecic filtr.

» Wystarczy ponownie nacisng¢ na spust i
zelazko od razu przestanie uwalnia¢ pare.

Jezeli problem, ktory wystapit, nie jest opisany w powyzszej tabeli, nalezy skontaktowac sie z
autoryzowanym serwisem technicznym.
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HU e« Hasznalati utasitasok

Koszonjiik, hogy a slider SL22 Hajtsa ki a kihajthat6 oldalakat

MAGYAR

vasaléallomast, a Siemens uj professzionalis
g6z016s vasalasi rendszerét valasztotta.

Figyelmesen olvassa el a termék hasznalati
utmutatojat, és érizze meg, mivel késébb még

szlUksége lehet ra.
A hasznalati utasitas letolthet6 a Siemens
helyi internetes oldalarol..

Altalanos biztonsagi Eléirasok
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Hasznalat kdzben a vizmelegit6 vizkémentesité vagy oblitényilasa
nyomas alatt van, ezért tilos kinyitni.

A csatlakoztatott vasalét ne hagyja feligyelet nélkul.

Huzza ki a dugot a csatlakozdaljzatbdl, mielétt vizet toltene a
készulékbe, vagy miel6tt a hasznalat utan kiontené belble a
maradékvizet.

A készlléket stabil fellleten kell hasznalni és tarolni.

Ha a készuléket a tartdjara helyezi, ellendrizze, hogy stabil a felulet,
amelyen a tartd all.

Ne hasznalja a vasaldt, ha el6zbleg leejtette,ha sérulésre utald
jelek lathatok rajta,vagy ha szivarog bel6le a viz. Hasznalat el6tt
ellendriztetnie kell egy Mlszaki Szervizk6zpontban.

A veszélyes helyzetek elkerllése érdekében a készlléken
mindenfajta miveletet vagy javitast, mint példaul a hibas tapkabel
cseréje, kizardlag a kijelolt miszaki szervizkozpont képesitett
munkatarsai végezhetnek.

8 éven fellli gyermekek, tovabba testi, érzékszervi vagy szellemi
fogyatékkal él6k, illetve tapasztalat vagy ismeretek hianyaban
hozza nem értd személyek hasznalhatjak a készuléket megfeleld
felligyelet vagy a biztonsagos hasznalatra vonatkoz6 utmutatasok
mellett, amennyiben tisztaban vannak a hasznalattal jaro
veszélyekkel. Ugyeljen, hogy a gyermekek ne hasznéljak a
készuléket jatekszerként. A készulék tisztitasat és karbantartasat
gyermekek kizardlag feligyelet mellett végezhetik.

Ne tartsa az aramforrashoz csatlakoztatott vagy még meleg vasalét
és annak tapkabelét 8 éven aluli gyermekek altal elérhet6 helyen.

VIGYAZAT! Forro feliilet.
A fellllet a hasznalat soran felforrésodhat.

A készuléket haztartasi hasznalatra tervezték, maximum 2000 m
tengerszint feletti magassaghoz.
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Jelen készuléket kizarélag haztartasi
hasznalatra tervezték és tilos ipari célokra
hasznalni.

A készilléket csak az el6irt rendeltetésére
haszndlja, vagyis vasaloként. Minden masfajta
alkalmazas helytelennek és ebbdl
kovetkez6en veszélyesnek tekinthetd. A gyarto
nem vallal felel6sséget azokért a
meghibasodasokért, amelyek a helytelen vagy
nem megfeleld alkalmazasbdl erednek.
Miel6tt a készlléket a halézatra
csatlakoztatna, ellenérizze, hogy a
tapfeszultség megegyezik-e a miszaki
adatlapon feltiintetett feszultséggel.

A készlléket foldeléses dugaszoldaljzatra kell
csatlakoztatni. Ha hosszabbito kabelt
alkalmaz, bizonyosodjon meg, hogy ez 16 A
bipolaris foldeléses dugaszoloaljzattal.

Ha akésziilékbe épitett biztositék kiolvad, a
készlilék mikodésképtelenné valik. Mszaki
Szervizkdzpontba, a készuléket el kell vinni
egy Miszaki Szervizkdzpontba.

A nem megfelel6 allapotu halozat
koévetkeztében kialakulo jelenségek — mint
példaul a feszlltség- vagy fényingadozas —
elkerllésére ajanlott, hogy a vasalét maximum
0.14 Q. Sziikség esetén kérjen tajékoztatast a
lakossagi energiaszolgaltatotdl az ellenallasi
értékekkel kapcsolatban.

A tartaly megtoltésekor ne helyezze a
készuléket vizcsap ala.

Hasznalat utan mindig, illetve ha azt
gyanitja,hogy a késziilék meghibasodott,
azonnal huzza ki a csatlakozodugét.

Az elektromos csatlakozédugaszt ne a
kabelnél fogva huzza ki a dugaszoloaljzatbdl.
Soha ne meritse a vasalot vagy a tartalyt
vizbe vagy mas folyadékba.

A készuléket ne tegye ki a kdrnyezeti
tényezbknek (es6, nap, fagy stb.).

Fontos:

» A készulék magas hémérsékleten mikodik és

g6zt termel hasznalat kdzben, ezért forrazast

vagy égeési sebeket okozhat, helytelen

hasznalat esetén.

Hasznalat kozben a g6ztomld, a gézallomas,

az eltavolithat6 vasalétalp aljan 1évé fémlemez

(2) és kiiléndsen a vasalé felforrésodhat. Ez

normalis jelenség.

» Soha ne iranyitsa a g6zt emberek vagy allatok
felé.

* Ne hagyja a kabelt érintkezni a vasalo

talpaval, amig az forré.

Vegye figyelembe, hogy a gézvezérld

felengedését kdvetden, egy rovid ideig tovabbi

g6z tavozhat. Ez normalis jelenség.

Hulladékkezelési tanacsok

Termékeinket kdrnyezetbarat csomagolasba
helyezzik. Nem kérnyezetszennyez® anyagokat
hasznalunk, melyek a megfelel6 hulladéklerako
helyre leadva masodnyersanyagként
felhasznalhatdk. A hasznalt készllékekkel
kapcsolatos hulladékkezelési informacioért
forduljon az illetékes helyi hatésagokhoz.
Ez a késziilék az elektromos és
elektronikus berendezések
hulladékairol szé6l6, 20julius 4-i
2012/19/EU eurodpai parlamenti és
tanacsi iranyelv szerinti
I jclolésekkel rendelkezik.
Ez az iranyelv allapitja meg a hasznalt
késziilékek visszavételére és
ujrahasznositasara érvényes kereteket az EU
teriiletére vonatkozéan.
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Leiras

. Viztartaly
. Kivehet6 védélap
. G6ztomlé rogzitbéelem
. Vizkémentesit6 sziré ,calc’nClean Plus™
. Tapkabel tarolérekesze
. Halbzati csatlakozo kabel
G6ztoml6
. ,silencePlus” gomb
. ,G6zolésre kész” jelz6lampa
. Beallitogomb
. Viztartaly utantéltése” jelzé6fény
/| ,Automatikus kikapcsolas” jelzélampa

230N A WN

12. Vilagito6 fékapcsold 0/1 / ,Automatikus
figyelmeztetés tisztitasra” jelz6lampa

13. Vasalorogzitd rendszer ,secureLock”

14. Bels6 g6zképzé vaz

15. Vasalo gézkioldé gombja

16. Vasalo gézkioldd gombja ,pulseSteam” *

17. Vasalo jelz6lampaja

18. Talplemez

19. Védo6 vasalétalp burkolat*
* Tipustol fliggben
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Elokésziiletek

1.Emelje fel a vasalot a rogzitérendszerrél (13)
ugy, hogy huzza hatra a vasal6 sarkan 1évé
kart.

2.Tavolitson el minden cimkét és véddburkolatot
a talp lemezérdl.

3.A készuléket helyezze vizszintes helyzetben
szilard, stabil fellletre. Eltavolithatja a
készilékrdl a védblapot, és a vasalot mas
szilard, stabil, vizszintes fellletre.

4.A viztartaly megtdltésekor tgyeljen, hogy ne
Iépje tul a jelzést.

5.Tekerje le a halézati kabelt, és csatlakoztassa
egy foldeléses dugaszold aljzatra.

6.Allitsa a fékapcsoldt (12) ,be” allasba (vilagit).

7.A ,G6z06lésre kész” jelzéfény (9) néhany
perc elteltével kigyullad, igy jelezve, hogy a
késziilék hasznalatra kész.

Az elsé felfitéskor és vizkbmentesités
(calc’'nClean) utan a gézfejlesztének tobb id6-
re van szliksége a ,G6zolésre kész” allapot el-
éréséhez.

Ha normal hasznalat k6zben is van viz a
g6zfejlesztében, a késziléknek révidebb idé
szukséges az Uzemi hémérséklet eléréséhez.

8.A készulék rendelkezik egy beépitett
vizszintérzékel6vel. A ,viztartaly utantoltése”
jelzélampa (11) kigyul, ha a viztartaly kitrdl
(harom sipolas hallhato).

Fontos:

Normal csapviz alkalmazhato.

Az optimalis g6z6lés meghosszabbitasahoz
keverjen a csapvizhez 1:1 aranyban desztillalt
vizet. Ha lakéhelyén nagyon kemény a
csapviz, akkor keverjen hozza 1:2 aranyban
desztillalt vizet.

A viz keménységével kapcsolatosan
érdeklédhet a helyi vizmlveknél.

A viztartaly a készulék hasznalata kézben
barmikor ujratdlthetd.

A viztartaly és a fit6egység karosodasanak
és/vagy szennyezddésének elkerilése
érdekében, ne tegyen illatositoszert, ecetet,
keményitét, vizkémentesitét, adalékanyagokat
vagy mas fajtaju vegyszert a f(itéegységbe.

A fenti termékek hasznalataval okozott
karok érvénytelenitik a garanciat.

A vasalo nem allithaté a sarkara. Mindig
vizszintes helyzetben helyezze ra a
vasalétalpra (2).

A védoblapot helyezze a késziilék erre szolgald
mélyedésébe, vagy mas alkalmas helyre.
Soha ne tarolja a vasalot a késziiléken a
védétalp nélkiil!

SIEMENS

44

* Az els6 hasznalat alatt a vasald bdl g6z és
jellegzetes szag tavozhat, a talpon pedig fehér
szemcsék jelenhetnek meg. Ez a jelenség
normalis, és néhany perc utan megszinik.

A gbzkioldé gomb lenyomasakor a viztartaly
pumpalé hangot adhat ki, ez normalis,
jelezvén, jelenség, amely a viz tartalyba
torténd pumpalasat kiséri.

»allTextile” funkcid

(Tipustol fiiggben)

Ez a gézallomas specidlis ,allTextile” funkcioval
rendelkezik. Ha ezt a funkciot valasztja ki,

a készllék automatikusan beallitja azt a
hémérséklet—-g6z kombinaciot, amely minden
vasalhaté anyaghoz megfeleld.

Az ,allTextile” funkcio megel6zi a ruhak
sérulését, amely a nem megfeleléen kivalasztott
hémérséklet miatt kovetkezhet be.

Az ,allTextile” funkcié nem vonatkozik a
nem vasalhaté anyagokra. Ellenérizze a
ruhacimkeén feltlintetett informaciokat, vagy
tegyen probat a ruha egy nem lathato részén.

»antiShine” funkcio

(Tipustol fiiggben)

Ez a gézallomas specidlis ,antiShine” funkcidval
rendelkezik. Ha kivalasztja ezt a funkciét,
csokken a veszélye annak, hogy a gézkioldé
gomb (15) rendszeres hasznalata miatt fényes
foltok keletkeznek.

A homeérséklet és a

g6zmennyiség beallitasa

1.A helyes vasalasi h6mérséklet
meghatarozasahoz ellenérizze a ruhacimkén
|évd vasalasi utasitast.

2.Valassza ki a kdvetkezd beallitasok egyikét:

[ ]

& szintetikus
oo & selyem—gyapjd
Xy @ pamut—len

3.A vasal¢ felflitése alatt a jelzé6fény (17) vilagit,
majd a kivalasztott hémérséklet elérésekor
kialszik.

4.A ,g6zodlésre kész” jelzéfény (9) néhany perc
elteltével kigyullad, igy jelezve, hogy a g6zdlés
hasznalhaté.



5.A g6zoléshez nyomja meg a g6z0616 gombjat
(15-16%).

Tippek:

» A ruhait a rajtuk |évé tisztitasi cimkék szerint
osztalyozza, a vasalast mindig azokkal

a ruhakkal kezdje, amelyek alacsonyabb
hémérsékletet igényelnek.

Ha nem biztos a ruhanemi anyagaban,
kezdje a vasalast alacsony h6mérsékleten:
vasaljon ki egy kisebb, viseléskor nem lathatd
teruletet, majd ez alapjan valassza ki a helyes
hémérsékletet.

A késziilék hasznalatanak megkezdésekor
minden alkalommal eléfordulhat, hogy a géz
mellett par csepp viz is tavozik.

Ezért célszer(i a vasalot elészor a
vasaléallvanyon vagy egy darab rongyon
kiprobaini.

»pulseSteam”

funkcio

A makacs gylrédések vasalasahoz a készllék
specialis funkcioval rendelkezik.
A ,pulseSteam” funkcioé segitségével
gyorsabban puhabba teheti a makacs
ruhakat, példaul a farmernadragot vagy a
vaszonteritéket.
A gbzkioldé6 gomb megnyomasakor a
g6zfejlesztébdl harom erételjes gézldvet tavozik,
igy a g6z a textilia mélyebb rétegeibe is eljut.
1.Allitsa a beallitdgombot (10) ,+++” helyzetbe.
2.Nyomja meg roviden a fogantyu felsé részén
lévé gbzkioldd gombot (16*).
vagy (tipustol fliiggéen)
Nyomja meg kétszer réviden (dupla kattintas)
a fogantyu also részén lévé gbzkioldé gombot
(15).
Megjegyzések:
» A gbzlovet leallithaté a gézkioldé6 gomb
ismételt rovid megnyomasaval.
» A ,pulseSteam” funkcié elsé hasznalatakor
néhany vizcsepp jelenhet meg.
Ha a funkcié mar hosszabb ideje hasznalatban
van, a vizcseppek eltlinnek.

d

. . <
Szaraz vasalas xR

Kezdjen vasalni, de ne nyomja meg a g6zkioldo
gombot .
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Fuggodleges o
gozvasalas \l/

Ezzel eltavolithatok a felakasztott ruhak, a
fliggonyok stb. gylirédései.
Figyelmeztetés!:
A Soha ne iranyitsa a gézsugarat a testén
Iévé ruhadarabokra.
Ne iranyitsa a g6zt emberek vagy
allatok felé.
1.Allitsa a hémérsékletet a(z) ,+++” allasba.
2.Tartsa a vasalét figgélegesen kortlbelll 15
cm-re a g6zolni kivant anyagtol.
3.Hasznalhat g6z616s vasalot figgdnydkhoz
és felfliggesztett ruhakhoz (dzsekikhez,
oltonydkhoz, kabatokhoz...) gy, hogy a
vasalot figgbleges helyzetbe allitja és
megnyomja a g6zkioldé gombot (15 vagy 16%).

»intelligentSteam” funkcio

(Tipustol fiiggben)

A rendszer intelligens g6zszabalyozassal
rendelkezik, amely a vasal6 g6zkioldo
gombjanak (15) felengedésekor kis mennyiségi
kiegészité g6zt bocsat ki.

A kiegészit6 g6z kibocsatasa barmikor
leallithato a vasalé gézkioldd gombjanak
ismételt megnyomasaval.

MAGYAR

»SilencePlus” iizemmod ﬁ

superSilent

Nyomja meg a ,silencePlus” gombot (8).

Ha bekapcsolja a ,silencePlus” funkciét, tobb
mint 50%-kal* csOkkentheti a g6zdléssel jard
zajt ugy, hogy koézben a legtébb anyag esetén
megfelelé marad a vasalasi eredmény.

A normal fokozat csak a vastag és erésen
gylrott anyagok esetén javasolt.

(*) @ maximalis fokozathoz képest.

Automatikus
kikapcsolas

(Tipustol fuggben)

Ha vasalas kdzben meghatarozott ideig (8 perc)
nem nyomja meg a g6z6l6 vasalé fogantyujan
talalhaté gézkioldd gombjat (15-16*), a
g6zallomas automatikusan kikapcsol.

SIEMENS
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A ,Automatikus kikapcsolas” jelz6fény (9)
villogni kezd, amikor az automatikus kikapcsolas
aktivalédik (harom sipolas hallhato).

A gb6zallomas ujbdli bekapcsolasahoz nyomja
meg ismét a gézkioldé gombot.

Védo vasalotalp
burkolat

(Tipustol fiiggben)

A ruhaanyag-védé vasalétalp burkolatot

(19*) finom anyagok g6zolésére alkalmazzak
maximum hémérsékleten megégetés nélkul. A
vasalotalp burkolata szikséges a sétét anyagok
kifényesedésének megel6zésére.

Tanacsos el6bb az anyag belsé felén kis részen
megprobalni, hogy a hémérséklet megfelel6-e.
A talpburkolat felhelyezéséhez helyezze fel a
vasalotalp- burkolat végét a vasalé csucsara,
majd huzza végig a mianyag csikot a

vasalo hatso részéig, amig teljesen rogzil. A
vasalotalp-burkolat levevésekor huzza meg a
mianyag csikot, és tavolitsa el a vasalot.

A ruhaanyag-védd vasalétalp-burkolatot besze-
rezheti a vevészolgalattol vagy szaklzletekbdl:

e

protect

_ Termékkaod A tartozek neve
(Ugyfélszolgalat) (szakuzletek)
00571510 TZ20450

,calc’nClean Plus”

A vizmelegité tisztitasa

A gbzfejleszté hosszabb élettartama és a
vizkélerakodas megelézése érdekében,

néhany 6ra hasznalat utan éblitse a sz(rét (4*)
és a vizmelegit6ét . Kemény viz esetén erre
gyakrabban van szukség.

A vizmelegit6 oblitéséhez ne hasznaljon
vizkémentesit szereket, mivel karosithatjak azt.

Automatikus figyelmeztetés tisztitasra

A jelzélampa (11) jelzi, hogy a fitéegységet ki

kell &bliteni (harom sipolas hallhatd).

1.Ellendrizze, hogy a készlilék lehiilt, legalabb 2
oraja nincsen csatlakoztatva és a viztartaly (1)
ures.

2.Roégzitse a vasalét az allvanyhoz ugy, hogy
illessze be a vasal6 orrat az ellilsé nyilasba,
és mozgassa a rogzitékart (13) a vasalé
sarkaval szembe.

3.;—|elyezze a készlléket mosogatoé vagy egy tartaly
olé.

4.Tamassza a készlléket a szlrd nyilasanak
ellentétes oldaldhoz.

5.Csavarja le, majd vegye ki a szirét (4*).

6.(tipustol figgoben)
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A vizkdgyjté tisztitasahoz helyezze azt a
vizcsap ala, és 6blitse mindaddig, amig el nem
tavolitja a vizkémaradvanyokat. Nyomja 6ssze
az a) abranak megfeleléen.

A legjobb eredmény érdekében, kérulbelll 30
percre meritse a vizk6gy(jtét egy adag (25 ml)
vizkémentesitével kevert csapvizbe (250 ml),
ahogyan az a b) abran lathaté. Ezutan ismét
Oblitse le vizzel (ez nagyon fontos lépés!).

A vizk6oldd beszerezhet6 az tugyfélszolgalaton
vagy a szakuzletekben:

_ Termékkod A tartozék neve
(Ugyfélszolgalat) (szakuzletek)
00311715 TDZ1101

7. A g6zfejlesztét oldalso allasban tartva egy
kancsoval téltse meg a vizmelegitét 1/4 liter
vizzel.

8.Razza meg néhanyszor az alapegységet,
majd a mosogaté vagy egy tartaly folott
teljesen Uritse ki a vizmelegitét.

A legjobb eredmény érdekében javasoljuk,

hogy ismételje meg a miveletet.

Fontos: visszazaras el6tt ellendrizze, hogy

nem maradt-e viz a vizmelegitében.
9.Cserélje ki, és szoritsa meg a szlrét.

A ,,calc’nClean” szamlalé nullazasahoz

kapcsolja ki kétszer az allomast, és tartsa

igy mindkétszer legalabb 30 masodpercig.

(be — 30 mp ki— be — 30 mp ki— be)

A Figyelem! Egésveszély!

Mindig csatlakoztassa le a késziiléket

a halézatrol mindenfajta tisztitasi vagy

karbantartasi mivelet el6tt.

1.Vasalas utan huzza ki a dugaszt, és a talp
lemezét hagyja tisztitas el6tt lehdini.

2.A burkolatot, a fogantyut és a vasalotestet
térdlje meg egy nedves ronggyal.

3.Ha a talp lemezén szennyez6dés vagy
vizké talalhato, tisztitsa meg egy nedves
pamutronggyal.

4.Ha a szintetikus anyag a tul magas
hémérséklet miatt raolvad a vasalotalpra
(19), akkor kapcsolja ki a gézt, és azonnal
dorzsolje le a maradvanyokat egy vastagon
oOsszehajtogatott, szaraz pamutronggyal.

5.Soha ne alkalmazzon surlészereket vagy
oldészereket. A vasalétalp sima fellletének
megdrzése érdekében ne érjen fémtarggyal

a vasalétalphoz (19). Ne tisztitsa suroldlappal
vagy vegyszerrel a vasalotalpat.

Tisztitas és
karbantartas




A késziilék tarolasa

1.A készulék tarolasa el6tt mindig hagyja lehdini
a vasalot.

2.Allitsa a fékapcsolét ,0” allasba (a piros fény
kialszik), és huzza ki a tapkabelt. .

3.Helyezze a vasal6t a vasalétalpra (2) a
lapjaval lefelé. Rogzitse ugy, hogy helyezze a
vasald orrat az ellilsé nyilasba, és mozgassa a
rogzitérendszer karjat (13) a vasalo sarka felé. .

4.Tarolja a tapkabelt a tarolorekeszben (5), a
g6ztomlét pedig a rogzitéelemen (3). Ne csa-
varja tul szorosra a zsinérokat.

5.A készlilék mozgatasa kdzben tartsa a vasald
fogantyujat, amint azt az F abran latja.

Hibaelharitas

Energiatakarékossagi
tanacsok

R

A legtébb energiat a géztermelés igényli. A
felhasznalt energiamennyiség csdkkentése
érdekében kovesse az alabbi tanacsokat:

A vasalast a legalacsonyabb vasalasi
hémérsékletet igénylé szovetekkel kezdje.
Ellenérizze a ruhacimkén talalhato ajanlott
vasalasi hémérsékletet.

A g6zt a kivalasztott vasalasi hémérséklet
szerint szabalyozza, a jelen Utmutaté
utasitasait kovetve.

Lehet8ség szerint a szdveteket akkor
vasalja, amikor még nedvesek, és hasznaljon
alacsonyabb g&zszintet. Igy a g6zt nem a
vasalo termeli, hanem maguk a szévetek. Ha
a ruhakat vasalas el6tt szaritégépben szaritja,
allitsa a gépet «vasaldszaraz» programra.
Ha a ruhak eléggé nedvesek, allitsa a
gbzszabalyozot kikapcsolt helyzetbe.

MAGYAR

Lehetséges okok Megoldas

Villog az jelzéfény
(11). a szlr6t.

A g6zfejleszté nem  +Kontakthiba all fenn.

mkodik.
*Nincs bekapcsolva a
fékapcsolo.
A vasalo nem *Nincs bekapcsolva a
forrésodik fel. fékapcsolo.

* A h6mérséklet alacsony allasba

van allitva.

A vasalo
bekapcsolaskor
fustolni kezd.

+ Ki kell 6bliteni a vizmelegit6t és

« Els6 hasznalatkor: a készulék
bizonyos alkatrészeit gyartaskor
kenbéanyaggal kezelték, ezért

+ Oblitse ki a sziirét és a vizmelegitét a
kézikbnyvben szerepld tisztitasi
utasitasoknak megfeleléen (E rész).

« Ellendrizze a tapkabelt (6), a csatlakozot
és a csatlakozo aljzatot.

* Allitsa a fékapcsolot (12) az ,1” allasba.

« Allitsa a fékapcsolét (12) az ,I” allasba.

- Allitsa a hémérsékletet a kivant allasba.

* Ez normalis jelenség, amely egy id6
utan megszinik.

az elsé melegitéskor keveés flst

képzddik.

* Késbbbi hasznalatkor: a talp
lemezén szennyezddés
talalhato.
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* Tisztitsa meg a talp lemezét a kézikonyv
tisztitasi utasitasai alapjan.
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Lehetséges okok Megoldas

Viz szivarog a talp
lemezének
nyilasain.

Szennyez6dés
tavozik a
talplemezen
keresztul.

A vasalé nem
bocsat ki gézt.

A vasalt ruhanemi
megég és/vagy a
talp lemezéhez
tapad.

A talp lapja
megbarnul.

A készulék pumpald
hangot ad ki.

Vasalas kézben
csokken a
gbznyomas.

Vizfoltok jelennek
meg a ruhan
vasalés kozben.

Vizfoltok jelennek
meg a ruhan a
,pulseSteam ”
funkcid
hasznalatakor.

A g6ztémlé
hasznalat kdzben
felforrésodik.

Viz szivarog a
vizmelegitébdl.

A vasaloallvanyra
helyezett vasalo
folyamatosan g6zol.

* A viz kondenzalédik a
cs6vezetékekben, mivel el6szor
hasznalja a g6zt, vagy hosszu
ideje nem hasznalta.

* A gbztartalyban vizké vagy
szemcseék rakodtak le.

»VVegyi anyagokat vagy
adalékanyagokat hasznalt.

« A forrald nincs bekapcsolva,
vagy a viztartaly Ures.

* A kivalasztott h6mérséklet tul
magas, és ez karositotta a
ruhanemt.

» Ez a hasznalat normalis
kovetkezménye.

* iz pumpaloddik a géztartalyba.

* A hang nem szlnik meg.

« Tul sokaig aktivalta a gézkioldé
gombot.

* A vasaldallvanyon lecsapodott
g6z okozhatja.

A vizfoltokat a hasznalat utani
leh(iléskor a cs6ben lecsapodd
g6z okozza.

*Ez normalis. A g6z0616s vasalas
soran a csévon athaladé géz
okozza.

«Kilazult a készlilék oldalan [évd
szUrd (4%).

*Bekapcsolta a ,pulseSteam”
funkciot két kattintassal.

*Vegye el a vasalot a vasalasi terlletrdl,
és nyomja meg a gézkioldé gombot,
hogy g6z képzddjon.

*Hasznaljon 50% aranyban desztillalt
vagy asvanytalanitott vizzel kevert
csapvizet. Az optimalis g6zdlés
meghosszabbitasahoz keverjen a
csapvizhez 1:1 aranyban desztillalt vizet.
Ha lakéhelyén nagyon kemény a
csapviz, akkor keverjen hozza 1:2
aranyban desztillalt vizet.

« Tisztitsa meg a talp lapjat egy nedves
ronggyal.

» Ne tegyen adalékanyagot a forralt vizbe.

» Kapcsolja a fékapcsolét (12) ,I” allasba,
és/vagy toltse fel a viztartalyt.

«Valassza ki az anyagnak megfeleld
hémérsékletet, és tisztitsa meg a talp
lapjat egy nedves ronggyal.

« Tisztitsa meg a talp lapjat egy nedves
ronggyal.

* Ez normalis jelenség.

*Ha a hang nem szlnik meg, ne
hasznalja a gézfejlesztét, és Iépjen
kapcsolatba a miszaki
szervizkézponttal.

*Hasznalja a g6zkiold6 gombot bizonyos
id6kozonként. A gézolés javitja a
vasalas hatékonysagat, az anyag
kénnyebben szarad és nehezebben
gylrédik.

» Tordlje le a vasaléallvany huzatat, és
szaritsa meg a foltokat a vasaléval, g6z
nélkal.

* A ,pulseSteam” funkcio hasznalata
soran egy id6é utan mar nem jelennek
meg vizcseppek a talpon.

*Helyezze at a toml6t a masik oldalra,
hogy ne érjen hozza a cs6hodz vasalas
kézben.

» Szoritsa meg a sz(rét.

* Nyomja meg ismét a gombot, és a
vasalo azonnal abbahagyja a g6zdlést.

Ha a fent emlitettek nem oldjak meg a gondot, Iépjen kapcsolatba egy mindsitett szervizkdzponttal.

SIEMENS



UK ¢ IHCTpyKUif 3 BUKOPUCTaAHHSA

Oskyemo Bam 3a npua6aHHsi napoBoi PO3rOpHTL CKnageHi CTOPIHKM
cTtaHuii slider SL22 npodeciiiHoro knacy, «
HOBOI CUCTEMM AN NpacyBaHHA 3 Napoko ) | [

Big Siemens.
[: P P Q
C = =——1

YBaxHO npoumnTanTe iHCTPYKLito 3 ekcnnyartauii
[aHoro npucTpoto Ta 36epexiTs i Ha MmanbyTHE.

Llet nociGHMK MOXHa 3aBaHTaXUTU 3 Be6-
cTopiHku Siemens ansa Bawoi kpaiHu.

3aranbHi npaBuna TexHiku 6e3neku

(O Mig yac BUKOPUCTaHHS NPUCTPOIO OTBIP, L0 NPU3HAYEHUN ANs
NPOMMBaHHA Gaka naporeHepartopa Ta AN BUAANEHHS 3 HbOro Hakmny,
3HaXo4MTLCA Nig TUCKOM, TOMY MO0 He MOXHa BigKpuBaTy.

(0 He 3anuwante yBiMKHEHY y po3eTky npackybes Harnaay.

(3 BigkntoyiTe NPUCTPIN Big enekTpoMepexinepes TM, SK HarnoBHUTN NOTO
BOZOK abOBUANTU 3aNULLKL BOAW MiCNS BUKOPUCTAHHANPACKW.

(0 [aHun npucTpin cnig BUKOPUCTOBYBATW TapO3MILLYBaTU Ha CTilKii
MOBEPXHI.

O Axwo Bu ctaBute 1noro Ha nigcraeky, nepesipTe, o6 NOBEPXHS, Ha AKIN
CTOITb NiAgcTaBKa, bynacTiiikoto.

(0 He kopucTynTECA NpacKo, SKLWO BOHanagana, kLo Ha Hil € BUAUMI
O3HaKMMOLLKOXEHb Ta AKLLO 3 Hel Teve Boda.[lepe NOBTOPHUM
BUKOPUCTAHHAM npackycni nepesiput B aBTOPM30BAHOMY CEPBIC-
LIeHTpI.

(0 Kabenb X1BNEHHS LbOro NPUCTPOK HEMOXe By T 3amMiHEHWI
kopucTyBaveMm. AkLiokabenb Nowko4keHo abo cnig 3aMiH1TK,3amiHa
MOBWHHA NPOBOANTUCS TifIbKWU BaBTOPU3OBAHOMY CEPBIC-LEHTPI.

0 OaHui npucTpin MOXe BUKOPUCTOBYBATUCA iTbMM Big 8 POKIB Ta
ocobamu 3 0BMEXEHUMMN (i3UYHUMU, CEHCOPHUMM YN MEHTANBHUMU
3aibHocTaMM abo ocobamu, WO He MaKTb AOCTAaTHLOO OCBIZY YK
3HaHb, 32 YMOBW NONepeaHbOro OTPUMAHHS IHCTPYKTaxXy 3 6e3neyHoi
eKcnnyaTauil NpMCTPOIO Ta PO3YMiHHS NOB'A3aHOI 3 I0r0 BUKOPUCTAHHAM
Hebesnekn abo 3a ymoBu Harnsaay 3 60Ky BignosiganbHoi ocobu. He
[103BONSANTE OiTAM rpaTuCs 3 eNeKTponpucTpoeM. He gonyckaetbecs
NPOBEAEHHS NpoLeayp 3 OYULLEHHS Ta 4OrNsAy 3a NPUCTPOEM AiTbMU
6e3 Harnagy AOPOCuX.

g
x
a
[3)
=
g
=2
>

SIEMENS



YKPATHCBKA

A CnigkynTe, Wob npacka Ta LWHYp 3HAX0AWUNNUCSA Y HeQOCSXKHOMY AnS AiTen
moroLe 8 pokiB MicLi, KON NPUCTPIN MiAKMHYEHUA OO eNEKTPOMEpPEXi

abo oxonoaxyeTbCes.

A & YBATA. lapsiya noBepxHsi.
Mig Yac BUKOPUCTAHHS NOBEPXHSA MOXE PO3irpiTUCS.

[ Llen npucTpit NpusHa4YeHnn Tinbku Ans No6yToBOro BUKOPUCTAHHS
y MicLeBOCTI, po3TawoBaHiv He BuLle 2000 m Hag piBHEM MOpS.

.

.

.

[aHni npucTpin CTBOPEHO BUKIKOYHO ANA
nobyTOBOro BUKOPUCTAHHA Ta HE MOXHa
BUKOPWUCTOBYBATMW AN BUPOOHNYMUX Linen.
[aHun npucTpin cnig BUKOPUCTOBYBaTH
TiNbKW 32 NpU3HaYEeHHsIM, TOOTO, ANs
npacyBaHHs. BukopuctaHHs 3 Byab-sikoto
iHLLOI METO BBaXXAETbCA HEAOPEYHUM i
ToMy Hebe3neyHnMm. BupobHuK He Hece
BiANOBigaNbHOCTI 3a ByAb-Ki MOLUKOOXEHHS,
CMPUYUHEHI HEMPaBUITbHUM YN HEAOPEYHUM
BUKOPUCTAHHSAM.

[Mepea TMM, AK NiAKNIOYUTY NPUCTPIN
[oenekTpomepexi, nepesipTe, Wob
HanpyracTpyMmy Bignosigana Hanpyasi,
3a3HayeHilHa Tabnuyui 3 XxapakTepucTukamu.
[aHvi npucTpin cnig nigknoyaTn oo
3a3eMreHoi po3eTkn. Y pasi BAKOPUCTaHHSA
noJoBXyBaya, NepesipTe, L0 B HbOMY €
nBononsapHa poseTka Ha 16 A 3
3a3eMIIEHHAM.

Ao 3anobikHMK
NpUCTPOOPO3NMaBNsAEeTbCS, NoganbLle
BUKOPUCTAHHAMPUCTPO Hemoxnuse. LLlo6
NPUCTPIN3HOBY Mir HOPManbHO NpaLoBaTH,
norocnia BigHeCTU 4O aBTOPU3OBAHOIO
CepBiC-LEeHTPY.

LLlo6 3anobirtu TuMyacoBoMy NagiHH0
Hanpyru abo 6nMMaHH0 OCBITOBaNbHUX
NPUCTPOIB Y pasi BAUHUKHEHHSI HECNPUATANBUX
YMOB B eNleKTpoMepexi, NpueaHynTe npacky
[0 eneKkTpomMepexi 3 MakcMarnbHUM ONopoM
0.14 Q.Y pasi notpebn KopmucTyBay Moxe
3BEpPHYTWCSH OO0 eHepronocTayanbHoi
KOMNaHii 3a iHdopmaLlieto npo onip Mepexi y
Micui 3egHaHHS

Hikonu He TpumanTe npucTpin nig

KpaHoM, L1106 HabpaTu B HbOro BOAMW.

Axwo Bam 3gaeTbes, WO NpuUcTpin
NOLUKOAXEHWW, HEranHO BiAKMNIOYiTb NOro Bif
enekTpomepexi. Tak caMo BigkntovanTe noro
Bifl MEpEeXi Lwopasy Micns BUKOPUCTaHHS.

He moxHa BUTSAryBaTtu Wwitencens 3
PO3eTKUCMMKAKYUY 3a LLUHYP.

Hikonu He 3aHyptonTe npacky
yunaporeHepartop y Body abo B iHLUi piagvHN.

SIEMENS

* He 3anuwanite npucTpin nia
[IiEOHECTIPUATIINBUX MOrOAHUX YMOB (Mif,
OolleM,Ha COoHLi, Ha MOpoa3i Ta iH.).

Baxnugo!

o [laHuni NpUCTPI Nig Yac BUKOPUCTAHHSA

pogsirpiBaeTbCs A0 BUCOKOI TemnepaTypu 1a

reHepye napy, Lie Moxe Npu3BecTu 40 ONiKiB

Bifj KOHTAKTY 3 raps4MMm NOBEPXHIMM YK

napoto y BUNagKy He HeJoLUiNbHOro

BUKOPUCTaHHS.

Y npoueci BUKOPUCTaHHS LWaHr 4N napw,

napoBa CTaHLis, MeTanesa nnacTuHa B

OCHOBI 3HIMHOT MigCcTaBKn Ans npacku (2) i

0CcobnMBO cama npacka MOXyTb HarpiBaTucs.

Lle HopmanbHo.

Hikonu He cnpsAMOBYyITe Napy Ha nogen un

TBapUH.

CnigkynTe, WO6 WHYP HEe TOpKaBCs rapsyoi

NiJOLIBN NPacKM.

MawTe Ha yBaasi, Wo nicns BignyckaHHSA

KHOMKM BUMYCKY Napy cuctemMa Moxe

NPOAOBXYBATW MOAAHHS Mapu NPOTAroMm Lue

Kinbkox cekyHA. Lle € HopmanbHuMm.

PekomeHpauii 3 yTunisauii
Hawi ToBapu noctavyalTbCs Y NOKpaLleHin
ynakosui. Lle o3Havae, wo ans Hei
BUKOPWCTOBYIOTLCSI MaTepianu, siki He
BUKIMKaOTb 3abpyAHEHHS] HABKOMMULLIHbOFO
cepefoBuLLa Ta siki cnij BiggaTu 4o MicLeBOi
cny>x6u yTunisauii BigxoaiB sik BTOPUHHY
CUPOBUHY. Y MiCLIEBIV pai BaLloro micta Bu
3MOXeTe oTpumaTy iHdopMaLito Npo Te, K Chif,
yTUni3yBaTu cTapi enekTponpucTpoi.
Llen npucTtpin mapkoBaHUn
BianoBiAHO A0 BUMOr
€Bponencbkoi gupektusu 2012/19/
€C Wwoao0 eneKTPMYHUX Ta
eNIeKTPOHHUX NPUCTPOIB, AKi
B sviiwnu 3 ekcnnyaTauii (Biaxoais
Bi, eNeKTPUYHMX Ta eNNeKTPOHHMUX
npuctpoiB — WEEE).
Lis ampekTMBa BCTaHOBINIOE HOPMU
NoBepHeHHSA Ta yTunisauii BUKopucTaHux
eNeKTponpucTpoIB Ta Ai€ Ha BCin Teputopii
€C.



Onuc npuctporo

1. PesepByap ans sBoau

2. 3HiMHa nmigknagka Ans npacku

3. KpinneHHs ans 36epiraHHsa WHypy Ans napu
4

. PinbTp ANSA BUAANeHHs Hakuny
“calc’nClean Plus™

5. BiggineHHs ons 36epiraHHa kabens
XUBMEHHSA

6. Wrtencenb kabenb
7. WHyp pnsa napwm

8. “silencePlus” kHonka
9

. IngukaTop “foToBHicTb Napwn” /
“ABTOMaTM4YHE BUMKHEHHS”

10. Pyuka Bubopy pexumy

11. IHgukaTtop “Hectaya Bogun”/ “ABTOMaTUYHUI
curHan npo notpeby ovnileHHs”

12. KHonka ronoBHOro BMMmnkaya 3
niACBIYEHHSIM

13. Cuctema cbikcauii npackm “secureLock”

14. Kopnyc 3 naporeHepaTopom

15. KHonka Bunycky napu

16. KHonka Bunycky napu “pulseSteam” *

17. lHgukaTop npackm

18. MigowBa

19. TKaHWH*
*y BessKUx Mmoaensax

MipgroToBka

1.Big'egHanTe npacky Big cuctemu dikcauii
(13), noTArHyBLUN [OHU3Y BaXinb, WO yTPUMYE
HWXKHIO YaCTUHY Npacku.

2.3HiMiTb BCi €TMKETKN Ta 3aXMCHY yNakoBKY 3
NiAOLLBU NPACKMK.

3.YCTaHOBITb NPUCTPIN TOPU3OHTalbHO
Ha MiLHY Ta CTiiKky noBepxHio. MoxHa
3HATW NigKNagky Ans npacku 3 NpUcTpoto
Ta NoknacTy il Ha iHLWY MiLHY, CTiVKY,
rOpU30HTanbHy NOBEPXHIO.

4.HanoBHiTb pesepByap Ansa BOAM Tak,
o6 Boaa He nepeBuLLyBana BigMiTKy
MaKCUMarnbHOrO PiBHS.

5.TMoBHICTIO pO3ropHiTb kabernb XUBMEHHs Ta
NiAKNIOYiTe NOro A0 3a3eMIeHOi PO3ETKN.

6.YCTaHOBITb rONOBHWI BUMUKaY (12) Ha
No3HayKy «yBIMKHEHO» (YBIMKHETbCSI
niacBivyBaHHS).

7.Yepes Kinbka XBUNWH 3aCBITUTbCA IHAMKATOP
roToBHOCTI napw (9), curHanisytoum npo
MOXITMBICTb BUKOPUCTAHHSA NPUCTPOLO.
MaporeHepaTtop noTpebye GinbLue yacy Ans
OOCSATHEHHS CTaHy rOTOBHOCTI 40 poboTu
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nig Yyac No4YaTKOBOro HarpiBaHHA Ta nicns
npoBeAEeHHS NPoLeAypY OYMLLEHHS Bif,
Hakuny (calc’'nClean).
Konu B npoueci perynspHoro BUKOpUCTaHHs
B naporeHepaTopi NpUcyTHs Boaa, vac
HarpiBaHHSA ANs AOCATHEHHS poboyoi
TemnepaTypu CKOPOYYy€ETbCS.

8.[aHni npucTpinn MicTUTb BOYAOBaHUIN CEHCOP
piBHS BoAu. Konun pesepByap Ans BOAn
CMOPOXHI€, 3aCBITUTLCS iHANKATOP HecTadi
Boau B pesepsyapi (11) (MOxxHa nouyTn Tpun
3BYKOBI CUrHanm).

Baxnuso!

* Bu moxeTe BMKOPUCTOBYBaTU 3BNYaliHY BOAY
3 BOJOMNPOBOAY.

[ns Toro wo6 NogoBXuUTKM oNTUManbHy

Aito PyHKUIT BianaptoBaHHs, po3basnanTe
BOAOMPOBiAHY BOAY AUCTUMBLOBAHO Y
cniseigHoweHHi 1:1. B ToMmy Bunagky, sikLio
XOPCTKICTb BOAW Yy Ballomy perioHi 3aHafaTko
BMCOKA, peKOMeHAYeEMO po36aBnsaTu
BOZOMNPOBiAHY BOAY ANCTUBOBAHOK Y
CniBBIAHOLWEHHI 1:2.

IHbopmaLito LWOoAo CTYNeHo KOPCTKOCTI
Boau Bu moxeTe oTpumaTty Ha nignpuemcTBi
BoJgonocTtavaHHsa Baworo micTa.

« [ig vyac BukopmcTaHHs npuctpoto Bu moxeTte
HanoBHWTU pe3epByap BOAOO Y ByAb-AKuii
MOMEHT.

* YHMKanTe nowKkoaxeHb Ta/abo
3abpyaHeHHs pe3epByapy AN BOAN Ta
baky naporeHepaTopa, He BUKOPUCTOBYNTE
apomMaTn3aTopu, oueT, JOMILKK, 3acobu
NpOTW HakuUMy Ta iHLWi XiMiYHi 3acobu.
Byab-fAKi NowkoaXeHHA, BUKNUKaHI
BMKOPUCTaHHAM BULLe3a3HaYeHNX
AOMILIOK, HE PO3MOBCIOAXYITLCA Ha
YMOBM rapaHTiiHOro o6¢cnyroByBaHHs.

» [laHa npacka He NOBUHHa CTOSITH
BepTMKanbHo. 3aBxau ctasTe ii
ropM30oHTanbHO Ha NiAKNaaKy Ansa npacku (2).

« Migknagky Ans npackyv MoXHa po3millyBaTtu
y creuianbHOMy 3arnnbneHHi Ha Kopnyci
npucTpoto abo y byab-sKoMy 3py4HOMY MicLli
nopyu 3 30HOI MpacyBaHHS.

Hikonu He cTaBTe npacky Ha kopnyc
npucTpoto 6e3 nigknaaku Ansa npacku!

« [ig yac nepLIoro BUKOPUCTAHHA Npacku 3 Hel
MOXYTb iTU cneundivHi 3anaxu Ta napa, a 3
NiZOLIBU MOXYTb cunaTucst 6ini NOPOLLNHKK.
Lle € HOpmanbHMM Ta NPUNUHUTBLCS 3a Kinbka
XBUIVH.

» Konu HaTUCHEHO KHOMKY BUMYCKy napu, Bu
MOXeTe MoYyTn 3BYK NOMMN Y CepeAnHi
npuctpoto. Lle HopmanbHo Ta o3Havae,

Lo BOAa nepekadyeTbcs Ao baky
naporeHeparopa.
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dyHkKuia «allTextile»

(Y mesikix mogensx)

[aHa napoBa cTaHLUis Ma€ yHikanbHy QyHKLi0
allTextile. Akwo o6paTu Lo yHKLitO,
onTUMarnbHi TeMnepaTtypa Ta KinbKicTb

napv ans 6yab-aKoi TKaHWHK, WO niansrae
npacyBaHHI0, 3a4alTbCH aBTOMaTUYHO.
dyHkuis allTextile o3BONSE YHUKHYTH
NMOLUKOZXEHHS oasry Yyepesa HeBipHO obpaHy
TemnepaTtypy.

dyHkuito allTextile He MOXXHa BUKOPUCTOBYBaTH
3 TKaHMHaMWu, sKi npacyBaTy He MOXHa. byab
nacka, nepernsHbTe pekomeHzaadii, HaBeaeHi
Ha spnukax oasary, abo cnoyatky cnpobyiTe
npacyBaTu AiNAHKY oAsAry, HEMNOMITHY nif Yac
HOCIHHS.

PyHKUia «antiShine»

(Y mesikix mogensx)

[aHa napoBa cTaHLUis Ma€ yHikanbHy dyHKLi0
antiShine. Akwo obpaTty Lo PyHKLil0 Ta 4acTo
HaTMUCKaTW Ha KHOMKY BMnycky napu (15),
3HUXKYETBCS IMOBIPHICTb NOSABM HA TKaHWUHI
OnncKy4mx Nnsm Bif npacku.

nbip TemnepaTypHoro

eXUMY Ta peryfiloBaHHS
oAayi napw

1.MepernsaHbTe iHCTPYKLUIiT LWOAO NpacyBaHHs Ha
SPNUKY 6iNU3HK, Wo6 BU3HAYMTU NPaBUNbHY
TemnepaTypy npacyBaHHs.

2.06epiTb 0OUH 3 LUX PEXMMIB!

Pexum HM, AKi
Temn » ’
nopayi napu | MoxHa npacyBatu

CuHTeTuka

L] “w
.o o LlloBk — BoBHa
eoo @ BaBoBHa — JlboH

3.lHaukaTop (17) cBiTUTMMETBLCSA Nif Yac
HarpiBaHHs Npacku Ta BUMKHETbCS,
KONW npacka posirpieTbca 4o 3agaHoi
TemnepaTypu.

4.Yepes Kinbka XBUNWH 3aCBITUTLCH iHAMKATOP
rotoBHOCTI napw (9), curHanisyo4m npo
FOTOBHICTb /1O BUMYCKY Napw.

5.[lns BUXOAY Napu HAaTUCHITb Ha KHOMKY
Bunycky napm (15-16%).

SIEMENS

Mopapu:

* Po36epiTb 6inn3Hy B 3anexHOCTI Big
CUMBOIIB Ha €TUKETKaXxX Ta NoYnMHanTe
npacyBaHHS 3aBXAu 3 peyeit, Wo noTpebyoTb
HaNHWXYOI TeMmnepaTypu NpacyBaHHS.

¢ Akwo Bu He BNEBHEHI, 3 AKOT TKAHUHN
3po6neHo Binn3Hy, MOYHITL NpacyBaHHS
3 HalHWXYoi TeMnepaTtypu Ta 06epiTb
noTpibHMI Bam piBeHb HarpiBaHHs
nonpacyBaBLUW HEBENUKY AINSHKY, SIKY He
BUOHO Nif Yac BUKOPUCTAHHA BinuaHu.

* Lllopa3y Ha no4aTKy BUKOPUCTaHHS nNpacku
pa3oMm i3 mapoto MOXYyTb BUXOAMTH Kpansii
BOAN.

Tomy cnoyaTky peKoMeHOYETbCS NPOBECTU
npackoto No Aol AN npacyBaHHs abo no
HEMNoOTPIGHIN TKaHWHI.

=

®DyHKUifA «pulseSteam» T

&

pulsesteam

[OaHun npucTpin mae crneuianbHy yHKUiO AN

npacyBaHHS CTIKMX 3MOPLLOK.

PyHKUia pulseSteam gonomarae nom sKWNTH
TKaHUHMW, LLIO MOraHo NpacylTbCs, Hanpuknag
LPKMHCOBI @b0 NNSAHI TKAHWHW.

Micns HaTUCKaHHSA KHOMKWU BUNYCKY Napu
naporeHepaTop Nofae Tpy NOTYXHi mapoBuMx
yAapw, wob napa npocoynnacs rnnboko
BCEpeaAVHY TKaHUHW.
1.MoBepHiTb pyyky Bubopy pexumy (10) Ha

NMO3HAYKY «e**».

2.KopoTKO HaTUCHITb Ha KHOMKY BUMYCKY napwu
(16*), po3TalloBaHy y BEPXHill YaCTUHI PYYKU.
abo (B 3anexHocTi Big mogeni)

[1Bi4i KOPOTKO HATUCHITb KHOMKY BMMYCKY napu
(15), posTalloBaHy y HUXHIN YaCTUHI PYYKH.

MpumiTkK:

» [ogaHHsA NapoBKX yAapiB MOXHa NPUMUHUTY
KOPOTKMM MOBTOPHUM HaTUCKaHHAM KHOMKMN
BUMYCKYy napu.

 [Npu nepLIOMy BUKOPUCTaHHI PyHKLii
pulseSteam MoOXyTb NPOCOYUTUCS KiNbka
kpanens Boau. Kpanni Boau 3HUKHY Tb
nicns BUKOPUCTaHHS PyHKLi NpOTArom
HEe3Ha4yHoro 4yacy.

npaCYBaHHﬂ 6e3 napu “%

MpacyiiTe, He HaTUCKaKUM Ha KHOMKY BUMYCKY
napw.



A

BUAaneHHsi 3MOpPLIOK Ha NiABilLeHOMY oAA3i,

wTopax ToLo.

YBara!

A Hikonu He 06po6nsiiTe CTPyMOM napu

ofOAr, HAAArHYTUM Ha Noaen.
Hikonu He cnpsimoBy#Te napy Ha
noaen Y TBapuH.

1.YCTaHOBITb TEeMNepaTypPHUIN PEXUM “ese”.

2. TpymanTe npacky y BepTUKanbHOMY
nonoxeHHi Ha BiagcTaHi 15 cM Big oasry, skui
06pobnsieTbcst napoto.

3.3aBicu Ta oaAr Ha nnivkax (nigxaku,
KOCTIOMM, NanbTa TOLL0) MOXHa npacyBaTtu 3
napoto, yTpMMyt4uu Npacky y BepTUKanbHOMY
NMOMOXEHHi Ta HaTUCKalYM Ha KHOMKY BUMYCKY
napwu (15 abo 16*).

BepTukanbHa napa

« PO3yMHa» CUucTtemMa yTBOpeHHs

napw «intelligentSteam»

(Y peskix mogensx)

CuncTemMa ocHalleHa perynsitopoM napw, Lo
nicnsi HATUCKaHHSA KHOMKMW BUMNycky napu (15)
3abesneyye 4OAATKOBUIN HEBENUKUI 55 06’eM.
Bunyck gogatkoBosi napu Moxe 6yTu
3YNUHEHUN y Byab-SKMIA Yac e OOHUM
[04aTKOBMM HaTUCKaHHSAM KHOMKW BUMYCKY
napu.

i

Pexum «silencePlus»

superSilent

HaTucHiTtb kHonKy «silencePlus» (8).
AKTMBYBaBLUM HanawTyBaHHS «silencePlusy,
Bu MoxeTe sMeHLWNTH WyM Bif BUXoAy napu
6inbL Hix Ha 50 %* Ta OTpMMyBaTN HE3MIHHO
AKICHWI pe3ynbTarT nif Yyac npacyBaHHS
6inbLocTi BUAiB oasry.

PekomeHOyeTbCS BUKOPUCTOBYBATU
CTaHAapTHEe HanalwTyBaHHS TiNbku ANs
npacyBaHHsS TOBCTUX Ta AyXe 3iM'ATUX TKaHUH.
(*) nopieHsIHO 3 MakcuMansHUM
HanawmygaHHAM.
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ABTOMaTUYHe
BUMKHEHHSA

S

(Y mesikix moaensx)

Ao nig Yac npacyBaHHSA KHOMKY BUMYCKY
napwu (15 abo 16*) Ha pyJui npacku He
HaTuckaTu NPOTAroM NEBHOro Yacy (8 XBWUMKWH),
napoBa CTaHLisi aBTOMAaTUYHO BUMUKAETLCS.
[Micns aBTOMaTUYHOro BUMKHEHHS MapoBos
CTaHUis iHaMKaTop « ABTOMaTUYHE BUMKHEHHS»
(9) nounHae 6riumatu (MoOXHa NoYyTU TpK
3BYKOBI CUTHanm).

LLlo6 3HOBY yBiIMKHY TV NapoBy CTaHUito, chif Lie
pas HaTUCHYTU KHOMKY BUMYCKY napw.

TkaHvH

(Y pesikix mopensx)

[aHa Hacagka BMKOPUCTOBYETHCS ANA
6e3neyHoro npacyBaHHs AenikaTHUX TKaHWH Ha
MaKCUMarnbeHin TemnepaTypi 3 BAKOPUCTaHHAM
napw. BukopuctaHHs Hacagku ans genikaTHUX
TKaHWH Takox 3HiMae noTpeby kopucTyBaTUCS
raHyipKow AN YHUKHEHHS BnnCKy Ha TEMHMX
TKaHMHaXx.

PekomeHayeTbCcs po3noyaTu NpacyBaHHsA Ha
HEBENUKOMY LLIMaTKy BHYTPILLHbOI NOBEPXHi
oaAry Ta nepesipuTu pesynbrar.

LLlo6 oaarTv HacagKy Ha npacky, yCTaHOBITb
HiC Npacku B KiHeLb Hacaakun Ans genikaTtHmux
TKaHWH Ta NPOTHArHITb €MacTUYHY CTPiYKy NoHaa
3a4HbOI HXKHBOK YaCTUHO Npacku, Wwob
Hacapgka 3akpinunacs. LLlo6 3HsTu Hacagky ans
[enikaTHUX TKaHWH, NOTATHITb 3@ enacTU4Hy
CTpPiUKy Ta CTArHITb HacaAKy 3 Npacku.
Hacagky ans genikaTHUX TKAHWUH MOXHa
npvabaTu y Hawomy cepBic-LeHTpi abo y
cneuianiaoBaHMx MmarasmHax.

ApTUKYn JOAaTKOBOro HavmeHyBaHHs
obnagHaHHs npunaaas
(y Bigaini nicnsanpogaxHoro (y cnewianisoBaHux
obcnyroByBaHHs) MarasuHax)
00571510 TZ20450
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YKPATHCBKA

calc’nClean Plus

OuuneHHs 6aka naporeHepaTtopa
LLlo6 nogoBxnTn TepmiH crybu Baworo
naporeHepaTopa Ta YHUKHYTU HaKOMUYEHHS
Hakuny, Nicns NeBHOro Yacy BUKOPUCTaHHS
6ak naporeHepaTopa Ta ineTp (4*)
HeobxigHo obnonickyBaTu. AKLLO y BallOMy
perioHi xopcTka Bofa, obnonickynTe 6ak
naporeHepaTopa 4acTille.

He BukopucToByiTE ANst 06NONiICKYyBaHHSA
6aky naporeHepaTopa 3acobu Ans BUAaneHHs
Hakuny. BoHU MOXyTb NOLWKOAUTH MOTO.

ABTOMaTU4HUI CUTHaN nNpo notpedy

OYULLEHHA

Axwo iHankatop (11) briumae, 6ak

naporeHepaTopa Yac OnoslocHyTU (MOXHa

NnoYvy TN TpW 3BYKOBI CUTHAmNW).

1.MepeBipTe, W06 NpUCTpint ByB XONOOHUM Ta
BUMKHEHWM NPUHANMHI NPOTArom 2 roauH Ta
o6 pesepsyap ans soau (1) 6ys NOPOXHiM.

2.3adikcynTe npacky, NOMiCTUBLLM HiC Mpacku B
nepegHivi nas i NPUTUCHYBLUWN BaXiflb CUCTEMU
dikcauii (13) [O HWXKHBOT YaCTUHM NpacKu.

3.Po3MmicTiTb NpUCTpii Hag pakoBKHO abo
BiApOM.

4. Haxunite NnpucTpin y 6ik, NpOTUNEXHNIA
oTBOpYy dinbTpa.

5.BigkpyTiTb inbTp (4%) Ta BUTArHITB 10ro.

6.(Y nesikix mogensx)
LLlo6 npouncTnTn konekTop Ans 3dopy
Hakuny, MOMICTiTb MOro Nif NPOTOYHY BOAY Ta
nNpoMuITe A0 NOBHOIO BUAANEHHS 3amnuLLKiB
Hakuny. Bigixmitb konektop ans 36opy
Hakuny, K MokasaHo Ha MartHKy a).
LLlo6 gocsArTu Havikpaloro pesynbraTy,
3aHypTe KonekTop Ans 36opy Hakuny
npu6nm3Ho Ha 30 XBUNWH Y BOAOMNPOBIAHY
BoAy (250 mn), 3miliaHy 3 HeobxigHo
KinbKicTiO (25 Mn) cneuianbHOI pignHK ANS
BUAANEHHS HaKMNy, K MoKaszaHo Ha MaroHKy
b). MoTim KonekTop AN 36opy Hakuny cnig
3HOBY NMPOMMTU NiJ NPOTOYHO BOAOHO (AyXKe
BaXnuBeo!).

PignHy onsa BuaaneHHs Hakvny MoxHa
npuabaTtu B Halwmx Bigainax nicnanpogaxHoro
obcnyroByBaHHsA abo B cnewianisaoBaHnx
MarasuHax:

ApTUKYn [OAaTKOBOro HanmeHyBaHHs
obnagHaHHsA npunagas
(y Biggini nicnanpogaxHoro (y cnewianisaoBaHux
o6cnyroByBaHHs) marasuHax)
00311715 TDZ1101

SIEMENS
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7.MNoknaBwu naporeHepaTtop Ha 6ik, 3a
[0MOMOrot NpuAaTHOro nocyay HanvinTe B
6ak naporeHepaTtopa 1/4 nitpa Bogu.

8.MpoTArom AekinbKOX XBUIMH NOTPYCiTb
KOpMyC NapoBOi CTaHUji, a NOTiM BUnunTe
BeCb yMiCT 6aKky naporeHepaTopa B pakoBUHY
abo Bigpo.
[ns [OCArHeHHs HankpaLloro pesynbsraTy
pEeKOMeHAYETbLCSA BUKOHATM Lo onepadiito
OBiui.
Baxnuso! [Nepen TvM SK 3HOBY 3aKpuUTh
6ak naporeHepaTopa, NnepekoHanTecs, LWo y
HbOMY 30BCiM He 3anuLnIocs BOAW.

9.YcTaHoBITh INbTP i WiNbHO 3aKpyTiTh AOro.

[Onsa Toro wo6 3HOBY 3anNyCTUTU NiYUNbHUK
Yyacy Ao HacTynHoro ouuueHHs calc’nClean,
ABiYi BigKNo4iTbh cTaHuilo NpMHaniMHi Ha 30
CeKyHpA

(yBiMKH. — 30 ceK. BUMKH. — YBiMKH.—

30 ceKk. BUMKH.— YBIMKH.)

OunweHHn Ta gornag @

A YBara! IcHye HeGe3neka onikiB!

Mepen OyAb-AKMMU 3aXof4amMm 3 OYULLEHHS

Ta gornagy 3a NPUCTPOEM 3aBXAU

BUMMUKaNTE NOTO 3 PO3ETKM.

1.Micns npacyBaHHA BUMKHITb MPUCTPIN 3
po3eTKun Ta fanTe NOMY OXONOHYTU nepes
OYULLEHHAM.

2.MpoTpiTb KOPNYC NApoBOI CTaHLii, pyyKky Ta
KOpMNyC Npacku BOJIOrO raH4yipKoto.

3.4Akwo nigowsy 3abpyaHeHo abo Ha Hi €
Hakun, o4nCTiTh i BONorow 6aBOBHAHO
raHyipKoto.

4. AKWwo cnHTeTMYHA TKaHWHa poannasunacs
nif BNAM BOM 3aHaATO BUCOKOT TemnepaTypu
nigowswu (19), BigknioyiTe nogavy napu n
BiApasy X 34UCTITb HANUNNUN matepian
3a [ONOMOrok Ccyxoi 6aBOBHSAHOI TKAHWUHU,
CKnafeHoi Aekinbka pasis.

5.Hikonu He BuKopucToBynTe abpasmBHi
3acobu Ta posynHHUkKK. Wob niaTpumysaTtun
noeepxHto nigowsw (19) rmageHbkoto, cnig
YHVIKaTW Pi3KOro KOHTaKTy 3 MeTanesmmmn
npegmMmetamMmu. Y XoAHOMY pasi He
BUKOPUCTOBYWNTE A5 OUYULLEHHS NigOLWBU
XKOPCTKI r'yOKu ANsg MUTTS nocyay W XiMivHi
pPEYOBUHM.




36epiraHHs NPUCTPOIO I[Ill’

1.Mepepn TUM, 5K CXxOBaTU NApPOBY CTaHLitO,
BOHA MOBMHHA OXOMOHYTH.

2.YCTaHOBITb FOMOBHWI BUMUKAY HA NO3HAYKY
«0» (4epBOHUI BOrHMK 3racHe) Ta BiKMoYiTb
kabenb XMBMEHHS Bif enekTpoMepexi.

3.YcTaHoBITb Mpacky Ha niacTasky (2)
nifoLLIBOK JOHU3Y 11 3adpikcywTe i,
MOMICTMBLUN HiC NPacku B NepeaHin nas i
NPUTUCHYBLLUW Baxinb cuctemu dikcadii (13)
A0 HWXHbLOT YaCTUHU NPacKK.

4.36epirante kabenb XMBNEHHS B BiACIKY AN
36epiraHHs (5), a WHyp ANs napu B dikcynTe
3a gonomoroto gikcatopy (3). He sropTaiite
LUIHYpW HAATo Tyro.

5.71ia yac nepeMilleHHs NpUCTPOIO TpuManTe
npacky 3a py4ky, sik nokazaHo Ha MantoHky F.

ycyHeHHil Hecn paBHOCTeVI

Mopaau wopo
3aolamKeHHA eHeprii

BinbLlie Bcboro eHeprii BUTpayaeTbCs

Ha yTBOpeHHs napwu. LWo6 3aowanmtu

eneKkTpoeHeprito, 4OTPUMYMTECH TakUX Nopaa:

» [MounHanTe npacyBaHHs 3 6iNn3HK, LWo
notpebye HaHMXYOro TemrnepaTypHoOro
pexumy.

PekomeHaoBaHy TemnepaTypy npacyBaHHs
MOXHa NOAUBUTUCS Ha SAPIINKaX peyeil.

* Perynionte Buxig napwv BianoBigHo Ao
obpaHoro TeMnepaTypHOro pexunmy, 3rigHo 3
pekomeHAauisMu gaHnX iHCTPYKLIN.

* Hamarantecsi npacyBaTtu 6inv3Hy, JOKM BOHa
LLle BOMora, BCTAHOBIIOKOYM Napoperynstop
Ha MeHLUY Nno3Hayky. Takum YuHoM napa
yTBOPIOBATUMETbLCS B CEPEAMHI TKAHWUHK, a He
B npacui. AKLWO BU KOPUCTYETECH CYLUNIIBHO
MalluHoto, obupaiTe nporpamy "nig npacky”.

* AKkuwo 6inusHa gocTaTHLO Bomora,
napoperynsaTop MoXHa B3ararsi BAMKHYTU.

I L [

InamkaTop (11) + Cnig ononocHyTn 6ak

6numae.

MaporeHepaTop He

naporexepaTopa Ta inbTp.

* [pobnemu 3i 3egHaHHSAM.

» OnonocHiTb inbTp Ta 6ak
naporeHeparopa, §ik Lie OnMcaHo B AaHin
iHCTpYKUIT (po3ain E).

* MepeBipTe kabenb xunBneHHs (6),
LUTENCENb Ta PO3ETKY.

YKPATHCbKA

BMMWKAETLCS.
* He yBIMKHEHO KHOMKY rOMOBHOrO
BUMMKaYa.
Mpacka He * He yBiIMKHEHO KHOMKY rOMOBHOIO
HarpisaeTbCs. BUMMKaYa.
» OBpaHo HK3bKUI TemnepaTypHuii
pexum.

* [ig Yac nepLuoro BUKOPUCTaHHS:
Oesiki Aetani NpUcTpoto Ha 3aBogai
3MalLlyTb, TOMY Mi Yac NepLIoro
HarpiBaHHs Npacku Moxe
BUAINSATUCS HEBENMKA KiNnbKicTb
ONMY.

* [pn noganbLwoMy BUKOPUCTaHHI:
MOXJIMBO, NiJoLBa 3abpyaHeHa.

* Boaa koHZEeHCyeTbCs y TpybKax,
TOMY LLO Nap BUKOPUCTOBYETLCS
BrepLue abo JOBro He
BUKOPUCTOBYBABCSI.

Konu npacky
YBIMKHEHO, 3 Hei ige
AUM.

Kpisb oTBOpPU Y
nigowsi Teye Boaa.
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* YCTaHOBITb rONOBHWIA BUMMKaY (12) Ha
no3HayKy «I».

* YCTaHOBITb rONOBHMII BUMMKaY (12) Ha
no3Hauky «I».

» 3apanTte NnoTpibHMII TeMNepaTypHUiA
PEXNM.

* Lle abcontoTHO HOpMarnbHO Ta CKOPO
NPUNUHUTLCS.

» OumCTiTh NiJOLIBY Tak, K Lie ONUCAHO B
AaHin IHCTPYKLUT.

» CnpsimyiiTe Npacky no3a 30Hy npacyBaHHs
Ta KinbKa pa3siB HaTUCHITb Ha KHOMKY
BUMYCKY Napw, JOKW He NoYHe BUXoANUTH
napa.

SIEMENS |45




[Mposnews | Moawaimpwumen——————Plwewn

3 oTBOpiB Migowsn  *Y Gaky naporeHepaTopa * BukopuctoByiite Boay 3 kpaHa,
BMXOAMTb Bpya. yTBOPMBCS Hakun abo miHepanbHi  3miwaHy Ha 50 % 3 AUCTUNBOBaHO
BiAKNaAeHHs. abo gemiHepanizoBaHow BoZo. [ins
onTUManbHoi poboTy i NOAOBXEHHS TepMiHY
cnyx6u napoBoi yHKLii 6axkaHo 3milyBaTK
BOAY 3 KpaHy 3 ANCTUNBOBAHOK BOAOH Y
cniBBigHOLWeHHI 1:1. AKLLo y BaLLOMy perioHi
BOJA 3 KpaHa [y>e XOopcTKa, 3MilLynTe
BOAY 3 KpaHa 3 AMCTUIIbOBaHOK BOZOHK Y
cniBBiAHOLWEHHI 1:2.
* Byno BukopucTaHo ximiyHi 3acobu  * O4uncTiTh NiAoLWBY 32 AONOMOrO0 BOMOrol
abo AOMILLIKK. raH4ipKu.
* Hikonu He gogasaiite y BOAY CTOPOHHI
PEYOBUHM.
3 npacku He nage * [aporeHepatop He yBiMKHEHO abo ¢ YCTaHOBITb ronoBHUIA BUMMKay (12)
napa. pesepByap Ans BOAW NOPOXHilA. Ha no3Hauky «I» Ta (a6o) HanoBHITb
pe3epByap Ansi BOAW.

» O6epiTb TEMNEPATYPHUIN PEXUM, LLO
BiAMOBiAA€E TUNY TKAHWHU, Ta OYUCTITb

Pevi TemHiwatote Ta  * O6paHo 3aHaATO BUCOKY
(abo) npuknetotoTbCH  TEMMEPATYPY, i Lie 3aBAAE WKOAN

[0 NigoLwsu. TKaHWHI. NiJOLLBY BOMIOTOIO raHYipKoto.

Migpowsa ctana * Lle HopmanbHUi Hacnigok » O4nCTITh NiJOLWBY 3@ AONOMOTIOK BOMOroi
KOPUYHEBOIO. BUKOPUCTaHHS Npacku. raHyipkm.

YcepeauHi * Boga nepekayyetbca nomnoto Ao« Lle HopmansHo.

NpUCTPOLO YyTn 3ByK  Baky naporeHeparopa.

YCMOKTYBaHHS. * 3BYK HE MPUMUHSAETHCS. * AKLLO 3BYK HE MPUNUHSIETLCS, HE

BUKOPUCTOBYIATE NaporeHepaTop
Ta 3BEpHITbCS A0 aBTOPU30BAHOTO
CepBiCHOrO LEHTPY.

Mig vac npacyBaHHst  * 3aHaATO AOBrO HATUCHYTO KHOMKY  * HaTuckaiTe KHOMKY BUNYCKY Napu 3

nagae TUCK. BUNYCKY Napu. nesikum iHTepsanom. Lle nokpawuTb
pe3ynbTaTy NpacyBaHHs, OCKINbKK
TKaHWHa 3anuLIaTUMETbCS CYXOlo Ta
Kpaiie 36epiratume opmy.

Y npoueci * Ha powuui ans npacyBaHHS * BUTpiTb TKAHWHHE MOKPUTTS JOLLKM

3i6paBcs KoHAeHcaT.

YKPATHCBKA

npacyBaHHs Ha
BMpOGi 3'ABNs0TLCA

AnA npacyBaHHA Ta CKOpMCTaVITeCﬂ
npackot ans I'Ii,ElCYLLIyBaHHH AOOLWKKN, He

MOKpI nnsmMu. BMKOPKCTOBYIOYM Napy.

MNig yac » Mokpi nnaAMu 3'9BNAIOTHCS * 3a yMOBM BUKOPUCTaHHSA yHKLiT
BMKOPUCTaHHSA BHaCNiAOK KOHAeHcaLii napw nig pulseSteam npoTArom NeBHOro Yyacy
dyHKUii pulseSteam  4ac oxonogxeHHs npacku nicns Kpanni Bogu He 6yayTb npocovyBaTucs 3
Ha BMpobi BUKOPUCTaHHS. MigoLWBM Npacku.

3'9BNSTHCA MOKPI

nnsMu.

Mig vac * Lle € HopmanbHuM. Lle MepemicTUTb WnaHr y NnpoTUNexHui Gik
BMKOPUCTaHHS TPannseTLCSA TOMY, LLO Nif Yac TaKNM YMHOM, OO BM HE TOPKanucs oro

winaHr HarpiBaGTbCﬂ. npacyBaHHA 3 BUAKOPUCTAHHAM
napu WnaHrom npoxoanTb napa.

3 baky *» QinbTp (4*), po3TalloBaHuii
naporeHepartopa y BiuHi yacTuHi npuctpoto,
Teye BoAa. 3aKpiNneHnin HeHanexHNM YUHOM.

icnsa po3mileHHs * [ToaBiiHe HaTUCKaHHSA KHOMKMW
npacku Ha niacTaBLyi  BUMYCKy napy npu3Berno Ao

3 Hei MpoAoBXYye akTmBaLii pyHKUii pulseSteam.
BMXOAMTU Napa.

npoTArom npacyBaHHA.

* WinbHo 3akpiniTb inbTp.

* LLle pa3 HaTUCHITb Ha KHOMKY — BUXiA napu
Bigpasy NpUnuHUTLCS.

AKLWo xoAHa 3 HaBeAeHWX BULLe Aili He ycyBae Npobnemy, 3BepHiTbCA A0 aBTOPU3OBAHOTO
CEepBICHOrO LIeHTpYy.

SIEMENS



RU ¢ UHCTpyKUM no aKkcnnyatauum

Cnacu60 3a NOKyNKy NnapoBOM CTaHLUK Pa3BepHWTe CNIOXeHHbIE CTPaHLbI
slider SL22, HoBoW npodheccuoHanbHOMN
cucTeMbl NApPOBOro rnaxeHus ot Siemens.

YBaXHO npounTanTe iHCTPYKLito 3 ekcnnyaTauii
[aHoro NpucTpoto Ta 36epexiTsb i Ha ManbyTHE.

Ller NoCiGHMK MOXHa 3aBaHTaXMUTH 3 Be6-
cTopiHku Siemens ansa Bawoi kpaiHu.

O6Lwure MHCTPYKLMM NO 6e30NacHOCTHU

0 Bo BpeMA UCMOoJb30BaHNA OTBEPCTUE ANA yaaneHUa Hakunn ninn cnnea
BOAbI NaporeHeparopa HaxoauTca nod AaBneHneM U OTKpbIBaTb €ro
Henb34.

(0 He octaBnsanTte yTior 6€3 NprcMoTpa, NOKa OH BKITKOYEH B CETb.

O [Mepen Tem, Kak HaNOMHUTb anI6op BOZOW UK BbINIUTb OCTaTKM BOAbI NOCIe
€ro ncnoJsib3aoBaHug, BbiTallnTe LUTENCENbHYO BUJTKY U3 PO3ETKW.

(3 Mpunbop JoMKEH MCNONBb30BATLCS U MOMELLATLCA Ha YCTONYMBOM
MOBEPXHOCTMW.

(3 Mpw nomeLyeHnn Nnpubopa Ha ero NoACTaBKy ybeauTech, YTo
MOBEPXHOCTb, HA KOTOPOW HAaX0AMTCA NOACTaBKa, yCTONYMBa.

(3 He nonb3ynTeck yTOrOM, €CIN OH ynars, eCNv Ha HeM BUHbI
sIBHbIE Crebl NOBPEXAEHNS Unu ecrniv OH nponyckaeT Bogy. MNepen
BO306HOBMIEHMEM MCMonb3oBaHNsa Npubopa ero Heobxoaumo byaet
MPOBEPUTbL B aBTOPU3OBAHHOM LIEHTPE TEXHUYECKOTO 06CIYKMBaHUSI.

O WHyp nuTaHnsa atoro npubopa He AOMKEH 3aMEHATLCS NOMb30BaTENEM.
Ecnu WwHyp nuTaHnsa NoBpeXaeH Unn HyXaaeTcs B 3aMeHe, 3T0
[OIMKHO AienaTbCs TOMbKO B aBTOPU30BAHHOM LIEHTPE TEXHUYECKOrO
obcnyxuBaHus.

(O [OaHHbIn NpMbBOop MOXET UCMOoNb30BaThCA AeTbMU CTapLue 8 net u
nMLamm ¢ orpaHU4EHHBIMM (OM3NYECKUMI, CEHCOPHBIMM 1 YMCTBEHHBIMM
crocobHoCcTAMM NBO NULAMK, HE UMEIOLLMU COOTBETCTBYIOLLENO OMbITa
W 3HaHWIA, NPU YCROBUM NONYYEHNS UMW NPeaBapUTENbHOIO UHCTPYKTaxa
o 6e3onacHon akcnnyartaumum npubopa n NOHUMaHUS CBA3aHHOW C ero
MCMOSIb30BaHWEM OMaCHOCTM UMM NOA NPUCMOTPOM OTBETCTBEHHbIX FINLL.
He paspeluaiite getam urpatb ¢ anekTponpmbopom. He gonyckaetcs
MPOBEAEHNE OYUCTKM 1 onepawmii o yxogy 3a npubopom aetbmu 6e3
npucMoTpa B3pOCHbIX.
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PYCCKUE

[ YTiorun LUHYP AO0MXKHbl HAX0ANTLCA B ME€CTaX, HEAOCTYNHbIX ANA aeten
mnagwe 8 nert, koraa an60p BKJTHO4EH B PO3ETKY UK OCTbIBAET MocCIie

MCMOoJ1b30BaHNA.

A ﬁ OCTOPOXHO. lopsiyasi NOBEPXHOCTb.
B npouecce ncnonb3oBaHusi NOBEPXHOCTb MOXET HarpeBaTbCs.

[ OaHHbIn Npnbop npegHasHayYeH UCKIYUTENbHO AN 6bITOBOro
ncnonb3oBaHus Ha BbicoTe Ao 2000 M Hag ypoBHEM MOPS.

[aHHbIn anekTponpmbop npefHa3HayeH ans
CMONb30BaHMS TONMBKO B AOMALLIHMX YCMNOBUSIX,
MO3TOMY He AOMYCKAeTCs ero NPOMbILLIEHHOE
NPUMEHEHME.

3T0T NpMBOp JOMKEH MCNONb30BaTLCA TOMBKO B
Lilensix, B KOTOPbIX OH 6bin pa3paboTaH, UHbIMK
cnoBamu, TOMbKO kak yTior. Jllobas gpyras popma
“cnonb3oBaHus npubopa byaet cumtaTbes
HenpaBuUMbHOM 1, CrefoBaTeNlbHO, ONacHoW.
Mpon3BoguTtens He 6yaeT HECTU OTBETCTBEHHOCTb
3a ntoboin yLepb, BbI3BaHHbI HENMPaBUbHBIM
Unu HeHagnexalimm ucnonb3oBaHneM npubopa.
Mepep BkntoyeHnem npubopa B ceTb ybeanTecs,
YTO HanpsKeHne B CETU COOTBETCTBYET
3HAYEHUI0, ykasaHHOMY Ha Tabnuuke ¢
TEXHUYECKNMM XapakTepucTukamu npubopa.
3T0T NpMbOp SOMKEH BKNOYATHLCS B
3a3eMneHHy po3eTky. [1pn ncnonb3oBaHum
yanuHnTens ybeanTech, YTo OH CHabxeH
GunonsipHoi po3eTkoit 16 A ¢ 3a3emMneHuem.
Ecnu nnaBkui npegoxpannTernb, KOTOPbIM
cHabxeH npubop, neperoput, npudop byaet
OTKITKOYEH. [1Nsi BOCCTAHOBNEHNUS HOPManbHOW
paboTbl Npubop HyxHO ByaeT 4OCTaBUTb B
aBTOPW30BaHHbI LEEHTP TEXHUYECKOTO
obcnyxuBaHus.

Bo nsbexaHne BpeMeHHOro NageHNst HanpshxeHus
UnK MepLaHusl OCBETUTENbHBIX NPMBOPOB Npu
HebnaronpusATHbIX yCnoBusX paboTbl ceTy,
PEKOMEeHAYETCS MOAKIIYATL YTHOT K ANEKTPOCETH
€ MakcumanbHbIM conpoTtusnexnuem 0.14 Q. Mpwn
HeobxoaMMOCTH Nosib30BaTeNb MOXET NONYYUTb
MH(OPMALMIO O CONPOTUBIIEHNUM B TOUKE
coefiMHeHus, obpaTuBLLNCE B
3HeprocHabxaroLLyto KOMNaHwo.

Mpunbop Hukoraa He JOMKEH NOMELLATHLCA MOA,
BOAOMNPOBOAHbIV KpaH ANs ero HanofHeHns
BOAOWA.

lNpu nogo3peHnn Ha HemcnpaBHOCTb Cpasy
oTKntounTe npmbop ot ceTun. Takxe Bcerga
OTKMtoYalTe ero OT CeTU Nocre Kaxzaoro
1CMOMb30BaHMS.

Bunka npubopa He fofxHa BblAEPrUBATLCS U3
PO3eTKM PbIBKOM LLUHYpa NUTaHUS.

SIEMENS

* Hukorga He norpyanTe yTHOr Unv napoBow
pesepByap B BOAY WK MioOYH0 UHYI0 XUAKOCTb.

+ He octaensaiiTe npu6op nos BO3AENCTBUEM
NOroAHbIX YCIOBUIA (BOXASA, COMHEYHbIX NyYen,
mMopo3a u T. 4.).

BaxHo

» OT0T Npubop BO Bpemsi paboTbl HarpeBaeTcs 4o
BbICOKOW TeMnepaTypbl ¥ FEHepupyeT nap, Yto
MOXET BbI3BaTb OO NPU HENPABUITbHOW
akcnnyatauuu npubopa.

* B npouecce ncnonb3oBaHUA NapoBOM LUMAHT,
napoBas CTaHuus, MeTannuyeckas nnactuHa B
OCHOBaHWW CbeMHOW NOACTaBKM AN yTiora (2) u B
0CODEHHOCTM caM YTHOF MOTYT HarpeBaTbCsi. ATO
HOpMarbHo.

* Hukorga He HanpaBnsnTe nap Ha nogen unu
KWUBOTHBbIX.

+ Cnepute, 4T0ObI LUHYP HE conpukacarscs ¢
NOAOLLBOM eLLe ropsiyero yTLora.

* VmeiiTe B BAY, YTO MOCIE OTNYCKaHWS KHOMKY
BblIMycka napa cycTemMa MOXeT NPOA0IIKaTb Nogavy
napa B TeYeHWe HECKOIbKUX CeKyHA. JTO
HOpMarbHO.

CoBeTbI NO yTunusauumm

Mpoaykums Hawen pupmbl NoCTaBAseTCs B
ONTUMW3NPOBAHHOW YMaKoBKe. YNakoBka
Npov3BefeHa N3 Heaarps3HSOLLMX OKPYKatoLLyo
cpefly MaTepuanos, KOTopble nognexar
yTUnu3aumm B MECTHOW cryx6e no ytunusauum
0TXO[O0B B KAYECTBE BTOPUYHOTO ChIPbSI.
MHbopmaumio 06 yTunusaumm otpaboTaHHbIX
3NeKTPonpUBOPOB Bbl MOXETE NOMYYUTb B MECTHOM
afMUHUCTpaLUU.

[aHHbIN NpM6op MapKMpoBaH B
cooTBeTCcTBUM C [AnpekTnBom 2012/19/
EC 06 oTpaboTaBLUMX 3NIEKTPUYECKUX
1 3NeKTPOHHbIX Npubopax (06
0TX04aX 3NeKTPUYECKOro 1
3NeKTPOHHOro 06opyAoOBaHUS -
WEEE).

B Hel onpegeneHbl OCHOBHbIe NpaBuna cbopa n
yTUnu3aummn otpaboTaBLINX INEKTPUYECKUX U
3MeKTPOHHLIX MPMGOPOB Ha BCel TeppuTOpUn
EC.



EmkocTb ans Boabl
. CbeMHas noacTaska ans yTiora
KpenneHue ans xpaHeHWsi NapoBOro LUNaHra

. ®unbTp Ana yaanenus Hakunu «calc'nClean
Plus»*

. OTpeneHve ans xpaHeHus WHypa NUTaHus
. Bunka gns BknioyeHus B ceTb
Maposon wnaHr
. «silencePlus» kHonka
CBeTOBOW UHAMKATOP FOTOBHOCTM Napa
. Pyuka Bbibopa pexuma

. CBeTOBOW UHAMKATOP OTCYTCTBUS BOAbI /
ABTOMaTUYECKOE OTKITHOYEHUE

12. CBeTAWMINCA rMaBHbI BbiKNoYaTeNnb NMTaHUA

/ ABTOMaTMYeCKuUi curHan o HeobxogumocTun

OYUCTKM

13. Cuctema dukcauumm yTiora «secureLock»
14. Kopnyc ¢ BHYTPeHHUM naporeHepaTopom
15. KHonka Bbinycka 13 noAoLuBsbl
16. KHonka Bbinycka 13 nogoLwuBbl «pulseSteam» *
17. CurHanbHas namnoyka yTiora
18. Mopowsa
19. 3awmTHasa TekcTunbHasa nogowsa*

* B 3aBMCUMOCTM OT MOAeNu

-
= O

MoarotoBka

=
AN

1.0TCcoeauHuTE yTIOT OT CUCTEMBI hrKCcaLMn
(13), NOTSHYB BHU3 pblyar, pacrnosiokeHHbI 3a
YTIOrOM.

2.YpanuTte Bce 3TUKETKWU UMK 3aLLMTHOE NMOKPbITUE
C NOZOLWBLI yTHOra.

3.MomecTuTe npubop ropusoHTanbHO Ha TBEPAYHO
YCTONYMBYIO NOBEPXHOCTb. MOXHO CHSTb
noAcTaBKy Ans yTiora ¢ npubopa u noMecTutb
yTIOr Ha NOACTABKY Ha ApYrov TBepaon
YCTOWYMBOW rOPU3OHTaNbHON NOBEPXHOCTMU.

4.HanonHuTe eMKOCTb AN BOAbI, HE NpeBbIlas
OTMETKY MaKCvManbHOro YpOBHS 3amnofIHEHUS.

5.MonHOCTbI0 pa3moTanTe WHYP NMTaHna n
BKITHOYMTE €ro B 3a3€MJIEHHYIO PO3ETKY.

6.YcTaHOBWTE rMaBHbIN BbIKNOYaTENb NUTAHNSA
(12) B nonoxeHwne «BKJ1.» (3aroputcs
noacBeTka).

7.Yepes HeCKOMbKO MUHYT 3aCBETUTCS CBETOBON
WHAKKATOP roTOBHOCTM Napa (9), curHanuampys
0 roTOBHOCTM npubopa k padoTe.
Mpn nepBoM HarpeBaHuW 1 Nocne NpoBeAeHNs
npoueaypel yaanexnus Hakunu (calc’nClean)
TpebyeTcs Gonblue BpeMeHu Ans nepexoaa
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naporeHepaTopa B COCTOSIHE FOTOBHOCTU
napa.
Koraa B npouecce perynsipHoro ucnonb3oBaHust
B MaporeHepaTope NpucyTCTBYeT BOAA,
BpPEMS HarpeBaHUs s JOCTUXEHUS paboyen
TemnepaTypbl CokpaLlaeTcs.

8.970T npubop cHabxkeH BCTPOEHHLIM CEHCOPOM
ypoBHs Boabl. Korga pesepsyap Ans BoAbl
onycTeeT, 3aropuTCs MHAMKATOP OTCYTCTBUS
Boabl (11) (ByayT CRbILWHbBI TPU 3BYKOBbIX
curHana).

BaxHo:

* B0o3MOXHO MUCMonb3oBaHne BOAONPOBOAHOM
BOZbI.

[ins 0onroBe4yHOro NCnonb3oBaHus yHKLUK
napa, CMeLuMBanTe BOLONPOBOAHYIO BOAY C
OVCTUNNMPOBAHHOMN B COOTHOWeHuK 1:1. Ecnn B
Baluei MmecTHOCTV BOAONPOBOAHANA BOAA OYEHb
XKecTkasi, CMeLluVBanTe ee C ANCTUNNMPOBAHHOM
BOZIOM B COOTHOLLEHMM 1:2.

Bbl MOXeTe y3HaTb 0 )ecTkoCcTu Bawwen
BOAOMNPOBOAHON BOAbI Y OTBETCTBEHHON 3a
BOAOCHabXeHNe opraHusauum.

B pesepByap Ans BoAbl MOXHO AONUBATL BOAY
B Nto6oi MoMeHT Bo Bpems paboTel npubopa.
Bo usbexaHue nospexaeHus u/

UNN 3arpsi3HEHNst EMKOCTb ANs BOAbI

1 naporeHepaTopa, He ucnonb3yiTe
apomaTu3npoBaHHYH BOAY, YKCYC, kpaxmar,
cpeacTBa Ansa yaaneHus Hakunu u niobble
Apyrve XuMuyeckue cpeacraa

Jlro60e noBpexaeHne, BbI3BaHHOE UCMOJb-
30BaHMEM yKa3aHHbIX Bbllle CPeAcTB, Npu-
BOAMT K NPeKpalLeHnto AeCTBUSA rapaHTUm.
[laHHbIV yTIOr HE JOMKEH CTOSATb BEPTUKATBHO.
Bcerga ctaBbTe ero ropu3oHTanbHoO Ha
NOACTaBKy Ans yTiora (2).

MoacTaBka onsa yTiora MOXeT NOMeLLaTbCs

B CreumanbHO NOAroTOBMNEHHYH HULLY Ha
npubope unu B nioboe nogxoasiiee MecTo
PSAOM C 30HOW rMaxeHus.

Hukorpa He ocTaBnsiTe yTior Ha npubope
6e3 noacTaBku ansA yTioral

Bo Bpemsi nepBoro ncnonb3oBaHus yTiora
MOryT NOSIBMSAITLCA HEKOTOPbIE 3anaxu 1 nap, a
Takxke 6enble YacTulbl Ha NoJoLWBeE yTiora. ATo
HOpPMarnbHO M NPEKPaTUTCS Yepe3 HECKOMbKO
MUHYT.

Bo Bpems HaxaTusi KHOMKK BbiNycka napa pe-
3epByap Ans BOAbl MOXET U3fgaBath 3BYk pabo-
TalLLero Hacoca. ATo HOpMarnbHO U yKa3biBaeT,
4YTO BOZa 3aKayMBaeTCs B naporeHepartop.

PYCCKUE

SIEMENS [




PYCCKUE

dyHKumAa «allTextile»

(B 3aBMcumocTH OT Moaenu)

[aHHasa napoBas cTaHUMA cHabxeHa
yHuKanbHow yHkumen allTextile. Mpwu BbiGope
3TOW PyHKLMMN ONTUManbHOE coveTaHne
TemnepaTypbl U napa Ans nobow TkaHw,
KOTOPYI0 MOXHO rmaauTb, noabupaercs
aBTOMaTUYECKM.

dyHkuusa allTextile nossonsieT usdexatb
noBpeXAeHNs oexAbl N3-3a HEBEPHO BbIOPaHHOM
Temneparypsl.

®yHkumio allTextile Henb3s ncnonb3oBaThb €
TKaHSIMW, KOTOpPbIe rMaanTb Henb3s. [NpoBepbTe
yKasaHus no yxopy 3a usgenuem Ha sprbike unu
nonpobyiiTe NpornaanTb HEBUAVMYIO NPU HOCKE
YyacTb oAexabl.

PyHKUuMA «antiShine»

(B 3aBMcumocCTH OT Moaenu)

[laHHas napoBas CTaHUMs CHabxeHa YHWUKanbHON
dyHkumen antiShine. Ecnu BoibpaHa ata dyHKkuus
1 MPOUCXOANT HYaCTOe HaxaTne KHOMKK BbiMycka
napa v3 nogoLwssbl (15), CHXaeTcsl BEpOATHOCTb
nosiBneHns 6recTAWwmMx crefos OT yTiora Ha

TKaHW.
a
YPHOro pexuma
a nogauv napa
. O3HakombTECH C npuBeAeHHbIMU Ha APIiblke
ofexabl pekomeHgaunamMmm no rmaeHnto ana

onpefernexns nNpaBunbHOW TeMnepaTypbl
rMaxeHus.

2.BbibepuTe oaMH 13 CregyoLwmx PexnmoB:

Pexum TkaHu, koTOpble

0 CuHTETUKa

N

° <
oo & lWenk — WepcTtb
7\
(YY) $ Xnonok — JleH

3.CeToBoW nHaukatop (17) bynet cBeTUThES,
MoKa yTIOr HarpeBaeTCs, U NOracHeT, KaK TOSbKO
OH AOCTUTHET 3aAaHHON TemnepaTypsbl.

4.Yepes HECKOMbKO MUHYT 3aCBETUTCH CBETOBON
WHAMKATOP roTOBHOCTM Napa (9), curHanuanpys
0 roToBHOCTU Npubopa k noaade napa.

5.[1nq nogaym napa HaXXmuTe KHOMKY Bbinycka
napa u3 nogowssbl (15-16*).

SIEMENS

Coserthbl:

+ OTcopTupyinTe NpeaMeThl O4exAbl N0
CUMBOSIaM VHCTPYKLMIA ANS TMaXeHns Ha ux
Apnblkax, BCeraa Ha4ynmHas ¢ ogexabl 1 6enbs,
KOTOpbIE HYXHO rMaAnTb NPY CaMblX HA3KUX
TemnepaTypax.

* [pu COMHEHNAX B TOYHOCTM OonNpeaeneHns
martepuana, 3 KoToporo caenaH npegmer
ofexAabl, HaYMHaNTe rmagnTb NPU HU3KOW
TemnepaType v peluaiTe, kakas Temnepatypa
npaBumbHa, NyTem rnaxeHns HebonbLuoro
yyacTka, KOTOpbI 0BbIYHO He BUAEH, ecnu
HajeTb 3TOT NpeAMeT oAeXabl.

+ Kax/abln pa3 B Hayane Ncnonb30BaHuns yTiora
BMeCTe C NapoM MOryT BbIXOAUTb Kanmu BoAbl.
[MoaTomy pekomeHAyeTCA cHavana npoBecTu
YTIOrOM MO rMafAnbHON JOCKE NN KYCKy
HEHYXXHOW TKaHW.

-,

®yHKumA «pulseSteam» xy

[aHHbI Nnpnbop cHabxeH cneunansbHom

yHKUMeR 4N pa3rnaxvBaHnsa 3aMATbIX CKNagok.

®yHkums pulseSteam nomoraet BbicTpee

CMsAryaTh NNOX0 NOAAANLLYIOCS pasrnaXnBaHuio

TKaHb (Hanpumep, AXXWHCOBYIO UMK NbHSHYIO).

Mpu HaxaTum Ha KHOMKY BbiNycka napa u3

NoAOLBbLI NaporeHepaTop nogaeT TPW MOLLHbIX

napoBbIx yaapa, 4Tobbl obecneunts rnybokoe

NMPOHNKHOBEHWE Napa B TKaHb.

1.YcTaHoBuTe pyyKky Bbibopa pexuma (15) Ha
OTMETKY «°***».

2.KopoTKO HaXMuTe Ha KHOMKY BbiNycka napa u3
noaoLwssbl (16*), HaxoAsLLyOCs B BEpXHEN YacTu
pyyKu.

Unu (B 3aBUCUMOCTM OT MOAENM)

[iBaxabl GbICTPO HAXMUTE Ha KHOMKY BbIMycka
napa u3 nogoLwBbl (15), pacnonoxeHHyio B
HUXXHEN 4acTu pyyKku

MpumeyaHusn:

+ [leficTBMe NapoBOro yaapa MOXHO OCTaHOBUTbL
KOPOTKUM MOBTOPHbBIM HaXaTnem KHOMKM
BbiNycka napa u3 nofoLLBbl.

+ lNpu nepBomM MCNoNb30BaHUN PYHKLK
pulseSteam MoXeT NOABUTHLCS HECKOMBKO
Kanenb BoAbl. Kannu Bogbl MCHE3HYT nocne
TOro, Kak Bbl NpopaboTaeTe ¢ 3T0I hyHKUMEN
HekoTopoe Bpems.

N
1/

MaxeHune 6e3 napa

HauuHainTe rmagutb, He HaXxumas KHOMKy
BbIMycka napa.



5 [0A\g)
BepTukanbHbIN nap rﬁ)m

[aHHy0 PYHKLMIO MOXHO MCMONb30BaTh ANA

yAaneHus cknagok ¢ BUCALLEN ofeXabl, LUTop

UT.A.

BHumanue!

A Hukorpa He ucnonb3yinTe cTpylo napa

Ans o6paboTku oagexabl, HaAeTom Ha

noaen.

Hukoraa He HanpaBnawuTe nap Ha

noaen v XKMBOTHbIX.

1.YcTaHoBUTE TeMNepaTypHbIN PEXUM “ees”.

2.[lepxuTe yTiOr B BEPTUKATIbHOM MOMOXEHUN
Ha paccTosiHun 15 cM OT oAex/bl, koTopas
obpabatbiBaeTcs napom.

3.MoxHo obpabaTbiBaTh MApoM LITOPbI U
BUCALLYIO oaexay (MnaXKaku, nnaTbs, NansTo n
T. Ai.) Pacrnonoxmue yTIOr BEPTUKANbHO U HaXas
Ha KHOMKY BbiNycka napa vu3 nogowssbl (15 nnu
16%).

®dyHkuus intelligentSteam

(B 3aBMCUMOCTHU OT Moaenu)

[laHHas cuctema UMeeT KYMHbIN» MexaHu3m
KOHTPOMSi napa, KOTopbli Nocrie OTnycKaHWs
KHOMKM BbINycka napa u3 nogowssl (15), nogaet
HebonbLLOe JONONHNUTENBHOE KONMYECTBO Napa.
[JononHuTernbHyto nogayy napa MoXHo B N06oi
MOMEHT OCTAHOBUTb KOPOTKUM HaxaTuem Ha
KHOMKY BbiNycka napa 13 nofoLUBbI.

i

Pexum «silencePlus»

superSilent

HaxmuTe Ha kHorky «silencePlus» (8).
Bkntouuns pexum silencePlus, Bbl MOxeTe
YMEHbLUUTb LWYM OT BbixoAa napa bonee yem
Ha 50 %", nony4as yAoBNeTBOPUTENbHbIV
pesynbTaT Npu rnaXeHnu nNpakTUYeckn Bcex
BWAOB OAexXabl.

PekomeHayeTcst ncnonb3oBaTb 0ObIYHBbIN
PEXMM TONbKO ANS rMaXeHUs TONCTON 1
CUMbHO N3MATON TKaHM.

(*) Mo cpasHeHU ¢ MaKcuMarbHbIM
3Ha4yeHueMm.

ABTOMaTnyeckoe
OTKIIIOueHue

O

(B 3aBMCcuMMOCTH OT MoAenu)

Ecnu B npouecce rnaxeHusi KHOMKa BbiMycka
napa u3 nogoLwssbl (15 unu 16*) Ha pydke yTiora He
HaXmmaeTcs B Te4YeHne onpefeneHHoro BpeMeHu
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(8 MuHyT), NapoBas cTaHUWsA aBToMaTU4eCKM
OTKMtoYaeTcs.

Mocne aBTOMaTUYECKOro OTKMIOYEHUS CBETOBOW
MHAMKaTOp «ABTOMATNYECKOE OTKITYEHNEY

(9) 3amuraet (ByayT CrblLUHbBI TPY 3BYKOBbIX
curuana).

YT106bl CHOBA BKITHOYMTH NApPOBYHO CTAHLMIO, CHOBA
HaXXMWUTe KHOMKY BbiMycka napa 13 NoAoLLBbI.

3awmTHasA TeKCTUNbHas Q

noaoLluBa

protect

(B 3aBuCMMOCTH OT MoZenu)

OTa nofoLuBa UCMoNb3yeTcs ANs rMaxeHbs ¢
napom AenuKaTHbIX BeLLen Npu MakcuManbHom
TemnepaType, He noBpexpaas nx. Vicnonb3oBaxune
3alLMTHOW TEKCTUbHOW NOAOLWBLI TaKXe
UCKNoYaeT HeobxoauMOCTb UCMONb30BaTb
TPANKY ANSA NpefoTBpalleHns brnecka Ha TEMHbIX
TKaHsX.

Mbl pekomeHZyeM Bam nepes Ha4yanom rnaxeHbs
nonpo6oBaTh rMaguTb Ha HEGOMbLLIOM y4acTke
Ha BYTPEHHEN CTOPOHE Bellu, 1 noHabnaaTtb
pesynbrathl.

YT00bl YCTAHOBUTb 3aLLUTHYHO NOAOLLBY,
NMOMECTUTE OCTPbIV KOHYUK YTHOra B KOHEL|
3aLUMTHOW NOAOLLBbLI M NOTSHWUTE 3@ 3NaCTUYHYHO
NEeHTY BAOMNb HWXHEN 3aHen YacTu yTiora Ao
Tex rnop, noka oHa He ByaeT ogeTta. YTobbl CHATL
3aLUMTHYI NOAOLLUBY, MOTSHUTE 3@ 3MACTUYHYHO
NEHTY, YTOObl OTAENUTL NOAOLUBY OT yTHOra.
3aLnTHYI0 TEKCTUMBHYIO MOAOLLBY MOXHO
npuobpectu B cnyx6e noctnpogax unu B
cneumannampoBaHHbIX MarasmHax.

ApTukyn HavmeHoBaHune
NpUHaANEXHOCTM NpUHaANEXHOCTM
(B oTmene (B cneunannsMpoBaHHbIX
nocnenpoaaxHoro marasuHax)
obcnyxuBaHus)
00571510 TZ20450

«calc’nClean Plus»

w
S
>
(]
o
>
o

YucTtka 6aka naporeHepaTopa

YT10obbI NPOANMTL CPOK 3KCNNyaTaLmum
naporeHepatopa v usbexartb HakonmeHus B Hem
Hakunu, huneTp (4*) u naporeHepaTop HeOOXo0ANMO
neproanYeckm, No NCTEYEHNN onpeaeneHHoro
BpPEMEeHU NCNONb30BaHUA, NPOMbIBaTb BOAOVI.
Ecnu B Ballem pernoHe xecTkas BOAa, NpoMbIBaThb
naporeHepaTop HyXHO YalLe.

He ncnonb3yiite Ans npombiBaHNs
naporeHepatopa cpeAcTBa Ans yaaneHus
HaKunu, NOTOMy 4YTO OHM MOTYT ero noBpeaunTb.

siemens ([EEED



PYCCKUE

ABTOMaTU4YECKNI CUrHar o Heob6xoaMMoCcTU

OYNCTKMU

Ecnu cBeToBoit nHamkatop (11) muraer,

naporeHepartop cregyeT ononocHyTb (byayT

CIbILHBI TPW 3BYKOBbIX CUTHanNa).

1.Mpubop 0bsi3aTENLHO AOMKEH BbITh OTKMHOYEH
B TeyeHune 6onee 2 4yacoB, OH JOJKEH ObITb
XONOAHbIM, @ ero eMKOCTb AN BoAbl (1) nycTou.

2.3admKkenpynTe yTior, NOMECTUB HOC yTiora
B NepeHNi nNas n Npuxas pblyar CUCTEMbI
ukcaumm (13) K HYUXKHe YacTu yTiora.

3.PacnonoxuTte npubop Haa pakoBUHOW Unm
BEAPOM.

4.HaknoHuTe npnbop B CTOPOHY,
NPOTMBOMOJIOXKHY0 OTBEPCTUIO pUnbTpa.

5.BbIkpyTUTE UNbLTP (4*) M U3BNEKUTE €ro.

6.(B 3aBUCMMOCTH OT MoZenNu)
[ns npomMbiBaHMs 6rioka HAaKoNNEHUs HakUnNu
NMoMecTuUTe ero noj CTpyto NPOTOYHOW BOAb!
1 NPpOMOWTE A0 MNOSHOro YAaneHus ocTaTkoB
Hakunu. CoxmuTe ero Tak, kak 3To NnokasaHo
Ha pUCyHKe a).
[ins nonyyeHns onTUManbHOro pesynbsrarta
MOXHO NOrpy3nTb BNOK HaKONNEHNA HaKnnu
Ha 30 MMHYT B BOAY U3-noA kpaHa (250 mn),
CMeLUaHHYyo C OfHON Mepoi (25 mn)
cpefcTBa OT Hakunu, Kak nokasaHo Ha
pucyHke b). 3atem cHoBa npomoinTe 6nok
BOZOM (3TO OYeHb BaXHO!).

XKupakocTb ANs yaaneHns Hakunm MoXHO
npuoGpecTu B 0TAeNe NOCNenpoaax Horo
06CnyXuBaHUs UK B CMELNanm3npOBaHHbIX
marasuHax.

ApTukyn HavnmeHoBaHune
NpUHAANEXHOCTU NpUHaANEXHOCTH
(B oToene (B CneLnannanpoBaHHbIX
nocnenpoAaxHoro marasuHax)
obcnyxnsaHns)
00311715 TDZ1101

7.HaknoHuB naporeHepatop Ha 6ok,
BOCMOSIb3YNTECh NOAXOASALLEN EMKOCTBIO U
HaneinTe B naporeHepaTop 1/4 nutpa Boabl.

8.B TeyeHne HeCKONbKNX MUHYT NOTPsICUTE
Kopnyc napoBoW CTaHLMK, a 3aTeM BbinenTe Bce
coepXMMoe naporeHepaTopa B pakoBUHY Unu
BEApO.
[na focTuxeHUs HaunyudLero pesynesrarta
pekoMeHayeTcs npofenaTb AaHHY onepawuuo
ABaxnabl.
BaxHo: npexpae Yem 3akpbiBaTb
naporeHepaTop, y6eanTech, YTO B HEM HET
0CTaTKOB BOAbI.

9.YcTaHoBWTE PMNbTP M NNOTHO 3aKpyTUTE ero.

SIEMENS

YT106bI NEpe3anycTUTb CHETYUK BPEMEHM A0
cnepymolei ounctkm calc’nClean, gBa pasa
noapsaA BbIKIOYATE NApPOBYH CTaHLUIO MO
MeHbLen mepe Ha 30 cekyHA

(Bkn. — 30 cek. BbIkn. — BKN. — 30 ceK. BbIKN.
— BKI.)

YucTka u yxopn

A BHumaHue! CyuwiecTByeT onacHocTb

oxoros!

MNepen npoBegeHnem n6LIX AEACTBUIN NO

YUCTKe U yXoay 3a aneKkTponpubopom, cneayet

o06sA3aTenbHO OTKIOYUTb €ro OT ANEKTPOCETH.

1.Mocne rnaxeHyxoAs BbikOYUTE Npudop 13
CeTU 1 [JOXANTECH OCTbIBAHWUS NOAOLLBbI YTHOra,
npexae 4em YncTutb npudop.

2.MpoTpuTe Kopnyc NapoBOW CTaHLUK, PYYKY U
KOpMycC yTiora BNaxHoM TKaHbHo.

3.Ecnu Ha nogoLuBe yTiora octanach rpsisb
UM HaKWMb, O4NCTUTE ee BNaxHoOM
X10nM4aTobyMaxKHOW TKaHbH0.

4.Ecnu crHTeTUYecKas TKkaHb pacnnaeunack
nop BoO3AencTBMEM CMMLLKOM BbICOKON
TemnepaTypbl NoAoLWBbI yTiora (19),
OTKIIOYMTE Nofayy napa v cpasy xe CHucTuTe
Hanunwuin matepunan ¢ NOMOLLbIO CyX0on
XnonyaTobyMaKHON TKaHW, CIIOXEHHOW B
HECKOMbKO CIOEB.

5.Hukoraa He nonb3ynTeck abpasmBHbIMM
cpeacTBaMu Unu pacteoputenamu. Ans
COXpaHeHus rnagkocTy nogowsebl yTiora (19)
cnepyet nsberatb ee pe3koro KOHTakTa ¢
meTannuMyeckumu npegmetamu. Hu B koem
crnyyae He UCnosnb3ynTe ANA OYUCTKU NOAOLLBbI
yTiora xecTkue ryoku Ans MbITbs NocyAbl 1
XMMUYeckue BellecTBa.

XpaHeHue npubopa

1.Mepep y6opkor npubopa Ha xpaHeHne
[OXANTECh €ro OCTbIBaHUS.

2.YcTaHOBUWTE rMaBHbIN BbIKNOYaTENb NUTAHUS B
nonoxeHue «0» (KpacHbI HAMKATOP NOracHeT)
1 OTKMIOYMTE LLHYP NUTaHWUS OT SNEeKTPOCeTH.

3.YcTaHoBuUTE yTIOT Ha MOACTAaBKY (2) MOAOLIBOW
BHW3 1 3adhMKCUPYINTE €ro, NOMeCTUB HOC yTiora
B NepeaHui Nas n Npuxas pblyar CUCTEMBI
dumkcaumm (13) K HUXHER YacTu yTiora.

4.CnoxuTe WHyp NuTaHus B otaenexve (5) ans
XPaHeHNs 1 3adpUKCUpyNTe NapoBOW WNaHr
B NpefycMOTpeHHOM kpenneHuu (3). He
CMaTbIBalTe LLHYPbI CIINLIKOM TYro.

5.Mpu nepemeLleHny NapoBON CTaHLMK
yaepxviBanTe yTIor 3a pyyKy, kak nokasaHo Ha
pucyHke F.



CoBeTbl N0 3KOHOMUU

« Perynupyiite BbIX0oZ napa B 3aBUCUMOCTH
BQ OT BbIGpaHHOro TemMnepaTypHOro pexuMa

ANEeKTPO3Heprum rnaxeHus, cnegys UHCTPYKUUSIM JaHHOTO
PYKOBOACTBA.

Bonblue Bcero aHepruu pacxogyeTcs Ha + Crapaitech rmaguTb crierka BnaxHble
BblpaboTky napa. Ytobbl cokpaTuTb NoTpebneHne n3genusi, NOCTaBvB NapoperynsaTop Ha
3HEepruun, NpuaepXKnBanTech CreayoLwmnx MeHbLUYyto 0TMeTKy. Mpu aTom nap byaet
pekoMeHAauun: 06pa3oBbIBaTLCA B CaMOWi TKaHW, a He B yTiore.
* HauuHaite rnaxeHue c 6enbs, KoTopoe Ecnu Bbl cywunTe 6enve B CyLIJVIJ'IbHOVI MallnHe,

TpebyeT MMHUManbHOro TEMMNepaTypHOro “cnonb3yiTe Nporpammy "nog yTwor".

pexvma rnaxeHus. « Ecnun 6enbe 4OCTaTOMHO BNaxHoe, OTK0YNTE

PekomeHnayemyto Temnepatypy rnaxeHus napoperynsTop CoOBCEM.

MOXXHO NOCMOTPETb Ha ApJiblke n3genusa.

YcTpaHeHue Henonapok

MuraeT cBeToBOM » CnegyeT ononocHyTb » OnonocHwTe unbTp 1 NaporeHepaTop

nHamkarop (11). naporeHeparop v unbTp. B COOTBETCTBWU C UHCTPYKLMSMU NO
0UNCTKe, MPUBEAEHHLIMU B JaHHOM
pykoBoacTBe (pasgen E).

MaporeHepaTop He * BosHukna npobnema ¢ * [poBepbTe WHYp nutaxus (6),
BKMtoYaeTcs. 3MeKTPUYECKNM COEANHEHNEM. LUTeNcesIbHY0 BUMKY U PO3ETKY.
* [MaBHbIN BbIKMOYATENb MMTAHUSE  * YCTAHOBMTE rMaBHbIV BbIkM0YaTeNb
He BKITHOYEH. nutanus (12) B nonoxenwe «I».
YTior He HarpeBaeTcs. * [MaBHbI BbIKINOYaTeNb NUTaHUS  * YCTaHOBWTE IMaBHbIV BbIKIIOYaTENb
He BKIIOYEeH. nutaHus (12) B nonoxexue «l».
* BbibpaH HK3KKMI TeMNepaTypHbI  * YCTAHOBUTE HYXXHbIV TEMNepaTypHbI
pexum. pexum.
[Mpw BKNIOYEHWUN 13 * [pv NnepBOM NCMONb30BaHWUK: HA  * JTO COBEPLLUEHHO HOPMarbHOE SBIEHNe,
yTiora BbIXOAMUT AbIM. 3aBO/e Ha HekoTopble AeTanu 4yepes HecKombKO MUHYT OHO MPEKPaTUTCS.

npubopa HaHOCUTCS HEMHOTO
CMasku, Kotopasi npy nepsom
HarpeBe yTiora MoXeT BblAeNnsTb
HebonbLLOoe KONNYeCTBO AbIMa.

+[pu nocneaytoLiem » O4yncTNTE NOAOLLBY yTIOra B COOTBETCTBUM
UCNONb30BaHNN: BO3MOXHO, C UHCTPYKLMUAMU MO O4UCTKE,
NoAoLLBa yTiora 3arpssHeHa. NpUBeAEHHbLIMW B JaHHOM PYKOBO/CTBE.
Yepes oTBepcTus * B Tpybkax obpasoBriBaeTcs » OTBEAMTE YTIOT OT 30HbI FMAXEHNS w
B NoJoLUBe yTiora BOAHbINA KOHAEHCAT, MOCKOMbKY 1 HaXXMWTe KHOMKY BbiNycka napa u3 S
npoTekaeT BoAa. nofaya napa vucnonb3yertcs NOAOLLBbI HECKOMBKO pas, Moka He &
BMepBble Unn nocne obpasyeTcs nap. N
NPOLOMKUTENBHOrO NepepbiBa.
W3 nogoLwuBebl yTiora * B emkocTv ans napa * Vicnonb3yiiTe BoAy U3 KpaHa, CMeLLaHHYo
BbIXOAMT rPsi3b. obpasoBanacb HakuMb U Ha 50 % ¢ gMcTUNNMPOBaHHOW 1Nk
MWHepanbHble OTNOXEHMS. AeMuHepan13oBaHHOW Bogow. UTobbl

obecneunTb AnNUTENbHYI0 U 3DGPEKTUBHYIO
paboTy cucTeMbl NOAAYM Napa, CMeLLnBanTe
BOZY W3 KpaHa ¢ AMCTUNNNPOBAHHOM

BOJOW B COOTHOLWEHUM 1:1. Ecnu Boga n3
KpaHa B BalleM paiioHe O4eHb XecTkas,
CMeLunBanTe ee C AUCTUNNUPOBAHHON
BOA0V B COOTHOLUEHMM 1:2.

* Bbinu ncnonb3oBaHbl * Oumnctute nooLBy yTiora BMaXXHOWN TKaHbH0.
XUMU4yeckune cpeacrtsa nnu * Hukorga He gobasnsite B Boay
Kakune-To fobaBku. NOCTOPOHHME BeLleCcTBa.

p SIEMENS [¢f]



PYCCKUE

Crocos yerpanennn

YTi0r HE
BblpabaTbiBaeT nap.

B npouecce rnaxeHus BbiGpaHHas Temnepatypa
CIULLIKOM BbICOKA, YTO NPUBESIO K
NOBPEeXAEHN0 OaeXabl.

ofexpaa TeMHeeT n
(wnn) npununaert K
NoAoLLBeE yTiora.

Mopowsa yTiora
CTaHOBUTCS
KOPUYHEBOWA.

M3 npubopa
[OHOCUTCS 3BYK
paboTbl Hacoca.

B xoae rnaxeHus
nagaet AaBneHue.

Bo Bpems rnaxeHus
Ha ofexae
NOSIBIIAIOTCA MOKPbIE
nATHa.

Mpwn ncnonb3oBaHunm
yHKuMM pulseSteam
Ha opexnae
NOSIBNAOTCA MOKPbIE
naTHa.

lMpu akcnnyatauuu
LINaHT HarpeBaeTcs.

/3 naporeHepatopa
BbITEKaeT BoAa.

Mocne YCTaHOBKN
yTiora Ha noacTaBkKy
13 HEro npoaornkaeTt
BbIXOAUTb Nap.

* MaporeHepaTop He BKIOYEH UK
€MKOCTb ANl BOAbI NycTa.

* 310 HOpManbHOe cnencrtene
UCNoNb30BaHNA yTiora.

* Bopa HakauvBaeTcsi B eMKOCTb

4ns napa.
* 3BYK HE Nponajaer.

» KHonka Bbinycka napa u3
nofowBsbl 6bina Haxara B
TeyeHune ANUTENbHOTO BPEMEHMW.

* OT0 MOXeET ObITb BbI3BAHO TEM,
YTO Map KOHAEHCUPYeTCs Ha

rnaavnbHON focke.

. MOKpre NATHa NOABNAOTCA B
pes3ynbrate KoHAeHCauuu napa B
LinaHre npu oxnaxaeHuu nocne
UCNoJib30BaHNA yTiora.

* 310 HOpManbHO. ATO NPOMCXOAUT
13-3a TOro, YTO NPY rMaxeHun
C Napom nap nNpoxoauT Yepes

LnaHr.

« [noxo 3akpenneH unbtp (4*),
pacnonoXeHHbIl B 60kOBOM

yacTu npubopa.

* [1BOMHbIM HaXxaTeM KHOMKK
Oblna akTUBMpoBaHa yHKLUS

pulseSteam.

* YCTaHOBMTE rMaBHbIV BbIKMOYaTeNb
nutaHus (12) B nonoxexue «I» n (unu)
HanosHUTE eMKOCTb 1151 BOAbI.

* BeibepuTe Temneparypy, kotopas
NoaXO4MT ANS rNaxeHus matepuana
[aHHOro TMna, U 04UCTUTE NMOAOLIBY yTora
BMaXHOMN TKaHbH.

+ OuMCTUTE NOAOLLBY yTIOra BMaXHON
TKaHb0.

* OTO HOpPMaJIbHO.

» Ecnvu 3BYK HE nponaaaeT, He ucnonbayiite
naporeHepaTop, a obpaTutech B
aBTOPW30BAHHbIV CEPBUCHBIN LIEHTP.

* icnonb3yiiTe KHOMKY BbiNycka napa u3
NOAOLLBbI Yepe3 HEeKOTOPble NHTEPBAnbI
BpPeMeHU. ITO ynyyLUnNT pe3ynbTaTbl
rMaxeHns, NOCKOIbKY TkaHb OCTaHeTCs
cyxon u bygeT nyudile gepxatb opmy.

* [poTpnTE TKAHEBOE MOKPLITUE
rnaguIbHON AOCKW U NpornagsTe nATHa
6e3 ncnonb3oBaHus napa, YTobbl
BbICYLUNTb UX.

* Kannu Boabl nepectaHyT NosSBRSTLCS Ha
NOAOLLBE yTHora Yepes3 HEKOTOpPoe BpeMst
nocne Hayana ucnosib3oBaHus yHKLUKN
pulseSteam.

« MepemecTuTe LWNaHr Ha
NPOTUBOMOMOXHYI CTOPOHY, YTODLI He
npuKacaTbCs K HEMY BO BPEMSI FaXeHus.

* [1INOTHO 3akpyTUTE PUMLTP.

*Ewe pa3 HaXXMuUTe Ha KHOMKY noga4vun napa,
W BbIXO4 Napa npekpaTuTcA.

Ecnu H1 ogHO 13 NpuBeAEHHbIX Bbille AENCTBUI He yCTpaHsieT npobnemy, obpaTtutech B
aBTOPM30BaHHbIN CEPBUCHBIN LIEHTP.

SIEMENS



RO ¢ Instructiuni de folosire

Va multumim ca ati cumparat statia de calcat Deschid batab
cu abur slider SL22, noul sistem de calcat de «
la Siemens. p——

I ) e (|

Cititi cu atentie instructiunile de utilizare a ==

aparatului si pastrati-le pentru referinta

ulterioara.

Puteti descarca acest manual de pe pagina
locala a companiei Siemens.

Instrucsiuni generale privind siguranta

|

A
)

)
|

|

|

|

|

|

In timpul utiliz&rii, orificiul de decalcifiere sau clatire al boilerului
este sub presiune si nu trebuie deschis.

Nu lasati aparatul nesupravegheat cand este in priza.

Scoateti stecherul din priza inainte s& umpleti aparatul
electrocasnic cu apa sau inainte sa goliti apa ramasa dupa utilizare.

Aparatul trebuie utilizat si agezat pe o suprafata stabila.

Cand este asezat pe suportul sau, asigurati-va ca suprafata pe
care sta suportul sa fie stabila.

Nu folositi aparatul daca a cazut, prezinta urme vizibile de
deteriorare sau scurgeri de apa. Inainte de a fi folosit din nou,
trebuie verificat la un centru de service autorizat.

Pentru a evita situatii periculoase, orice lucrare sau reparatie
necesara la aparat, de ex. inlocuirea unui cablu de alimentare
deteriorat, trebuie efectuata exclusiv de personal calificat dintro
unitate service abilitata.

Acest aparat poate fi utilizat de catre copii cu varste de peste 8 ani

si de catre persoane cu capacitati fizice, senzoriale sau mentale

reduse, sau cu lipsa de experienta si cunostinte, daca sunt

supravegheati sau instruiti cu privire la utilizarea aparatului in

siguranta si daca inteleg pericolele pe care le implica. Nu lasati

copiii sa se joace cu aparatul! Curatarea si intretinerea nu trebuie

efectuate de catre copii fara a fi supravegheati.

Nu lasati copiii mai mici de 8 ani in apropierea fierului de calcat si a

cablului de alimentare cand este in functiune sau se raceste.

& ATENTIE. Suprafata fierbinte. Suprafata poate deveni fierbinte
in timpul utilizarii.

Acest aparat este destinat exclusiv utilizarii casnice pana la 2000 m

deasupra nivelului marii.

SIEMENS



Acest aparat este destinat exclusiv utilizarii
casnice si nu trebuie utilizat in scopuri
industriale.

Acest aparat trebuie utilizat numai in scopurile
pentru care a fost proiectat, si anume ca fier
de calcat. Orice alta utilizare este considerata
neadecvata si, ca urmare, periculoasa.
Producatorul nu este responsabil pentru nici o
deteriorare rezultata in urma unei utilizari
gresite sau neadecvate.

Inainte de a conecta aparatul la priza,verificati
ca tensiunea retelei sa corespunda cu cea
specificata pe placuta cu caracteristici a
aparatului. 11-Acest aparat trebuie conectat la
o priza cu impamantare. Daca utilizati un
cablu prelungitor, asigurati-va ca are priza
bipolara de 16 A, cu impamantare.

Daca siguranta fuzibila de protectie montata in
aparat se arde, acesta nu va mai functiona.
Pentru a-I pune din nou in functiune, aparatul
trebuie dus la un centru de service autorizat.
Pentru a evita ca in circumstante nefavorabile
ale retelei sa se produca fenomene precum
caderi temporare de tensiune sau fluctuatii de
curent, se recomanda ca fierul de calcat sa fie
conectat la un sistem de alimentare cu energie
de impedanta maxima 0.14 Q. Daca este
necesar, utilizatorul poate intreba compania
furnizoare de energie electrica despre
impedanta sistemului

Acest aparat nu trebuie tinut niciodata sub
robinet pentru a fi umplut cu apa.

Scoateti aparatul electrocasnic din priza
retelei de alimentare daca banuiti existenta
unui defect si intotdeauna dupa fiecare
utilizare.

Nu scoateti aparatul din priza tragand de
cablu.

Nu introduceti niciodata fierul sau rezervorul
de abur in apa sau alt lichid.

Nu expuneti aparatul conditiilor atmosferice
(ploaie, soare, inghet etc.)

SIEMENS

Important :

« In timpul utiliz&rii, acest aparat ajunge la
temperaturi inalte si produce abur, ceea ce
poate cauza opariri sau arsuri daca nu este
folosit corespunzator.

Furtunul de abur, statia de baza, placuta
metalica de pe fundul suportului metalic
detasabil (2) dar mai ales fierul de calcat se
pot incinge in timpul utilizarii. Acest lucru este
normal.

Nu indreptati niciodata jetul de abur spre
oameni sau animale.

Nu permiteti cablului sa vina in contact cu
talpa fierului de calcat, atita timp cat aceasta
este inca fierbinte.

Nu uitati ca sistemul poate continua sa
elibereze abur pe o durata scurta dupa
eliberarea butonului de declansare a aburului.
Aceasta reprezinta o functie normala.

Instructiuni de eliminare

Produsele noastre vin in ambalaje optimizate.
Acest lucru implica de fapt utilizarea de
materiale necontaminante, care pot fi eliminate
prin serviciul local de eliminare a deseurilor
drept materii brute secundare. Consiliul
dumneavoastra municipal va poate oferi mai
multe informatii despre modalitatile de eliminare
a aparatelor care nu mai sunt utile.

Acest aparat este marcat in
conformitate cu Directiva
Europeana 2012/19/UE privind
aparatele electrice si electronice
uzate (privind deseurile de
echipamente electrice si
electronice - DEEE).

Directiva determina cadrul pentru returnarea
si reciclarea aparatelor uzate, aplicabil in
UE.



Descriere

. Recipient de apa

. Placa suport detasabila

. Fixare pentru depozitarea furtunului de abur
. Filtru anticalcar “calc’nClean Plus™

Compartiment de depozitare a cablului de
alimentare electrica
. Stecher cablu
Furtun de abur
. Butonul “silencePlus”
Lampa martor “Abur gata de utilizare”
. Selector de setare
. Lampa indicatoare “Reumplere rezervor de
apa”™ / “Inchidere automata”
. Buton cu lampa indicatoare 0/ (Pornit/Oprit)
pentru alimentarea cu tensiune /
“Avertizare curatare automata”

Sistem de fixare fier de calcat “secureLock”
Carcasa cu generator de abur intern

Buton eliberare abur fier

Buton eliberare abur fier “pulseSteam” *

17. Lampa martor fier de calcat

18. Talpa

19. Talpa de protectie textila®

*in functie de model

IS NIV RN
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-
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13.
14.
15.
16.

AN

1.Scoateti fierul de calcat din sistemul de fixare
(13) tragand manerul localizat la piciorul de
sprijin al spatelui fierului de calcat.

2.Tndepértat,i orice eticheta sau protectie de pe
talpa fierului.

3.Asezati aparatul orizontal pe o suprafata
solida si stabila. Puteti lua placa suport de pe
aparat si sa agezati fierul pe aceasta sau pe o
alta suprafata solida, stabila si orizontala.

4.Umpleti rezervorul de apa, asigurandu-va ca
nu treceti de marcajul de nive.

5.Desfagurati complet cablul de alimentare (6) si
conectati-l la o priza cu impamantare.

6.Setati butonul de alimentare principal (12) in
pozitia pornit (iluminat).

7.Indicatorul luminos “Abur gata de utilizare” (9)
se va aprinde dupa cateva minute, indicand
faptul ca aparatul este pregatit pentru utilizare.
Generatorul de abur va ajunge la starea “Abur
gata de utilizare” dupa mai mult timp de la
incalzirea initiala sau dupa efectuarea
operatiunii de detartrare (functia calc’nClean).
Atunci cand apa este deja prezenta in
generatorul de abur in timpul utilizarii normale,

timpul de incalzire pentru a atinge temperatura
de functionare va fi mai rapid.

8.Acest aparat are un senzor de nivel al apei
incorporat. Indicatorul “reumplere rezervor de
apa” (11) se va aprinde cand rezervorul este gol
(se vor auzi trei bip-uri).

Important:

Poate fi folosita apa normala de la robinet.
Pentru prelungirea functionarii optime cu abur,
combinati apa de la robinet cu apa distilata in
proportie de 1:1. Dacéa apa de la robinet din
zona in care va aflati este foarte dura,
amestecati apa de la robinet cu apa distilata in
proportie de 1:2.

Va puteti interesa la furnizorul dvs. local de
apa referitor la nivelul de duritate a apei.
Rezervorul de apa poate fi umplut oricand in
timpul utilizarii aparatului.

Pentru a evita deteriorarea si/sau
contaminarea rezervorului de apa si a
boilerului, nu adaugati in rezervor parfum,
otet, apret, agenti de detartrare, aditivi sau
orice alt tip de produse chimice.

Orice deteriorare cauzata de utilizarea
produselor mentionate mai sus, va anula
garantia.

Fierul de calcat nu a fost conceput pentru a fi
asezat in pozitie verticala. Va rugam sa il
asezati intotdeauna n pozitie orizontala pe
suportul (2).

Placa suport poate fi agezata in adancitura
speciala de pe aparat sau intr-un loc adecvat
langa suprafata de calcat.

Nu agezati niciodata fierul de calcat pe
aparat fara suportul!

Tn timpul primei utiliz&ri, fierul poate produce
anumiti vapori si anumite mirosuri, precum gi
particule albe care apar pe talpa; acest lucru
este normal si va inceta dupa cateva minute.
n timp ce butonul de eliberare a aburului este
apasat, rezervorul de apa poate produce
sunete ca de pompa; acest lucru este normal
si indica faptul ca apa este pompata in
rezervorul de abur.

Functia “allTextile”

(In functie de model)

Aceasta statie de calcat cu abur are o functie
unica ,allTextile”. Daca aceasta functie este
selectata, este setata o combinatie potrivita de
temperatura si abur care este adecvata pentru
toate materialele care pot fi calcate.

Functia ,allTextile” previne deteriorarea hainelor
cauzata de selectarea unei temperaturi
nepotrivite.
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Functia ,,allTextile” nu este indicata pentru
tesaturile care nu pot fi calcate. Va rugam sa
verificati eticheta articolului de imbracaminte
pentru detalii sau incercati sa calcati o parte a
hainei care, In mod normal, nu este la vedere.

Functia ,,antiShine”

(In functie de model)

Aceasta statie de calcat cu abur are o functie
unica ,antiShine”. Daca aceasta functie este
selectata, iar butonul de eliberare a aburului (15)
este apasat cu regularitate, riscul aparitiei
urmelor lucioase pe articolul de imbracaminte in

urma calcatului este redus.

1.Verificati eticheta cu instructiuni de pe articolul
de imbracaminte pentru a determina
temperatura corecta pentru calcat.

2. Alegeti una dintre urmatoarele setari :

= Setare

Setarea temperaturii

si cantitatii de aburi

° & Sintetice
oo & Matase — Lana
ooo @ Bumbac — In

3.Indicatorul luminos (17) va raméane aprins in
timp ce fierul de calcat se incalzeste si se va
stinge imediat ce fierul de calcat a atins
temperatura selectata.

4.Indicatorul luminos ,abur pregatit” (9) se va
aprinde dupa cateva minute, indicand faptul ca
aburul este gata sa fie eliberat.

5.Apasati butonul pentru abur (15-16*) pentru
eliberarea aburului.

Sfaturi:

Sortati rufele in functie de simbolurile
referitoare la curatare de pe etichetele lor,
incepand intotdeauna cu cele care trebuie
calcate la temperaturile cele mai joase.

Daca nu stiti din ce este fabricat un anumit
articol, incepeti sa calcati la o temperatura
joasa si stabiliti temperatura corecta célcand o
suprafata mica a articolului, care nu se vede
cand articolul respectiv este purtat.

La tnceputul fiecarei utilizari, este posibil sa fie
eliberate picaturi de apa odata cu aburul.

Prin urmare, va recomandam ca fnainte de a
incepe sa calcati, sa incercati fierul pe masa
de calcat sau pe o bucata de material.

SIEMENS
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Functia

“pulseSteam”

Acest aparat are o functie speciald pentru

indreptarea pliurilor dificile.

Functia “pulseSteam” ajuta la netezirea mai

rapida a articolelor de imbracaminte greu de

calcat precum blugii sau fetele de masa din in.

Atunci cand butonul de eliberare abur este

apasat, generatorul de abur va elibera trei

jeturi puternice de abur pentru patrunderea

si mai adanca a aburului in tesaturi.

1)Setati selectorul de setare (10) pe ,***".

2)Apasati scurt butonul de eliberare a aburului
(16*) de pe partea superioara a manerului.
sau (in functie de model)
Apasati butonul de eliberare a aburului (15) de
pe partea inferioara a manerului, scurt, de
doua ori (dublu clic)

Remarci:

« Puteti opri jeturile de abur prin reapasarea
rapida a butonului pentru abur.

* La prima utilizare a functiei “pulseSteam” pot
aparea stropi de apa. Stropii de apa vor
disparea dupa un timp de utilizare a functiei.

o2
)

Calcarea fara abur

Incepeti s& calcati faré a apasa butonul de
eliberare abur .

Abur pentru calcat oA

vertical \V;

Acesta poate fi utilizat pentru netezirea
pliurilor de pe hainele agatate, draperii etc.
Atentie!:

A Nu indreptati niciodata jetul de abur
catre hainele purtate in momentul
respectiv.

Nu indreptati niciodata jetul catre
oameni sau animale.
1 Setati temperatura la setarea “e«*".
2.Tineti fierul de calcat in pozitie verticala la
aproximativ 15 cm de articolul de
imbracaminte pe care il calcati cu abur.

3.Puteti calca cu abur draperii si articole de
imbracaminte agatate (jachete, costume,
paltoane...) agezand fierul in pozitie verticala
si apasand butonul de eliberare a aburului (15
sau 16%).



Functia “intelligentSteam”

(In functie de model)

Acest sistem are un control inteligent al aburului,
care, dupa eliberarea butonului de eliberare
abur fier (15), furnizeaza o cantitate mica de
abur suplimentar.

Aburul suplimentar poate fi oprit intotdeauna
prin apasarea scurta a butonului de eliberare
abur fier inca o data.

Modul “silencePlus”

i

Apasati butonul “silencePlus”(8).

Daca setarea “silencePlus’este activata, puteti
reduce cu peste 50%" zgomotul produs de aburi
si sa obtineti in acelasi timp rezultate optime de
calcare a majoritatii articolelor dumneavoastra
vestimentare.

Va recomandam sa utilizati setarea normala
doar pentru materiale groase si foarte sifonate.
(*) in comparatie cu setarea maxima.

inchidere automat

!

(in functie de model)

Daca in timpul calcarii butonul de eliberare a
aburului (15-16*) de pe méanerul fierului nu este
apasat o anumita perioada de timp (8 minute),
statia de calcat cu abur se va inchide automat.
Lampa indicatoare “Inchidere automat&” (9) va
clipi cand inchiderea automata este activata (se
vor auzi trei bip-uri).

Pentru a redeschide statia de calcat cu abur,
apésati din nou butonul de eliberare a aburului.

e

protect

Talpa de protectie
textila

(In functie de model)

Aceasta protectie (19%) se utilizeaza pentru
calcatul cu aburi al articolelor delicate, la o
temperatura maxima, fara a le deteriora.
Utilizarea talpii de protectie textila elimina de
asemenea necesitatea folosirii unei carpe pentru
a evita aparitia luciului la materialele de culoare
inchisa.

Va sfatuim sa incepeti calcatul pe o parte mica
din interiorul articolului de imbracaminte si
observati rezultatele.

44

Pentru a pozitiona protectia pe fierul de calcat,
puneti varful fierului de calcat pe marginea
protectiei textile si trageti de banda elastica
peste partea inferioara din spatele fierului de
calcat pana cand se potriveste. Pentru a scoate
talpa de protectie textila, trageti de banda
elastica pentru a o separa de fierul de calcat.
Puteti achizitiona talpa de protetie textila de la
serviciul post-vanzare sau de la magazinele de
specialitate.

Numele accesoriului
TZ20450

Codul accesoriului
00571510

calc’nClean Plus

Curétarea boilerului

Pentru a prelungi viata utila a generatorului de
abur si pentru a evita orice acumulare de calcar,
este esential sa clatiti filtrul (4*) si boilerul dupa
cateva ore de utilizare. Daca apa este dura,
mariti frecventa.

Nu utilizati substante anticalcar pentru a clati
boilerul, deoarece pot provoca deteriorarea
acestuia.

Avertizare curatare automata

Lampa indicatoare (11) va clipi indicand ca

boilerul trebuie spalat (se vor auzi trei bip-uri).

1.Verificati cu atentie daca aparatul este rece si
daca a stat scos din priza timp de peste 2 ore,
precum si daca rezervorul de apa (1) este gol.

2.Fixati fierul de calcat in suport prin
introducerea varfului fierului in orificiul frontal
si mutati méanerul de fixare (13) contra
piciorului de sprijin al fierului de calcat.

3. Asezati aparatul deasupra unei chiuvete sau
a unei galeti.

4.Tnc|ina’gi aparatul in partea opusa a orificiului
filtrului.

5.Desurubati filtrul (4*) si scoateti-I.

6.(in functie de model)
Pentru a spala colectorul de calcar, puneti-I
sub un jet de apa si spalati-l pana ce
reziduurile de calcar sunt indepartate.
Strangeti-I conform indicatiilor din imaginea a).
Pentru obtinerea celor mai bune rezultate,
puteti introduce colectorul de calcar timp de
aproximativ 30 de minute intr-o solutie de apa
de la robinet (250 ml) amestecata cu o
cantitate (25 ml) de solutie anticalcar, conform
indicatiilor din imaginea b). Apoi, clatiti-I din
nou cu apa (foarte important!).
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Solutia anticalcar poate fi obtinuta de la
Serviciul post-vanzare sau de la magazinele de
specialitate:

Nume accesoriu
(Magazine de
specialitate)

TDZ1101

Cod accesoriu
(Post-vanzare)

00311715

7.Tinand generatorul de abur in pozitie laterala
si utilizand

o carafa, umpleti boilerul cu 1/4 litri de apa.

8.Scuturati baza cateva momente si goliti
boilerul complet deasupra unei chiuvete sau a
unei galeti.
Pentru rezultate optime, va recomandam sa
efectuati aceasta operatiune de doua ori.
Important : inainte de a reinchide, asigurati-
va ca nu a ramas apa in boiler.

9.Tnlocuiti si strangeti filtrul.

Pentru a reseta contorul “calc’nClean”, opriti
statia de doua ori, tindnd-o inchisa timp de
cel putin 30 secunde de fiecare data.
(pornit— 30 s oprit— pornit— 30s oprit—
pornit)

Curatarea si
intretinerea

A Atentie! Pericol de arsuri!

Scoateti intotdeauna aparatul din priza

inainte de a-l curata sau de a efectua orice

fel de operatii de intretinere la aparat.

1.Dupa ce ati terminat de calcat, scoateti
stecherul din priza si lasati sa se raceasca
aparatul Tnainte de a-I curata.

2.Stergeti carcasa, manerul si corpul fierului cu
0 carpa umeda.

3.Daca talpa este plina de murdarie sau calcar,
curatati-o cu o carpa de bumbac umeda.

4.Daca hainele sintetice se topesc din cauza
temperaturii prea ridicate pe talpa (19), opriti
aburii si indepartati imediat reziduurile cu o
carpa uscata din bumbac, groasa si
fmpaturita.

5.Niciodata nu utilizati produse abrazive sau
solventi. Pentru a pastra talpa (19) neteda, va
recomandam sa evitati contactul dur cu
obiectele din metal. Nu utilizati niciodata bureti
de vase abrazivi sau produse chimice pentru
curatarea talpii.

SIEMENS
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Depozitarea

aparatului

1.Lasati intotdeauna fierul sa se raceasca
Tnainte de a depozita aparatul.

2.Aduceti butonul de alimentare n pozitia “0”
(becul rosu se va stinge) si deconectati cablul
de alimentare de la reteaua electrica.

3.Asezati fierul pe suportul metalic (2), stand pe
talpa, si fixati-I introducand varful fierului in
orificiul frontal si mutand manerul sistemului
de fixare (13) contra piciorului de sprijin al
fierului de calcat.

4.Depozitati cablul de alimentare electrica in
compartimentul de depozitare (5) si furtunul de
abur in fixarea pentru depozitare (3). Nu
infagurati cablurile prea stréans.

5.Tineti aparatul de méaner atunci cand il mutati,
dupa cum se prezinta in figura F.

Sfaturi pentru a

economisi energia

R

Producerea aburilor implica cel mai mare

consum de energie. Pentru a va ajuta sa

reduceti energia utilizata, urmati aceste sfaturi:

. Tncepeti prin a calca materialele care necesita
nivelul cel mai mic al temperaturii de calcat.
Verificati nivelul temperaturii de célcat
recomandat pe eticheta de pe articolul de
imbracaminte.

» Reglati aburii in functie de nivelul temperaturii
de célcat selectat, urmand instructiunile din
acest manual.

+ Incercati sa calcati materialele atunci cand
mai sunt inca umede si reduceti producerea
aburilor de catre fier. Aburii vor fi generati in
principal din materialul de calcat decat de
catre fier. Daca uscati materialele
dumneavoastra cu ajutorul uscatorului
mecanic Thainte de a le calca, setati uscatorul
pe programul ‘uscare pentru calcat’.

» Daca materialele sunt destul de umede, opriti
complet regulatorul de aburi.



Depanare

Indicatorul luminos (11)
clipeste.

Generatorul de abur nu
produce abur.

Fierul nu se incalzeste.

Fierul de calcat incepe
sa scoata fum la
pornire.

Apa trece prin gaurile
din talpa.

Murdaria iese prin
talpa.

Fierul nu produce abur.

Articolul de
imbracaminte calcat se
inchide la culoare si/
sau se lipeste de talpa.

Talpa se coloreaza in
maro.

Aparatul scoate un
sunet de pompare.

* Boilerul si filtrul trebuie clatite.

« Exista o problema de
conexiune.

» Butonul de alimentare principal
nu este activat.

+ Butonul de alimentare principal
nu este activat.

» Temperatura este setata la o
pozitie inferioara.

«1n timpul primei utiliz&ri: anumite
componente ale aparatului
au fost unse in fabrica si pot
produce putin fum atunci cand
sunt incalzite initial.

« In timpul utilizarii ulterioare:
talpa se poate murdari.

* Apa condenseaza in interiorul
tevilor deoarece aburul este
utilizat pentru prima data sau nu
a fost utilizat o perioada lunga
de timp.

« Exista o acumulare de calcar
sau minerale in rezervorul de
abur.

» S-au folosit produse chimice
sau aditivi.

* Boilerul nu este pornit sau
rezervorul de apa este gol.

« Temperatura selectata este
prea ridicata si a deteriorat
articolul de imbracaminte.

* Aceasta este o consecinta
obisnuita a utilizarii.

*Se pompeaza apa in rezervorul
de abur.

» Sunetul nu va inceta.
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« Clatiti filtrul si boilerul conform
instructiunilor de curatare din acest
manual (sectiunea E).

« Verificati cablul de alimentare (6) la
retea, stecherul si priza.

* Aduceti butonul de alimentare
principal (12) in pozitia “I”.

* Aduceti butonul de alimentare
principal (12) in pozitia “I”.

« Setati temperatura la pozitia dorita.

« Acest lucru este complet normal si va
inceta dupa o perioada scurta.

« Curatati talpa conform instructiunilor
de curatare din acest manual.

+ Indepartati fierul de calcat de zona
destinata calcarii si apasati butonul
de eliberare abur pana la producerea
aburului.

« Utilizati apa de la robinet
amestecata 50% cu apa distilata sau
demineralizata. Pentru a prelungi
functionarea optima a aburului,
combinati apa de la robinet cu apa
distilata 1:1. Daca apa de la robinet
din regiunea dvs. este foarte dura,
combinati-o cu apa distilata 1:2.

« Curatati talpa fierului de calcat cu o
carpa umeda.

*Nu adaugati niciodata produse in
apa.

* Aduceti butonul de alimentare
principal (12) in pozitia “I” si/sau
umpleti rezervorul de apa.

« Selectati o temperatura adecvata
pentru materialul pe care il calcati si
curatati talpa cu o carpa umeda.

« Curatati talpa fierului de célcat cu o
carpa umeda.

* Acest lucru este normal.

» Daca sunetul nu inceteaza, nu
mai utilizati generatorul de abur si
contactati un centru de asistenta
tehnica autorizat.
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[Problems | Cauze posibie Solie 1

Pierderea presiuniiin < Butonul de eliberare a aburului  « Utilizati butonul de eliberare a
timpul calcatului. a fost activat de-a lungul unei aburului la un anumit interval.
perioade mai lungi de timp. Aceasta imbunatateste rezultatul
calcarii intrucat tesaturile vor fi
uscate si se vor netezi mai bine.

in timpul calcatului, « Pot fi cauzate de condensarea - Stergeti husa mesei de calcat si
apar pete de apa aburului pe masa de calcat. calcati petele fara abur pentru a le
pe articolele de usca.

imbracaminte.

Tn timpul folosirii * Petele de apa sunt cauzate de  * Se scurg picaturi de apa din talpa
functiei “pulseSteam” condensarea aburului Tn furtun fierului dupa un timp de utilizare a
apar pete de apa cand se raceste dupa folosire. functiei “pulseSteam” .

pe articolele de
imbracaminte.

Furtunul se incalzeste  *Acest lucru este normal. Este * Puneti furtunul in cealalta parte

in timpul utilizarii. cauzat de trecerea aburului prin  pentru a nu-| atinge in timpul

furtun in timpul calcatului cu calcatului.

abur.
Scurgere de apa din » Filtrul (4%) localizat pe o parte a  « Strangeti filtrul.
boiler. aparatului are joc.
Fierul de calcat nu * Functia “pulseSteam” activata * Apasati butonul de declansare a
inceteaza sa elibereze  prin dublu-clic. aburului inca o data si fierul de calcat
abur dupa plasarea sa va inceta imediat sa elibereze abur.

pe suport (2).

Daca recomandarile de mai sus nu rezolva problema, luati legatura cu centrul de asistenta tehnica
autorizat.
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	C Dikey buhar
	“IntelligentSteam” özelliği
	“silencePlus” modu
	Otomatik kapatma
	D Taban levhasının kumaş koruma kaplaması
	E calc’nClean Plus
	Temizleme ve Bakım
	F Aletin saklanması
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